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a7 Nunmehro erſcheinet der zwey⸗ 





ſchen Nachrichten von den 
jetztlebenden Rechtsgelehrten in Teutſch⸗ 
land, wie ich in der Vorrede zum erſten 
Thelle verſprochen hatte. Ich habe wie— 
derum bey jedem die Quellen, wo deren 


* 2 wel⸗ 


⸗ 


te Theil meiner Biographi⸗ 


FL GE, 


Vorrede. 


welche vorhanden geweſen, getreulich an- 
gezeiget, woraus ich meine Nachrichten 
genommen. Wo aber diefe Quellen er- 
mangelt, da habe ich freylich nichts voll- 
ftandiges liefern koͤnnen, fondern ich habe 
meiſtentheils zu denen von mir geſammle— 
ten litterarifchen Nachrichten und Schrif: 
ten meine Zuflucht nehmen müffen, daher 
vo ich bey manchen nur fo viel zu bemer= 
fen und anzuführen vermögend gemefen, 
als mir befannt worden. ch hatte zwar 
verhöffet, mehrere Unterftügung zu erlan: 
gen; Allein ich muß geftehen, daß ich in 
diefem Stück nicht fonderlich glücklich ge: 
weſen: Jedoch ftatte ich denenjenigen 
Nechtögelehrten, die mich mit Nachric)- 
ten unterftüget, hiermit öffentlich den ver: 
bindlichiten Dank ab. 


Der erfte Theil meiner Biographi- 
ſchen Nachrichten ift von dem Juriſtiſchen 
Dub: 


Dorrede, 


Publikum ganz wohl aufgenommen wor— 
den, und Diefes. hat mich ermuntert, die: 
fen zweyten Theil fo bald, als’möglich, an 
das Licht zu ftellen. So wie aber in dem 
erſten Theile einige Fehler eingefchlichen 
find, «den fo glaube ich, daß in dieſem 
zwenten Theile dergleichen vorfommen 
moͤchten, welches billige Cefer und Richter 
verhoffentlich mir nicht zur Eaft legen wer: 
den, wenn fie bedenken wollen, daß ich 
ein Menſch Bin, und fehlen kann, fo, wie 
es andern vor mir wiederfahren ift. 


Unterdefien muß ich offenherzig geftes 
hen, daß mir Feine Beurtheilung oder 
Eritif über den erften Theil beſſer gefallen 
hat, ald melche die beyden Altvorfifchen 
Herren Profefforen, Malblanc und 
Siebenfees, in ihrer angefangenen All: 
gemeinen Juriſtiſchen Bibliothek gefället 
haben. Sie haben recht Menfchenfreund- 

* lich 





Dorrede, 


fich dasjenige erinnert und verbefiert, wor: 
innen ich geirret habe: Und eben dieſes 
derfpreche ich mir von diefem zwehten Theis 
fe, weil befonders dieſe beyde Herren Pro: 
fefjoren von denen in Sranfen, Schwaben, 
Bayern und in den Rheinlaͤndern moh: 
nenden Nechtögelehrten und ihren Schrif: 
ten befiere und zuverläßigere Nachrichten 
‚haben fünnen, ald mir zu erlangen möge 
lich geweſen. 


Den Vorwurf, oder (gelinder zu fa- 
gen) den Einwand, Daß ich in dem erſten 
Theile einiger Rechtsgelehr en gar Feine 
Erwehnung gethan, habe ich fihon vorher 
geſehen; Allein ich muß zu meiner Ente 
ſchuldigung anführen, daß mir bey Aus: 
arbeitung des eriten Theil von denen von 
mir nicht befchriebenen Mechtsgelehrten 
entweder die Lebens-Imitände, oder-ihre 


Schriften gar * bekannt geweſen: Und 
eben 


| Vorrede. 

eben aus dieſem Grunde find in dieſem 
zweyten Theile einige Nechtögelehrte von 
mir vorige mit Stillſchweigen übergangent 
worden, weil mir von ihnen weiter nichts, 
als der bloſſe Nahme bekannt iſt. 


- Was. aber infonderheit diefen zwey⸗ 
ten Theil betrifft, yo muß ich anmerken, 
daß der -aufferordentliche Profefior der 
Rechte zu Kiel, Hear D. Mufäus, da 
feine Biographie ſchon abgedruckt mar, 
ordentlicher Profefior der Rechte zu Stiel 

gemein, | 


In Anſehung derer. — von 
denen in dieſem zweyten Theile aufgefuͤhr⸗ 
ten Rechtsgelehrten iſt es moͤglich, daß 
| manche Schrift von mir überfehen wor: 

den, welches ich, nach gefchehenem Ab: 
dryuck, bey dem Rath und Profeffor der 
echt u Tübingen, Herrn D. Maler, 

| ir CE: und 





..- 


Vorrede. 
und bey dem K. K. Gubernial-Rath und 
Profeſſor der Rechte zu Praa, Herrn von 
Riegger, beſonders bemerket habe ; A: 
lein ıch werde diefen Mängeln, fo viel 
möglich, in denen gewiß zu liefernden 


Nachtraͤgen und Zuſaͤtzen abzuhelfen fu: 


chen, weil diefe Biographiſche Nachrich— 
ten von Zeit zu Zeit, und ſo lange Gott 


Leben und Geſundheit verleihen wird, 


fortgeſetzet werden ſollen. 


Noch einem Einwande, oder Erin: 
nerung muß ich begegnen, der mir bey der 
Recenfion dieſes zweyten Theils etwa ge: 
macht werden Forint. Dieſer Fönnte 
vielleicht darinnen beftehen, warum ich 
nicht von mir felbft in dieſem zweyten 
Theile an gehörigem Orte Nachricht er— 
theilet hätte, da doch fchon. in dem Ham: 
berger Meufelifchen gelehrten Teutfchland 
mein Nahme und Schriften verzeichnet 

ſtuͤn⸗ 





Vorrede. 

ſtuͤnden. Allein, es Hat feine gute Urſa⸗ 
chen, warum folches anietzo nicht gefche: 

ben; vielmehr werde ich eine kurze Bio: 
graphie von mir felbft zu feiner Zeit in de⸗ 
nen Nachtraͤgen liefern. So viel aber 
muß ich im Vorbeygehen gedenfen, daß 
vie Nachricht in dem Hamberger⸗Meuſeli⸗ 
fchen gelehrten Teutfchland von mir und. 
meinen Schriften ſehr mangelhaft fen. 


In der Vorrede zum erften Thelle 
diefer Biographiichen Nachrichten Habeich 
einen Entwurf von dem gegenwärtigen 
Zuftande der Zuriftifchen Litteratur 
in Zeutfchland geliefert. Wieder alles 
Verhoffen hat diefer Entwurf Beyfall ges 
funden. Um aber die Nachrichten von - 
denen zur Zuriftifchen Eitteratur gehoͤri⸗ 
gen Schriften völlig zu berichtigen, und 

volſſaͤndig zu woihter fo gehören annoch 
hierher | 


*5 Grumd⸗ 


Vorrede. 


Gruͤndliche Auszuͤge aus Juri⸗ 
ſtiſch und Hiſtoriſchen Diſputatio- 
nibus, welche auf den hohen Schu: 
fen fonderlih in Teutſchland ae 
‚halten worden. Erſter Band. ı — 
6tes Stück. Leipzig 1737 und 1738. 
Anderer Band. ı — 6tes Stuͤck 1738 
— 1739. Dritter Band, 1 — 6tes 


Stuͤck. 1739 — 1741.4. 


Don denen unter Num. 6. angeführten 
Gründlichen Auszügen aus den neue 
ften Juriftifchen Difputationibus&tc. 
wovon zu Tübingen 1753 und 1755. 
zwey Bände erfihienen, ift Herr Johann 
Chriſtoph Speidel, Licentiat der Rech: 
te, und Herzoglich Wuͤrtembergiſcher 
Canzley⸗ und Hofgerichts⸗Advocat zu 
Stuttgard der Verfaſſer. 


Kon der unter Rum. 12. angeführten 


Neuen Zuriftifhen Bibliothet, 10 
BE. der 


& 





— — — — 
. 


Vorrede. 


der Commereien Rath, Fiſcher, zu Jena 


veranſtalten wolte, iſt weiter nichts, als 
des Erſten Bandes Erſtes Quartal zum 


Vorſchein gekommen. Das zweyte Quar⸗ 





tal iſt niemahls erſchienen, ohngeachtet es 
als wirklich vorhanden in das Allgemeine 
Berzeichniß der neu herausgefommenen 
Bücher gefeßet geweſen. —D— 
Die Neueſte Juriſtiſche Littera⸗ 


tur, die unter Num. 18. angeführet wor⸗ 


den, iſt nach der Oſtermeſſe 1781. mit 
dem erſten, zweyten und dritten Stuͤck 


vermehret worden, und kommt nunmehro 


viertelaͤhrig ein Stuͤck heraus. Die Alt: 


dorfiſchen beyden Herren Profeſſoren, 
WMalblane und Siebenkees haben ſelbi⸗ 
ge nicht, fondern andere, mir zur Zeit 
noch unbekannte Verfaſſere fortgeſetzet, 


vnd mit felbiger auch in Anfehung der in: 
nem nl he eine Derandecuss ge⸗ 

macht. | | * 
Die 


Dorrede. 


Die zu Giefen A, 1780. angefange: 
ne, und unter Num. 20. angeführte 
Neueſte Juriſtiſche Bibliothek it mit 
dem dritten, und vielleicht auch fchon mit 
dem vierten Stuͤck fortgefeget worden, 
Diefe Bibliothek zeichnet fich beſonders 
dadurch aus, daß in felbiger nicht bloſſe 
Anzeigen der Schriften, und deren In— 
Halt, fondern feine Beurtheilungen derer 
vorgetragenen Süße vorkommen, bejon- 
ders befchäftiget fich diefe Bibliothek mit 
Schriften und Academifchen Abhandluns 
gen, die auf Eatholifihen Univerfitäten 
herausfommen, dahero deren beftändige 
Fortdauer gar fehr zu wünfchen.. Die ei: 
gentlichen Verfaſſere derfelben find jo ge: 
nau noch nicht bekannt; Doch glaubt 
man durchgängig, daß Herr D. Schnau—⸗ 
bert den meiften Antheil daran habe. 


Bon der unter Rum, 21. angeführ- J 


ten Allgemeinen Juriſtiſchen Biblio: 
thek, 


Vorrede. 


thek, die von dem Herrn Hoſrath Ruͤhl 
herausgegeben, oder vielmehr deſſen Aus⸗ 
gabe. beſorget wird, habe ich des Erſten 
Bandes, drittes Heft in Händen. Was 
ich von dieſer Periodiſchen Schrift bey 
ihrer Entftehung geurtheilet, bleibet noch 
- immer wahr: Und diefem meinem Urthei⸗ 
le Haben mehrere Gelehrte bengepflichtet. 
Man muß alfo abwarten, ob diefe Gefell: 
fchaft ihr gegebene Verſprechen in der 
Folge zu erfüllen werde im Stade ſeyn. 
Wenigſtens ift bis jetzo noch der wenigſte 
Anſchein darzu vorhanden. 
Zu allen dieſen in der Vorrede des 


erſten Theils angefuͤhrten Schriften ſind 


neuerlich noch hinzu gekommen 
22) Allgemeine Juriſtiſche Biblio— 
thek. Herausgegeben von zweyen Alte 
dorfiſchen Profeſſoren (D. Julius 
Friedrich Malblanc, und D. Jo— 
ham — ii, Er 
| ſten 


| Vorrede. 


ſten Bandes, Erſtes Stuͤck. Nö 
— ww. — 














h mich ho aid darf) Allgemeine 
* ti je Bibliothek leiſtet ungleich 
a 8 Die. erſte Frankfurtiſche Allge⸗ 
e Juriſtiſhe Bibliothet ‚ und ich 
glaube, wenn gedachte beyde Altdorfiſche 
n Feſſoren „wie auch zu hoffen 
ſtehet, in i rem Fleiſſe ſo, wie fie ange: 
fangen, fortfahren, daß feldige in ver 
olge daß; allerinterefjantefte Juriſtiſche | 
Fournal ‚liefern, und Die meiſten noch 
- ſortdauernden Bibliotheken, /Litteratu— 
ren, und dergleichen entbehrlich machen 
werden, zumahl, da fi ſie von jeder Schrift 
den kurzgefaßten Inhalt, und einen kern⸗ 
haften Auszug liefern, und dabey ihr Ur— 
theil faͤllen, welches dem Leſer allemahl 
si feon muß, als wenn er, erſt 


J— give), 


Vorrede. 


zwey, drey, vier, und fuͤnffache Auszuͤ⸗ 
ge aus andern gelehrten Zeitungen, und 
die er vielleicht auch ſchon insgeſammt ge⸗ 
leſen hat, noch einmahl leſen ſoll. Je— 
Doch wuͤrde, nach meinem unmaßgebli— 
chen Erachten, dieſe Allgemeine Juri, 
frische Bibliothek gewiß noch meit meh: 
rere Vorzüge erlangen, wenn es denen 
Herren Verfaſſeren gefällig wäre, folgen: 
De Einrichtung zu machen; daß vorerft die ' 
groͤſſern Juriſtiſche Werke, hernach die 
kleinern und minder beträchtliche Schrif— 
ten, ſodann Deductiones und Berordnuns 
gen groſſer Herren, hierauf die Academi- 
ſchen Difputationen und Programmen 
- (die vorzüglich. in eine ſolche Allgemeine 
Juriſtiſche Bibliothek mit gehören) ange⸗ 
geiget würden, und am Ende jeden Stücke 
koͤnnten, wie bereits gefchehen, Befoͤrde⸗ 
rungen und Abſterben derer. Rechtsgelehr⸗ 
ten, Anfragen, ’ Belkanntmachung neuer 
her⸗ 


Vorrede. 


herauszugebender Schriften, und derglei⸗ 
chen geliefert werden. | 


Endlich iſt auch 

23) Das Leipziger Gelehrte Tage: 
buch, auf das Jahr 1780. ſo zu Keip- 
zig 1781. in gr. 8. herausgefommen, ans 
noch allhier anzumerken, melches von dem 
Heren Profefior, EA, an das Licht ges 
ftellet worden, und nach der in der Vor: 
rede gegebenen WBerficherung fortgefeget 
werden foll. Diefes Tagebuch ift zwar 
fein blos Juriftifch : £itterarifch Journal, 
ift aber gleichwohl zur Kenntniß und 
Weberficht der neuern Juriſtiſchen Eitte: 
ratur, in Anfehung der Umiverfität Leip: 
sig, ſehr beträchtlich, und gar unent— 
behrlich. Geſchrieben, Halle, am Tage 

Michaelis 1781. 


MIETE 


“er 


5 
“ 
” 


rı ., , 
— nu i2 M. 


Mader (Johann)  ICtus, Freyherrl. Knieſtaͤdti⸗ 
ſcher Oberamtmann und Conſulent zu Heutingss 
heim im Wuͤrtembergiſchen. Derſelbe iſt A. 1745. 
zu Hechingen gebohren, fiuditete zu Tuͤhingen, ward 


< 


‚nad zurücgelegten Neademifchen Fahren Freyherrl. 
Knieſtaͤdtiſcher Secretaͤr, und hielt fih zu‘ Stute: 


gard aufs ‚Aber feit 1777. ifter Freyherrl. Kıries 
feadtifcher Oberamtmann und Conſulent zu Heus 


tingsheim, wo er nunmehro wohnet. Er hat fich 


durch feine Schriften um die Gerechtſame der freyen 


Reichsritterſchaft fehr verdient, gemacht) ımd.fic) 


dadurch bey der gelehrten Welt in eine groffe Repu; 


tation geſetzet. Seine . Schriften ſind ı fol; 


“gender 3... Te Se 
1) Selecta Equeſtria. Sive: Opuſeula, Jura & fta- 


fum Nobilitatis Imperii immediatz in Svevia, 
Franconia & ad Rhenum illuftrantia, edita & 
inedites, ‘cum animadverfionibus editoris, 
Tomus I: Francof. & Lipf. 1774. 8. | 


12) Eörundem “ Sele&toruim Equeftrium, Tomms II, 


ibid. 1778: 8. 


3) Sammlung ° Reichsgerichtlicher Erkenntniſſe in 
Reichsritterſchaftlichen Angelegenheiten. rs 


ſter Sand. Frankfurt und Leipzig (Tübins 
gen) 1776. Zweyter Sand, Kben dafelbft, 


"1776. Deirter Band. ben dafelbft. 1777, 


Vierdter and, Eben Dafelbft. 1775. 
Sünfter Band, Eben dafelbft. 1780. And 
Scchfter Band. Eben daſelbſt. 1780. 8. 


4) Raupen; Kalender. Oder: Verzeichniß aller Mo; 


nathe, in welchen dig von Nöfel und Kleemann 


* becſchriebene und abgebildete Raupen, nebſt ihren 


Sutter zu finden find. Nuͤrnberg 1777. gres 
A Nach 


Weidlichs Biog. IL Th. 


2°: Mae Madihn. 


Dach Haugs Schwaͤbiſchen Magazyn vom Yahre 
1777. wird ihm dieſer Kalender zuges 
eignet. 

5) Neichsricterichaftliches Magazyn. SErfter Band 

Erlangen. 1781. 8. 

Diefes Magazyn, fo ale eine Fortfeßung derer 
vorigen Neichsritterfchaftlichen Schriften ans 
gefehen werben kann, wird mit mehrern Bäns 
den vermehret werden. 

Auch ift er an des Herrn Etatsrath, Moſers, 
Bermifchten Nachrichten von Ritterſchaftlichen Sas 
chen, wovon in den Sjahren 1773. — 177% 
ſechs Stüde heraus kamen, ein Mitarbeiter 
geweſen. 


Madihn (George Samuel) Beyder Rechten 
und der Weltweisheit Doctor, ordentlicher Profeſ⸗ 
for der Pandecten und Synftitutionen auf der Unis 
verfität zu Frankfurt an der Oder, und Beyſitzer 
der dafigen Suriftenfacultät. a) » Derfelbe ift den 
24 December 1729. zu Wolffenbuͤttel gebohren, wo 
fein Bater, David Gottlieb Madihn, Herzoglich⸗ 
Braunſchweig-⸗ Lüneburgifcher Generals Aubditeur, 
und ordentlicher Hof⸗ Gerichtsbeyfiger gemefen. 
In feiner Jugend ward er ein paar Jahre durd) 
die heftigften Krankheiten dergeſtallt heimgefucher, 
daß er meiftentheils in diefer Zeit der Sprache ganz: 
lich beraubet gemwefen. Als er nun hiervon be; 
freyet worden, befuchte er das Gymnaflum zu 
Wolffenbüttel, fo dann die Lateinifhe Schule des 
Waͤyſenhauſes zu Glaucha vor Halle, und endlich 

das 





a) ©. 1) Meine zuverläfige Nachrichten vom 
jegtlebenden Nechtsgelehrten. Theil V. S. 
341. — 354. 2). Bepträge zu der Juriſti⸗ 
fihen Litteratur in den Preußiſchen Staaten. 
Sünffte Sammlung. ©. 252. — 355 


Madihn. 3 


das eben damahls "errichtete berühmte Collegium 

Carolinum zu Braunſchweig, und war er einer der 

erften derer daſelbſt Studierenden. Die Univerfitäts 

Studien trieb er feit 1747. zu Helmftädt, und ſeit 

1750. zu Halle, führete nachher einen Herrn von 

Veltheim als Hofmeifter, und ward A. 1754. auf 

let gedachter Uniyer ſitat beyder Rechten Doctor. 

Nunmehro ftellete er Vorlefungan über einige Theis 

le der Rechtsgelehrſamkeit an, ward zu Ende des 

Jahres 1757. Beyſitzer des dafigen Schoͤppenſtuhls, 

und der damit verbundenen Berg: und Thalgerihe ' 

te, gab aber folche Stelle freywillig auf, als erden. 

z Novenber 1758. an die Stelle des abgeganges 

nen Herren von Ste, zum ordentlichen Lehrer 

der Rechte, und Beyſitzer der Juriſtenfacultaͤt ers 
nenner wurde. Die Hälliihe Philoſophiſche Fas 
cultaͤt beehrete ihm auc mit der Magiſterwuͤrde, 
nachdem er verfchiedene mahl Philoſophiſche Vorle⸗ 
fungen auf befonderes Erſuchen einer groffen Anz 

zahl Zuhörer gehalten hatte. Im Jahr 1772. 

nad Abfterben des Geheimdenraths und Directors 

von Boͤhmer, wurde er mit dem erledigten voͤlli⸗ 
gen Boͤhmeriſchen Gehalte als Profeffor der Pans 
decten und Inſtitutionen nad) Frankfurt an der 

Oder gefebet. Beine Stärke befteher in dem Roͤ⸗ 

mifchen Rechte, und in denen damit verknüpften 

KHülfswiffenihaften. Schriften: 

i) Dif.: De ufu & auftoritate pallii Archiepifeo- 
palis. Flelmfladii 1749. Pracfide Io, Georg. 
Pertſchio. | 

Iſt hernach dem weitläuftigen Tractat des verſtor⸗ 
benen Pertſchens einverleibet worden. 

3) Dif. De Imperü Sacri Stataum Proteſtantium 
el Rom, Gerın. vera nature & indole. 
ne ‚1751. _ Praefde, Daniele Neszel. 


3) Dif. Inaug. De efficacia padi familiz illuftris 
n — remotiori Jus fuccedendi tribuentis. 


—1754 
‚ 4a 4) Di 


4 | Madihn. 


4) Dif. De bonæ fidei poſſeſſore fingulari a refti- 
tutione fruftuum perceptorum immuni. Ad 
L. 4. &. 2. D. finium regund. ibid. 1754: 
Hierwider ſchrieb der jeßige Nintelifche Nechtsleh: 
ver, Hr. D. Moͤckert, eine Widerlegung in 
einer Academiſchen Streitfihrift, unter den“ 
Titel: De bonz fidei poffeffore fingulari a 
reftitutione fruduum perceptorum non 
! femper immuni. enze 1763. | 
5) Dil. De legitime natorum pertione legitima in 
“ -  Äneceflione cum legitimatis, ibid. 1756. 
‚6) Dif. De effeitu Legis commifforiz, parte prx- 
tii foluta. Ad L. 4 $. 1. D.de lege comm. 
ibid. 1758. . TE WE 
7) Diff. De pœna capitali in furto haud mitigan- 
da ob reflitütionem rei ablatz,.ibid, 1757. . 
Hierbey hat er nur den Vorſitz gefuͤhret. Der 
2 wahre Verfaſſer derſelben iſt ein ſchon laͤngſt 
verſtorbener — ICtus. | 
g).Dif. De Jure protimifeos, ejusque a Jure re- 
u — iſerimine. LE — 


“> ® 
. 


9) Progr. Gedanken, von der wahren Gruͤndlichkeit, 
beſonders in der Rechtsgelahrtheit, und ihren 
Hinderniſſen im Vortrage. Eben daſelbſt 


1758. 2:5 — ah? 

10) Diff. De vera indole fubflitutionis pupillaris 

tam Jure veteri, quam reeentiori. ibid. 1759. 

Und nachher vermehrt und verbefiere unter der 

Aufſchrift: Vieiſſitudines fubftitutionis im- 

puberum. ibid. 17699... 

11) Dif. De vera indole titterarum obligationis 

atque exceptionis non nümeratz pecuniz, 

esrumque ufu in foris noſtris ceflante. ibid. 
1760. » Ge | 

13) Gedanken, von der Verjährung, in fo fern fel; 

hbige nach dem Recht der- Natur kann erivos 
gen werden. 

Diefe weitläuftige Abhandlung ſtehet in denen Hal: 

kichen Anzeigen vom Jahr 1760, No. 15 — 

| 19. 


Madihn. 


19. und hernach beſonders abgedruckt. Halle 
176.400 VE SR BR 

13) Dif. Siftens cauſſam debitoris circa pecuniz 
folutionem, mutato poft contraftum numme- 

rum valore. ibid. 1762. rec, in forına Tracta- 

“tus, ibid. 1764. & iterum recufa & aucta. 
ibid. 1767. 

14) Bon den wahren Eigenfchaften der natürlichen, 

Schuldigkeit, und der davon abhangenden we; 
fentlihen Güte der menfchlichen Handlungen. 

Diefe weitläuftige Abhandlung ſtehet in denen Kal; 
| liſchen Anzeigen, vom Jahr 1762.No. ı 1. 12- 
13. 14. und 15. und in denen Anzeigen vom 

Jahr 1763. No. 50. gr. und 52. 

15) Inftitutiones Juris Civilis ad dudum Juſti- 
nianearum, ordine naturali in ufum Prele- 
&ionum adornotz. Halae 1764. 8. 

16) Progr. Creditorem in pignore media diligen- 
tia Aon femper liberari. AdL. 13.8. 1.D. 
de pignerat. a&. ibid. 1764. 

17) .. den wahren Grenzen des Nechts der 

atur. 


Diefe ftarfe/ Abhandlung befindet ſich in denen Hal: 

lifchen Anzeigen vom Jahr 1765. No. 16 — 

21. and. anſehnlich vermehrt: unter der Auf⸗ 

ſchrift: Gedanken, von. den wahren. Grens 

zen. des Rechts der Natur, und den daher 

fliefjenden Regeln einer ‚brauchbaren Lehrart 
defielben. Halle 1767. 4. ; 

18) Bon der wahren Befchaffenheit der vollkomme⸗ 
nen und unvollfonimenen Pflichten nach dem Red); 
te der Natur: _ Er — 

Dieſe Abhandlung iſt denen : Hällifchen Anzeigen 
gom Jahr 1767. von No.27 —3 1. einverleibet. 

19) Edidit-& Deals eft God, Ludov. Menckeni, 

ACti & Antecefforis Helmftadienfis, Intro- 
ductionem in do&trinam de d&ionibus foren- 
ſibus. Halae 1769. Et ex editione iterata 
cum animadverſionibus Chrift. Gottl. Hom- 
A / me- 

” ö ; 
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meli, & Ludov. Godofr. Madihn.! ibid. 
1780, $. ma]. 
20) Edidit ejusdem Meuckemii, Opufcula, quibus 
multa maxime Juris Civilis capita ad ufum 
Fori fpeötantia proponuntur, ob eorum & 
præſtantiam & utilitatem,nonnullorumque rari- 
tatem in unum nuncVolumen collecta. ibid. 


1770. 8. 

sı) Dif. De validit:te teftamenti non rite oblati. 
Halae 1771. 

22) Abhandlung, Sind die Lehne aus den bene- 
ficiis der Franfen entftanden. 

Stehet in den Hällifchen Anzeigen,vom Jahr 1772 
No. 15. und 16. | 

#3) Edidit, collegit, & præfatus eft Georg. Cafp. 

Kirchmaieri, Eloquentix quondam Profefloris 
Vitebergenfis, Opufcule rariffima de Iatinitate 
Digeftorum & Inftitutionum Divi Iuftiniani 
Imp. Halae 1772. 8. 

Schade, daß bey diefer brauchbaren Sammlung 
die: Verfertigung eines Megifters vergefs 
fen worden. —— 

24) Dif. De veraindole agrorum vectigalium, ſe- 
cundum Juris Romani dottrinam. Franco- 
furti ad Viadrum 1773. 

Soll des Reſpondentens Arbeit * 

25) Dif. De cautelis tutelarum. Fraucof. ad Viad. 


17714. 
Soll ebener maßen den Nefpondenten zum Ber 
faffer haben. 
36) Dif. I. De antichrefi ex Feudo pigneratitio. 
ibid, 1777. WR 
37) Progr. Nonnulla de virtuteconventionis, qua 
fundi venditi tributa in venditorem transfe- 
runtur. Ad L.9.C. de pactis, & L.LC. 
fine. cenfü &c. ibid. 1778. 
Uebrigens ift annoch anzumerken, daß von des 
Herrn Profeffor, Madihns, Hällifchen Academi: 
fhen Abhandlungen eine Sammlung in der gr 


Madihn. | 7 


delifchen Dfficin zu Kalle veranftälltet worden; 
Allein jede Abhandlung iſt befonders, und felbige 
haben weiter nichts, als einen, Titulbogen bes 
fommen. - 


Madihn (tudervig Gottfried) Beyder Rechten 
Doctor, aufferordentlicher Profeſſor der Rechte, 
und ordentlicher Beyſitzer der Suriftenfacultät zu 
Frankfurt an der Oder. a) Iſt ein Bruder des 
vorhergehenden, und zu Wolffenbuͤttel A. 1748. 
den 10 Januar gebohren, fkudierete erft auf den 
Collegio Carolino zu Braunfdweig,und feit 1767. 
auf der kAniverſitat zu Halle, allwo er A. 177% 
die Juriſtiſche Doctorwürde erhielt, und hierauf 
Auriftiihe Borlefungen anjtellete. Wurde aber 
A. 17735. ald aufierordentliher Profeffor der Nechs 
te, und als ordentlicher Beyſitzer der Szuriftenfaculs 
tät zu Frankfurt an der Oder berufen, worbey er 
ſich noch Bis jeßo befinder. Seine Starfe beſtehet 
im Nömifchen Rechte, und in denen darzu gehoͤri⸗ 
gen Hulfswiffenichafien. Schriften: 

1) Commentatio, De Jare teftandi prodigis fruftre 

vindicato, Hilae 1771. 4. 

Der Herr Hofrath, Eiſenhart, zu. Helmſtaͤdt, hatı 
te bereits 1749. eine Abhandlung, De Jure 
teitandi prodigo non competente, auf den 
Catheder vertheydiget. Dieſe Materie has 
der Herr Profeſſor, Madihn, mir mehrern 
Rechtlichen Gruͤnden zu beſtaͤrken ge— 
fuchet. 

a) Dif. Ivaug. Viciſſitudines eognitionum erimi- 

nalium apud Romanos usque ad Cæſarum tem- 


pora. sbid. 1772. 
| 24 3) Dif. 


- 


— — — 


#) ©. Beytraͤge zu der Juriſtiſchen Litteratur in 
den Preußiſchen Eraaten. Fuͤnfte Samm⸗ 
lung. S. 2554 und 256. 











J 
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3) Diff.. De Jute aderefeendi poſt venditam here 

ditatem. Ad L. 2 9. 1. D. de hered. vel ad. 

vVvend. ibid. 1772. — 

Dieſe Abhandlung ſoll, wie vorgegeben wird, des 
Reſpondentens Arbeit ſeyn. 

4) Progr. AdL. un. ult. D. de offie Conſ. quæ- 

dam. sbid. 1772. Ad indicardas Lectiones Fu- 


rıdicas, 


$) Opufeulum, I. Vieiffitudines fubftitutionis ex- 


eımplaris, ejusque veram indolem continens 
Halae 1775.4. N 
Der Herr Profeffor hat verfprochen,“ diefe Materie 
7 fortzufeken. | 
6) Diff. De quarta D. Pii, ejusque ufu hodierno. 
Francof. ad Viadrum 1776. | 
Uebrigens hat er auch Antheil an D. Gottfried 
Ludewig Menkens, Introdu&ione. in dofrinam 
de attionibus forenfibus, die in einer wiederhohls 
‚ten Auflage zu Halle 1780. herausfam, und wo 
fi) einige Anmerkungen von. ihm befinden. 


Er foll auch die Nachrichten von den Franffurti; 


Ken Rechtsgelehrten, Die ſich in des Herrn Gehei 


menrath, Hymmens, Benträgen zur Juriſtiſchen 
Litteratur in den Preußiſchen Staaten befinden, 
verfertiget haben. et 


Maier (Johann Chriſtian) Der Weltweisheit 
‚und beyder Rechten Doctor, Herzoglich Würtem: 
bergiſcher Kath, Profeſſor des Staats „und Lehn⸗ 
rechts anf der Univerficäe zu Tübingen, und Bey: 
„figer der Jurtiſtenfacultaͤt daſelbſt. a) Kerr 
Rath Maier, iſt A. 1741. den 25 N ' au 
. ud⸗ 





4) ©. ı) Io, Aug. Hellfeldü s\.Brogr. De eo, 
quod in hypotheca tacita mineribps compe- 
tente zquum. videtur. Fear 1771. Ejus 


* 
J 


_.- 
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Ludwigsburg im Wuͤrtembergiſchen gebohren, wo 
ſein Vater, Johann Georg Maier, Ober; Baus 
inſpector geweſen. Er ſtudierete auf denen Schu: 
Ten zu Ludwigsburg, Denkendorf, und Maulbrun, 

"= und feit 1760. auf der Univerfirar zu Tübingen die 
" Sottesgelahrtheit, wie er denn auch U. 17762. die 
Magiſterwuͤrde ſich ertheilen ließ, und’ A. 1765. 
nad) ausgeftandenen Eramen, die Freyheit zu predis 
gen, und die Verrichtung aller Gottesdienſtlichen 

° Handlungen erhielt. Allein die Vorſicht hatte ihn 
zu einer ganz andern Lebensart beftimmet: Denn 
da er faum angefangen harte, ſich in denen Paſto⸗ 
ralarbeiten bey der. Kirche zu Auetbach, Schorn⸗ 
dorfer Didces, zu üben, fo ward er A. 1766. als 
Hofmeifter bey zwey jungen Frepherren von Woͤll⸗ 
warth, ausder Schwäbifchen freyen Neichsritter: 
ſchaft, verlanget, mit: deren er auf die Univerſitaͤt 
Jena zog. Sein Beruf erforderte nunmehro, daf 
er mit feinen Untergebenen die Juriſtiſchen Vorle⸗ 
fungen beſuchen müfte, dahero ev die Theologie mit‘ 

- 4 der Rechtsgelehrfamkeit verwechfelte. Weil erauch 
eschn Mitglied der Jenaiſchen Philofophifchen Facul; 
tät werden wollte, jo entließ ihr das Wuͤrtembergi⸗ 

ſche Conſiſtorium, jedoch mit Vorbehalt des Andi: 
geniatvechts, feiner bisherigen Pfücht, und er habi 
litirte ſich A. 1770. zu Jena als Magifter. X. 
2771. ertheileten ihm die Jenaiſchen Rechtslehrer 
die Doctorwuͤrde, und noch in. demfelben-Sahre, 
‚den Junius ward er als aufferordentlicher Pros 
feſſor ‚dev Weltweisheit auf der Univerfität Jena 
„ernennet.. A. 1772. ward er nach Weymar beru; 
fen, um dem jego regierenden Herrn Herzoge von 
Banıfen: Weymar und Eiſenach, als damahligen 
wu. 30: —* Erb; 
—— ande 5 tb; 
— RE: 


ui Dif. ang. przmiflum.. . 2) Herrn Geh. 
AInſtitzcath Puͤtters, Litteratur des Teutfchen 
Staatsrechts. Zweyter Theil. ©. yı-u.f. 





— 
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Erbprinzen, Über die Reichehiftorie, das Stantsz 
Hecht, und den Weſtphaͤliſchen Frieden Vorleſungen 
zu halten. A 1776. ward er zum Herjoglich 
Sachſen- Weymar ; und Eifenachiichen Juſtitzrath 
and zugleich (mac öffentlichen Nachrichten) zum | 
Profeffor der Inſtitutionen auf der Liniverfität 
Sena, wohin er wiederum zurück gefommen war, 
ernennet. Allein, es fcheinet nicht, daß er von 
diefen Academiſchen Amte würklichen Befig genom: 
men hatte: Denn noch in demjelben Jahre, ward 
ev unter den nehmlichen Character eines Juſtitz⸗ 
raths von Er. Königl. Majejtat in Daͤnnemark als 
ordentlicher Profeilor des Staatsrechts nad) Kiel 
berufen, welchen Beruf er auch annahın, und den 
7 Scptember 1776. die Reiſe von Jena nad) Kıel 
antrat. Sein Aufenthaltallda waͤhrete aber faum ein 
Jahr, geftallten er A. 1777. dem Rufe nad) Tuͤ⸗ 
bingen, als ordentlicher Profefior der Rechte an 
Tafingers Stelle folgte. Nach Abjterben des 
Geheimdenrath, Hoffmanns, hat er die Profefs 
fon der Staats: und Lehnrechts überfommen. 
Seine Stärke beſtehet hauptſaͤchlich im Teutſchen 
Staatsrechte. Schriften: 
ı) Diff. Hiftoria Juris Germanici antiquiſſimi eir 
ca homic.dium. Fenae ı ,70. 
2) Diff. Iraug. & Pars prior, De Statuum Impe. 
rii Romano Germanici Jure Reformandi. ıvıd. 
| 1771. FPraeide, losch. Erdmann. Schmidt. 
;) D.f. De nomine Auguftanz confefhioni addi- 
&orum, feeundum Art. VIL Inftrum. Pacis 
Osnabr. Proteftentibus non ceon:muni, [ed 
Lutheranis proprio. :bid, 1772. 


Diefe Streitfchrift ift unter dem Vorſitz des Herru 
Profeſſors, D. Johann Auguft Reichardts, 
von Herrn Jeh. Georg Kerner, vertheidiges 
worden. 

a) Beyträge zur Gefhichte der Dienfchheit, aus den 
Annalen der Teutſchen. 
Ste⸗ 


Maier.  . Malblane. 11 
Stehet im Teutſchen Merkur, vom Jahr 1773. 


und 1774. 

57 Teutſches Geiſtliches Staatsrecht, abgetheilt in 
Reichs- und Landrecht. Erſter und zweyter 
Theil. Lemgo 1773. 8. 

6) Teutſches Weltliches Staatsrecht, abgetheilt in 
Reichs⸗ und Landrecht. Erſter, zweyter und 
dritter Band. Leipzig 1775. und 1776. 8. 

S. Von beyden Werken eine Beurtheilung in des 

Herrn Seh. Juſtitzrath, Pürters, Litteratur 

des Teutſchen Staatsrechts. Im zweyten 
Theile. ©. 92. u.f. 

7) Einleitung, oder, Vorrede zu dem Oertelifeben 
vollftändigen Eorpus Gravaminum Evangeli- 

.- eorum. Reaenfpurg 1775. fol. 

3) Von der Evangelifhen Geiſtlichkeit Berichtsftand 
in zeitlichen Sachen, befonders in dengemifchten 
Keichsftädten; Zur Erläuterung einiger Stellen 
des Veen Articuls des Weſtphaͤliſchen Friedens. 
Tübingen 178:.8. 

Er foll auch verſchiedene Recenſionen verferti⸗ 
get haben. - 


Malblane (Julius Friedrich) Bender Rechten 
Doctor, und ordentlicher Profeſſor der Rechte auf 
der Univerſitaͤt zu Altdorf, auch Beyſitzer der daſi⸗ 
gen Juriſtenfacultaͤt; Iſt A. 1752. zu Weinſperg 
im Wuͤrtembergiſchen gebohren, ſtudirete zu Tuͤbin⸗ 
gen, ward A. 1773. Wuͤrtembergiſcher Ober⸗ 
Gerichtsadvocat, uud in ſelbigem Jahre zu Tuͤbin⸗ 
gen beyder Rechten Doctor. X. 1779. kam er nach 
Altdorf als ordentlicher Profeffor der Pandecten, 
und als ordentlicher Beyfiger der Juriſtenfacultaͤt. 
Schriften: | 
1) Dif. Inaug. De Judiciis, quæ Rigegerichte vo- 
Kor Tubinge 1773. Prafide Sixt. Iacob. 
ii ff 
2) Commentasio, De penis ab effedtibus defenfionis 


na- 
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X u > 7 4 
naturalis etiam in ſtatu civili diſtingrendis, 
qua ſimul Leges Germanicz adverfus facinoro. 
ſos vagantes, die Ziegeuner ıc. extantes, alia- 
que Jura huc fpeätantia illuftrantur. Altörfi 
1779-4 | 


3) Dotrina de Jurejurando e genuinis legum & 


antiquitatum fontibus illuſtrata. Altorfä 
1781. 8. - X 

Auch arbeitet er in Gemeinſchaft mit dem Herrn 

Profeſſor Siebenkees an der neueſten Juri⸗ 
ſtiſchen Litteratur, die zu Erlangen heraus 
kommt. Dieſe beyde Gelehrte haben gedachte 
Arbeit von denen Herren Hofraͤthen und ‘Pros 
fefforen, Gmelin und SZifäffer,- feit 1779. 
übernommen, und an -abgemwichener Ofternefr 
fe hat die Helfte diefes Journals auf das Jahr 
1781. herauskommen follen; 


Freyherr von und zu Mannsbach (Eberhard 
Friedrich) KHochfürftt. Helfen: Homburgiſcher 
Negierungsrath zu Homburg. Derfelbe ift aus 
einem alt Adelichen Gejchlecht,fo zur freyen Reiche; 
rieterfchaft in Franken gehoͤret, entſproſſen, hat 


zu Jena und’ Göttingen jtudieret, auch fich ‚einige 


Zeit zu Wetzlar aufgehalten, und ift nachhero Re; 
- gierungsratl zu Homburg worden. Seine ihm zur 
Ehre gereichende Schriften find folgende: 
1) Diff. De: condominio fuceeffionis fundamento 


in Germania: Jenae 1773: Prafide Car. 


Frid. Wakbio; 

2) Was ift Nechtens, wenn nicht alle zur BVifitation 
des Rammergerichts deputirte Ständte erfcheinen ? 
Kann ein Subdelegirter zur Kammer: Gerichts; 
vifitation mehr. als ein Votum führen? Beant: 
wortet und“ erleutert aus Reichsgeſetzen und 
Staats: Handlungen. 1776. 8. 


3) Vollftändige Abhandlung von der Vifitation des » 


Kayſerl. Reichs : Cammergerichts aus den Reiche: 
| ge⸗ 


\ 
’ 
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geſetzen und Staatshandlungen erläutert, Jena 
1777. 8. 

Wer die damahligen über die Commer: Gerichts; 
vifitation zum Vorſchein gekommene viele 
Schriften zu leſen nicht im Standte iſt, dem 
wird dieſe Abhandlung völlige Gnuͤge leiſten. 


von der Marck Friedrich Adolph) 
Beyder Rechten Doctor, Profeſſor der Rechte an 

= ven Academiſchen Gynmaſium zu Lingen, und 
Aeltefter der dafigen Neformirten Gemeinde. a) 
Bere D. von der Marck, welcher den Berfolgungs: 
geiſt feiner eigenen Sfaubenegenoffen erfahren, ift 
:A..1719. den 9 März zu Hatneage in der Graf: 
ſchaft Marck gebohren. Sein Bater, Johann 
„ Adolph von der Mord, mar erft ‚Rönigl, Rent: 
‚ meifter, und hernach Advocat- zu Einmerich, auch 
Juſtitiarius verſchiedener dort herum gelegener 

| Dirfers. Die Schulftudien trieb er zu Emmerich, 
und hernach auf dem blühenden Gymnaſium zu 
- Effen, gieng A. 1740. auf die Univerfitär Duis— 
burg, wo er A. 1745. beyder Rechten Lirentiat 
“. würde. - Durchdie abgelegten Proben feiner erlang: 
ten Selehrfamkeit befam er einen fo guten Ruhm, 
daß er kurz darauf zweymahl zu. Duisburg, und 
einmahl zu Harderwyk auf die Wahl zu’ einer us 
riftifchen Profegion gebracht wurde. _ Unterdeſſen 
nahm er A. 1748. zu Duisburg die Doctorwuͤrde 
— wendete ſich noch in en Jahre nach Arn⸗ 
heim, 


—i —— —ñ — — 


4) S. 1) Dionyſii van de Weinperfe, t. t. Acas 
"demiz GroninganzRettoris, Progr. ad indi- 
cendam Orationcın Aditialem D. Frid. Adol- 
pbüvon derMarek, Groningae 1758. und hier: 


aus .2)Das neue Gelehrte Europa. — 18 
S. 360. — 309 
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heim, und ward Advocat bey dem Geldrifh: Züts 
phenfchen Landgericht. Mir ver Advocatur gieng 
es ihm gar bald nach Wunfche, und er hatte einen 
groſſen Zulauf von vornehmen Klienten. jedoch 
war die goldne Praxis dennoch nicht vermögend, 
ihn von den Theoretiſchen Wiffenfchaften, und von 
feinen Privarjtudien gänzlich abzuziehen. Hinge— 
gen widmete er denenjelben alle Zeit, weiche er nur 
fonte, und arbeitete an einigen Büchern, die er an 
das Licht zu ftellen gefonnen war. A. 1752. ward 
er auf die Duisburgijche Univerfität als ordentli- 
cher Profeſſor des Bürgerlichen und Natürlichen 
Rechts au die Stelle des berühmten Sunımers 
manns verlanger; Allein feine ebex damahls im 
Werk jeyende Verheyrathung mit der Jungfer Ag: 
nes von der Horſt hielten ihn ab, fich aus denen 
Bereinigten Niederlanden wieder heraus zu begeben, 
fondern war vielmehr mit feinem damahligen Zus: 
ftaude gar wohl zufrieden. Endlich fuͤgte es fich, 
daß er an des, am 24 December 1757. verftorbe: 
nen berühmten Groͤningiſchen Rechtslehrers, D. 
Jacob Ecks, Stelle als ordentlicher Profeſſor des 
Staats: Natur: und Voͤlkerrechts nad) Groͤnin— 
gen berufen wurde, welchs Lehramt er auch A.1758. 
den ı2 December mittelft einer feyerlichen Rede 
antrat, nachdem er wegen erfolgten Abſterbens feis 
nes Vaters einige Zeit war zurück gehalten worden, 
Aldier wartete er fein Lehramt mit lefen und 
ſchreiben wohl ab; Allein die dortigen Geiftlichen 
buͤrdeten ihm viele Irrthuͤmer auf, die fie in feinen 
Le&ionibus Academicis wollten gefunden haben: 
Denn der Herr D. von der Marck fieng den 20 
September 1770. an, Vorleſungen über das Recht 
der Natur zu halten, die er auch den 19 April 
1771. drucken lies, und weiches eben die nur erz 
wehnten Le&iones Academicz find. Hierwieder 
erfchien Bedenkingen en Bexzwaaren Ec. woruͤber 
der Academifche Senat an den Erbftatthalter be: 
sichtete, die zweymahlige Verantwortung des Herrn 
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D. non der Marck vernahm, und felbigen den 12 
December 1772. verurtheilete, auch jeines Lehramts 
entſetzte. Er wendete fish hierauf nad Nimwe— 
gen, erhielte aber bald hernach den Auf als Pro— 
fefior der Rechte nad) Lingen, an des verfiorhenen 
D. Philipp Waßmuths, Stelle, welche neue De: 
dienung er auch U. 1773. antrat. Die Reformir— 
te Gemeinde zu Lingen erwehlcte ihn auch freywil—⸗ 
lig zu einem Aeltefion. Nunmehro folgen ſeine 
Schriften: 

2) Dif. Inaug. De morte hominum naturali. 

Duisburg 1748. 
_2) Oratio Izaug. De ordine totius univerfi, ceu 
1 primo Juris Naturalis principio. Habitu 
Dai:burg: 1748. Ediso aisera emiendstiorac 
eoncinnior, varlisgue Animadverfionibus au- 
&a. Accedit Commenta:io luculenta, De logo- 
machiis eruditorum circa primum Juris Na- 
turalis principium, Arzbemä 1752. & Dair- 
burgi 1755: 4- 
Diefe Rede hielt er, als ihm die Doctorwirde 
ertheilet wurde. 

3) Tralasus, De Jure & obligstione hominis & 
civis ad & circa religionem, in quo prima re- 
ligionis fandamenta oftendun:ur, dibertas re 
ligionis defenditur, ac tolerantia variaruın rc- 
I:gionum in Republica comnınendatur, fimul- 
que Jus Prineipum circa $acra evidenter de- 

mo tur. Arnbemü 1752. 4. 
4) Oratio Inaug. De finibus Jurisprudentix optimis- 
queadeos obtinendosmedils. Gronin;ae 17759. 

5) Diff. De Jure pun’endi, in ſtatu mere natu:ali, 
nee non civili, atque integrarum gentium, 
unice ex principio {ecuritatis inter homines 
derivando. ıbid. 1760. 

6) Inftitutiones Juris Civilis privati, communis & 
Reipublice Groningo-Omlandic® proprii, 
Parr I. Übi fimul fingularia Jura ceterarum 
provinelarum Beigiü feederati, preitrtim Gel- 

. I®: 
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rorum, Tränfifalanorum & Drenthinorum 
ſtrictim indicantur. Inufum auditorum fuo- 
rum. Groningae 1761.89. 
7) Oratio folemnis, De libertate Reipublicz Gro- 
ningo Omlandicz interna, unice propriis pa- 
trizlegibus innixa.. Cum Re&toratum depo- 
#5 ibld. 1761.8 mal. | 
8) Nadere Verklaringe over de Vryheid van den 
Burgerftaat van ——6 gegrondveſt 
op deffelfs eige vaterlandiche Wetten, tot 
opheldering van het gzfte en ggfte Stuk der 
Nederlandfche Lettercourant des Jaars 1761, 
| Groningen 1762: 8. maj. F 
9) Commenta: I De Jure Greninganorum con· 
hetudinario maxime fictitio, qua exipfa con- 
HGetudinis indole ac Reipublice Groningo- 
RE eonftitutione Iuculenter oftendi- 
" " tür,“ Jus-Romanum apud Groninganos vim 
"Juris confvetudinarii 'habere vix pofle, Gro- 
"ningae 17b2.9. | 
10) Dif]. Hiftorico- Furidica, De caufis Naturalis 
— risprudentiz progreflum impedientibus. 


\ 





<= gae 1771. 8. , ma ah * 


& | x * 7 {79 * 19 — j —* 
Dieſes iſt der erſte Theil dieſes Werkes, und ei⸗ 
"gentlich dasjenige Buch wodunch er ſich die 


Verfolgung derer Hollandischen Theologen zu: 
— et in. dem Buche —* kei⸗ 
ne anſtoͤßigen Meinungen und gefaͤhrliche Irr⸗ 

thuͤmer, ſondern nur blos Wolffiſche Grund: 
ſaͤtze zu befinden ſind; So glaubten doch die 

Groͤningiſchen Theologen, er habe in dieſem 
Syſtem des Naturrechts allerley einflieſſen 
laſſen, fo der Hollaͤndiſchen Erbſuͤnde zuwi⸗ 
der wäre Es kamen dahero wider dieſe Le- 
&tiones heraus; * 
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Bedenlkingen en Bezwaaren door de weleer- 
waarde enzeer geleerde Heeren Predicanten, 
Petrus Abrefch, Lambertus van Bolhuis, 
Theodorus Lubbers en Herm. Knok mit Naa- 
me van de weleerwaarde Claffıs van Gronin- 
gen en het Gorecht overgegeeven san den 
Grooten Senatit der hooge, Schoole van Stadt 
en Lande op en tegen de academifche Leſſen 
van Ms. Fried. Adolph van der Mark, Hoog- 

leeraar in het Steats, Natuur en Volkeren 

Recht by de hoogeSchoole, met defzelfs Ver- 

klaring op en tegen die Bedek: enBezwaaren. 

te Groningen 1772.8. Wovon P. Abrefch 

Verfaſſer ſeyn joll. 

Von Seiten des Herrn D. von der Mark erſchien 

dargegen 

12) Antwoord Exceptioneel aan den Senatus Aca- 

demiz Ampliflimus van Stadten Lande gerx- 
hibeerd en overgegeeven door' Ms, Frid. Ad, 
van der Mark, Prof. Jur. Publ Nat. & Gent, 
Ordin. op deeze Hooge Shoole, ter ecnre op 
en tegen de Heeren Predicanten P. Abrefch 
Lamb. van Bolhuis, Theod.Lubbers en Herm. 
Knok hunne Bedenkingen en Bezwaaren mit 
Naame der Claffis van Groningen — by hoog:: 
Senaaf over des Excipients gedrukte Lettio- 
nes Academicz ingediend hebtende ter an- 
dern Zude. te Gronmgen 1772. 8. Und 

13) Bericht aan den Senatus Acsd. Ampliſſ. — 

op en tegen de ongegronde Bedenkingen — 
door. de H. Predicantem P. Abrefch — over 
des Benichtgevers gedruckte Le&tiones Acade- 
miez &c, te Gronmgen 1772. 8. 

Nichts defto weniger erfolgte den 12 December 1772. 
des Heren D. von der Marck Verurtheilung 
und Entfegung von feinem Lehramte. Zu die; 
fer Sache gehören annoch. 

14) Afffheids Brief van Ms. Frid. Adolph van der 

‚Mark aan den Weleerwarden Kerckenraad der 

Weidlichs Biog, U Th. B Ne. 


Hl. 


—“ 


E7 
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Vededrũtſehe gereformeerde Gemeente te 
Groningen — Gefchreven te Lingen d. 20. 
« - ‚Febr. 1774. te Usrecht 1774. 8. Und 


Waaragtig Verhaal van het geene omtrent het 
„ Hoogleraars - Ambt van Ms. Fred. Adolph. 


varı der Marck, in het. Staats - Natuur- en 
Volckeren Regt. op de Hooge - Schoole-der 
Stadt Greningen en Ommelanden, van den 
beginne. zyner Aanftelling tot zyn ontslag 


..,t@, geduurende zyne veertinjsarige Bedie 


ning aldaar open!yk is voorgevallen, vit egte 
Stucken en Bewyzen getrouwelyk opgemaakt, 
kortelyk befchreven, en int licht gegeeven 
door denzelven F. A. van der Mark, J. U.D. 
Lid van de Hollandfche Maatfchappy’ der 
Weetenfchappen te Haarlem, en nu Hoog- 
leerar in de Regten op te Hooge Schoole te 
Lingen, . Te Lingen 1775. 8. 


In dieſer Bercheidigungsfchrift erzehlet er den gans 


c 


zen Handel fehr umftändlich, und hat derfelben 
. die Beweißurfunden-beygefüger. Es iſt uͤbri— 
gens der, Mühe werth, die Schickfale und Ver; 
folgungsgeichichte des Herrn Profeffors von 
der Marck zu lefen, die Herr Oberconfiftos 
rialvath, Buͤſching, in feinen Woͤchentli⸗ 
- ben Klachrichten, im dritten Sjahrgange 
S. 305. u. f. und. im vierdten SGahrgange, 
©. 18. u. fe kuͤrzlich erzehlet. Auch in dem 
befannten Rirchensund Keger = Allmanach 
unter dem Aetiful x; von der Marck wird ge: 
fagt: Die Gefchichte feines: Proceffes ift äuf: 
ferft merfwürdig. Sie enthält unvergeßliche 
Denfmale von Dummheit, Boßheit und Schaͤd⸗ 
„lichkeit aller. Sectenreligionen. 


16) 'Oratio Inaug. De gloria Dei, {uprema Natu- 


rz lege. E függeftu facro templi Reforma- 


orum die 17 Decembris a 1773. publice di- 


&a, quum Profeſſſonem Juris ih! in 
* we ce 
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Academia‘ Lingenli folemniter aufpicaretur. 
Lipfhae, Berolns & Ultrajecti 1774. 8. 
Diejes ift feine Antrittsrede auf dem Academifchen 
Gymnaſium zu Lingen. 
17) Lectionum Academicarum, Tomus Secundus, 
quo prxcipua Juris Ecclefiaftici Proteftantium 
univerfalis capita pertraftantur. Fafciculus 
Secund«s. Lingae 1775. 8. ma). 
18) Leitionum Aeademicarum, Temus Tertins, 
ibid, 1776. 8. ma). 
19) Dif. De ev, quod juftum eft circa pauperiem 
ab animalibus fadam. Lingae 1781. 
von Martin (Earl Anton) Beyder Rechten 
Doctor, Kayſerl. Königl. Hofrath zu Wien, Ritter 
des Stephan: Ordens, und Dberdirector der Fuͤrſtl. 
Schwarzenbergifchen Herrichaften. Herr Höfrath 
von Martini ift A. 1726. den 15 Auguft zu Revoͤ, 
einem Marktflecken anf dem Nonsberge in Tyrol, 
Biſchoͤfl. Tridentiniſchen Antheils gebohren, ſtudi— 
rete ſeit 1741. zu Trient und Juſpruck, und ſeit 
1747. auf der Univerſitaͤt zu Wien. Allhier ward 
er beyder Nechten Doctor, und A. 1754. ordentlis 
cher Profeſſor des Naturrechts und der Synftitutio: 
ven, auch Kayjerl. Königl. Rath. U. 1765. den 
27 Julius ward er zum Ritter des Stephanordens 
ernennet, weil er den Ertzherzog, Leopold, jekigen 
Großherzog von Florenz, drey Jahr lang in den 
Rechten untermwiejen hatte. 2. 1774. ward er 
Kayjerl. Königl. Hofrath, und Geheimder Keferen: 
darius der Böhmifchen und Defterreichifchen Hof: 
canzley A. 1779. hat er, reie die öffentlichen 
Nachrichten meldeten, die Univerfitat Wien ginz— 
lid verlaffen, und jey allein als Geheimder Nefe: 
rendarius bey der Boͤhmiſchen Hofcanzley verblieben. 
Zugleich wurde dabey gemelder, daß er bey Hofe 
in groſſen Gnaden ftehe, deßwegen jein Portraitan 
allen gelehrten Buden angeklebet fey, und man jey 
der Meinung, er werde wohl nach Florenz gehen, 
um daſelbſt eine Canzlers Stelle zu befleiden. Als 
2 lein 
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fein U: 1781. den 13 April ward er von’ dem Für: 

fien von Schwarzenberg zum Sberdirector aller ſei⸗ 

ner Herrichaften ernennet, welche einträgliche Stel; 

le der ohnlängft verftorbene Herr von Maurer, ge: 

8 Habt. In ſeinen Schriften hat er ſich alg einen 
gejchickten Rechtsgelehrten gezeiget, dahero dieſelben 
bey der gelehrten Welt allen verdienten Beyfall ers 
halten Haben. Von ihm weiß ich folgende 
Schriften: . 

3) Ordo hiftori:e Juris Civilis, in ufum Auditorü » 
vulgatus. Vıennae Auftr. 1755. Editio LI. ibid. 

757. Editio III, ibid. 1770. 8. | 

a) Edidit Iohannis Merceri Conciliatorem. Sive: 
Artem conciliandi Jura inter fe contraria. ibid. 
1756. 8. “ 

3) Meditation impartiale fur l’ Article du Traite de 
Yannde 1746. entre la Cour de Vienne &cel- 
le de Petersbourg. (Vienne) 1757.4. Ohne 
Nahmen. Ä 

4) Exercitatio Academica, In $.l. Conftitutionum. 
fi ex contractu deobligationibus, qu& ex qua. 
fi contractu nafeuntur, ibid. 1757. 

5) Edidit Ioh. Oldendorpü Isagogen, feu, Ele. 
mentariam Introduftionem ad ftudium Juris 
& zquitatis. Cum prefatione, & vita Ich. 
Oldendorpii. ibid. 1759. 8. 

6) De ufu auctoritatis in Jurisprudentia Naturali 
ibid. 1759. 
7) Edidit Edm. Meriläi Obfervationum Libros VIIL 

ibid. 1761. 4» 
8) Dif. De voto Civitatum in cooptatione Princi- 
pum haud neceflario. ibid. 1766. Ä 
9) Pofitiones, De Jure Civitatis. ibid. 1768. Edi- 
tio II. ibid. 1774. Editio III. ibid. 1776. 8. 
10) De Lege Naturali, Exercitationes Sex, ibid. 
1770. Editio II. ibid. 17756. 4. _ 
13) De Lege Naturali, Pofitiones. In ufum Au. 
ditorii. abid. 1772: 8- ; 
‚Schon A. 1762. hatte der Herr von Martini, 
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Pofitiones de lege naturali heraus gegeben. 
Ob diefes eine zweyte Auflage, oder won je: 
nen unterjihieden jey, läßt. fih nicht Be; 

ſtimmen. | 


Martini (Johann Matthias) Beyder Rechten 
Doctor, Herzog. Mecdienburg-Schwerinifcher Juftig: 
Kath, und ordentl. Profefjor der Rechte auf der Uni⸗ 
verfität u Buͤtzow; Derfelbe ift A. 1739. zu Roſtock 

gebohren, fiudirete zu Roſtock, und heruach auf der neu 

angelegten Univerſitaͤt zu Buͤtzow, auf welcher leßtern er 
A. 1763. beyder Rechten Doctor, und X. 1767. 
ordentlicher Profeffor der Nechte wurde. Nachher 
hat er auch den Character eines Herzoglich Med; 
lenburg-⸗ Schwerinifchen Juſtitzraths erhalten. 
Seine Schriften, von denen in den gelehrten Tages 
buͤchern feine gar günftige Urtheile gefällee worden, 
find, meines Wifjens, folgende : i 
ı) Dif. Inaug. De conditione hominum proprio- 
rum fecundum Jus Germanicum, &in fpe- 
cie Mecklenburgicum,. Bützovii 1763. 
2) Oratio, De origine votorum Serenifimz gentis 
Mecklenburgicz in Comitiis Imperii. ibid, 


.. 1763. | 
3) Academiſche Abhandlung, Bon der Lehnsver: 
jahrung, nach Mecktenburgifchen Gefeken, und 
befonders dem Articul 29. Reverfalium, vom 
Jahr 1621. betrachte. Buͤtzow 1755. 
Dieſe Abhandlung wurde auf hoͤchſte Verordnung 
‚in Zeutfeher Sprache abgefaſſet, und auf dem 
Eatheder vertheidiget. 
% Dif. Denon ufu Judicii denunciatorü in Me‘ 


apoli. ibid. 1768, 
$) Dir An & quatenus in Megapoli pro domino 
predi, prefidium ruftici ad r3 fuum perti- 
| Er idferente, militet Juris prefumtio? big, 
177m © | | “ 
6) Dif. Meditationes, De ſententiis & re judicata 
| B 3 ill- 
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— Principis ac Legis novæ. ibidem. 
1770. 

7) Diff. De cautione criminali. ibid. 1777. | 
3) Dif. De eo, quod Juris eft circa votum. sbid, 


1780. 
Auch befinden ſich von ihm verfchiedene Auffäge in 
den Schwerinijchen Sintelligenzblättern. 


Meißner (Chriſtian Gottfried) ICtus, und 
Landes Syndicus des Marggrafthums Oberlaufig 
zu Budißin, oder zu Bautzen; a) Derfelbe ift A. 
1739. den 28 December zu Görlig aebohren, ftus 
direte auf der berühmten Schule zu Yauban, und 
feit 3758. auf der Univerjicät Leipzig, ward A. 
1766. Stadtfondieus zu Lauban, und N. 17732. 
Eonfulatverwefer daſelbſt. A. 1776. den 30 Nov. 
erlangete er die anfehnliche Stelle eines Landesſyn⸗ 
dicus des Marggrafthums Oberlauſitz zu Bauen, 
Seine Schriften, durch die er fich in der gelehrten 
— * groſſe Hochachtung erworben, find fol: 
gende: | 


ı) Bitte eines gerührten Sohnes an ſeinem beften 
Vater, bey dem Abfterben. feines wuͤrdigſten 
a Leipzig 8. Ohne Anzeigung des 

2) Dif. De ortu & progreffu fervitutis fecundum 
us Nature & Civile. (Adſperſis aliquot ad 
usLufatorum obfervationibus.) Lipfae 1762. 
Praefide, Georg. Stephan. Wiefand. > 

3) Ad Lufatorum rem diplomaticam Obfervatio: 
nes. -Specimen I. .Laubanii 1764. & Speci- 

men II. ibid. 176%. 4. — 

4) Rede, Bey der Spyecialhuldigung in une 

en 





4) S. auch D. Weiz Gelehrtes Sachſen. ©. 164. 
und 165. Ben 


Meißner. Meiſter. az 


r Eben Dafelbft 1768: 4. 
5) Prögr. Confulis & Senatus civitatis — 
ſis, ad inaugurationem Rectoris Laubanenſis, 
Io. Henr. Erdm. Gæœbelii. ibid. 1769. fol: 
6 Materialien zum Gebrauch ſeiner — in 
der Oberlauſitz. Erſtes Stuͤck. Leipzig und 
Lauban 177%; Sweytes Stud. Eben da= 
felbft 1775. ? Drittes und vierdtes Stuͤck. 
Eben dafelbft 1776. Fuͤnftes Stuͤck. Eben 
daſelbſt 1778. und Sechftes Stud, Eben 

daſelbſt 1779.8. 


Ein vortrefliches Werk zur Aufklärung der Ober⸗ 
laufigifchen Nechte, Man hat Hoffnung, daß 
es wird fortgeſetzet werden. 

7) Chronologiſches Regiſter der ——— Lan⸗ 
desgeſetze. RR 1779. gr. 8. 


Meiſter Chriſtian Friedrich Geoto 
Beyder Rechten Doctor, Koͤnigl. Großbritanni⸗ 
ſcher, und Chur Braunſchweig⸗ Luͤneburgiſcher 
Hofrath, ordentlicher Profeſſor der Rechte auf der 
Univerſitaͤt zu Göttingen, und Beyſitzer der dafi: 
gen Juriſtenfacultaͤt. a) Herr Hofrath, Meier, Ä 
iſt A. 1778: den zo Junius zu Weikersheim 
Hohenlohiſchen gebohren, 100 fein Vater, de 
Andreas Meifter, KHofprediger, und der Graf: 
ſchaft Weickersheim Superintendent geweſen. Die 


B4 Sa 





“ ©. 1) Georg. Chrift. Gebaueri, Progr. Dealea 
&fide,;, Ad Taciti de moribus: Getman. 
Cap. 24. Gossingae 1741. Wo er fein Las 
ben his zu feiner Promotion felbft befchtieben. 
SHerrn Geh. Juſtitzrath, Pürters, Verſuch 
einer Academiſchen Gelehrtengeſchichte von der 
— ——— tät w — $. 

72. ©, 147. uf. j 
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Schulwiſſenſchaften erlernete er auf der Schule zu 
Nördlingen, ftudirete hernach zu Anfange des Zah: 
res 1737. zu Altdorf, und feit dem May 1737. 
auf der Univerfitat zu Göttingen Allhier ward er 
den 18 September 1741. beyder Nechten Doctor, 
A. 1750. aufferordentlicher Profeſſor der Nechte, 
und Beyſitzer der Juriſtenfacultaͤt, A. 1754. or: 
dentlicher Profeffor der Rechte, und A 1764. 
Hofrath. Er ift ein geſchickter Nechtsgelehrter, und 
"feine Starke beſtehet im Bürgerlichen,  befonderg 
aber in dem Peintichen echte, in welcher leßtern 
er fich viele Berdienfte erworben hat. Geine Schrif⸗ 
ten find folgende: 
1) Epiflola, De veteribus Candidatis. .Gozringae 
118740: 4. | 
>) Ausbefferungen. und Zufage zu Deren Hofrath, 
Glafeys, Bibliotheca Juris Nature & Gen- 
tium. SErftes Stüd. Görtingen 1740., 
Zweytes Stud, Eben daſelbſt. 1741.94. 
Dieſe arbeit hat er nicht weiter fortgeſetzet, ſondern 
nachher in feiner unten vorkommenden Biblio- 
theca Juris Nature & Gentium , etwas voll: 
1.20, 8, tftandigeres geliefert. 
..3) Diff. Inaug. De fide, ejusque Jure in ufucapio- 
ne & præſeriptione. Gortingae 1741. 
Und nunmehro in feiner Sylloge I. Selettiorum 
Opuſeulorum. No. I. pag. 1. — 75. 
4) Diff. De Jure platearum Brunivico- Lünebur- 
gieo. ibid. 1741. J 
5)-Dif. De falſa probatione Proceſſus provocatorit 
cEsx Jure Romano. ibid. 1742. 


Und in deffen Sylloge I. Seletiorum Opufeulo- 

rum. No.Il.pag. 76. — 129 4 

6) Epiftola, Da utilitate, virtutibus & nevis Hı- 
ftoriz litterarie biographice. ib’d. 1742. 

7) Excrcitationes Juridicz Academicz varii argu- 

menti in Georgia Augufta per hiemem 174. 

difputatz, Fajciculus 1. Gott:ugae — 

ier⸗ 
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Hierinnen find folgende Abhandlungen befind: 
(ih, als: 

I) Ad L. 34. D.de Legibus &c. 

II) De cerebrina quarundam in Digeftis legum 
‘obftantia. Et: De emendatione Legis sg, 
$. 6. D. de ZEdil. Edicto. 

II) De emendationibus quarundam legum Ro: 
manarum defiruendis., . 

IV) Num detur Jus divinum pofitivum univer- 
{fale., 
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mentis, fuppletorio & purgatorio. 
‘ VD Denon revocandis donationibus propter 
ingratitudinem. 
VI) Brevis hiftoria hiſtoriæ Jurisprudentiæ Na- 
turalis, | 
VII) De Jure patrio dil’igentius exco- 
lendo &c. 
IX) Obfervationes nonnull& de legitima. 
.X) De principiis cognofcendi Eınblemata Tribo- 
niani. Dieſe Materie harer hernach im Jahr 
- 2748. in einer befondern Differration umftand; 
licher und weitläuftiger abgehandelt. 
8) D:f. De fide’tituli filia in ufucapionibus & 
Ä przScriptionibus. ibid. 1743. 
9) Dif. Siftens continuatam hiftoriam hiftorie Ju 
risprudentiæ Naturalis. ibid. 1743. | 
10) Progr. De errore circa titulum,  ejusque effe- 
» &ü in ufucapionibus & przfcriptionibus, ibid. 


1744. Ä u: 
Und in der Sylloge I. Selettiorum Opufculorum 
No. III. pag. 130 — 154. 

"ıy) Diff. De principio cognofcendi Emblemata 
Triboniani. ibid. 1738. 
Und in der Sylloge I. Selectiorum Opufeulorum. 
No. W. pag. 155. — sr. 
12) Diff. Notionem Juridicam moræ fiftens. ibid, 


1745. 
Und in der Sylloge I. Seletiorum Opufculorum 
B 5 No. 


- 


| No. V. pag. 225. — 269. 

13) Progr. Vindex & vas. ibid. 1746. 

Und in der Sylloge I. Sele&tiorum Opufeulorum 
‚- No. VI. pag. 269. — 309. _ 

14) lohannis Mayeri, Hiftoriam Cæſareæ obfidio- 
nis & expugnationis liberæ $. R. I. Civitatis 
Nordlingenfis in bello tricennali anno 1634. 
edidit, & de vita auctoris prefatus eft. Gor- 

| zingae 1746. 8. | | 

15) Dif. Actiones in factum fiftens. ibid. 1748. 
Und in der Sylloge I. Sele&iorum Opufeulorum 
No. VH. pag: 309. — 415. | 

16) Dif. De Jure, quod in delictis perfonarum il- 
luftrium obtinet. ibid. 1748. \ 

17) Diff. Vindiciz legislationis Juftininex de mix- 
to tempore computando. Ad Novellam ı19 
Cap. 8. ibid. 1749. 

Und in der Syiloge I. Selettiorum Opufeulorum 
No. VII. pag. 417. — 462. | 

18) Bibliotheca Juris Naturz & Gentium. ParsI. 
Gottingae 1749.  Pars II. ibid. 1757. & 
Pars IIT. ibid. 177.8. — . 

19) Progr. Vorbereitung zu öffentlichen Vorleſun⸗ 
gen, von der Kenntnif der vornehmften Juriſti⸗ 
fhen Bücher und Schriftſteller. Goͤttingen 


1750. Ä 

Und in der Sylloge I. Sele&iorum Opufculorum. 
"No. IX. pag. 452. — 506. ai 

20) Dif. De ftatu civitatis, ejusque Juribus. ibid. 


1751. 
Bey diefer Differtation hat er nur den Vorſitz ge 
führet. . Der wahre Verfaffer ift D. Johann 
Andreas Hanneſen. Er gieng aber mit Tos 

de ab, ‚ehe diefe Differtation Eonnte abgehalten 
werden. Der Nefpondent, Hr. Anton 
Wilhelm Oſtmann, hielt fie hernach unter 
Heren Hofrath, Meiſters, Vorſitze. Es ift 
aber auch dieſe Diſſertation als ein Liber fin- 
gularis mit Vorfegung des D. — 

ah⸗ 
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Nahmen zw Göttingen 1752. zum Vorſchein 
gefommen. 
ar) Di. De effectu erroris inemtione venditione. 
ibid. 1752 
22) Principia Juris Criminalis Germaniz commu- 
nis, Auditorum ufibus deftinata. Gostingae ° 
1755. Edisio IL ıbid.ı 760.Editio III. ibid. 1767. 
Edisio IV. ibid. 1774. & Editio V. audla. ibid. 
1780-8. 
a4) Pızfatio ad lo. Andreæ Hannejen Sylloge 
Opufculorum minorum varii argumenti.sbid. 


A755. 8. 
24) Progr. Aditiale, De Philofophialure - Conful- 
torum Romanorum Stoica in daftrina de cor- 
poribus, eorumque partibus. ibid. 1756. 
Und in der Sylloge 1. Selectiorum Opufculorum. 
No. X. pag. 507. — 563. 
25) Orario Aujpicalis, Deftudii luris Komani Chr>- 
nologici diligentius excolendi neceflitate. 
Habita ibid. 1756. 
Und in der Sylloge I. Seleftiorum Opufculorum. 
No. Xl. pag. 564. — 57%. 
26) Studii Juris Romani Chronologici, Specimina 
quinque, Orationi Aufpicali adjeta. 
Un» in der Sylloge I. Selectiorum Opufeulorum. 
No. XH. pag. 580. — 593- 
a7) Ausführliche Abhandlung des Peintichen Proceſ 
jes in Teutfchland. Erſter Theil. Göttin 
gen 17585 Bweyter Theil. Göttingen. 
1760. ,„ Dritter und vierdter Theil. Kben 
daſbſt. 1762. Fuͤnfter Theil. Eben da— 
ſeroſt 1764. 4. Dev allgemeine Titul dieſes er: 
ſten Bandes iſt folgender: Vollſtaͤndige Ein— 
leitung zur Peinlichen Rechtsgelehrſamkeit 
in Teutſchland. Erſter Sand. Soͤttingen 
1764. Die zweyte Auflage hiervon erſchien 
1775. Ind 1776. 4. 
28) Oratio folennis in laudes Georgiz Auguſtæ; 
Sufcepti Pro Rectoratus occalione recitata 
d. 3 Juli 1765. | Ers 
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Erfcheinet zuerft gedruckt in der ‚Sylloge I. Sele- 
&iorum Opufculorum, No. XI. pag. 
594 — 617. | | 
25) Seletorum Opufculorum maxim& ad Ius Civi- 
le ejusque hiftoriam pertinentium Sylloge, 
Gottingae 1766. 8. 
30) Eorundem Opufculorum Sylloge altera. ibid, 


1775-8. | 
31) Dif. De Iuris Romani Criminsalis in Germa- 
nie foris, maxime hodiernis au&oritate. Gor- 
tingae 1766. | 
- And in der Sylloge altera Opufculorum. No, 
XIV. pag. 1. — 9ı. | 
32) Dif., Sinzularia Iuris Statutarii Lüneburgenfis 
in materia concurfus creditgrum fiftens. ibid, 
1767. ; 
33) Dif}. Deluris vinculo, quo plures pro evictio- 
ne au&tores tenentur. ibid. 1763. 
Und in der Sylloge altera Opufceulorum. No. 
XV. pag. 92. — 141. | 
34) Difl. De eo, quod inter conditionem refoluti- 
vam & modum intereft, ibid. 1768. 


Und in der Sylloge altera Opufculoruim. No. XVL 
pag- 142. — 189. e 
35) Diff. De bonis uxoris ex Romani Juris præ- 
fumtione non paraphernalibus, fed dotalibus. 
ibid. 1769. | 
36) Rechtliche Erkenntniffe und Gutachten in. Peins 
| fichen Fallen, gröftentheils im Nahmen der 
Goͤttingiſchen Juriſtenfacultaͤt ausgearbeitet. 
Erſter Theil. Goͤttingen und Biel 
1771. fol. | 
37) Dererfelben zweyrer Theil, Eben dafelbft. 
1772. fol. - 9 — 
38) Diſ. De ordine cognitionum in caufarum 
Civilis & Criminslis concurfu. ibid. 1774- 
Und in der Sylloge altera Opufculorum, No. 
XVIE. pag. 190. usque ad finem. , 
| 39 
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9) Dif. Ubi de hereditate agatur ? ibid. 1776. 

40) Progr. Obfervatio ad Artic. CXXXVI. Con- 
ftit. Crim. Carol. De cæde eflinis acerbius pu- 
nienda, ibid. 1778: 


Meifter (Georg Jacob Friedrich) 
Beyder Rechten Doctor, und aufferordentlicher 
Beyſitzer des Spruchscollegium bey der Juriſten⸗ 
faeuitaͤt zu Göttingen; Derfelbe iſt ein Sohn des 
Herrn Hofrat), Meiſters, und A. 1758. zu Goͤt⸗ 
tingen gebohren, mo er auch ſtudiret, und. 1778- 
die Docterwärde erlanget hat. Mittelſt eines 
Königl. Refcripts vom 21 Sjanuar 1780. ift er zu 
einem aufferordentlichen Benfiser des Spruchscol⸗ 
legium bey der Zuriftenfacultät ernennet worden. 
Er halt Vorlefungen über das Bürgerliche, und auch 
über das Teutſche Seiftliche Staatsrecht, und zwar 
diefes nad) eigenen Süßen. Kr befchäftiget fich 
auch mit Examinir- und Difputier : Hebungen. 
Sein Hauptwerk fcheinet das Teutfche Staatsrecht 
zu feyn, und die gelehrte Welt hat fich von ihm viel 
zu verfprehen. Geine bis hieher herausgegebene 
Schriften find folgende: 

7) Dif. Inaug. De Evangelica Religionis qualitate 
voti curiati collegii Comitum Franconicorumi 
in Comitiis Imperiü univerfalibus, Gottin- 
gae 1778. ' 

2) Verſuch einer Beſtimmung der Grundfäge, wor⸗ 

nach die Neligionsbejchaffenheit der Zeutfchen 
Reichs : Tags Stimmen am richtigften zu beurs 
theilen ift. Göttingen 1780. 8. 


* 
. 


Mellmann (Johann Dietrich) Bender Rech— 
ten Doctor, ordentlicher Profeſſor des Teutſchen 
Rechts und der Praxis auf der Univerficat zu Kiel, 
und Beyſitzer der dafigen Juriſtenfacultaͤt fo wohl, 

als des Königl, Inſtituts der hifterifchen ar 

Ä af; 
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ſchaften zu Goͤttingen. Aus Mangel hinlaͤnglicher 
Macrichten kann ich nicht melden, wenn und wo? 
-der Here Proſeſſor Mellmann gebohren worden, 
So' viel iſt mir nur von ihm befannt, daß er zu 
Kiel A. 1770. beyder Nechten Doctor, und A. 
', 3773. ordentlicher Profefjor der Rechte dafeldft ge; 
worden. Obngefehr A. 1775. ift er auch Beyfißer, 
oder ein Mirglid des Königl. Inſtituts der hiſtori— 
fchen Wiffenjchaften zu Göttingen worden. Sei— 
nen Nehmen bat er durch folgende Schriften in 
der Selehrren Welt befannt gemad)t s | 


ı) Progr. Meditatio ad L;V. C. de donationibus. 
Kihiae 1770. ZZ 
2) Diff. Inaug. Commentatio de interpretatione.le- 
gum Romanarum, przfertim Codicis repetitz 
prxleftionis. .Pars I. eaque generalis, ibid. 
177% 
3) Progr. Ueber den Geift, oder die Auswahl hiſto⸗ 
rriſcher Begebenheiten, Biel 1771. —9 
4) Progr. Betrachtung über den behutſamen Ger 
brauch der Geſchichte. Göttingen und Kiel. 


1772. 
5) Oratio, Applicationem Juris ad facta meditatio- 
nibus quibusdam illuftraus. Kiliae 1772. - 
6) Commentatio hermenevtica Juris Ecclefiaftici, 
ad Cap. 5. X, de fententia excommunitatio- 
nis, Lubecae 1772. 4. 


7) Merkwürdige Nechtöfälle ; Nebſt ‚einer kurzen 

Betrachtung über die Geſchichte, und den Ges 

brauch des Teutſchen Privatrechts. Erſtes 
Stuͤck. Schwerin 177585.8. 

g) Merkwuͤrdige Rechtsfaͤlle, im Nahmen der Kielis 
ichen Juriſtenfacultaͤt ausgearbeitet; — Nebſt 
einer Eurzen Betrachtung über bie, einem Rechter 
gelehrten nothwendige Erfahrung. Zweytes 
Stuͤck. Eben daſelbſt 1775.83.. 

9) Dif. ex Jure Germanico, De eondominio, Cu- 

“re legitime, quæ feminis Lubecenfibus ” 

x a 
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fratres & forores male fefe gerentes eompe- 
tit, unico & vero fundamento, Ad Artic. V. 
Tit. X. Libri]. Juris Lubecerfis. Kilonü 
1776. 

10) Progr. Specimen I. cautionum, quz in Juris 
Germanici privati ftudio & applicatione funt 
adhibende. ibid. 1776. 

ı1) Orario, De caufis Juris incerti, ibidem. 
1776. 

12) —— De deciſione cauſarum ex legibus 
æqui atque boni. Habita ibid. 1778. Sub 
aujpicüs Pro-Rectoratus. 

13) Biga Orationum Academicarum. D De legi- 
bus Jurisprudentiz Romanz, & artis medicr 
connubio. Ad titul. Cod. de Profefforibus& 
Medicis. I)Succindam AcademizKilonien- 
fis hiftoriam a fefto Pafchatis usque ad diem 

. D. Michaelis anni 1778. continens. ibid. 
1778. _ 


Meurer. (Heinrich) Beyder Rechten Doctor zu 
Goͤttingen; Iſt ohngefehr 1757. zu Bolanden in 
der Grafſchaft Kirchheim gebohren, ftudierete auf 

ber Schule zu Weilburg, und hernach auf denen 
Univerfictaten Gieſen und Göttingen, auf welcher 
legtern Univerfität ev X. 1779. beyder Nechten 
Doctor wurde. Allhier halt er Juriſtiſche Vorfe: 
jungen, und hat fich mit folgenden Schriften der 
gelehrten Welt befannt gemacht: | 

1) Dif. Inaug. De ratione diverfitatis, quæ "inter 

legata Jurium in res, & jurivm in perfonas 
intuitu adquifitionis interccdit, . Gottingae 


1779. 
2) Abgendrhigte Schutzſchrift für feine kleine Inan⸗ 
guraldiſputation. 
Stehet in des Herrn Hofraths von Selchow Yu; 
riſtiſchen Bibliothek, im vierdten Bande, ©. 
731. — 73% und iſt wider eine ln 
n 


/ 
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in den Frankfurter Gelehrten Anzeigen, vom 
Monath October 1779. gerichtet. = 
3) Juriſtiſche Abhandlungen und Beobachtungen. 
Erſte Sammlung. Leipzig 1780. 8. 


Dieſe Abhandlungen und Beobachtungen ſollen 
kuͤnftig fortgeſetzet werden. | 
4) Xon der Succefion in Lehn- und Stamnıgüs 
thern unter dem hohen und niedern Teutjchen 
Adel, Erſtes Stud, Leipzig 1781. 8. 

Das zweyte Suͤck ift von dem Deren Verfaſſer 
anch bereits veriprochen worden. 

Auſſerdem hat der Herr D. Menrer, in des Herrn 
Hofraths, von Selchow, Juriſtiſchen Biblior 
thef, und zwar im zweyten Stuͤcke des viers 
dten Bandes die fieben erften Recenſionen, 
und vermuthlich auch die Necenfionen im vier: 

dten Stüde des vierdten Bandes, und imer; 
fien Stüde des fünften Bandes verfertiger, 


Meycke (ChHriftoph Andreas) Beyder echten 
Doctor, und ehemahliger Profeffor des Bürgerlif 
chen und Natürlichen Rechts, wie aud) der Ge 
fchichte an dem vormahligen Academifchen - Gym⸗ 
nafium zu Altona. Derſelbe ift zu Elbingen in 
Preufien gebohren, hat auf dem berühmten Gym⸗ 
nafiam zu Danzig, und auf der Univerſitaͤt zu 
Roſtock ftudiret. Hierauf hat er fich einige Zeit 
in Norwegen, und hernach in Frankreich aufgehal⸗ 
ten, fam fo dann nad) Halle, und wohnete in des 
berühmten Geheimdenraths, Heineccius, Kaufe, 
wo er fih in der Rechtsgelehrſamkeit recht feft 
feste. Im Jahr 1739. veifete er nad) Hamburg, 
und befam dafelbft ganz unvermuthet den Ruf als 
ordentlicher Profeffor des Bürgerlichen und Natuͤr⸗ 

lichen Rechts, wie auch der Gefhichte an das dar 
mahls neu angelegte Academiſche Gymnaſium zu 
Altona U 1748. den 21 Auguſt ward er zu 
Kiel beyder Rechten Doctor. A. 1771. im — 
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nat Auguſt ward dag Academifche Gymnaſium mies 
der aufgehoben, und Herr D. Meycke, jedoch mit 
dem Genuß eines jährlichen Gnadengehalts, feines 
Profefloramtes entlaffen. Won feinen Schriften 
find mir folgende bekannt: k A 
1) Vindiciz contra petulantis ingen’i auforem, 
1.1.5. qui Kehlerianis Juris Naturz medite- 
tionibus przfatiionem præmiſit, in qua fum- 
ma cum infeitia, nee minori cum impuden- 
tia Io. Gottl. Heineecium erroris arguere vo- 
Auit. Halae 1738. 4. Unter dem Nahmen 
Conjtansini Democrisi. 


Der zu Ende des Jahres 1778. verftorbene Gehei⸗ 
me; Kofrach, Schierfchmidt, hatte in der 
Vorrede zu Koͤhlers angezeigten Buche wider 
des Heineccius Elementa Juris Naturz & 
Gentium einige Erinnerungen gemacht, und 
diefe Vorrede veranlafjete gemeldete Vindicias, 

2) Orario Aditiahs, De fingulari fummi nurminis 
providentia circa Jurisprudentiam Romanam, 
Habita Altonae & exe Hamburgi 1739. 4. 

3) Diff. De regni Germanici origine, Altonae 

1743- 

4) Dif. De Scotatione Danica, ibid, 1744. 

5) Progr. De tabula Marliani, in qua legesRomuli 

recenientur, ibid. 1747. 

6) Diff. Inaug. De tentamine concordiz inter liti- 

ntes, optimo minuendarum litium rerme- 

o. Kilonä 1748. Praefide, Io, Car. Henr, 
Droero, 

7) Diff De naturali principio ulucapionis & pre- 

triptionis. Altonae 1754. 

8) Prolufo, Dediverfo modo ferendi leges ſub Re- 

gibus, & libera Republica Romana. ibid. 


1754: 
9) Diff. De effedu actuum legitimorum fine folem- 
nitate Juris explicatorum, ibid, 1759. : 
Weidlichs Biog. IL Th, € 10) 
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10) 'Dif. Theſes Juris Nature & Gentium fiftens, 
ibid. 1761. - Ä 

gı) Dif. De naturali renunciationum juftitia & 
Jure. sbid. 1763 | 


13) Rede, Von ber göttlihen Vorſehung über den 

König, und fein Volk, darin, dag der König lebe, 
und fein Volk Friede habe. 

Ward am Geburtstage des Könige von Daͤnne⸗ 

marf den 6 April 1763. gehalten. ( 

13) Dif. Siftens thefes ex Jure Naturz & Gen- 
tium. ibid. 1765... _ Re 

14) Diff. De Jure matrimonii, quale Romulus in- 
vexit. ibid. 1768. 


Moeckert (Johann Niklas) Der Weltweisheit 
und beyder Rechten Doctor, und ordentlicher Pro: 


feffor der Rechte, wie auch der Moral auf der Unis 
verfität zu Rinteln. Derfelbe ift im Schwarzbur⸗ 
gifchen gebohren, Wenn, und wo aber, kann ich 
wegen Mangel der Nachrichten nicht melden. So 
viel: weiß ich nur, daß er feit 1750. zu Jena ſtu⸗ 
diret, und hernach dem jetzigen Hochfürftt. Schwarz⸗ 


+ burg: Rudolftädeifhen Director der Landesregier 


rung, und Präfident des Conſiſtorium zu Franken 
‚haufen, Herrn Carl Gerhard von Ketelhodt, zum 
Gefaͤhrden und Leiter feiner academifchen Studien 
gegeben worden. U. 1759. ward er zu Jena der 
Weltweisheit Diagifter, und aud) im felbigen Jah⸗ 
re beyder Nechten Doctor. Nachher hielt er Acas 
demifche Vorlefungen, und ward ein Mitglied der 
——— Teutſchen Geſellſchaft. A. 1764. be⸗ 
"tam er den Ruf auf die Univerſitaͤt Rinteln als ots 
dentlichee Profeffor der Rechte und der Moral an. 
Herrn Peftels Stelle, welcher im felbigen 
die Profeffor : Stelle in Leyden annahm. eine 
in Sena und Rinteln herausgegebene Schriften find. 


" folgende: | ' 
ı) Diff. Pbilofopbica, In qua Jus devolutionis Im. 
| | | p°- 
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ti ex Jure territeriali conveniens ex prin- 
cipiis Juris Naturalis deducere conatur, Fense 
1754. Praehde Chriftiano Frid, Po/zio, 

) Diff. Inaug. Philofepbica, De Jure przcedendi 
ex Jure Gentium. ibid. 1758. 

3) Diff. Inaug. Furidica, De donstione inter vivos 
revocabili, & mortis caufa irrevocabili, ibid, 
1759. Praefhde, lo. Wilh. Diermär. 

4) Dif. De bonz fidei pofleflore fingulari a refti- 
tutione fruftuum perceptorum non femper 
immuni ibid. 1763. 

Iſt wider des ältern Herrn Profeflor Madihns 
Streitſchrift: De bonz fidei pofleffore fin- 

i a reftitutione fruftuum perceptorum 
immuni, ee. 
ff. De eo, noftris cumprimis tempori- 

” * — in elegantiorum tieren — 
diis videtur. Ristelü 1766. 

Ward in den Jenaiſchen Gelehrten Zeitungen, vom 
Jahr 1766. Stuͤck 104. ſehr ſpitzig recenſiret 
und beurtheilet. 

6) Diff. De acuione reſciſſoria ob læſionem enor- 
nem liberis heredibus non deneganda. ibid. 
1767. 

7) Dif. De protutoris obligatione ex Jure Roma- 
no per Statuta Hamburgenfia numquamabro- 
gata, sbid. 1768. 

$) Dif. De Jurejurando retrahendo. ibidem. 


1769. 

y) Dif. De affirmatione in Jure ad varias ſpecles 
adplicate. ibid. 1773. 

16) Diff. De vicinia & confpeftu prediorum ad 
eonftituendam fervitutem paflım requifitis, 
fubtilltetibus Juris Romani non annumeran- 
dis. ibid, 1776. 

Diefed ik des Kern D. Walde? Prober 


ſchrift. 
) Di. De neceſſaria in præſeriptione actionum 
perſonalium bona fido.ibid. 1777. 
— Mon⸗ 


[4 


Monſe (Joſeph Wratislaw) Weyer Rechten 
Doctor, Kayſerl. Koͤnigl. Rath, Director des Ju⸗ 
riſtiſchen Studium auf der Univerſitaͤt zu Brünn 
un Mähren, und Profeffor des allgemeinen Staats⸗ 
Lehn⸗ und Kicchenrechts. Derfelbe ift A. 1733. 
den ıs Zunius zu Maͤhriſch, Neuſtadt gebohren, 
ſtudirete zu Prag und Wien, ward auf diefer letz⸗ 
tern Univerfirät A. 1762. beyder Rechten Doctor, 

- md A. 1964. ordentlicher Profeſſor des Staats 
und Lehnrechtd auf der Univerfitätgu Ollmuͤtz, wie 
auch Superintendent des dortigen Seminariums; 
As aber A. 1778. die Univerfität von Ollmuͤtz nach 
Sruͤnn verleget, und in gewiſſer Maſſe beſſer eins 
gerichtet wurde, fü kam Herr Rath Monſe auch 


dahin, und bekam auſſer ſeiner Profeßion auch bas 


m des Juriſtiſchen Studium. Schrif⸗ 
gen! tn ag 
3) Dif. Inaug. Trige disquifitionum Juridicarum, 
© "annexis affertionibus ex Jure univerfo. Fien- 
"RT TEEN | 
3) Diarribe, De focietatis conjugate inequalitate 


ad principia Juris Naturæ exacta. Obmuch 


1764. 4 2 F | 
3) Antoni Pereira, Doctrina antiqus ecclefiz de 
%* füprema Imperantium civilium, etiam in per» 
fonas Bcclefiafticas poteftate, latine reddita. 
Die Shift eher ch nunmehro in des Herrn 
de ſtehet auch nunmehro in des. 
— Joſeph Valentin Eybels 
Eoleiene ſelectarum lueubrationum Ju». 
risprudentiam Ecclefiafticam illuftrantium, 
ba °  gndmacht die Diftributionem X. aus. Uns 
©.» gepdeffen verdienet hierbey snachgelefen zu were 
Er 0 dar, was dee Herr Aſſeſſor, Schott, in fels 
ner Unpartheyifhen Eritif über die ueneften 
Zaͤriſtiſchen Schriften, im zoften Stüd, ©. 
- 908. und 909, be Gelegenheit diefer, Schrift 
E22 Samerter hat. Er beweiſet, daß der Verfaſt 
fer ſich Zoreria nicht Pereira ſchreibe: — 
132* a 


daß dieſes Werk zweymahl zu Liffabon, und 
zwar das erftemahl 1765. und das zweyte 
mahl, um den dritten Theil vermehrter, 1766. 
in Fateinijcher, und nicht in Portugiefifher 
Sprache gejchrieben worden. Es habe Herr 
Rath Monſe aljo die zweyte Ausgabe nicht 
gefanndt, und feine Ueberſetzung jey nur nach 
der erften Ausgabe verfertiget. 

4) Pii manes & eximia in rem litterariam merita 
Perilluftris ac clariff. Domini Pauli Iofephia - 
Riegger. Olomuci 1,775. 8. 

$) De antiquitate hodiernz Juris Ecelefiaftiei do- 
ctrinæ. ibid. 1776. 8. 

6) Tabula Juris Publici Marchionatus Moraviz. 

ibid. 1776. 8« 


Freyherr von Moſer (Friedrich Earl) 
Ritter des Heſſencaſſeliſchen Loͤwenordens, und 
zuletzt Fürftt. Heſſen, Darmſtaͤdtiſcher erſtet Staats⸗ 
Miniſter, Praͤſident und Canzler, anjetzo zu Zwin⸗ 
genberg in der Bergſtraſſe. e) Der Freyherr von 
Moſer iſt des Herrn Etatsraths Moſers, aͤlteſter 
Herr Sohn, und A. 1723. den 18. December zu 
Stuttgard gebohren. In dem Hauſe ſeines Herrn 
Vaters genoß er allen noͤthigen und erforderlichen 
Unterricht, und ſtudirete ein paar Jahre zu Jena, 

we er ſich beſonders zu u berühmten Buder hielt, 

3 und 


#) ©. Des Herrn Geheimen Zuftisrarh, Pürters, 
Literatur des Teutfchen Staatsrechts. Theil IL, 
S. 145. — 147. der id) einig und allein gefols 
get Bin, nnd nur hin nnd wieder etwas wenis 
ges hinzugeieget habe. Die Grundlage zu dies _ 
fer Lebensbeſchreibung aber hat der Harw Etats: 
rath, Moſer, in feiner Neueſten Geſchichte 
des Staatdrechts, ©, 112. uf. mitgech eilet. 








. 
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‚and bdeffen Borlefungen fleißig abwartete. U. 1743. 
nahm ihn fein Here Vater mit nach Berlin, und 
N. 1745. auf den Kayferl, Wahltag nach Frank; 
furt am Mayr, worauf er ſich eine Zeitlang bey den 
Ehurfächfifchen Dber ; Amtshauptmann in der 
Dberlaufiß, Grafen von Gersdorf, aufhielt. A. 
2747. ward er Heſſen-Homburgiſcher Canzley⸗ 
ferretäar, und U. 1749. Kofrath, gieng aber nad) 
Hanau, wo er ein Gehülfe feines Herrn Vaters 
in deffen damahls errichteten Staats: und Canz⸗ 
leyacademie war. Als A. 1751. diefe Academie 
ihre Endfchaft erreichte, wendete fich der Freyherr 
von Moſer nad) Frankfurt am Mayn, und wurde 
Heffens Darmftädtifcher Legationsrach, und hald 
hernach Geheimer Legationsrath, und Gefandter 
bey dem Oberrheinifchen Kreife. Nach einiger Zeit 
ward er Hefiencaffelifcher Geheimerrath von Haus 


aus, und von diefem Hofe als Gefandter bey den 
Dberrheinifchen Eräyfe ernennet, auch wurde ee 


an die Generalftanten, und an den Kayferl. Hof 
gefendet, nicht weniger wurde er an die. Höfe zu 
Maynz, Eoblenz und Mannheim accreditirer. A. 
1767. ward er von des. jeßtregierenden. Kayfers, 
Majeftäat, zum Reichs: Hofrach ernennet, und in 
des H. R. Reichs Freyherrnfiand erhoben; es 
doch meldeten damahls einige Nachrichten, daß er 
bey dem Kayſerl. Reiche; Hofrath eigentlich Feine 
Seßion haben, fondern zu demjenigen Staatsrath 


gezogen werden würde, der zu dergleichen Angeles 


genheiten befonders niedergefeget worden. Zu Ende 
des Sjahres 1769. ermennete der Kayfer ihn zum 


Adminıftrator der Grafſchaft Falkenftein, wo er 


auch den 2 März 1770. zu Winnmeiler, der 
Hauptſtadt diefer Grafihaft, anlangete, und von 
den dafigen Ober; und Cameralbeamten feyerlich 
eingehohlet wurde. Won da Fam er wieder nad) 
Darmftadt als erfter Staatss Minifter, Geheimer: 
Rathspraͤſident und Canzler; Jedoch hat er ſich 
im Monat Julius 1780. zur Ruhe begeben, —* 
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dem er feine Entlaffung aus den Hochfuͤrſtl. Dien: 
ften erhalten. Nunmehro privatifiret er auf einem 
Suche zu Zwingenberg in der Bergftrafie. Es ift 
noch übrig, feine Schriften zu erzehlen, von denen 
der Herr Geheime Juſtitzrath, Puͤtter, ©. 147. 
feiner beliebten Litteratur des Teutihen Staates 
rechts, im zweyten Theile, mic Recht urtheiler, 
daß fie (diejenigen, fo er nahmhaft gemacht) folche 
Schriften wären, die ſich vorzüglich ‚durch einen 
mit vieler Erfahrung und Belejenheit verbundenen 
ſehr freymüthigen Scharffinn, und mit Salze ge: 
würzten Wis auszeichneten. Ohngeachtet feine 
Schriften mit allgemeinem Beyfall aufgenommen 
morden, fo hat er dennoch wegen einiger dererfelben, 
befonders wegen der Neligvien, Nationalgeift ıc. 
einige Gegner, und unter denenfelben auch den 
Buchhändler, Varrenerapp, zu Frankfurt befom; 
men. Das Berzeichnig feiner Schriften ift fols 
gendes: 


s) Sanımlung des Heil. Römifchen Reichs ſaͤmmt⸗ 
licher Crayßabſchiede, und anderer Echtüffe, 
vom Anfange der Eraygverfaffung bis 1600. Ifter 
undIkter Theil. Leipzig und Sberedorf 1747. 
und\lllter Theil. Ebersdorf und Homburg 


1748. 4- 
a) Verſuch einer Staatsgrammatit, Frankfurt am 
Antwortichreiben, von der Zuriſtichen Pedant 
ntwortfchreiben, von uriſtiſchen ntes 
3) rey. Frankfurt am Mayn 1750. 4. 

Der Herr Hofrat, Bretſchneider, zu Schleitz 
hatte vorher ein Schreiben an den Freyherrn 
von Moſer, von der Juriſtiſchen Pedanterey, 
gelangen laſſen. Diefes ift die Antwort 


darauf. 

4) Bon den Europäifchen Hof⸗ und Staatsſprachen. 
Frankfurt 1750. 8. 

5) Abhandlung, von Ahndung fehlerhafter und uns 

anftändiger en nach dem ORTE 

es 4 e 
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Höfe und Canzleyen. Eben daſelbſt 

1750. 8. 

6) De titulo Domini, Commentarius, moribus ævi 
& Szeuli accommodatus. Lipfae 17$1.4. 

7) Der Character eines Ehriften und ehrlichen Mans 

mes am Hofe. Frankfurt 1751. 8. 

8) Actenmaͤßiger Bericht, von den Vormundſchaften 

in dem Fürftlichen Gefammthaufe Heffen. Eben 
dafelbft 1751. fol. | 

9) Pragmariihe Gefchichte und Erläuterungen der 
Kayſerlichen Reichs: Hofraths Ordnung, Swey 
Theile. Frankfurt und Leipzig 1751. und 
1752. 8. | 

0) Kleine Schriften. Iſter — Allter Band. 

SGrankfurt am Mayn 1751. — 1765. 8. 


11) Des Fränfifchen Eräyfes Abfchiede und Schküffe, 
vom Sabre 1600. bis 1748. aus Archiven. 
Zwey Theile. Nuͤrnberg 1752. 4. 

13) Sammlung der Abfchiede des Ober ; Saͤchſiſchen 
Craͤyſes. Hanau 1752. 4. 


13) Sammlung von Reichs: Hofraths Gutachten. 
Sechs Theile, Frankfurt am Mayn 1752. 
— 1769. 8. 

24) Sammlung der neueften und wichtigſten Dedu⸗ 

| etionen in Teutfchen Staats: und Nechtsfachen. 
ITeun Bände Ebersdorf 1752. — 

“1764. 4. > | 

15) Die NReichsfreyheit der Gerichte und Gemeinen 

Sulzbach und Soden, gegen die Churmaynzifche 
und Stade, Franffurtifhe Vogtey und Schuz 
herrliche Eingriffe erwieſen und vertheidiget. 

| 1753. fol, | 

16) Betrachtungen über die Aufrichtigkeit nach den 

Wuͤrkungen der Matur und Gnade. Frank⸗ 

on Leipzig 1753.83. (Ohne Nah: 
men. - 


17) Diplomatiſche und Hiſtoriſche MENT > 
“a | ie⸗ 
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| .. heile, Frankfur: 1753. — 
1764. £. Ä 
28) Der Chrift in der Freundfchaft. Frankfurt 
1754. 8. (Ohne Nahmen.) | 
29) L’ Amdafladrices & fes droits. Francoforr. 
1754 8 3 
20) Troſtſchreiben uͤber den Todt der Freunde. 
Frankfurt und Leipzig 1754. 4. 
21) Eronbergifhe Neligionshandlungen., Eben das 
ſelbſt 1754-4. | 
32) Teutſches Hofrecht. Zwey Theile. Srants 
furt 1754. 4. 
23) Patriotiſche Gedanken von der Staatäfteygeifkes 
rey. Ebendaſ. ı755.4.. 
24) Frankfurtiſche Woͤchentliche Abhandlungen. 
1755. 8. 


25) Kurzer Begriff der Fuͤrſtl. Heſſen Darmſtaͤ⸗ 
dtiſchen Landesherrl. Hoheitsrechte über dag 
Teutſche Ordenshaus und Kommende Schif⸗ 
fenberg, im Oberfuͤrſtenthum Heſſen gelegen. 
Nebſt einem in Kupfer geſtochenen Plan des 
H. Hefien Darmftädtiichen Oberamts Gieſen, 
wie darinnen die Buſeckerthal⸗ und die Teutſch⸗ 
Ordenshaus Commende Schiffenberg mit dem 
Neuhof gelegen. 1 755- fol. i 
36) Eine Dedustion für die NReformirten Unterthas 
nen zu Dierdorf gegen den dortigen Kiofterbau, 
1755. fol. 


27) Die Gefegmäßigfeit der Religions Verficherung, 
welche der Erbptinz zu Heſſencaſſel nad) feinem 
Uebertritt zu dev Roͤmiſchen Kirche von fich ger 
fteller. 1756. fol. _ u = 

* 38) Der Herr, und der Diener, gefchildert mit pa 
triotiſcher Freyheit. Frankfurt 1759. 8. 

29) Unterſuchung der Rechtmaͤßigkeit des Reverſes, 
welchen die, in Koͤnigl. Preußl.“ Kriegsgefan⸗ 
genſchaft zu Leipzig gerathene Kriegs-Officiers 

ausgeſtellet haben. Frankfurt 1760.4. 

| &r 30) 


30) Kurze Abhandlung, von dem Mis des 
—Teutſchen Staatsrechts; —85* zu⸗ 
gleich die Urſachen des gegenwaͤrtigen Krieges 
vielleicht nicht undeutlich finden wird. 1760.%. 
31) Vertraute Briefe Über die wichtigſte Grundſaͤ— 
tze und auserleſene Materien des Proteſtantiſchen 
Kirchenrechts herausgegeben, und mit einer Vor⸗ 
rede, von den Graͤnzen der Unpartheylichkeit und 
Gleichguͤltigkeit in Religionsſachen verſehen. 
Frankfurt 1761. 8. F 
32) Der Hof in Fabeln. Eben daſelbſt 1761. 12. 
33) Beherzigungen. Frankfurt 1761.8. 
34) Treuherziges Schreiben eines Layenbruders im 
Reich an den Magum in Norden, oder doc) in 
| Europa, 1762. 8. 
35) Geiftlihe Gedichte, Pfalmen und Lieder. 
Srankfurt 1765.8. 
36) Daniel in der Loͤwengrube. Frankfurt und 
„  - Reipzig 1763. 8 
97) Geſammlete Moraliſche und Politifhe Schriften. 
Zwey Theile. Frankfurt 1763. und 
1764: 8» 1. 
"g8) Beyträge zu dem Staates und Völkerrecht, und 
der Geſchichte. Vier Bände. Frankfurt 
| 1764. — 1772. 8. Ä 
39) Reujahrswuͤnſche an dem Reichstag zu Regen⸗ 
fpurg. 1765. 4. , 1 F 
40) Von dem Teutſchen Nationalgeiſt. Frankfurt. 


1765. 8. 

41) Reliquien. Frankfurt 1766. 8. 

Hierwieder kam Herrn Inſpector, Adolph Dietrich 
Ortmanns, Sendſchreiben an den Herrn 
Verfaſſer der Reliquien heraus. Jvuͤllichau 

| 1766. 8. Es erichien aber 

43) Antwort auf des Herrn Inſpector, Ortmanns, 

Sendſchreiben an den Verfaſſer der Reliquien. 
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43) Was ift I. Kayferlih, und nicht gut Kayſerlich ? 

Frankfurt 1766. 2. 

44) Buntfhädiges Gemählde eines Biedermann. 

1766. 8. | " 

45) Patriotifche Briefe. Frankfurt 1767.38. 

456) Verordnung wegen Feyerung der Sonns und 

Feſttage in der Kayferl. Reihsgrafichaft Falfens 

fein. 1770. 4. | 

47) Verordnung wegen des Land: und Gaſſenbet ⸗ 

telns, ingleichen der Auscheilung der Almofen in 
der Grafſchaft Falkenſtein. 1770.4- 


Moſer (Johann Jacob) König. Daͤniſcher 
Etatsrath, zu Stuttgard. Syn der ganzen Juriſti⸗ 
fchen Selehrtengefchichte ift Eein Beyfpiel zu finden, 
daß, ein Rechtsgelchrter fo vieles geichrieben, und fo 
viele Zufälle und Verdrießlichkeiten gehabt, als der 
Herr Etatsrath, Moſer, gefchrieben und erfahren 
hat. Er felbft hat fein Leben an verfchiedenen Drs 
ten aufgezeichnet, nirgends aber fo vollftändig ents 
worfen, als in feiner Lebensgefchichte, von ihm ſelbſt 
beihrieben, Offenbach 17638. 8. und in der drits 
ten, ſtark vermehrten und fortgefepten Auflage, 
Frankfurt und Leipzig 1777. 8. Aus diefer 
Lebensbeſchreibung will ich einen getrenen Auszug 
liefern, "damit dasjenige, was andere irrig und uns 
gegründet vorn ihm gemeldet haben, vermie— 
den werde, Ä Fi 
. Die Dioferifche Familie ifk über 300 Jahre des 
nen Grafen und Herzogen vom Würtemberg bediene 
gewejen, und wurde X. ı573. vom Kayfer Maxi⸗ 
milian I. unter dem Prädicat von Filſeck und 
Weylerberg, in den Reiche: Adelftand erhoben, 
auch verfchiedene Linien derfelben der Reichs; Kits 
terſchaft in Schwaben einverleibet, wie denn noch 
jeßo eine davon bey dem Canton Eräichgau fic) bes 
findet, von weicher der jetzige Kayferliche General, 
Moſer von Füſeck abfammes, Her Erarscarh, 
\ Moo 
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Moſer, ſelbſt hat ſich von A. 1721. an dieſes 
Praͤdicats bedienet; Seint 1733. aber es frey wil⸗ 
lig unterlaſſen, nachdem er die Ehre und Güter dies 


fer Welt mit einem andern Auge anzufehen 
angefangen. \ j | 


Es iſt aber der Herr Etatsrath, Moſer, zu 
Stuttgard X. 1701. den 19 Januar, am Tage der 
erften Königl. Preußiſchen Crönung, gebohren. 
Sein Vater, Kr. oh. Jacob Moſer, war des 
Loͤbl. Schwähifchen Eraͤyſſes Nechnungs ; und Her: 
zoglich Würtembergifcher Erpeditionsrarh zu Stutt⸗ 
gard, welcher A. ı7 17. verftorben; Und: feine Muts 
ter, Stau Selena Catharina, war eine Tochter 
Herrn Johann Hartmann Mislers, 8. Theol 
Lic. Königl. Schwesifchen Conſiſtorialraths, Su⸗ 
perintendentens des Herzogthums Verden, und 

ompredigers zu Stade, melde U. 1741. vers 
Er befuchte das Gymnaſium zu Stuttgard, und 
gieng A. 1717. nad) ſeines Vaters Tode auf die 
' Univerfitäe zu Tübingen. Er hätte es, (wie er 
ſelbſt melder) feiner Neigung uud Gemüthsgaben 
nah, in der Philologie, Pbilofophie, Dat 
thik, Porfie, und andern Wiſſenſchaften, viel wei⸗ 
Fr a, wenn feine ee —— 
mdiger Aufſicht einer verſtaͤndigen Perſon beſſer 
dirigiret worden. Er hat zwar —2 viele 

Collegia beſuchet; Weil aber derer damahligen Lehs 
ver Vortrag nicht nach feinem Geſchmacke waren, 
fo war er auch mit feinem Gemüth nicht gegenwaͤr⸗ 
tig, fondern er hat alles, was er weis, durch eiges 
nes Nachſinnen und Fleiß erlernet. Jedoch geben; 
fet er, daß ihm des verftorbenen Profeſſors, Helf⸗ 
ferichs, Vorleſungen, befonders aber deſſen zahl 
reiche und fchöne Bibliothek am meiften zu flatten 
gefommen wären, weil er felbft faft gar keine Buͤ⸗ 
her hatte, wie er denn auch nachhero niemahls eis 
ne groſſe brauchbare Bibliothek zu ————— 


— 
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ſich blos mit ‘einen eigenen, Nach und. 


fondern 
Nach angefchaften Büchern beholfen hat. 
A. 1720. und alfo im ıgten Jahre ſeives Als 
ters, nahm er zu Tübingen die Würde eines License 


tiatens der echte an, und erlängete Auch noch im - 


ee eine aufferordentliche Profeßion der 
Mechte, Er erwehlte im Bürgerlichen echte die 
beliebte Lehrart des Heineccius, legte fich jedoch 
ke en auf das Teutſche Staatsrecht. Weit 
. aber feine Geſchicklichkeit und Büchervorrach damals 
._ och nicht groß war, aud) die meiften Studenten 
Hänger als er jelbften auf Univerfitäten geweſen was 
ten, umd auſſerdem dafelbft der Nepotismus heres 
ſchete; So hatte er.feine Zuhörer, dahero er A, 
172 8 entſchloß, nach Wien zu gehen, und zu 
’ n Ende um den Chäracter eines Herzoglich⸗ 
Wuͤrtembergiſchen Regierungsraths nachſuchte, den 
ke auch erhielt, 

= Er gieng fo dann im Herbſt 1721, mit ſehr we⸗ 
nigem Gelde und Figur auf der Donau von Ulm 
aus nach Wien ‚ addrefirte ſich an den damahligen 


* Reichs Vicecanzier, Grafen von Schönborn, 


R“ eichte ihm wegen der zu derjeiben Zeit in Ber 
wegung gewefenen Toſcaniſchen Succeßionsſache 
‚ein Specimen prodromum Vindiciarum Juris 
imperxialis in magnum Hetruriæ Ducatum, und 
hatte das; Gluͤck, daß er defien Gnade gewürdiger 


„wurde, Er mashte auch bey verfchiedenen Reichs⸗ 


‚. und aud bey dem alten berühmten 

N. von Aynker feine Aufwartung, der aber 
ſcMon faſt ganz das Gehör verlohren haste. 

Auf der öffentlichen Windhagifhen Bibliothek 

er mit dem nachmahligen WeyhsBifchof zu 

Herrn von Hahn, befannt, welcher ihn 

Abt, Gottfried von Göttweich, 

inem Chronico Gottwicenfi, und 

half) info guten Eredit jegte, dag 
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ben gedruckten Schreiben an den Herrn Beyſchlag 
zu erjehen ift) fehr lieb gewann, und ihm eine ans _ 
fehnliche Kayferliche Bedienuug anzubieten Erfaubs 
niß erhielte, wenn er (tie des Herrn Abts Aus; 
druck war) die Lutheriſche Erbfünde fahren laffen 
wollte; Allein hierzu Eonte er fich fo wenig, als 
zu einer angetragenen vortheithaften Heyrath ent⸗ 
ſchlieſſen, und liefen die über die Religion angeftell: 
te Unterredung fruchtlos ab. Unterbeffen wurde er: 
doch durch gedachten Herrn Abt in des Herrn Reiche 
Vicecanzlers Gnade noch fefter gefeßer, Hierauf 
erhielt er etliche mahl bey Kayfer Earl VI. Au: 
dienz, deren eine eben in die Zeit fiele, da er den 
voͤlligen Paroxifmum eines viertägigen Fiebers hat: 
te, und in denen einer er Ihro Majeftät, den Kays 
fer, Lateinifch anredete, und Die auch in folcher 
Sprache wieder antworteten. Endlich wurde ihm 
erlaubt, fich eine Kayferl. Gnade auszubitten: Er 
erwehlete fich eine Goldene Medaille und Gnabens 
Kette, die er auch erhielt, und reifete fodann, nach⸗ 
dem er fih den ganzen Winter mit dem Fieber ge; 
fehleppet, und überhaupt zu Wien ſich kuͤmmerlich 
beholfen hatte, im Frühjahr 1722. fparfam nach 
Haufe, allıvo aber, zu feiner Beſtuͤrzung, die Gna⸗ 
de des Kayferl. Hofes für einen fo jungen Mann 
vor allzugroß angefehen wurde, und er in den Bers 
dacht geriethe, als ober einige dem Zürftlichen 
Hauſe, oder der damahligen Hofparthie, nachtheilige 
Dinge entdecket hätte, uud nach feiner Rückkehr 
noch eine verdächtige Correfpondenz nah Wien uns 
terhielte, dahero von diefer Zeit an es mit ihm nicht 
miehr recht fort wollte, 


Da nun in feinen: Baterlande nichts vor ihm zu 
thun war, gingeer A. 1724. nad) Weblar, that 
Vorſchlaͤge zu einen beftändigen Fond zu Unterhals 
tung des Kayſerl. und Reichs: Cammergerichts obs 

“ne Sammerziehler, und begab fich fo dann mit eis 
‚nem Empfehlungsfchreiben des damahligen — 
⸗ 
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Kichters, Herrn Grafen von Kohenlohes Bartens 
„ftein an den Herrn Reichs Vicecanzler, zum zwey⸗ 
ten mahl im Herbft 1724. nad) Wien, und brachte 
allda feine Vorfchläge an. Ob nun wohl diefe Vor⸗ 
fehläge nicht beliebet wurden, fo gebrauchte ihn doch 
der Here Reichs s Vicecanzler nunmehro darzu,dag 
er ihm im verſchiedenen wichtigen "Angelegenheiten 
Aüuffäge zu machen, Gutachten zu erſtatten, aud) 
feine Bibliotheten in Wien, und zu Göllersdorf in 
Ordnung zu bringen den Auftrag ertheilete; Bey wei: 
cher Selegenheic er vielfältig einen hoͤchſt⸗ profitas 
bien privat: Umgang mit ihm hatte, erhielt auch, 
ohne fein Gefuch und Denfen, eben ba er es am al: 
lernothwendigſten brauchte, von Kayferl. Majeftät, 
nach gehabter allergnädigften Audienz, durch befag: 
ten Herrn Reichs- Birecanzler ein anfehnliches 
Geſchenk an baaren Gelde, dergleidyen er auch von 
Ihm Selbft zu mehreren mahlen empfinge. Weber 
diefes bewuͤrkte oftbelobter Herr Reichs: Vicecanz⸗ 
fer, dag er bey deffelben Schwager, den Herrn 
Reichsſs⸗-Hofrath, Grafen von Noftiz, in das Haus, 
an die Tafel, und in eine gute Penfion kam; Wors 
bey er noch andern NReicheftändten, und andern pris 
vat Perfonen in ihren Angelegenheiten am Kayfers 
lichen Kofe und Reichs⸗Hofrathe bes 
dient war. | — 
—Der Herr Etatsrath, Moſer, ſollte auch zu 
dem nachmahligen groſſen Miniſter, Grafen Phi⸗ 
lipp von Kinsky, mit 2000. Gulden Beſoldung 
kommen; Weil er ſich aber verbindlich machen foll; 
te, nach) Prag zu gehen, und allda wenigftens 5 
Jahre lang zu verharren,fo bliebe er licher in Wien, 
weil er und feine Familie dafelbft an der Evangelis 
ſchen Religionsübung feinen Mangel hatten. Hins 
gegen entſchloß er fi, wenn er in feinem Vaterlans 
‚de, welches er allem vorzog, feine Verforgung ers 
‚ Halten koͤnnte fich völlig in Wien nieder zu laffen. 
Bey diefen Umſtaͤnden reifete ee im Sommer 17:5. 
‚wiederum nach Hauſe, und bat um eine — 
e⸗ 
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Regierungs s Nachefteile, allenfalls ohme Beſoldung, 
ur mit der Verſicherung, daß er in die erſte ſich 
erledigende Beſoldung eintreten follte. _ Allein er 
konnte nichte erhalten, als nur ein fehr eingefchrenf: _ 
tes Deeret, wieder nach Wien reifen zu dörfen. Er 
309 daher mit Frau und Kind wieder näch Wien, 
und fegte nad) feiner Ankunft die Würtembergifchen 
Dienſte und Charakter nieder. —. 


Der damohlige Reichs⸗ Hof; Rathspraͤſident, 
Graf von Windiſchgraͤtz, (der fonft mit dem 
Reichs: Vicecandler nicht wohl fund) mwiitdigteden 
Herrn Etatstard, Moſer, ebenfalls grofer Gnade 
und Vertrauens, fo, dag Der elbe ihm Anfangs 
die naͤchſt aufgehende Evangeliſche Reichs Hofraths⸗ 

gentie verſprach, und endlich gar eine dergleichen 
wuͤrckliche Stelle uͤber die gewoͤhnliche Anzahl ge⸗ 
ben wolite; "Auch der Reichs⸗ Vicecanzlet verſicher⸗ 
te, ihn ſo lange mit Gelde zu unterſtuͤtzen, bis er 
von denen Parthien leben koͤnnte; Nicht wen 
ließ der damahlige Reichs-Hofraths, Vicepraͤſi⸗ 
dent, Graf von Wurmdrand, ihn vielfaͤltig zu ſich 
hohlen, und unterhielte ſich mit ihm viele Stunden: 
Ja, es wurde ihm auch Hoffunng zu kuͤnftigen hoͤ⸗ 
hern Stufen gemacht. Aber die unordentliche Les 
bensart, deren er bey feinen Umftänden unvermeids 
lich ausgefeget war, ſchwaͤchte feine Gefundheit fehr, 
und das dabey überhand hehmende Malum hypo- 
chondriacum machte ihm alle bereits habende und 
verhoffende Vortheile viel geringer, als eine ordent: 
lichere und geruhigere Lebensart, nach welcher er ſich 


\ 


dahero äufierft fehnete. 


Es fügte ſich aber zu gleicher Zeit, daß das da; 
mahlige Herzoglich Wuͤrtembergiſche Minifterium 
ihn nicht gern laͤnger in Wien ſahe. Als er nun 
ſondiret wurde: Ob er als wuͤrklicher Regierungs⸗ 
rath mit völliger Beſoldung wiederum zuruͤck gehen 
wolte? Nahm er es mit Freuden an, obgleich ſei⸗ 


ne Goͤnner zu Wien es ihn aͤuſſerſt mißriethen. 
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Der Reiches Vicecanzler bezeugte ihm noch bey dem 
Abſchied, wie fehr Er feine Religionsveränderung 
ewuͤnſchet hätte, mit dem Zufaß: Sed Spiritus 

. Rat, ubi vult, verehrete ihm noch 100. Ducaten 

‚auf den Meg, umd correfpondirete auch noch als 
Furſt zu Bamberg und Würzburg mit ihm. . 

Er wurde alfo A. 1726. würflicher Negierungss 
rath zu Sruttgard, und wurden ihm beforiders viele 
derer Differemien mit denen Benachbarten zuge⸗ 
theitet. Noch in demfelben 1726ſten Jahre truge 
obbelobter Reichs- Virecanzler, als er nad) dem 
Todte des Reichs: Hofraths-Praͤſidentens dieſe 
Stelle mit verſahe, nochmahls von freyen Stuͤcken 
ihm eine Reichs: Hofraths⸗Agentie an; Allein er 

lehnete es geziemend ab. 
— A. 1737. murde die Fürftfihe Canzley von 
Stuttgard nach Ludwigsburg verlegt. Weil nun 
dieſe letztere Stadt damahls erft neu angeleget wur⸗ 
de, und der Kerr Etatsrath, Moſer, weqgen feiner 
ſchwaͤchlichen Geſundheit ſich dahin nicht begeben, 
ſondern vielmehr wiederum nach Wien zuruͤck gehen 
wollte; So wurde er, mit Beybehaltung feiner 
völligen Negierungsraths:Befoldung, zum ordents - 
lichen Profeflor der Rechte bey dem Fürftlichen 
Collegium zu Tübingen beftellet, dabey aber ihm ers 
lauber, in Stuttgard zu bleiben. Jedoch brachte 
es der Regierungspräfident von Pöllnig, als Urhe⸗ 
ber des Canzleyzugs nach Ludwigsburg, es dahin, 
daß er A. 1729. nad) Tübingen ziehen mufte. 

Härte der Here Etatsrath, Moſer, zu Tübins 

gen nicht gelefen, und nichts gefehrieben, fondern feis 
ne Befoldung in Ruhe verzehret, fo wäre er der 
lebſte Mann von der Welt gewefen. Weil er aber 
wæegen feiner Thätigkeit fleißig las und fchriebe, fo 
verfolgte Ihn einer feiner Specialcollegen , welches 

‚ der Profeſſet, Helfferich, war, ſehr heftig, und 
zwar blos aus Brodtneid; Allein diefem Anbringer 
befam es-nicht wohl: denn deſſen bishero genoffene 
Weidliche Biog. IL Th. D hal⸗ 
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halbe Beſoldung wurde der Moſeriſchen Regierungs 


raths-⸗Beſoldung zugeleget. 


A. 1731. wurde er ganz unvermuthet von dem 
Domprobft zu Hildesheim, Freyheren von Twis 


el, erfüchet, ihm in.feiner Reichsbekannten Neu: 


Stadt, Hildesheimifhen Tumultfache bedient zu 
n, brachte ihm auch von dem Churfürften zu 


Coͤlln, als Bifchof zu Hildesheim, eine Prefenta- _ 
tion auf eine Niederfäc,fiiche Crayß s Affefforarftelle 
* bey dem Kayferl. und Reichs Cammergericht zus 
wege; Weil aber die Könige von Preuſſen und 


Großbritannien, als Churfürften von Brandenburg 
und Braunſchweig- Lüneburg diefe Niederfächfis 
ſche Crayß - Prefentation nicht erfennen wollten, 
vielmehr einen andern Prefentatum entgegen feb: 


. ten; &o gieng über diefe Sache das Cammerges . 


Hofe A. 1738. mit dem Geheimdenraths Chara: 


richt in Partes, und erwuchs an den Neichsconvent, 


wo fie aber niemahls in Bewegung gefommen. 
Dargegen ward er von dem Chur: Cöllnifchen 


cter begnadiget. Zu gleicher Zeit Fam er auch, nach 
. Abjterben des, ältern Reichs: Hofrathe, von ers 


Ey 


ger, in Borfchlag zu diefer Stelle, die aber des _ 
verfiorbenen ältefter. Sohn erhielt. Und weil die 


| Pre zu Tübingen noch immer fehr 
o 


. arg fortdaureten, 


legte er in denfelben 173 2ften 


Jahre feine Dienfte nochmahls nieder, und privas 


“. - 


tifirete: Hingegen ſchlug er die ihm angetragene 
Hildesheimifche Hofrathsſtelle auf; . Beam aber 
bald darauf von dem Wuͤrtembergiſchen Prinzen, 


Carl Alegander, auf Dero Succeßionsfall ſchrift⸗ 
liche gute Verficherung. 


Der Here Etatsrath, Moſer, arbeitete inzwi⸗ 


Tr 


ſchen immer in der Stille fort, bis Herzog, Earl 


Alegander, A. 1733. zur Regierung Fam, wel 


„her ihn wieder in. feine vorige - Regierungsraths⸗ 


— zer 


un 


‚Stelle einfegte, hatte aber in dieſer neuen Bedie 


nung viele wichtige Angelegenheiten. zu Kngn. 


N « \ } ⸗ 
* ⸗ — 
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MB. 1735. ward er von dem damahligen Biſchof, 
Seiedrich Earl, zu Bamberg, und Würzburg, 
yormahligen Reichs-Vicecanzler, nad Bamberg 
‚zu einigen Verrichtungen verlanget, wo er fich aud) 
einige Zeit aufhielt. 

%. 1736. da er eben im Nahmen des Herzogs 
die Huldigung in verfihiedenen Sädten und Aem⸗ 
tern des Landes einnahm, befam er den Ruf als 

Koͤnigl. Preugifcher Geheimderrath, Director der 
Univerfität, und Ordinarius, oder, Prefes der Zu: 
riftenfacultät auf der Univerfität zu Frankfurt an 
der Oder. Er befam von dern Herzog von Würtems 
berg feine Entlaffung, nahm zu Tübingen den 
Gradum Do&oris an, und reifete nady Franffure 
ab. Allhier verrichtete er fein Amt zwar fleißig, 
hatte aber’ verfchiedene Verdrüßlichfeiten, die ih 
endlich dahin bewogen, A. 1739. dieſe Aemter nies 
der zu legen, 

Mach erhaftener Entlaffung entfchloß er fich, in 
das / Graͤflich; Reußiſche Nefidenz: Dorf Ebersdorf 
im Voigtlande zu ziehen, um allda in der Stille zu 
leben. Dafelbft brachte er acht Jahre zu, die er 
unter die vergnügtefte und feligfte Zeit in feinem ganz 
sen Leben rechnet. Er verfertigte dafelbft auf Ders 
langen verfchiedene Auffäge, oder Gutachten, be: | 
fonders war er mit der Fortfeßung feines Teutſchen 
Staatsrechts unermüdet befchäftiget. Und A. 1740, 
gebrauchte er eine Sauerbrunnen-; Eur in Würs 
temberg. 2 


A. 1741. und 1742. brauchten ber damahlige 
Churfürft zu Trier, Stanz Beorg, aus dem 
Graͤflichen Haufe Schönborn, ihm ſechs Monate 
lang auf dem wichtigen Wahlconvent Kayfer 
Earls VII. weiches eine rechte hohe Schule vor 
ihm war, und wobey ihm auch von verſchiedenen 
Collegiis und Hoͤfen viele andere aͤuſſerſt wichtige 
und geheime Gejchäfte und Nachrichten unter die 
Sande kamen. AÄuch der — Kayſerl. > 

a n 
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nifter und groſſer Gelehrter, Graf von Buͤnau, 
wären ihm gern zu Kayferlichen Dienften behuͤlfiich 
gewefen, wenn er Luft darzu gehabt hätte, - - 


A. 1743. wurde er in einer geheimen wichtigen 
Ötnatsangelegenheit an den Kayferlichen, fo dann 

;. an den Königl, Preußifchen, und auch wiederum an 
den Kaͤyſerlichen Hof geſchicket, bey welcher Gele⸗ 
genheit ihm wiederum eine wuͤrkliche Reichs: Hof: 
rathsſtelle, (eigentlich aber, um vor das Kayſeruͤche 
Cabinet, mit Beybehaltung feiner Religion, zu:ars 
beiten) angetvagen wurde; - Allein er gieng, nach 
gluͤcklich vollbrachten Gefchäft, wieder nach feinem 
lieben Ebers dorf. Auch der Weltberähmte Mini: 
ſter und Grosvoigt, von Muͤnchhauſen, würdig: 
ten ihn einer grofien Correſpondenz, hätte ihn auch 
von neuen gern entweder in ein Amt, oder auch nur 
nach Göttingen, um allda zu privatifiren, ‚gezogen, 
worzu er aber fich nicht entfchlieffen konnte. Zu 


A. 1745. bediente fich abermahlen die Churs 
Braunſchweigiſche Gefandfchaft, nebſt verſchiedenen 
andern Reichsſtaͤndten, des’ Herrn Etatsrath, Mo⸗ 
fers, auf dem Wahltage Kayſer, Franz I. und 
nach der Wahl wollte man ihm von mehr, als eis 
ner Seite her zu einer Reichs Hofrachaftelle ver: 
helfen, wenn ihm damit gedieriet gewefen wäre. 
Auch legte er, bey Gelegenheit des damahls zwi⸗ 
fehen Preuffen und Churfachfen ausgebrochenen, — 
big in die Nachbarſchaft von Ebersdorf ſich erſtre⸗ 
ckenden Krieges, den bishero noch aufgehabten 
Koͤnigl. Preußiſchen Geheimen: Rathscharaeter, 
aus dieſen und andern Urſachen nieder, Allein von fpls - 
qhher Zeit an änderten ſich die kirchlichen Umſtaͤnde 
in Ebersdorf, und der bekannte Graf von Zinzen⸗ 
dorf, und feine Anhänger befamen in Ebersdorf 
eine ſolche Gewalt, daß fie endlich den Herrn 
Eratsrach, Moſer, da er an ihren Unweſen feinen 
Antheil nehmen wollte, ob er gleich übrigens in der 
©itille hingieng,von dem H. Abendmahl aus ſchloſſen, 
— | wor⸗ 


* 
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worauf er ſich entſchloß, abſonderlich aber um ſei⸗ 
ner acht Kinder willen, von Ebersdorf weg— 
zuziehen. 

A. 1747. wurde ber Kerr Etatsrath, Moſer, 
von dem Landgrafen zu Heſſen⸗ Homburg als Ge: 
heimerrath, und Chef der Canzley berufen. (Er 
gieng behutfam, entdeckte zuförderft feine Grundſaͤ⸗ 
ge in Religions; Zuftig. und Cameral: Sachen, wie 
auch in den Umgange mit grofjen Herren, und tie 
diejes alles gebilliget wurde, nahm er diefen Dienft 
nur auf eine Probe an. Kurz „zuvor, war das 

ochfürftl. Haus Heften: Darmftadt mit Heſſen⸗ 
Rai auf das aufferfte zerfallen, welches ihm 

fein fehe fauer machte, noch mehr aber, daB 
feine Cameralgrundfäge je länger, je weniger befols 
get wurden; Und als noch uͤberdiß ein fremder 69: 
fer Cameraliſt, nehwlich der Herr von Kalm, fo 
auch jein Amtsnachfolger worden, aber es nicht lan: 
ge getrieben hat, groſſen Einsang gewonnen, auch 
der jonft gewiß Fiebensnürdige bamahlige Landgraf 
ihm endlich jchriftlich erklärte: Daß Er Sich nicht 
entſchlieſſen fünne, feinen Grundſaͤtzen zu folgen; 
Ervoehjleie ee von neuen fein glückjeliges privdes 
Leben, md begabfich A. 1749. nach Hanau. 

Da legte er zum Dienfte junger von Unis 
verfitäten und Deifen kommender Standtes: und 
‚anderer Perfbnen eine Staats; und Canzleyacade⸗ 

mie an, wobey er feinen älteften Herrn Sohn zum 
"Sehülfen harte, und als es fich gut mit diejer Aca; 
demie anließ, beriefen der. Herr Landgraf zu Heilen; 
Caſſel auf feinen unterchänigfien Vorſchlag den da; 
mahligen Herrn Profeſſor, Kahlen, von Göttin; 
gen gleichfalls zu einen Gehuͤlfen, unter Hofrache: 
Ehararter und Beſoldung, der jedoch, mit des 

| tat Moſers, guten Zufriedenheit, 
A.751. Ind als noch nicht an die. Aufhebung dies 
fer Academie gedacht wurde, als ordentlicher ‘Pros 
feſſor der Rechte nach ng: A. 1753. aber 
3 als 
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als Cammer⸗ Gerichtsrath nach Berlin kam, wo 
er A. 17645 Geheimder-Finanz-⸗Krieges- und 
Domainenrath, und Zuftitiarius des General: Ober: 


Finanzs Krieges: und Domainen s Directorium ' 


‘“ wurde, anch in Juſtitzſachen bey allen Departes 
„ments den Vortrag hatte, aber A. 1775. den g 
April verftorben iſt. Hierauf hatte er feinen älte: 
ſten Heren Sohn ganz allein zum Beyſtande. Herr 
Etatsrath, Moſer, meldet, daß er zu Hanau recht 
vergnuͤgt gelebet habe, fey allda recht wohl gelitten 
geinejen, und wenn er eine Reitbahn und Gelegen; 
heit zu andern Erercitien hätte machen fönnen, 
würde feine Academie noch viei jkärker zugenommen 
haben, Der Herr Landgraf von Hefiencaffel bes 
zeugten ihm in hoͤchſter Perſon Dero gnaͤdigſtes 
Wohlgefallen ber den guten Fortgang der Sache, 
und verlangten, ' er follte, gegen Zulegund einer 
Penſion von 1000. Gulden die Academie nad) 
"Marbürg verfegen. Eben dergleichen Vorfehläge 
geſchahen ihm audy wegen Erfurt und Dietz: Er 
"blieb aber lieber, wo er war. 
.A. 1751. erhielt er ganz unvermuthet den Ruf als 
Randfchafts s Conſulent in fein Vaterland. Er gieng 
angern davan, : fein liebes Hanau zu verlaffen, zus 
mahl, da diefer neue Ruf mie denen von ihm vors 
hero ausgefchlagenen. in gar Eeine Vergleichung 
kam; Endlich. nahm er diefe Stelle doch an, und 
zwar aus Liebe gegen fein. Vaterland, und in der 
alleinigen Hoffnung, mit feinen, ‚in: denen vorigen 
Dienſten erlangten Einfichten und Erfahrungen feis 
nem Vaterlande nüsliche und. eriprießliche Dienfte 
leiſten zu. koͤnnen. - Alle feine Verrichtungen hatten 
gute patriotifche Abfichten zum Grunde; Allein, weil 
»zwifchen des. : Herzogs von Wuͤrtemberg, Durchl. 
und denen Würtembergifchen Landftändten allerhand 
betruͤbte Irrungen und weitläuftige Widerwaͤrtig⸗ 
keiten entſtunden, und der Herr Etatsrath, Moſer, 


(fo inzwiſchen durch Veranlaſſung feines aͤlteſten 
Herrn 


er 
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Herrn Sohnes dieſen Charakter von dem Koͤnigl. 
Daͤniſchen Hofe unterm 27 April 1759. erhalten 
hatte) von dem Herrn Herzog vor den Concipiens 
ten derer wider Ihn gerichteten Schriften gehal⸗ 
ten wurde, &o lief der Herr Herzog am ı2 Zul. 
1759. durch: einen Geheimen Labinetsjerretair ihn 
nad) Ludwigsburg berufen, und fündigte ihm ben 
Veſtungsarreſt Selbft, und zwar mit folgenden 
Worten, nz „Weil die Landſchaft mit ihren 
ss Nefpestswiedrigen und Ehrenrährigen Schriften 
noch immer fortführe; So fäheEr Sich genoͤthi⸗ 
„set, Sich feiner (Moſers) als des Coneipiften, 
„Perſon zu verfihern, und ihn nach Hohentwiel 
„zu ſchicken. Er würde die Sache durch die allers 
„ſchaͤrfſte Inquiſition unterfuchen laſſen., 

Und in der Stuttgarder Zeitung wurden dem Herrn 
Etatsrath ſolche Sachen beygemeſſen, daran er ſein 
Lebtage nicht gedacht hatte. Alles dieſes hatte der 
Graf von Montmartin veranlaſſet, der damahls 
des Herzogs Premier-Miniſter war, und von der 
Landſchaft einen unbegraͤnzten und unum— 
ſchraͤnkten Gehorſam forderte, welches alles doch 

wider die Reichs- und Landesverfaſſung liefe. 
Es wurde alfo der Herr Etatsrath, Moſer, 
noch denſelben Tag nach Hohentwiel gebracht, und 
ſeine Escorte hatte den Befehl, auf dieſen, dreyßig 
Stunden langen Wege, und bey der unertraͤglich⸗ 
ſten Hitze, kein Glaß an dem Wagen herab zu laſſen, 
mit ihm nicht zu ſprechen, und ihn nicht aus dem 
Wagen ſteigen zu laſſen. Zu Hohentwiel bekam er 
in ſeiner Art ein gutes Zimmer; Es wurden ihm 
aber weder Buͤcher, noch Feder, Dinte und Pap⸗ 
pier, weder Thee, Caffee und dergleichen zugelaſ— 
ſen, auch in den erſten vier Jahren hat er nicht 
durfen aus dieſem Zimmer gehen, noch weniger 
durfte ein Seiftficher, oder ein Medicus mit ihm 
fpregen. Kurz, diefen Veftungsarreft hat er über 
fünf Jahr aushalten müffen, und die befondern 
D4 Ums 
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Umftände diefes Zeitraums muß matt in feiner Le; 
bensgeſchichte felbft nachlefen, um fich einen rechten 
lebhaften Begrif vom diefer Tragödie machen zu koͤn⸗ 
nen. Im fünften Jahre feines Arreſtes erhielt er _ 
einige Milderung ; jedoch ift er mahrender feiner 
Sefangenfchaft nicht ein einziges mahl über das 
befraget worden, was ihm von dem Herzog, ober 
deſſen damahligen Premier; Minifter beygemeffen 
worden; Mur als dann erft wurde ein Herzoglis 
her Commiffarius zu ihm nach Hohentwiel gefchickt, 
- ihn über verfchiedene Fragftücke zu vernehmen, als 
bereits den 6 September 1764. ein Reichs: Hof 
raths⸗ Schluß erfolger war, ihn der fünfjährigen 
gefänglichen Haft zu entlaffen. 5 
7 Die Befreyung aus diefem Arreft würde fich 
noch lange verzogen haben, obgleich die Wuͤrtember⸗ 
giſche Landfchaft von Zeit zu Zeit bey dem Herrn 
Herzog die triftigften VBorftellungen‘ that, und fo 
gar des Königs von Preuffen, Majeftät, Sid) wer 
gen defien Befreyung verwendeten, wenn nicht die 
Wuͤrtembergiſche Landfchaft bey dem Kayferlichen 
Reichs-Hofrath Gerichtliche Klage angeftellet hät: - 
te, und obgedachter Reichs- Hofraths Schluß 
. ergangen wäre. Die Erlaffung aus diefem Arreft 
- erfolgte endlich den 25 September 1764. nachdem 
: vorhero ein Eautionsfchein de — ſiſti von ihm 
war ausgeſtellet worden. Leſenswuͤrdig iſt des 
Herrn Etatsrath, Moſers, Gelehrte Geſchichte 
waͤhrenden Arreſtes, und wie er ſeine Zeit angewen⸗ 
det, welche man in deſſen Lebensgeſchichte ſelbſt 
nachleſen muß. * 

Nach ſeiner Befreyung wendete er ſich wieder 
nach Stuttgard, wo er ſich noch jetzo befindet, von 
der Conſulenten Stelle diſpenſiret iſt, aber die Ber 

ſoldung genieffet, und feine gelehrten Bemuͤhungen, 
auh in feinem hohen Alter, noch immer 
fortſetzet. 

In Anſehung ‚feiner Familie iftt noch! zu gern: 

— 
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ken, daß er den 16 Junius 1722. mit des Wür: 
tembergiſchen Oberraths und Tutelfarrathss Präfi: 
dentens, D. Joh. Jacob Vifchers, hinterlajfener 
jüngfter Sjungfer Tochter, Friderika Rofina, 
Hochzeit gehalten, welche aber A. 1768. währen: 
den Arreftes vor Sram und Kümmernif geftorben 
iſt. Aus diefer Ehe find ihm neun Kinder, vier 
Söhne, wovon einer jung geftorben ift, und fünf 
Töchter gebohren worden. 


Der ältefie Sohn, ift Herr Friedrich Cart, 
Freyherr von Moſer, ven dem der vorhergehende 
Articul handelt, j 


Der zweyte, Wilhelm Gottfried von Moſer, 
iſt Fuͤrſtlich Darmftädtifcher wuͤrklicher Geheimers 
rath und Cammerpraͤſident, welcher ſich durch die 
Grundſaͤtze der Forſt-Oeconomie ruͤhmlich be; 
kannt gemacht hat. 


Der dritte, Chriſtian Benjamin von Moſer, 
ſtarb A. 1774. als Fuͤrſtlich Baden-Durlachiſcher 
wuͤrklicher Hof: und Regierungsrath, auch Sub: 
Delegirter bey der Kayſerlichen Inquifitions ⸗Debit—⸗ 
und Adminiſtrations⸗Commißion des Herrn Rhein; 
grafens zu Grehweiler. | 


Die ältefte Tochter, Wilhelmine L.ouife, 
mar die zweyte Gattin des berühmten Goͤttingiſchen 
Hofraths und Profeſſoers, Herrn D. Gottfried 
Achenwalls; Welche aber beyde verſtor⸗ 
ben ſind. 


Die zweyte ſtarb ledig. Die dritte, Maria 
Dorothea, iſt eine Gattin des Herrn Special⸗ 
Superintendentens, Moͤglings, zu Brackenheim 
in Wuͤrtembergiſchen. 

Die vierdte, Chriſtiana Beata, iſt eine Gat⸗ 
ein des Herzoglich⸗ Wuͤrtembergiſchen Kirchenraths⸗ 
Expeditionsraths, und Kirchen⸗ Kaſtenverwalters, 
Herrn Mohlens. 

Und die fünfte, Renata Gottliebin, iſt eine 

Ä Ds Satı 
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Gattin. des —5 + Baden? Durlachiſchen Stall⸗ 


meiſters, Herrn Mohlens. | 
An allen diefen ‚Kindern hat der Herr Etats: 
rath, Moſer, viel Freude und Vergnügen erle⸗ 
bet, und man kann ihn mit Reche unter die glich: 
: feligen Väter rechnen. | 


Die Perfon, Leibes: Conftitution, Geſundheits⸗ 
Sachen, Seelen : Kräfte, Temperament und Melis 
sion entwirft.er felbft jeher weitläuftig in dem drits 
‚ten Theile ‚feiner Lebensgefchichte, welches alles hier 
. vielen Raum. wegnehmen würde, dort aber Weit: 
Täuftiger nachgelefen werden fann. Ä 


Weber: den Herrn Etatsrath, Moſer, und fei: 
ne: Schriften find viele Urtheile gefället worden. 
Aber Fein Urtheil ift treffender, als welches der 
Herr. Geheime⸗Juſtitzrath, Pütter, im erſten 
Theile feiner Lirteratur des Teutſchen Staatsrechts, 
S. 414. u. f. von ihm gefällee. Er fchreibt alfo: 

„Aus diefen Lebensumftänden (die er vorbero 
„kuͤrzlich erzehlet hat) die vielleicht die einzigen (und 
„mit allen Recht) in ihrer Are find, ergiebt fich 
„ſchon die groffe Erfahrung, welche Moſer, von 
„Sachen, die in das Teutſche  Staatsrecht ein: 
» Schlagen, faft.in allen möglichen Situationen gehabt 

„hat, und durch die er fich von allen vorherigen 

' „Lehrern und Schriftftellern diefer Wiſſenſchaft un: 

’ „gemein auszeichnet. An ſtatt dag alfo diejenigen, 

4, die bißher den gröften Ruhm in diefem Theile der 
„Gelehrſamkeit erlanget hatten, meift nur auf Uni⸗ 

„verſitaͤten geweſen waren, und alſo nur aus Büs 

sis bern, und aus denen etwa zu Academiſchen 

Rechtsbelehrungnn  eingefchickten Acten das, was 
„fie vom Staatsrecht wuften, hatten fchöpfen koͤn⸗ 
„nen; So war fait. feine Art von Erfahrung, die 

„Moſer nicht an der Quelle fo wohl durdy per: 

„ſoͤnliche Kenntniß, als durch Einſicht folcher Arten, ’ 

„wovon nicht leicht etwag auf Academien fommt, 

⸗zu machen Gelegenheit gehabt hätte, — — 
PR — A 


.. 1 5 


Moſer. 59 
Durch das alles haben ſich num die, Mioferifchen 


„Schriften von allen andern fo un<erfchieden, daß 
ſie meift nichts, ale brauchbare und zuwerläßige 
„Sachen enthalten, und mit Zurüdlaifung aller 
„weit hergeholten Schulfragen voriger Zeiten im: 
„mer nur auf das heutige und practifche führen ; 
„Hingegen nicht leicht einen möglichen Fall, der 
„nur jemahls in Frage gefommen ift, unberüh: 
„ret lafien, eben desivegen aber in Bollitändig: 
 ,Eeit und Brauchbarkeit fait alle bigherige Schrij⸗ 
„ten von der Art übertreffen. - Dabey fehreibt 
„Moſer mir folcher Aufrichtigfeie und Freymuͤthig⸗ 
„feit, dag überall feine gerade Gefinnung, nur das, 
„mas nach: feiner. Licberzeugung gereche ift, zu 
„ichreiben, hervorleuchtet.,, Hernach 'gedenfet 


Die 
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Die Anzahl feiner Schriften iſt ſehr groß. Das 
Verzeichniß dererfelben findet man an verfchiedenem 
. Drten, nirgends aber vollftändiger, als in feiner 
eigenen Lebensgefchichte,. der ziventen Ausgabe, 
S. ı20. — ıg0. Er hat fammeliche Schriften: 
nad) gewiffen Claſſen geordnet; Sch will fie aber 
in Chrönologifher Ordnung nahmhaft machen, 
und felbige find folgende : 


s) Vitz Profefforum Tubingenfium Ordinis Theo- 
logici, Decas I. Tubmgae 1713. 4. 

Es werden bierinnen zehen Tübingifcher Theologen 

I Leben beſchrieben, die vor der Neformarion 

gelebet. Iſt aber nicht weiter fortgejes 
Ber worden. | 

a) Di. Inaug. De Jure exequendi in Imperio, in 

fpecie de Executione ab uno ber Craͤyß⸗ Aus; 
fhreibenden Fürften, altero impedito, vel no- 
lente, fufcepta. Tabingae 1720.  Praefide_ 

, Michaele Graſſo. — 

Und nachhero in feinen Syntagmate Diſſertatio- 
num ſelectiorum Jus Publieum Germani- 
cum Univerfale illuftrantium. No.7. 

3) Dif. De poteftate Imperatoris circa cohecellio- 
nem privilegiorum. ibid. 1720; . Pro Loco 
Profeforo. 2 

4) Oratio, De nexu ftudii eritici eum prudentia 
ur Juris Publici. ibid. 1720. © Pro Loco Pro- 
reſſorio. u © 

Und in dem Syntagmate Differtationum felettio- 
sum &c. No. 3ı.b . F 

$) Progr. Vindicie Authentiæ $. Hane autem 
Legem, 6. Aur. Bull. Cap. tı.una cum me- 
thodo Przleäiionum. ibid. 1720. 

Und nachhero in denen — — - Hi. 

ftorieis. Part. II. p. 575. & leg. 

5) Wöchentliche Relationes von Schwaͤbiſchen Ge⸗ 
lehrten Neuigkeiten. — — Tuͤ⸗ 
bingen 1721. 8. (Ohne Nahmen 

gen 17 (Oh | h 7) Ent⸗ 
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7) Entwurf eines Collegii methodologici Juridici. 
Tübingen 1721. 8. Zu 
g) Statuta & Oeconomia Svevicz Hiftoriarum Aca- 

demiæ. ibid. 1721. 8. (Ohne Nahmen) 

Und in nur angeführten Wöchentlichen Relationi- 

bus &e. No.ıı. ı2. 13. ©. 160. 181. 
und 193. 


9) D. Sofeph Gruͤnbecks, Lebensbefchreibung Kayfer 
Friedrichs II. (V.) und Maximilian I. Aus 
der Hechfuͤrſtl. Würtembergifihen Negierungs; 
rarhs Bibliothek erftmahls edire, und ınit einen 
Vorbericht begleitet. Eben daſelbſt 1721. 8. 

10) Bibliotheca Manufcriptorum, maxime anecdo- 
torum, eorumque hiftoricorum, Norimbergae 
1722. 4. 

Der berühmte Profeffor, Aöler, hat diefe Biblio- 
thecam , auch feiner Sylloge aliquot Scrip- 
torum de bene ordinanda & ornanda, die 
zu Frankfurt 1728. an das Licht trat, am 
Ende mit beygefuͤget. 

ı1) Anmerkungen über Johann Peter von Ludes= 
wig, Einleitung zu dem Teurichen Muͤnzweſen 
mittlerer Zeiten. Stuttgard und Leipzig 
(Nuͤrnberg) 1722. 8. Und wieder alıfyelegt 
mit des Herrn von Ludewig Schrift. Lim 

1752 8. 

- 13) Unparthepifche Urtheile von Juridiſch und Hifto: 
riihen Büchern, Erſtes Stud. Frankfurt 
und Leipzig (KTürnberg) 1722. Zweytes 
und Drittes Stüd. 1723. Vierdtes und 
Fuͤnftes Stüd, 1724. und Sechftes Süd. 
1725. Anfangs ohne Nahmen, gab fich aber 
bey den legten Stuͤck zu erfennen. 

23) Die Nichtigkeit der Spanifchen Pretenfion auf 
den Ritter: Orden des guldenen Vlieſſes. (Eß— 
lingen) 1723. 4. Unter dem Nabmen Cxfa- 

| rini Charitinii. 

ı4) Würtembergis litterata viva. Decas Ti- 

ee bin- 


| 


4 


f 
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* 1723. 8. (Ohne Nahmen.) * 
15) Vermiſchte, die Wuͤrtembergiſche Staatsrechte, 
auch Civil⸗Kircheu⸗Gelehrte⸗ und Natuͤrliche His 
ſtorie betreffende Obſervationes, Diplomata 
und andere Pieces. Erſter Theil, Stutt⸗ 

gard 1724. 4. | 
Das hernach anzuführende Erlaͤuterte Wuͤrtem⸗ 
berg iſt eine Fortſetzung hiervon. 


| 16) Die auf das allerbefte gegründete Jurisditio Ee- 


clefiaftica Katholifcher Landes: Herren über ihre 
Proteftivende Unterthanen, (Unter dem Nah⸗ 
men Sınceri.) (XTürnberg) 1726. 4. 


Diefe Schrift ftehet auch in Fabri Europäifchen . 
Staatscanzley. Tom. 49. ©. 482. und in 
des Heren von Meiern Colle&tione einiger 
Schriften von der Beiftlichen Berichtes 
barkeit der Earholıfchen Landes = Herren, 
in Teurfchland. S. 29. u.f. auch einzeln 
zu Regenfpurg 4. Es kam dargegen heraus: 

. 3) Philaleti Unpartheyifche Gegeneinanderhafs 
tung der auf das allerbefte gegründete Juris- 

- diftio Eeclef. &e. ‚und Geſetzmaͤßigen Mies 
rleguug ꝛc. unternommen und ‚erwiefen von 

Sincero, mit der Gefeßmäßigen Beantwors 

tung der Frage: Ob ein Earholifcher Landes; 
Here in Teutfchland die Jurisdiftionem Ec- 
clefiafticam über die in feinem Lande befindli⸗ 
che der Augfpurgifchen Confefbon verwandte 
Unterthanen zu ererciven befugt fey? (Regen⸗ 
fpurg) 172%. und bey Fabro l.c. ©. 162. 
u. f. 2) Geſetzmaͤßige Veriheydigung der Fra⸗ 
“ge: Ob ein Carholifcher Landesherr in Teutſch⸗ 
Iand die Jarisdictionem Ecclef.&tc.in obgedach⸗ 
ter Coliettion. - Der BVerfafler der legtern 
Schrift war der Herr von Meiern. Der 
Herr Etatsrath, Moſer, gab, unter dem 
Nahmen Sinceri, wieder, diefe Schrift 


berans: 
ı7) 
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17), Widerlegung der Beantwortung der Frage: Ob, 

ein Catholifcher Landesherr in Zeutfchland die 
Jurisdiionem Ecclefiafticam über die in feis 
nem Lande befindliche der Augfpurgifchen Eonfef: 
fion verwandte Unterthanen zu erersiren befuge 
fey? ($Türnberg) 1726. 4. 

Aud zu Regenſpurg 4. Sn Fabri Staatscangs 
ley. Tom. 53. ©. 122. u.f. und in vorges 
dachter Meieriſchen Colledion. &.g. u. f. 

18) Merfwürdige Reichs- KHofraths - Conelufa, 
Acht Theile. Frankfurt 1726. — 1732.8. 
(Ohne Rahmen.) 

Einige Theile find miederum neu aufgeleger 

worden. 


19) Reichs - Fama, welche das merfiwärdigfte von 
demjenigen, fo jich ganz fürzlich anf dem Keiche; 
Convert, an dem Kapferlichen und andern Ho— 
fen, auch mit denen übrigen Ständten des ‚Heil. 
Roͤmiſchen Reichs, zugetragen, und befonders 
das, foindas Jus Publicum Germaniz taın 
univerfale, quam fingulorum Statuum eins 
ſchlaͤgt, mittheilet, und, wo es nöthig und mög: 
lich, jederzeit mie Hiſtoriſchen Erläuterungen 
begleitet. Drey und zwanzig Theile, . 
Frankfurt und Nuͤrnberg 1727. — 1738. 8, 
(Ohne Nahmen.) 

20) Biſcheriſche Ahnentafein. Mit Beweisthiimern 
und Hiſtoriſchen Erzehlungen, Tübingen 
1728. fol. 

av) Anzeige wegen feiner Collegiorum. Tübinger 
1729. fol. 
» in etwas verändert, bey den erften Auflagen 
tundriffes von der Staatsverfaffung des 
Teutſchen Reiche. 

82) Mifeellanea Juridico- Hiftorica. Zwey Theile. 
Frankfurt und Leipzig. Muͤrnberg) 1729. 

und 1730. $, 


3) Stammtafeln des Familie der Moſer Re 
2 ed. 


l. 
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ſeck. Tübingen. 1729. fol. (Ohne Nahm 
Auch in dem Erlaͤuterten Wuͤrtemberg. ee. 
ften Theile. S. 40 — 77. 
24) Erläutertes Mürtemberg. Oder: Sammlung 
allerhand Alt » und Neuer Schriften, Obferva- 
tionen und Urkunden, wodurd) die Civil - Kir; 
chen⸗Gelehrte und Matürliche Kiftorie, auch das 
Staats ; und Landrecht des Herzogthums Würs 
temberg einiges Liche erhält; Ins befondere der 
Stiftungen der in Wilttemberg befindlichen Sti- 
pendiorum, der Leben derer noch lebenden und 
verftorbenen Würtembergifchen Gelehrten, und 
der. Sienealogien der fürnehmften in Würtems 
berg florivenden fo Adelich- ald Bürgerlichen 
Familien, Erſter und Zweyter Theil. Tuͤ⸗ 
.bingen 1729. 8. | 
Iſt eine Fortfeßung der oben ſub No. 15. ange 
führten Schrift. 


a5) Bibliotheca Juris Publici S. R. Germ. Imperii, 
Enthaltende eine gnugfame Nachricht von denen 
Autoribus, Inhalt, ‚Einrichtung, Auflagen, 
Fatis, Necenfionen, davon gefällten Urtheilen, 
und. andern zu wiffen nöthig: und nüßlichen, fo 
dann eine eigene unpartheyifche gründliche Beur⸗ 
theilung der. Jugenden und Fehler von dem 
Staatsrecht handelnden alten und neuen Schrif—⸗ 
ten. Drey Theile. Stuttgard 1729. 1730 
und 1734. 8 — 

26) Erbauliche Todtes ; Stunden. Erſter Theil. 
Tübingen 1730. 8. (Unter. dem Nahmen;: 
Chriſtoph Gottlieb Erdmanns.) | 
27) Relationes von gelehrten Neuigkeiten, worin ein 
Extraet aller in Teurfchland, Holland, Engelland, 
Frankreich, Stalien ꝛc. in allerley Sprachen 

heraustummenden gelehrten Sournale, 
gewiffer anderer Theilweiß forigeießter Schrif: 
ten, ingleichen Nachrichten von Eürzlich verftors 
bener Gelehrten Leben und Schriften, ” =“ 
ebene 
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lebender Gelehrten Begebenheiten, von neu her: 
; ausgefommenen, unter der Prefie feyenden und 
verſprochenen Büchern aus allen Wiffenfchaften, 
von dem gegenwärtigen Zuftand. und andern 
Neuigkeiten der Univerfitäten, Academien, ges 
lehrten Sorietäten, Gymnafiorum, Biblio⸗ 
thefen, und andern ad rem litterariam gehoͤ⸗ 
rigen Sachen ertheilet werden. Zwoͤlf Stuͤck. 
Tuͤbingen und Nuͤrnberg 1730. und 1731. 3. 
Ghne Nahmen.) u 
a8) Abfertigung der. Aflertionis libertatis & inno- 
centiz, prztenfis Juribus fupremis Cathedralis 
‚Hildefienfis Przpofiturz oppofitz. (Hildes⸗ 
beim) 1730. fol. (Ohne Nahmen) | 
29) Replicz anden Reichs-Hof Rath, in Sachen 
des Heren Dom; Probften von Twickel zu Hils 
desheim, contra den fufpendirten Burgermeifter, 
Dörrien, und deffen tumultuirenden Anhang im 
der Neuſtadt Hildesheim. ' Eben dafelbft 
1730. fol. (Ohne Nahmen.) 
—— Dieſe beyde Schriften vertheydigen das Hecht des 
Hildesheimiſchen Dom: Probfts, von Twickel, 
wieder die Neuftadt Hildesheim, und betrefs 
fen die entftandenen groflen Streitigkeiten dies 
fer beyden Partheyen, die an den Kayferl. 
Reichs Hof. Rath zu Wien Rechthängig waren. 
Gedachte beyde Schriften waren von einer ans 
dern Hand interpoliret worden. Der bes 
rühmte Kerr von Meiern vertheidigte die 
Meuftadt Hildesheim, und ſetzte diefen beyden 
WMoſeriſchen Schriften folgende entgegen: 
Entdeckte Blöffe derer Dom: Probfteylichen 
Replicarum &e, (Sannover.) 1730. fol. 
Hierauf folgten: 
30) Die von dem ‚Advocato Cauffz 'derer Neuftade 
Hild Tumultuanten aufgedeckte eigene 
Weidlichs Biog. UI, TH, E Schan⸗ 
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Schande. (Hildesheim.) 1730. fol. (Ohne 
Nahmen.) 

31) Replicz ulteriores &e. in eben diefer Sache: 
(Eben dafelbft) 1730. fol. (Ohne Nahmen.) 


33) Beleuchtung der Ignoranz, Unmahrheiten und 
Verbrehungen der KHiftorie und Documenten, 
welche von dem Schriftfteller derer tumultuiren: 
den Bürger dee Neuſtadt Hildesheim in dem 
vertheydigten Recht der freyen und independenten 
Raths⸗ Wahl, befonders in der Materie von dem 


Urfprung und ehemahligen Zuftand der Doms _ 


Probſtey, wie aud) des Dom⸗Capituls zu Hildess 
heim und der Meuftadt gleichen Nahmens zu 
Tage geleget, und begangen worden find. (Eben 
Dafelbft) 1731. fol. (Ohne Nahmen.) . 


Diefe Beleuchtung ftehet auch in der Reichs: Fama. 
Tom. 8. ©. 351. u.fe Der Herr von 
Meiern ftellete dargegenan das Licht: An 
den Herrn Advocatum caufle der Neuftadt 
Hildesheimifchen Dom: Probftey addregirte con: 
venable Antwort ıc. 1731.4. Und: Bor: 
läufige Betrachtung des von der Dom; Probftey 
Hildesheim in denen mit ber alldafigen Neu: 
ftadt vorwaltenden Differentien publicirten 
Diplomatis Henriciani &c. fo. Die Antı 
wort beftunde in einem 


33) Recepiffe an Herrn Hof Rath von Meiern zu - 


Hannover auf feine Antwort in der Hildesheimis 
fhen Tumultfahe. (Eben dafelbft) 1731. 
fol. (Ohne Nahmen.) 
34) Beweiß, daß die Actenmaͤßige Nachricht von 
denen, unter dem. Nahmen der Doms Probftey 
Hildesheim bifhero gegen einige Neuftade Hil: 
desheimifche Bürger ausgeübten entjeglichen, und 
wiederrechtlichen Proceduren Acten-wiedrig fey ? 
(Eben daſelbſt.) 1731, fol. (Ohne Nah—⸗ 
"men.) 
35) 
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45) Vindieie "eines Diplomatis bes Roͤmiſchen Rs 

....nig6 Henrici VII. de anno 1226. (Eben das 
felbft) 1731. fol. (Ohne Nahmen.) _ 

Dieſe Vindiciz ftehen auch in der Reichs: Fama. 
Part. 9. ©. 87.u.f. Der Herr von Mei⸗ 
ern fchrieb dargegen: Ferner fortgejegte Bes 
trachtung des Diplomatis Henriciani &e, 
M. Jun. ı73r. fo. Und: Ohnpartheyiſche 
Reflexiones darüber c. M. Jul. 1731. fol. 
Der Herr Etassrach, Moſer, machte hiers 
auf den Schluß, und erzehlete diefe ganze 

Streitigkeit in folgender Schrift: 

36) Kurze Nachricht von der Neuftade Hildesheimis 
ſchen Tumultfahe, und von denen beyderfeits 
dißfallß edirten Schriften, nebft denen fämmtlis 

chen in diefer Sache ergangenen Reichs: Hofs 

raths · Conclufis, und Anmerfungen über des 
Ken. von Meiern unparthenifcheReflexiones &e. 
(Eben dafelbft) 1731. fol, (Ohne Nahmen.) 

Stehet auch zum Theil in dee Reichs : Fame, 

Part. 12. ©. 260. u. f. Webrigens hat der 

Herr Etatsrath, Moſer, die beyderfeits ger 

brauchte hitzige Schreibart nachmahls öffent, 

licy bedaurer, und gemißbilliget. 

37) Compendium Juris Publici moderni Regni 

Germanieci. der: ©rundriß der heutigen 
Staatsverfäffung des Teutfchen Reiche. Tübins 
‚gen 1731. und hernach theils dafeldft, theils zu 
Jena 1735.1738. 1742. 1745: 1748. 1754. 8, 
Hierbey befinden ſich als Anhänge: ı) Grundrig 
der heutigen Staatsverfaffung des Römifchen 
MRayferthums. 2) Grundriß der heutigen 
Staatsverfaffung des Italiaͤniſchen, oder, Lons 
Hobardifchen Königreichd. Ind 3) Ein Pro- 
 gramme über des Autoris Collegia, Wie 
wohl diefes letztere bey der fechften und fiebens 

den Ausgabe — worden. 

2 38 


3 
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39) 


‘.“ 
— 
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Diff: De rationibus decidendi a Judice pär- 
tibus non neceflario communicandis. : Tubin- 
gae 1739. | er FE 
Ad Imperatorem, Vorftelfung in Sachen :Mos 
fer contra von Ziegefar, Efehenau betreffend, 
(Tübingen) 173T. fol. E 


.40) Die, gerettete völlige Souverainete der Schwei⸗ 


tzeriſchen Eydgenoſſenſchaft. Oder: Beweiß, 
daß in dem Weſtphaͤliſchen Frieden von dem 
Heil. Roͤmiſchen Reich der Eydgenoſſenſchaft 
nicht nur die Exemtion von der Jurisdiction der 
hoͤchſten Reichs⸗Gerichte, ſondern auch die völlige 
Souverainete und Independenz von gemeldten 
Roͤmiſchen Reich, und zwar nicht nur in poflef- 


" -forio, " fondern auch in petitorio eingeräumet 


und zugeftanden worden. Wubingen 1731. 4. 


Auch unter dem Titul: - Commentarius ad 


Astic. "VL Inſtrumenti Pacis Weftphalicz &c. 


Frankfurt 17314. 


Einleitung zu dem Reichs, Hofraths⸗Proceß. 
Vier Theile Frankfurt und Leipzig 
(XZürnberg,) 1731. — 1737; - 


. Der erfte Theil ward. 1734. und. wiederum 1756. 


I, 


| 4®) 


und der. zweyte Theil 1736. wieder nufgeleget. 
. Diefes Werd hat auch fortgefegee werden 

ſollen. 3 
Deduction . des Hochſtifts- Hildesheimiſchen 
Juris præſentandi Aſſeſſorem Cameræ Impe- 
rialis, & quidem Auguſtanæ Confeſſioni ad- 


| didum.. Weglar 1731. 4. Und in der 


Reichs e Sama. Part. 9,.©. 530. u. f. Auch 
in Fabri Staats» Canzley. Tom. 60. ©. 491. 
uf. Hernach vermehrt, and unter dem Titul: 


Widerhohlte Deduction ‚des, Kochftiftg: Hildes: 
‚ heimifchen Juris: prefentandi &c. (Hildes⸗ 


beim) 1732. fo Und in eben diefem Jahre. 
(Tübingen) fol. Auch in denen Wioferlichen 
| . Vers 


* 


en —— = 
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Vermiſchten Schriften über das Teutſche 
Staats⸗Recht. Cheil J. ©. 42. u. f. (Ohne 


- Mahmen) > | — 
Des ehemahligen Helmſtaͤdtiſchen Rechtslehrers, 


F des Hoff-Raths, Johann Paul, Kreßens, 


Diſſ. De Jure præſentandi Aſſeſſorem Ca- 

meralem in genere, & in Cireulo Saxoniæ 

inferioris in pecie, iſt hauptfächlich wieder 

dieſe Deduction gerichtet. 

43) Nachricht wegen eines Collegii Juris Publiei 

Europzi & Juris Gentium Europzarum mo- 
derni pradict, Tübingen 1732. 8. 


44) Actenmaͤßiger Bericht von der ſchweren Verfol— 
gung derer Evangelifchen in dem Ertz Bißthum 
Salkburs. are Theile. Frankfurt und 
Leipzig (Tuͤbingen) 1732.8. (Ohne Nahmen) 

Iſt dreymahl aufgelegt worden. 

45) Vollſtaͤndiger Bericht von der fo berühmten, alß 
fatalen Claufula Articuli IV, Paeis Ryswicen- 
fs. Frankfurt 1732 4. I 

46) Saltzburgiſche Emigrations Acta. Zwoͤlff Theile, 
Oder?. Zwey Bande. Frankfurt und Leipzig 
Gilm 17320 und 1733.8. 

Dieſes Journal kam anfangs ohne, hernach aber 
‚nit dem Nahmen des Verfaſſers heraus, 
Vom neundten Theil an har es den Tituf: 
Salgburgifche und andere Emigtationss 
Acer. Verſchiedene Theile find auch in ei— 

nem Jahre zweymahl gedruckt worden. 

47) Aufmunterung zur. Gutthaͤtigkeit genen die, um 
der Evangelien Religion willen vertriebene 
Salsburger, Tübingen 1732. 8. (Ohne 
Nahmen,) m N ar 

48) Anfangs⸗Gruͤnde der Wiſſenſchaft von der ge: 

genwärtigen Staats; Verfäfung von Entopa, 

und ve unter deren Europaͤiſchen Potensien 
— — | Ei au N, 


/ 
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üblichen Völker; oder allgemeinen Staats: Recht. 
Krfter Theil. Tübingen. 1732. 8. 

49) Przcognita Juris Publici Germanici geners- 
lifima. Oder: Tractat, Bon der Lehre der 
heutigen Staats: Berfaffung von Teutjchland 
überhaupt, nehmlic) von deren Natur, Moth: 
wendigfeit, der Befugniß, jolche zu lehren, und 
wie ferne? deren gegenwärtigen Zuftand, der 
beften Art, dieje- Staats: Verfaffung zu erlernen, 
und denen in Druck vorhandenen theils beften, 
theils neueften,, jo wohl vollftandigen, alß kurs 
zen Einleitungen darzu. Frankfurt und Leip⸗ 
3ig (Nuͤrnberg) 1732. 8. 


Adta publica, und verfchiedene andere Schriff: 
ten, die Succeflfion in denen Defterreichiichen 
Erb:fanden, und Kayfer Karls VL darüber er; 
richtete Sactionem pragmaticam betreffend. 
Kriter Theil. Frankfurt 3732. 8. (Ohne 
Nahmen.) 

31) Funffzig Geiſtliche Lieder, Tübingen, 

1732. 12. | 


52) Reichs-Staͤdtiſches HandBuch, worinnen bie 
heutiges Tages noch einen Nutzen zu haben ſchei⸗ 
nende Urkunden, welche des Heil. Roͤmiſchen 
Reichs Frey- und Reichs-Staͤdte uͤberhaupt, 
oder, insbeſondere angehen, aus Luͤnigs Reichs⸗ 
Archiv extrahiret, und mit vielen daſelbſt nicht 
befindlichen Stuͤcken vermehret, theils in exten- 
fo, theils nach ihren fuͤrnehmſten paſſibus anzu: 
treffen ſind. Zwey Theile, oder zwey Baͤn⸗ 
de. Tübingen 1732. und 1733. und wieder⸗ 
um zu Frankfurt 1744. 4 | 
83) Sammlung allerley Würtembergifcher Stipendio- 
rum und anderer Stiftungen. Erſter Theil. 
Tübingen 1732. 8. 
44) Sammlung alleriey hin und wieder in, an: 
bern Büchern, oder auch) einzeln — = 
⸗ 


— 


go 
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Hoch⸗Fuͤrſtliche Hauß und Herzogthum Würtem: 
berg betreffender Urkunden. Erfter Theil. 
Tübingen 1732. 8. Auch nachhero mit folgen⸗ 
den Titul: Specimen Würtembergiæ diplo- 
maticz. Oder: Sammlung vieler jo wohl eins 
zeim gedruckt, nun aber rar jeyender Urkunden 
das Würtembergifhe Hauß betreffend. 1736. 8. 
Ingleichen alß der dritte Theil des Erläuterten 
MWürtembergs. 
55) Sacob Janneway Geiftliches Erempel : Büchlein, 
für Kinder. (Etwas vermehrt, und die, Bor: 
rede geändert) Tübingen 1732. 12. 


56) Catalogus Scriptorum Moferlanorum. Täs 
bingen 1732.8. Mit allerley biftorifchen 
Nachrichten davon. Auch in dem Ilten Stück 
der Relationen von gelehrten Neuigkeiten: 
So dann bloffe Verzeichniffe, zu Franffurt an 
der Oder 1736. 4. Zu Ebersbdorff 1742. 4 
Auch bey den achten Theile des Teutichen Staates 
Rechts; Zu Hanau 1749. 4. und zu Stutt⸗ 
gard 1752. 8. 


57) Bermiſchte Schrifften über mancherley das Teut⸗ 
ſche Staats Recht betreffende Materien. Er⸗ 
ſter Theil. Frankfurt und Leipzig Muͤrn⸗ 
berg) 1733. Zweyter Theil. Nebſt einem: 
Anhange, Bon dem Studio Juris junger Stand⸗ 
tes; und anderer Perſonen. Eben daſelbſt 
1736. 8. 

Diefer Anhang Fam auch 1736. zu Jena befonders 
heraus; Und 1743. erfchien dafelbft eine ans 
ſehnlich vermehrte neue Auflage. 

58) Ütes und Neues aus dem Reich Gottes, und 
der übrigen guten und böfen Geifter, beftehende 
in glaubwürdigen Nachrichten von allerley merk: 
würdigen Führungen Gottes, fenderlich in dem 
Werk der Bekehrung, erbaulichen und leßten 


Stunden, erwecklichen Lebens ;Befchreibungen, 
i f € 4 man: 
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] 
mancherley Erfeheinungen ꝛc. Nebſt einern Ans 
bang, Von erbaulichen Brieffen, : unbefann; 

„ten und neuen geiftlichen Liedern, und einem Eur; 
zen Bericht" von vielerley. zur Beförderung des 
wahren Ehriftenthums dienlichen Teutſchen Bit; 
ern. 19. Theile. (Die folgenden Theile find 

- von andern Hanben.) Frankfurt und. Leipzig 

GStuttgard) 1733. — 1736. 8. Zwey Ban: 
de. (Ohne Nahmen.) 
$9) Die Heilige Schrift. Tübingen 1733.89. In 
wohlfeilen Preig. sa | 
60) Martini Crufii Schwaͤbiſche Chronik, morinnen 
zu finden ift, was fich.von Erfchaffung der Welt 
‚an, biß auf das Fahr 1596. in Schwaben, den 
benachbarten ‚Gegenden, auch vielen andern Or⸗ 
“ten zugetkagen ꝛc. Aus dem Lateinffchen- erft: 
mahls uͤberſetzt, und. mit einer. Continuation 
von 1596. biß 1733. auch einem ‚vollftändigen 
Negifter verjehen. - Mebft einer Vorrede, dem ' 
Leben des Antoris, und einer, Alphaberifchen 
Nachricht von mehr, den 1000,-gedrudts und 
ungedruckten Schrifften, fo Schmaben ‚ganz, oder 
zum Theil betreffen. Frankfurt (Tübingen) 
1433. fol, 2 Baͤnde. 0: | 
61) Rechtliches Bedenken, Yon privat : Berfamms 

‚lungen der Kinder. Gottes, nebſt einer Erzeh⸗ 

lung, was ſich kuͤrzlich in Hannover dißfallß zus 
getragen, und einem Gutachten des Miniſterii ei: 
‚ner vornehmen Reichs⸗-Stadt von dergleichen 

Verſammiungen. Tübingen 1734. 8. 

62) Mifcellanearum. Differtationum Juris Publi- 

‘  ei'Germaniei univerlalis, ‚Volumen... Auch 

unter dem 'Titul: Syntagma Differtationum 
. .Sele&tiorum -Jus Publicum Germanicum uni- 
verfale ‚illuftrantium. Cum præfatione. 

vv  Tubingae 1735.42. '. 00... wa 2 
‚Sn dev Vorrede verfprach er, mehrere — 
ans 
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- Bände heraus! zu geben; Iſt aber. hers 
nad) unterblichen. 
63) Sort geheiltgte Betrachtungen über das neue Tes 
fiament unjers Herrn und Heylandes Jeſu Chris 
ſti. Zwey Stüde, über das Evange ium Mat: 
thai, Stuttgard 1735. 8. Ohne Nahmen). 
64) Gedanken, vom Studio Juris junger Standes 
und anderer Perſonen, Frankfurt GBena) 
— 1736. 8. 
Iſt ein bloſſer Nachdruck des Anhangs zum zwey⸗ 
ten Theile der vermiſchten Schriften. 
65) Progr. Aditiale, De exereitio Religionis do- 
meſtico, ejusdemque Jure inter eos, qui di- 
verfa Sacra colunt. Irancofursi ad Vıudrum 
1736. See | 
Stehet nunmehro in feinen Opufeulis Academicis 
pag. 393 — 404. ft aud) ohne fein Vorwiſ⸗ 
‚fen zu Frankfurt und Leipzig (Jena) 1743 
nachgedruckt worden. 


66) Einladung an die Herren Studiofos zu feinen. 


“ Fünftig zu haltenden Le&tionibus publicis und 
Collegiis privatis. Eben dafelbft 1736. 


Und in denen angeführten Opufculis Academicis, 
Pag. 404 — 412. 

67) Antritts⸗Rede, Freye, aber mohlgemeynte, und 
auf die Erfahrung gegründete Gcdanfen: Wie 
Univerfitäten, befonders in der Juridiſchen Fas 

,  euftat, fo wohl in einen guten Ruf und Aufnahe 
me zu bringen, und darinnen zu erhalten, alg 
auch recht nuͤtzlich und brauchbar zu machen feyn 
möchten. Eben daſelbſt 1736. Yu 

Und in deſſelben Opufculis Academicis. pag.432 
—a455. mit Zufäßen. | 

68). Diff. Noles circulares, De Eccicfüs Evangeli- 
cis Ingenere. ibid. 1736. we | 

69) Auserleſene neueſte Staats⸗Acta von Teutſchland, 

F & 5 mie 
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mit Erläuterungen und Anmerkungen. Zwey 

Theile. Berlin 1736. 8. (Ohne Rahmen.) 
yo) Dif. De dubiis regni Germanici finibus mo- 

dernis. Francofu si ad Viadrum 1737. 

Wurde vermehrt zu Leipzig 1778. mwieberaufgelegt ; 
Hernach hat er fie, wiederum mit anfehnlichen 
Zufaken vermehret, feinen Opufculis Acade- 
micis, pag. 1 — 3$. einverleibet. 

71) Progr. Abhandlung aus dem Europaͤiſchen Völ: 
fer: Recht, Bon dem Bruder ; Tırul unter groffen 
Herren, bejonders denen gefrönten Haͤuptern. 
geben Dafelbft 1737. 

Und, mit Zufagen verjehen, in feinen Opufculis 
Academicis, pag. 413 — 424. | 

72) Dif. De gravaminibus Religionis proviforie 
ad ftatum Pacis Badenfis reducendis. ibid, 


1737. ‚ | 
Auch wieder aufgelegt Jena 1741. Und nachher 
in feinen Opufeulis Academicis. pag. 36 


—45. # J 
73) Diff. Furis Feudalis Saxonici, De Expedtativa, 
vulgo: on dem &edinge. sbrd. 1737.  . 

Nachher hat er fie, mit einer Obfervatione preli- 
minari, mas zu diefer Schrift Anlaß gegeben, 
feinen Opufeulis Academicis, pag. 46 — 68. 
einverleibet. — LS 

74) Corpus Juris Evangelicorum Ecclefiaftici. 
Dder: Sammlung Evangelifch : Lutherifher und 
Reformirter Kirchen : Ordnungen, wie aud) ders 
gleichen Armen Claſſical⸗Conſiſtorial⸗Ehegerichts⸗ 
BGymnaſien⸗ Hochzeit⸗ Hoſpital⸗ Inſpections + Leis 
chen⸗Presbyterial⸗ Schul: Superintendenz⸗Tauf⸗ 
Viſitations⸗ Univerfitätes Wanfenhauß: und ande⸗ 
rer folcher Ordnungen, nebft denen von bergleis 
hen Dingen, oder auch von caufis & delitis 
. mizxtis handelnden Edicten, General⸗Reſcripten, 
u. d. mit einer ausführlichen Vorrede. dwey 
Theile, Zuͤllichau 1737. und 1738.4. 

| — er 7 
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79) Anmerkung, Von dem Voͤlker Rechte Überhaupt, 
und dem Europaͤiſchen Voͤlker⸗ Necht insbe; 
fondere. | — 

Stehet in denen Berliniſchen Intelligenz Blättern, 

Mo 1. vom Jahr 1737. Iſt wieder aufge: 

legt, und befindet fi auch, etwas verändert in 
denen Moferianis. Part. 1. 

76) Beweiß, Daß die Reichs-⸗Sturm⸗Fahne wuͤrk⸗ 

lic) als eine Haupt⸗Fahne gebraucht worden fey, ' 
Stehet aud) dafelbft, Mo. 8. vom Jahr 1737, 
Sf auh dem Teurfchen Staats⸗Recht, 
‘© Tom. 6. einverleibet worden. > \ ) 
77) Bon Reiche: General, Feld: Marfchallen. 
Stehet dafelbft No. 17. vom Jahr 1737. 
78) Reflexiones über die Ceremoniel : Streitigfeiten 
‚ auf den Reichs Convent zu Negenfpurg. 
Eden dafelbft. No. 19. vom Jahr 1737. 
79) Von Befeß-Verforg-Erhaltsund Reparirung derer⸗ 
_ Reihe; Beftungen Philippsburg und Kehl, | 
Auch dafeldft. No. 22. vom Jahr 1737. — 
80) Reflexiones über die groffen Sinconvenienzien ber 
Gnaden⸗Zeit bey erledigten Prediger:Stellen, und 
wie folhen abzuhelfen ſeyn möchte. 
‚Befindet ſich auch dafelbft No. 27. vom Jahr 


| 1737. 
83) Deutliche Vorftellung der fonften fehr ſchweren 
. Materie: Wie die Königreiche Arelat, Aufteas 
fien, Burgund, Frankreich, Lothringen, Neu⸗ 
firien, ‘Provence und Teutfchland refp. aufge: 
kommen, zufammen geflofien, wieder vertheilet: 
worden, neben einander geſtanden, und endlich 
meiftens erlofchen find ? | 
Sn der Berliner Spntelligenz. No. 31. vom Jahr 


1737. 
83) Unterfuchung, Ob Graf Rudolph von Hab⸗ 
ſpurg von dem Ehurfürften zu Pfalz, Kraft eines 
| Compromifli, ‚zum Kayſer erwehlet worden 


55) 
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83) Teutſches Staats Recht. Erſter Theil. Nuͤrn⸗ 
| berg 1737 4. BE 
84) Hiſtoriſch⸗ und Rechtliche Betrachtung des Recur- 
fus von den hoͤchſten Neich8: Gerichten an den 
ReichsConvent (Eaflel) 1737. und wieberum 
Leipzig 1738. aud) mit Weglaffung-des Verfafs 
fers Nahmens, Frankfurt und Leipzig, 
1790. 8. a Ei . 
85) Nachlefe zu dem Compendio Juris Publici, oder, y 
Grundriß. Frankfurt an der Oder 1737. und 
vermehrt, Jena 1740. 8. | 
86) Teutſches Staats⸗Recht, Zweyter Theil, Frank⸗ 
furt und Leipzig (Nuͤrnberg) 1738. 4. er 
87) Reflexiones über derer Rußiſchen Monarchen Ti; 
tul eines Autocratoris, . 
Stehet in der Berliniſchen Intelligenz, No. 6, vom 
Jahr 1738. —W | 
88) Progr. Grund-Saͤtze von dem Teutfchen Privat: 
Recht überhaupt... Mebft. einer. Anzeige feiner 
Lectionum und Collegiorum.. Frankfurt an 
der Öder. 1738. —— 
Und mit einigen wenigen Zuſaͤtzen in ſeinen Opuſ⸗ 
culis Academieis. p. 425 — 431. | 
39) Diff. De pactis & privilegiis circa Religionem 
GCG alia Ecclefiaftica. ibid. 1738. es 
"Und in denen Opufeulis Academieis. p. 69— 164: : 
vermehrt mit einem Anhange vorhero unge: 
druckt geweſener Adorum publicorum, 
90) Diff. ex Fure Narurae, Divino & Ecclehaflico, 
De officio Principis circa Religionem & falu- 
tem zternam fubditorum, zbid. 1738. -, 

.. Und nunmehro in denen Opufculis Academicıs.p, 
165 — 181. | | 
91) Dif. De legitima. S. RI. Statuum liberorum, 

utriusque fexus, tam.legitimorum (five ex 
- zquali, fiue, ew.inzquali ‚matriumgnio »pro- 
creatorum) quam naturalium. ibid. 1738. 
a 


in 
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- Und. auch in feinen Opufculis Academicis. pag. 
182 — 238. 
92) Diff. Obfervariones practicae Juris Publici, De 
Jure Statuum Imperii circa ſuos Confiliarios. 
Subjundis Obfervationibus Juris Publici, de 
vi vocis: Er. ibid. 1738. 
‘Und mit einigen Supplementis in: feinen Opufcn- 
er ‚lis Academicis. p.239 — 280. 
* 93) Lericon. derer ietztlebenden Rechts : Gelehrten in 
. (und um) Teutſchland, welche die Rechte oͤffent⸗ 
— lich lehren, oder, fich fonften durch) Schriften 
befannt gemacht haben. Mit - einer VBorrede: 
» Yon nüglichen und brauchbaren Rechts⸗ 
. Gelehrten. Süllichau 1738. Und zweyte forts 
geſetztæ und fo wohl aus denen Senichifchen. Ans 
—merkungen, ald auch fonften ftarf vermehrt: und 
verbeſſerte Auflage. Eben daſelbſt 1739. 8. 


— verſtorbene Hoff⸗ Rath, Jenichen, ſtellete 

wieder dieſe erſtere Ausgabe an das Licht: Un: 

partheyifche Krachrichten von dem Leben 

und denen Schrifften der jetlebenden Rechts: 

Gelehrten in Teutfchland. Nebſt, Anmerkun⸗ 

gen über das Moſeriſche Lexicon der ietztle⸗ 

benden Rechts⸗Gelehrten i in Teutfchland. Leips 

zig 1739. 8. Und eben diefe Anmerkungen 

haat ſich der Herr Etats: Rath, Moſer, bey der 
zweyten Auflage zu Nutze gemacht. 

94). Probe einer fo wohl Chronotogifch: als Syſtema⸗ 

— ttiſchen Staats-Hiſtorie Teutſchlandes unter 

der Regierung Kayſer Joſephs. Zuͤllichau 

1738. 8. 
99) Entwurff eines Staats / Nechts — Geiſtlichen 


Churfuͤrſten des Heil. Roͤmiſchen Reichs. Frank⸗ 
furt an der Oder 1738. 8. 
96) Dif. Juris Germanic privati, eaque Ima, De 
| transmiflione — Framofurti ad Via- 
drum 1739. : 
Und 
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Und in feinen Opufeulis Academieis, p. 2817 — 
350. ftehet fie unter folgender Auffchrifft: De 
transmillione Adtorum in genere, deque 
nullo, vel exiguo ejusdem in nonnullis pro- 

— vinciis, vel caufis ufu. . 
97) Dif.Specimen Juris Publici Europeinovifhimi, De 
. Jure & modo fuccedendi in regna Euröpz, 
fpeciatim in regnum Bohemiz. ibid. 1739. 
Und etwas vermehrt wieder aufgelegt zu Jena 


12741. | 
- Und an in feinen Opufculis Academicis. pag. 
| 351370. Ä ! 

98) Dif. Juris. Evangelicorum. Ecchehaflici, De for- 

\ mula abfolutionis confitentium. ibid. 1739. 

Diefelbe wurde noch in felbigem Jahre mit einigen mes 
nigen Zufägen wieder aufgeleget, nicht weniger 
im felbigem Sabre zu Wernigerode in 8. ins, 
Teutſche überfeget, wiewohl folches ohne des. Hu. 
Autoris Borwiffen, und nicht gar zu glücklich 
gefchehen. Nunmehro befindet fie fich auch, 
und jwar mit einigen Supplementis in ſeinen 
Opufculis Academicis. p. 371 — 392» 


99) Bedanken, Bon Berfertigung einer neuen Reichs: 
Interims⸗ oder, UſualMatricul. (Frankfurt an 
der Oder, 1739.4. (Ohne Nahmen). Auch in 
N. den. Anmerkungen über die Wahl⸗Capitula⸗ 
tio R.Carls VII. Part. 3. . 
100) Nachricht von feinen unter Händen habenden bes 
fondern Staats; Recht aller einzeln Stände des 
Heil. Roͤm. Reiche, (Ebersdorf) 1739. 4. 


101) Geiftliche Eorrefpondenz, darinn Nachrichten von 
5 allerley Neuen und Alten das Reich Gottes und 

x wahre Chriſtenthum betreffenden- gedruckt: und 
vorhabenden Schriften, wie auch von dergleis 
chen Anftallten und erbaulichen Begebenheiten, 
fo dann Vorfchlägen zu noch mehren Scrifften 
und Anſtallten von jener Art zu _— — 


A 
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8 Numeri, oder, Erfter Theil. Leipzig 1739. 
8. (Ohne Nahmen). 

102) Erbaulihe Nachrichten und Brieffe. 1ſte Samm⸗ 
lung (Sranffurt an der Oder) 1739. 8. (Ohne 
NMahmen.) i N 

103) Moferiana. Erſtes Stüd. Leipzig 1739. 
Sweytes Stud. Frankfurt und Leipzig, 

: Ebersdorf) 1739-8. e 

104) Allgemeine Einleitung in die Lehre des befondern 

Staats Rechts aller einzeln Stande des Hei. 
Roͤmiſchen Reiche, und in fein von diefem Staats; 
Recht handelndes Werk. Frankfurt und Leip— 
3ig. (Ebersdorf) 1739. fol. 


105) Des Teutſchen Staats:Rechts, Dritter Theil. 
XTüenberg 1740. 4. 

106) Der Belgradifhe Friedens⸗Schluß zwifchen hs 
ro Roͤmiſch⸗Kayſerl. Majeftät, und der Ottoman: 
niihen Pforte, mit Beylagen und Anmerkun— 
gen, wodurch die Hiſtorie ſowohl des Pafaromi: 
Kilchen Friedens, als auch der Urſachen des legs 
ten Krieges, der Feldzüge und der Friedeng- 
Handlung, jo dann der Inhalt der Articul felber 
erläutert, die Mebereinftimmung und Abweichung 
diejes, und des Carlowig: auch Paßarowisifchen 
Friedens gezeiget, und, was bey der bevorftehen: 
den Abfendung derer GroßsBotfchafftere beyder 
Kayſere an einander merfmwürdiges vorfommen 
möchte, vorgeftellet wird. Mit einer Vorrede, 
Bon denen dermahlen üblichen Gattungen derer 
Sefandten, und anderer öffentlichen Perfonen, 
Jens, 1740. 4. 


2107) Yuserlefene Reiche: Hoff: Raths Concluſa, iwel; 

Ge in lauter Caufis illuftribus ergangen, oder 

inſt ihrem Inhalt nach merfwürdig, und in der 

vorigen Samınlung nicht begriffen find. Acht 

a GSareuth) 1740. 8. (Ohne Nah⸗ 
men. | 


Sf 


go | Mofer. 


Iſt eine Fortfegung des Werks, welches oben füb 
No. 18. angeführdt worden. ' ö 
108) Zeugniß von dem Frieden Gottes, wie ſolcher in 
=. der Sinneg:Nenderung, durch den Glauben an - 
Jeſum zu erlangen, und zu bewahren iſt. (Ebers⸗ 
‚» dorf) 1740, 8. Tübingen 1740.8. In Hinz 
ter⸗Pommern 1740. 8. Leipzig 1741. 16mo. 
Minden 1742. 8. Auch in den Monathli⸗ 
‘ chen Beyträgen, 1752. Tom. I. 8.14 — 93. 
109) Theologia Paftoralis exemplaris viva, Oder: 
Echöne und gefegnete Amts⸗Fuͤhrung einiger noch 
febenden treuen Knechte Gottes, Mit einer 
Vorrede, Bon dem Haß der Welt und Amtss 
Seegen, als ordentlicher und möthiger Kennzeis 
chen vechtfchaffener Prediger. Zuͤllichau 1740. 
8. (Ohne Nahmen). 
110) Seelige legte Stunden einiger dem zeitlichen 
Todte übergebener Mifferhäter. Mit einer Vor⸗ 
rede, ı) Ven der Möglichkeit der wahren Bes 
£ehrung, und eines feeligen Endes fulcher Pers 
fonen. 2) Bon der Mittelſtraſſe in Beurthei⸗ 
lung einer ſolchen Bekehrung. 3) Von der rech⸗ 
ten Art, mit ſolchen Leuten umzugehen. Und 
4) von dem rechten Gebrauch dieſer Sammlung. 
($Ebersdorf) 1740. 8. Leipzig 1742. 8. 
en Leipzig 1748. 8. (Ohne Nadr 
men). 
111) Behtrag zu einem Lerico der iehtlebenden Lu⸗ 
-  theriich und Neformirten Theologen in: und um 
Teutſchland, welche entweder die Theologie dfs 
fentlich fehren, oder ſich durch Theologifche 
Schriften befannt gemacht haben. Mit einer 
vVorrede, Bon demjenigen, mas bey einer nuͤtz⸗ 
lichen Lebens; Befchreibung, befonders eines Theos 
logen, zu beobachten nöthig üft. Zwey Theile, 
e Zullichau 1740 und 1741. 4 ı\ 
Der verftorbene D. Neubauer hat hernach diefes 
Werk fortgefeiser und verbeffert. 
112) 
/ 


4 
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112) Kurzer Status caufz und vollſtaͤndiger Extre- 
&us Adtorum in Appellations:Sachen derer 
‚Herren Gevertere von Steinberg, Bodenburgs 
und Brugheimifcher Linie, Klägere und Appels 
lanten an cinem, foieder Herrn Ferdinanden, 
Grafen von Piertenberg, modo deſſen Erben, 
Beklagte und ANopellaten am andern Theif, bie 
eventuale Succefion in den Steinberg⸗Wiſpen⸗ 
fteinifchen Lehen: Gütern berreffend, (Hildes 
beim) 1740. fol. (Ohne Nahmen.) | 
113) Recapitulatio Actorum, und fernere Ausfüh: 
rung in Sachen : Chur Trier contra den Gras 
fen von Neu Wied, eine bey Neu⸗-Wied neuers 
lich angerichtete fliegende Rhein-⸗Bruͤcke betrefs 
fend. (Coblenz) 1740. fol. (Ohne Nahmen.) 
Stehet auch in denen Sele&is Juris Publici. Tom. 


9.©. 340. u.f. 
124) Staats:Recht des Heil. Römifchen Reichs Stadt 
Aachen. (KEbersdörf) 1740. fol. 
115) Staats Recht des Fuͤrſtl. Hoch⸗Stiffts Augſpurg. 
(Ebersdsrf) 1740. fol. 
116) Staats Recht der Reihs-Abtey Baindt, (Ebers: 


dorf) 1740. fol. | 
117) StaatsRechtdes Fürfil. Hoch - Stifte Coftanz, 
wie auch der Fuͤrſtl. Abtey Reichenau, (Ebers⸗ 
Dorf) 1740, fol, 
118) Staats-Reecht des Ehurfürftt. Erzſtiffts Trier, 
wie auch der Gefürfteten Abtey Prüm, und der 
Abtey St. Marimin. (Ebersdorf) 1740. 


folio. 
119) Zufaße zu dem Teierifchen Staats⸗Recht. Leip⸗ 
sig 1745. fol 


ol. 
120) Staats⸗ Recht der Seil. Römifchen Reichs⸗Stadt 


J an Hammersbach. (Ebersdorf) 1740. 

olio. 

121) Staats-Recht des Hoch-Fuͤrſtl. Hauſes Ane 
halt, wie auch der Abtepy Gernrode, Grafſchafft 

Weidlichs Biog. IL. Th, 7 Kali 
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Holzapfel, und der Herrſchaft Jever. (Ebers⸗ 
dorf) 1741. fol. | __ — 
Bey dieſen vorbenannten Staats-Rechten befindet 
ſich folgender Haupt⸗Titul: Die heutige 
Staats⸗Verfaſſung der Staͤndte des Teutfchen 
Reichs. Erſter Band. 


122) Des Teutſchen Staats-Rechts, Vierdter 
Theil. Leipzig und Ebersdorf 1741. 4 
123) Abhandlung, Von der Bekenntniß und Vers 
gebung der Suͤnden; zur Erlaͤuterung der Mas 
teric, Bon der Beichte und Abfolution. Jens 


1741. Ä 
. Hierinnen hat er die Meterie von der Beichte und 
Abfolution, die er in feiner oben angeführten 
Ncademifchen Streitſchrifft: De formula ab- 
folutionis conftentium, vorgetragen hatte, 
weiter durchgedacht und unterfuchet. Hierwie⸗ 
der fam heraus? M. Benjam. Gutackers 
Kurze Warnung vor Heren 3. J. Moſers 

| Lehre von der Beichte, Herbft 1743: 8: 
24) Schrifftmägige Gedanken von der Verbindung 
der Weltweißheit, befondere der Wolfifchen, mit 
der Theologie. (Saalfeld) 1741: 8. 
Der nunmehrige Königl. Preugifche Herr Gehei— 
me⸗Rath, Darjes, gab dargegen heraus: Ab⸗ 
genöthigee Vertheydigung feiner Ehre und Uns 
ſchuld wieder des ©. R. Moſers, ungegruns 
dete Befchuldigungen, zu 
Sendfchreiben an die Herren Verfaſſere ber 
— Berichte von gelehrten Sachen 
wegen Herrn M. Pries in Roſtock (der eine Stel⸗ 
le der Vorrede des Lexici Theologorum ange: 
packt harte) und Herrn D. Darjes in Jena wies 
der ihn herausgegedener Schriften  Keipsig 
(SEbersdorf) 1781. 8. — 
126) Die Religions⸗Freyheiten und Beſchwerden 
derer Evangeliſchen in ganz Europa, — 
| n 


£ 


— * 
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m Teutfehland. Swey Städte, Leipzig und 
Ebersdorf 1741. 8. | | 
Stehen auch zum Theil in denen Aanauifchen 
Berichten von Religions= Sachen, 

Sie handeln von Ungarn, Siebenbürgen, Mir; 
temberg, Bohlen und Nürnberg , nebft einem 
Entwurf eines Werkes, Von denen Rechten ° 
derer Evangelifchen in Teutſchland. me 

237) Sendfchresben, Bon ber groffen Gefahr der 
Heyrathen ermeckter und wiedergebohrner Perr 
fonen mie Unbefehrren. (Ohne Rahmen.) Ebers« 
Vorf 17418: Öweyte Auflage, Süllichau 
1744: 8. @tendal 1746. 8. Und mit Ans 
merfungen von einer dritten -Hand. (Roftod,) 

4752. 8. So dann mit zwey andern fremder 

Tractaͤtlein. (Baſel.) 1773. 8. | 


128) Theologifche Gedanken, Von der ehelichen Beyr 
wohnung unbefehrter, erweckter und wiederge⸗ 
bohrner Perſonen. Nebſt einem Anhange: 
1) Von der Corinthiſchen Gemeinde. 2) Von 
dem Brunſt leiden, und 3)Der Gabe der Enke 
haltung. Büllichau 1741. 8, (Ohne Nah: 
me - 


n.) 
129) Grundriß des Staats: Nichts der Heil. Roͤmi⸗ 
hen Reichs⸗Stadt, Nürnberg, alß ein Auszug 
des groͤſſern Werks hiervon, Ebersdorf 
1741. 8. | 
130) Des Teutichen Staats: Rechte, Fuͤnffter Cheil 
Leipzig und Ebersdorf 1742. 4. 
131) Des Reurfchen Staats: Rechts, Sechfter 
Theil. Keipsig und Ebersdorf 1742. 4. 
- 132) Des Teutſchen Staats:Rechts, iebender 
Theil, Eben dafelbft: 1742.4. | 
133) Kayfer Karls VII. Wahl;Capktulation, mit | 
Beplagen und Anmerkungen, Drey Cheile, 
Frankfurt am Mayn 1748, — 1744. 4. 
234) Des Teutſchen Staats: Nehts, Achter 
| * 32 Theil. 
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Cheil. Leipzig und Ebersdorf 1743. 4 
135) Des Teutfhen Staats-⸗Rechts, Neundter 
Theil. Kben dafelbft 1743.4. 
136) Des Teutfihen Staats⸗-Rechts, Jehenter 
Theil. Eben daſelbſt 1743. 4 
137) Des Teutſchen Staats Rechts, Eilffter 
Theil. Kben daſelbſt 1743. 4. | 
133) Srundfäge der Reichs: HofRaths:Praris, 
Frankfurt am Mayn 1743. 8. | 
639) Anleitung zu dem Studio Juris junger Stand; 
tes: und anderer Perſonen. Dritte, viel vers _ 
mehrte und verbeſſerte Auflage Jena 
1743. 8. 
Schon oben ſub No. 57. iſt von dieſer Anleitung 
| Ermwehnung geſchehen. Wegen des dreyfachen 
Anhangs, die ſich dort nicht befanden, verdie⸗ 
net es hier einer befondern Anzeige. 


140) — Archiv des ıgten Jahrhunderts, 
darinnen viele wichtige, das Heil. Mömifche 
Reich und deſſen Ständte betreffende Urkunden, 
fo vom Jahr 1701. an, biß jeßo abgefaſſet wors 
den, und bißher ungedruckt geweſen, oder doch 
in Feiner, Luͤnigiſchen Sammlung anzutreffen 
feyn, folglich zu einem Supplement und Fortſe⸗ 
ung derjelbigen dienen, mit Anzeigung der Orte, 
wo die Urkunden hergenonimen worden, auch 
verjchiedenen Furzen Anmerdungen. Erſter 
Theil. Franckfurt am Mayn 1743. 


141) Nachleſe ungedruckter, oder dod) rarer Staats; 

Bedenken, Urkunden, Nachrichten und Schriffs 

..ten, zum Theil felbft abgefage, zum Theil ger 

fammilet. Drey Theile Frankfurt am 

Mayn 1743. und 1744: 8. . 
142) Staats sHiftorie Teutſchlandes unter der Re⸗ 

gierung Ihro Kayferlichen Majeität, Carls VII. 

in fo ferne ermeldere Hiſtorie in das allgemeine, 

oder, befondere Staats. Recht des ganzen — 

en 


(hen Reiche, oder deffen einzelne Reichs Staͤnd⸗ 
te einfchläget. Nebſt verfchiedenen Deductionen 
welche in feiner andern Sammlung befindlich. 
Zwey Theile, Jena, 1743. und 1744. 8. 
Zwey Bande, 


243) Alte und Neue Reichs: Hoff:Kaths- Conclufa, 
die in lauter Caufis illuftribus ergangen, oder 
doc) fonft ihren Inhalt nach vor andern merk: 
würdig find, zur Fortiegung und Ergankung 
beyder vorhergehender Sammlungen, wie auch 
zur Erläuterung des allgemeinen und befondern 
Staats:Rehts, und der Hiftorie Teutſchlandes, 
‚und deffen Stande. Vier Theile. Frank⸗ 
furt und Ebersdorf 1743. 1744. Und 1745, 
Vier Bände, 


Diefes ift eine Fortfesung derer oben fub. No.ı$. 
und 107. angeführten Schrifften. 
144) Des Teutfchen Staats: Rechts, Zwoͤlffter 
| Cheil. Leipzig und Ebersdorf 1744. 4- 
145) Des Teutfchen Staatt:Nechts , Dreyzehenter 
Theil, Eben dafelbft 1744. 4. 
146) Des Teutfchen Staats. Rechts, Wierzehenter 
Theil. Sben daſelbſt 1744.4. 
247) Des Teutſchen Staats Rechts, Sunfizebenter 
Theil. Eben daſelbſt 1744. 4. 
148) Des Teutſchen Staats-⸗Rechts, Sechzehenter 
Theil. ben dafelbit 1744. 4. 


149) Opufcula Academica, quibus felefta Juris 
eum Publici, tum Privati, itemque Eeglefia- 
ftiei capita explicantur, multis Acceflionibus 

audta, & luculentis Obfervationibus . 
oeupletata. Acceflit Prologus galeatus ad- 
verfus Frid. Benedid. Carpzovium, ICtum 
Wittebergenfem. enae Lipfhiae 1744. 4. 
Auch unter der Aufichrifft: Selekta Juris cum 
Publici, tum privati, itemque Ecclefiaftici. 
Irancofurti ad Moenum 1746. 4. 

53 Hier⸗ 
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Hierinnen find feine Difputationes , ‘Programma- 
ts und Orationes enthalten, die er zu Frank⸗ 
furt an der Oder ald Ordinarius ans Licht ge: 
fteller bat. Selbige find bereits oben unter 
denen Num. 65. 66. 67, 70. 71. 72. 74. 88. 
89. 90. 91. 92. 96.97. und 98. angeführet 
worden. In der Vorrede vertheydiget er fich 
wieder des verftorben Wittenbergifchen Rechts⸗ 
lehrers, D. Earpsovs, N. 1743. gehaltene 
Streitſchrifft!? De Allotria- Epifcopia 
ICtorum. 

150) Staats Recht der Gräflihen Käufer von der 
Leyen, von Plettenberg und von Virmont. Leips 
zig und Ebersdorf 1744. fol. 

351) Zufäße zu dem Teutfchen Staats Rechte. 
Swey Theile. Leipzig und Ebersdorf 


1744. 4 
152) Des Teutfchen Staats-Rechts, Siebenschens 
ter Theil. Leipzig und SEbersdorf. 
1745: 4 Be. 
153) Des Teutfhen Saats-Rechts, Achtzehens 
see Theil, Leipzig und SKbersdorf. 


1745. 4 | — 
154) Des Teutſchen Staats⸗-⸗Rechts, Neunzehenter 
Theil. Eben daſelbſt. 1745. 4. 
155) Des Teutſchen Staats Rechts, Zwantzigſter 
Theil. Eben daſelbſt 1745.  : | 
155) Des Teutſchen Staats Rechts, Kin und 
3wenszigfieer Theil. Eben daſelbſt 
3745. 4. — 
157) Dreyfacher Entwurff einer Hiſtorie des Reichs 
Jeſu Chriſti auf Erden, beſonders von D, Spe⸗ 
ners Zeiten an, biß jetzo. Ebersdorf) 1745. 8. 
Auch in denen Hanauiſchen Berichten von 
Religions Sachen, Tan. 1. p. 151. 261. 
335. 549. 717. und Tom. Il. p. 59. 114.343 
548. 628. 684 2 158) 
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158) Entwurff einer Hiſtoriſchen Bibliothek für Kin⸗ 
der Gottes. Ebersdorf. 1745. 8. 

159) Entwurf einiger Anſtallten zum Dienſt junger 
- Standes: Perfonen , jo fich denen Staats: as 
hen wibmen, wollen. (Ebersdorf.) 1745. 4 
Und nachhero zu dem Beytrag zu der neueften 
Staats = Yiftorie Teuiſchlandes. Tom. I. 
©. 874. u f. 

260) Des Teutfchen Staats „Rechts, Zwey und 
zwantzigſter Theil. Leipzig und Ebers⸗ 

dorf 1746. 4. 

261) Des Teutfchen Staats: Nechts, Drey und 
— Theil. Ken defelbfk, 


-162) 1 Zautſchen Staats⸗ Rechts, Vier und 
zwantzigſter Theil. Eben daſelbſt. 
1746. 4.. 

163) Des Teutfchen Staats ; Rechts, Fuͤnff 
eg ent Theil. ; eben daſelbſt. 


164) — Lutſchen Staat$ : Rechts, Sechß 
| ag Theil. Eben daſelbſt 
1 * 
165) Des. Deutſchen Staats Rechts, Sieben 
— zwantzigſter Theil. Eben daſelbſt. 
166) Des Feutfihen Staats; Rechts, "Acht und 
zwantzigſter Theil. Kben daſelbſt 
1746. 4. 
167) Beylagen und Kumerdungn zu Kayſer Scans 
tzens Wahl⸗Capitulation. Erſter Theil, wels 
‚Ger die Beylagen enthält. Frankfurt am 
Mayn 1746. Iweyter Theil, welcher die 
Anmerckungen enthaͤlt, wie auch einendreyfachen 
— und in ſolchen unter andern des Chur⸗ 
fuͤrſtl. Wahl: Tages- Protocoll de anno 1612. 
und die vollſtaͤndige Correſpondenz des’ Kayſerli⸗ 
54 on 
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chen Hofes wegen Erwehlung König Maximi⸗ 
lians in Böhmen zum Roͤmiſchen Koͤnid de 
‚annis 1561. und 1562. Nebſt einem Regifter 
über beyde Theile. Eben daſelbſt 1747.4. 


168) Beweif, Daß die Cron Böhmen auf die Lans 
des⸗Hoheit des Lehen⸗Gerichts Afch weder in 
Poffefforio, noch Petitorio Anfpradhe zu ma; 
hen berechtiget, hingegen derer von Zedtwig 
perfönliche und reale Reichs» Unmitrelbarkeit in 
Pofleflario und Petitario gegründet ey. (Ebers⸗ 
Dorf.) 1746. und Kegenfpurg 1747. folio, 
Auch ohne die meiften Beylagen, in dem Bey⸗ 
trag zur neueften Staats⸗Hiſtorie Teutfch 
landes. Tom. J. ©. 635. uf. 


169) Refpanfum Juris, die Reichs Voigtey und das 
Reichs Schultheiffen; Amt zu Nordhauſen bes 
treffend. Ebersdorf.) 1746. file. Und - 
nun in dem Teutfchen Staats⸗Recht. Iwey 
und Vierzigften Theil. ©. 83. uf. | | 


170) Pro Memoria in Sachen: Bon Boyneburgıc. 
sontra die Grafen von Stollberg, Vindicatio- 
nis Wolföberg, in fpecie das Forum compe- 
tens in hac caufa betr. (Wernigeroda.) 
1746. fol. (Ohne NMahmen) Und in ber 
Staats⸗Hiſtorie Teurfchlandes unter Kaya 
fer Stanz. Tom.l. ©. 842. u: f. | 

371) Pro Memoria in diefee Sache, in fpecie, bie 
Merita cauflz betreffend. (MWerningerods.) 
1746. fol. (Ohne Rahmen.) 

172 trag zu dem neueften Staats Recht und 

5 .+ esifrie ZTeutfchlandes, mit gelehrten 
Neuigkeiten von Zeutichen Staats-Sachen. Er⸗ 
ftee Theil. Ebersdorf. 1746: 8. 

173) Des Teutfhen Staats⸗Rechts, Neun und 
zwentzigfter Theil, Keipsig und Ebers⸗ 
dorf 1747: 4 ER 
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274) Des Teutſchen Staats: Rechts, Dreyßigſter 
Theil. Sben Dafelbft 1747. 4. 

275) Des Teutſchen Staats Rechts, Kin und 
Ä Dreyfigfier Thei Kben daſelbſt. 
1747: 4 | 
- 376) Des Teufchen StaatsRechts, Zwey und 
Bee Theil. Eben daſelbſt. 


177) A Zatſchen Staats⸗Rechts, Drey und 
Dreyßigſter Theil. Homburg 1747. 4: 
178) gie. ‘Heilen ; KHomburgifche provijionale 

Canzley⸗ Ordnung. Homburg vor der Hoͤhe, 
1747. 4. 
119)7 Des Teutſchen Staats Nehts, Vier und 
Dreyßigfter Theil. Homburg 1748. 4 
180) Des Teutſchen Staats-Rechts, und 
Bor Theil. ben Defelbft. 


181) De Zeutſchen Staats⸗Rechts, Sechs und 
Dreyßigſter Theil. Eben daſelbſt 


132) Pr Zeutfhen Staats : Nehtse, Sieben 
und Dreyßigfter Theil, Eben daſelbſt. 
1748. 4. 

183) Factum, in Sachen: Heſſen⸗ Homburg contra 
Heſſen⸗ Darmfadt. II. Numeri, oder jo viel 
einere Schriften. (Homburg vor Der 
oͤhe.) a fol. (Ohne Nahmen.) Auch 
zum Theil in dem Teurfchen — Archiv, 
Ahr und in des Freyheren, Friedrich Karls 

Moſer, Sammlung der neueften * 
ductionen. Dritter Theil. ©. 74. u. f. 

Br Seweiß, Dafı das Biſchoͤfl-Wormſiſche Hof: 
Serie niemahlen ein Reiche: Lehen geweien. 
zz 1738. fol. (Ohne Nahmen.) Auch 

denen Neben Stunden. Erſter Theil. 
eH uf, 
| 35 185) 
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28) Wochentliche Beytraͤge zu Förderung des nahe 
ren Chriſtenthums. —— vor der Höhe; 
1748. 8. Ghne Nahmen.) 
ı36) Des Teutſchen GStaarssdiehts, Ache und 
Dreyfigfter Theil. Homburg 1749. 4. 
187) Des Teurfhen Staats-Rechts, Neun und 
Dreyßigſter Theil. Eben daſelbſt. 1749. 4- 
88) Des Teurfchen Staats⸗Rechts,  Vierrsigfter 
Theil. Eben dajelbft 1749. 4.. 
189) Anmerkungen uͤber die wegen der Wahl eines 
Herzogens zu Curland entſtehende Bewegun⸗ 
gen; Nebſt einem Vorſchlag x. - (Bomburg 
vor der Höhe.) 1749 fol. Auch Franzöfifch 
; in eben demfelben Sabre, fol.. (Ohne Nahmen.) 
130) Nechtliches Gutachten: HDb der in einer Ein 
-,  angeltfchen Neichs: Stade befindliche Römifche . 
Catholiſche Cleros ein illimitirtes öffentliches Res 
ligions⸗Exercitium prätendiren könne? (Hanau) 
1749: 4. (Ohne Nahmen), Auch in.dem Teuts 
hen Staats⸗Recht, zwey und vierkigften Theil. 
&.34. uf. und in den Selectis Juris Publici, 
Tom. 46. ©. 358. u. f. und Tom. 47: ©. 
343 · u.f. | 
197) Vorftelung, Was es mit dem Proceß zwiſchen 
dem Koh: Stift Worms und der Reichs⸗Stadt 
Worms, wegen der oͤffentlich⸗ und ſolennen Kran⸗ 
ken⸗Verſehung für eine Bewandniß habe? (Has 
nauy) 1749. fol. (Ohne Nahmen.) | 
193) Entwurf einer Staatsund Canzley⸗Academie. 
| ‚ana 17498: | 
Auch in denen Leipziger Sammlungen von 
-. Policeys und Eameral » Wiftenfchafften. 
Theil 66. S. 504. u. f. desgl. ©. 1043. uf. 
193) Wiederhohlte Nachricht von einer Staats⸗und 
Canzley⸗Academie: Oder: Einer nähern Anleis 
tung und Zubereitung junger von Univerſitaͤten, 
oder Reifen Fommender Prinzeny Grafen, Cas 
va⸗ 


s' 
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valiers und anderer Perſonen, zu der Europaͤi⸗ 
ſchen, beſonders der Teutſchen Staats⸗Klugheit, 
ds zu den ietzt uͤblichen Europaͤiſchen Voͤlker⸗Rechte 
* . - in Friedens⸗ und Kriegs⸗Zeiten, zu der neueſten 
Europaͤiſchen, inſonderheit der Teutſchen Staats⸗ 
Angelegenheiten, zu allen Arten von Staats⸗ 
und Canzley-Aufſaͤtzen, und zu der, in einem 
wvohlgeordneten Canzley:Collegio, auch bey Con⸗ 
glreſſen, Conferenzien u. ſ. w. üblichen. Handels⸗ 
Weiſe. Eben daſelbſt 1749. 8. Stehet auch 
in verſchiedenen öffentlichen Blaͤttern. 


393) Nähere Anzeige der Teutſchen Staats⸗Sachen, 
welche in der Moſeriſchen Staats; und Canzleys 
Academie erften Elaffe abgehandelt werden. Eben 
Oafelufl 1749.88. 
‚ 394) Nähere Anzeige der Europaͤiſchen Staats⸗Sa⸗ 
chen, welche — in der zweyten Elaffe abgehans - 
delt werden. Eben dafelbit 1749. 8. 
895) Naͤhere Anzeige’der Canzley⸗Sachen, welche — 
in der dritten Claſſe abgehandelt werden. Eben 
daſelbſt 1749.8. eu 
196) Staats, Recht, der. Neiche » Grafichafft, Sayn. 
Frankfurt (Onolsbach) 1749. fol. 
397} 'Politiiches und ‚Rechtliches Bedenken. über die 
letzte zwieſpaltige Burggrafen Wahl zu Friedberg, 
(Hanau) 1749. fol, (Dhne Nahmen). Und Hers 
nach bey dem Bründlichen Unterricht von der 
> legten Burggrafen⸗Wahl zu Friedbergie. Böts 
tingen 1750.44, PETER, 
198) Des Teutfchen Staats:Rechts, Ein und vier⸗ 
.. 3igfter Theil. Homburg 1750.4. 
3986 Teutſchen Staats⸗Rechts, Zwey und vier⸗ 
Aigſter Theil. Eben daſelbſt 1750.4. 
200) Vorſtelung, Wie es mit denen zwiſchen dem 
Hoch⸗Stiift Worms, und der Reichs⸗Stadt 
Worms wegen des Biſchoͤfflichen Hoff s Gerichte 
an beyden hoͤchſten Reiche: Gerichten Rechtshaͤm⸗ 
gigen 


92 Mofer, 
gigen Streitigkeiten dermahlen bewandt ſey (Ha⸗ 
nau) 1750. fol. (Ohne Nahmen.) 

201) Pro Memoria, in Sachen des Hoch-Stiffts 
Worms contra die Reichs⸗Stadt Worms, das 
Biſchoͤffliche Hoff» Gericht betreffend. (Hanau) 
1750. fol. (Ohne Nahmen.) 

202) Grundſaͤtze des ietzt üblichen Eurgpäifhen Voͤl⸗ 
J ker⸗ Rechts in Friedens⸗Zeiten, auch anderer un⸗ 
ter den Europaͤiſchen Souverainen und Nationen 
zu ſolcher Zeit vorkommender willkuͤhrlicher Hand⸗ 
lungen. Zum Gebrauch feiner Staats⸗und Canz⸗ 
ley⸗ Academie entworfen. Hanau 1750. 8. Neue 
Auflage. Frankfurt 1763. 8. Dritte Auflage. 
Nuͤrnberg 1777. 8. Ohne des Herrn Verfaſ⸗ 
ſers Wiſſen und Willen. 


103) Hanauiſche Berichte von Religions⸗Sachen. 
16 Theile. Hanau 1750 und 1751. 8. Zwey 
Sande. (Ohne Nahmen.) 

Aus denenjelben find auch einige Städe einzeln 
nachgedruckt worden. 


204) Abhandlung, Bon Kayferlichen Macht⸗Spruͤ⸗ 
hen in Rechts⸗Staats⸗ und gemifchten Sachen. 
Frankfurt am Mayn ı750.8. 

:05) Sendfchreiben, Bon dem gegenwärtigen Zus 
fand der Hanauifchen Staatssund Canzley⸗Aca⸗ 
demie. Hanau 1750. 3. Auch in einigen oͤf⸗ 
fentlihen Blättern. e 

+06) Einleitung zu denen Canzley⸗Geſchaͤfften. Ha⸗ 
nau 1750, 8. Sranffurt 1756. 8. 

207) Unmerfungen zu dem modo procedendi anti- 
uo, legali, vfuali & communi in caufis Re- 
itationum ex Inftrumento Pacis Weftphali- 

cz &c. Stehet in den Hanauiſchen Berich- 
ten von Religions: Sachen, im erften Ban⸗ 
de, achten Theile, ©. 653. u.f. Herausgeges 
ben mit einer Vorrede von fremder Hand, Res⸗ 
genfpurg 1750. fol. 9 
20 
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808) Finleitung zu den heueften Teutſchen Staats⸗ 
Angelegenheiten. Aanau 1750.8. 

209) Vermilchte Abhandlungen aus dem Europäifchen 
Voͤlker⸗Recht, wie auch von Teutichen, und ans 

dern Europäifcyen Etaats sdesgleidyen von Eanzs 
ley- Sachen. Zum Gebrauch der Hanauiſchen 
Staatssund Canzley-⸗Academie. Drey Stüde, 
Annan 1750. 8. 


330) Des Teutichen Staats⸗Rechts, Drey und vier 
zigfter Theil. Homburg 175 1.4. 
211) Des Teutfchen Staats⸗Rechis, Vier und viers 
Zigſter Theil. Eben dafelbft 175 1. 4. 
#13) Des Teutfchen Staats⸗Rechts, Fünf und vier—⸗ 
ziafter Theil. Eben dafelbft 175 1.4. 


213) Tentiches Staats; Archiv. Oder: Samminng 
derer neueften und michtiaften Reichs-Craͤyß⸗ 
und anderer Handlungen, Deductionen, Urthei—⸗ 
le der hoͤchſten Reichs: Gerichte, Verträge und 
anderer Staats: Schriften und Urkunden, weiche 
in den Staats Angelegenheiten des gefammten 
Teutſchen Reichs, wie auch deſſen einzelner Cor- 
porum, Collegiorum und &tändte, nicht wes 
niger deren Unterthanen, zum Vorfchein gekom⸗ 
men find. Mit Anmerkungen und geiehrten 
Deuigkeiten von Teutſchen Staats⸗Saͤchen be; 
gleitet. Auf das Jahr 1751. Swölff Theile, 
Hanau 17$ I. 4 

214) Neue Berichte von Religions-⸗Sachen. Vier 
Theile. Frankfurt 1751. 8. 


215) Beweiß in Poflefforio & Petitorio, daf die 
Herrſchaft Homburg an der Mark Feine Zuges 
hör der Grafſchafft Sayn,mithin auch Fein Chur⸗ 
Pfaͤlziſches Lehn ſey. Weglar 1751. fol. (Ohne 
Mahmen. 

Stehet aud) in dem Teurfchen Staats⸗Archiv, 1752. 
Im erſten Theil ©, 233. uf. und ©, 
475 .u. f. 

216) 


/ 
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216) Des Teurfchen Staats⸗Rechts, Sechs und vier⸗ 

zigfter Theil! Homburg 1752.4.- 

317) Des Teutfchen Staats: Rechts, Steben und 
viierzigſter Theil. Eben dafelbft 1752, 4 

218) Des Teutſchen Staats: Rechts, Achte und vier⸗ 
zigfter Cheil. Eben dafelbft 1752. 4. 

319) Teatſches Staats Archiv, auf das Jahr 1752. 
Swölf Theile Frankfurt und Kanıu 
1752. 4 

230) Vermiſchte Berichte von Religions s Gadhen, 

Vier Theile. Stuttgatrd 71752 1754. 8. 

\ 221) Grundfäße des ietzt üblichen Völker: Rechts. in 
Krieges Zeiten. Mit einem Anhang, Was in 
Anfehung des Parthiegehens Völker; Rechtens if. 
Tübingen 1752. 8. h — 

222) Monathliche Beytraͤge zu Förderung des mahe 
ren Chriſtenthums. Auf das Jahr 1752. Smölff 

Stade. Stuttgard 1752. 8. (Ohne Nads 
men). 

823), Genealogiſche Nachrichten von feiner eigenen, 
und.allen davon abftammenden Familien. Stutt⸗ 
gerd 1752. und vermehrte, Tübingen 
1756. 8. ' 

324) Des Teutſchen Staats⸗Retchs, Neun und vier⸗ 

zigſter Theil. Ebersdorf 1753. 4. 

225) Des Teutſchen Staats-Rechts, Sunfzigfter 
Theil. Eben daſelbſt 1753.4. 

246) Teutſches Staats:Nrchiv, auf das Jahr 1753. 

Zwoͤlff Theile. Hanau 1753.4 

227) Kuͤrzere on in das Teutſche Staats⸗ 
Recht. (Tübingen) 175348. 

228) Vcrzeichnif vieler Hundert gedruckter Wuͤrtem⸗ 
bergifcher Urkunden, forwohl nad) der Zeit-Ord⸗ 
nung, als denen darinn enthaltenen Materien. 
Stuttgard 1753. 8% | 

239) Einige Grundfage einer bernünftigen Regie⸗ 
vungs;Kunft, nad der ietzigen — = 
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und Handels, Beife verftändiger Negenten, Mi— 

nifters und Land-Staͤndte. Stuttgard 17535.4. 

830) ©elige lekte Stunden von 31 Perfonen, ſo 

unter des Scharfrichters Hand geſtorben, vor der 
Welt als Kindes: und andere Mörder, Duellan; 
ten, Raͤuber, Sjauner, Diebe, Miordbrenner, 
Biehiihrunzüchtige, ſalſche Muͤnzer, andere Be: 
träger und MilicarBerbrecher ; Vor Sort aber 
als in dem Blute Jeſu geredhtfertigte und abger 
waſchene, oder doch Gnadenhungrige Seelen. 
Zum Preiß der erbarmenden Liebe Gottes, und 
au Errettung nody mehrerer dergleichen Perſo⸗ 
nen, auch anderer rohen unehrbaren Sunder ge⸗ 
ſammlet, und mit einer Vorrede begleitet. 
Gruttgard 17753.8. (Dhne Rahmen), 

231) Monathliche Beytraͤge zu Förderung des wah⸗ 
zen Chriſtenthums. Auf das Jahr 175 3. 5wölf 
| a Stuttgard 1753. 8. (Ohne Nah⸗ 
Men.) 

233) Abhandlung, Bon einem Original⸗Stempel 

eines Kapſerlichen Land⸗Friedens⸗ Inſiegel von 
Kayſers Wenceslaus Zeiten. 
Stehet in den Hannoͤveriſchen gelehrten Anzei⸗ 

gen, vom Jahr 1753. ©: 806, u. f. 


233) Kaupttegifter über das Teutſche Staats⸗ 
Hecht und defien Zufäge, Ebersdorf und Leip⸗ 
3ig 1754.4. 
Dieſes iſt alſo das Haupt Regiſter uͤbet das (Alte) 
Teutſche Staats⸗Recht, welches aus 30 Theis 
len, und 2 Theilen Zuſatze, oder aus 26 
Baͤnden, ohne dieſes Regiſter, beſtehet. Viele 
Theile ſind wieder aufgeieget worben. 
234) Teutſches Staats-Archiv, auf das Jahr ı i 
Swölf Theile. Ebersdorf — 1254 
235) Einleitung indas Churfürftt. Bayeriſche Staats: 
Red. (Ser gard) 175448. i 
236) Nachricht von einer freywilligen Feuer⸗Caſſe vor 
= dag 
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das Herzogthum Wuͤrtenberg. Stuttg. 1714-4. 
Shne Rahmen) Und in den Selectis Phyfico- 
Oeconomicis. Part. 13. S. 1. u. f. | 

237) Erläuterre Nachricht dieſer freywilligen Feuers 
Caſſaꝛc. Eben daſelbſt 1754-4 (Ohne Nah⸗ 
men) Auch dafelbft ©. 24. uf. 

238) Pro Memoria und Entwurf einer gemeinfchaft: 
fichen Fener:Kafla der Reichs⸗Staͤdte in Schwa⸗ 
ben. Eben daſelbſt 1754. fol. (Ohne Nah⸗ 
men) Und in denen Frankfurter chentlis 
chen Abhandlungen (1755.) No 15. © 


225. u. f. 
339) Teutſches ur auf das Jahr 1752. 
Swölf Theile, Frankfuͤrt und Leipsig (Of⸗ 
' fenbach) 1755-4 
40) Einleitung in das Churfuͤrſtliche Mayntziſche 
Staats⸗Recht, vermittelſt kurzer Saͤtze, und An⸗ 
zeigung vieler derer beften, oder neueften Scri⸗ 
benten, allwo mehrere Nachricht davon Anzus 
treffen iſt. Frankfurt am Maynı7$5-8 , 
341) Einleitung in das Churfuͤrſtlich und Herzoglich⸗ 
VBraunſchweig/ Laneburgiſche Staats⸗Recht, ver⸗ 
mittelſt kurzer Saͤtze und Anzeigung vieler derer 
beften, und neueften Seribenten, allmo mehrere 
Nachricht davon anzutreffen tft. Frankfurt und: 
Leipzig (Stutrgard) 1755- 8. 
Der berühmte Hoff⸗Rath, Scheid, gab bargegen 
heraus: Anmerkungen und Zuſaͤtze zu des 
Herrn — Mofers Einleitung in das Brauns 
ſchweig⸗ Lüneburgifche Staats ⸗Recht, nebft vier 
fen ungedrusften Urfunden, zur Erläuterung 
der  Gefchichte dieſer Lande, Göttingen 


1757. 8: | 
342) Privat⸗Gedanken über des Herrn Erb Prinzen 
von Heſſen⸗Caſſel abgelegte Catholiſche Glaubens⸗ 
Bekeuͤntniß, und deswegen geleiſteter Eydess 
Pflicht; Mir Privat s Anmerkungen darüber. 
Frankfurt 1755. fol, (Ohne Nahmen) 
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Steher auch ı)im Staats⸗Mchiv. Tom. 2. &. 
187.u.f- 2) Sn der Europäifchen Staates 
Cangley. Tom. 108. ©. 435. 3) In den 
Sele&is Juris Publici, Tom. 34. ©. 313. u.f. 
Und 4) in der Unpartheyiſchen Geſchichte 
der Religions-Veraͤnderung des Land⸗ 
grafen zu Heſſen-Caſſel. Beylage 2. 

243) Einleitung in die Staats⸗Hiſtorie Teutſchlands 
unter der Regierung Kayſer Franzens. Frank⸗ 
furt am Mayn 1755.8. 

244) Gedanken uͤber den dermahligen Zuſtand des 
Muͤnz Weſens in Teutſchland, deſſen vorhabende 
Verbeſſerung, und die damit verbundene Schwie⸗ 
rigkeiten. 

Stehet in den wöchentlichen "Frankfurtifchen Ab; 
handhimgen vom Jaht 1755. No. 1. ©. 
133. . | | 

245) Fragen.vom Münz:Wefen, welche ben kluͤgli⸗ 

cher Erwehlung eines neuen dauerhaften Muͤnz— 
Buffes, und darnach vorzunehmender Valvation 
inn: und ausländifcher Münzen, zu erwegen, und 
zu entjcheiden feym möchten, 

Stehet * vom Jahr 1755. No. 5. S. Y5 
246) Gedanken wegen eines zu errichtenden Roͤmiſch⸗ 
Kayſerlichen Ritter Ordens. | 

Stehet dajeldft vom Jahr 1755. N0.1ı ©. 


257. f. 
247) Kurzer Begriff der ältern und neuern Staates 
Angelegenheiten zwilchen Rußland und Dann 


marf. — 
Stehet daſelbſt, vom Jahr 1755. No 17. ©. 
7. u. f. —F 
248) Gedanken über einige das MuͤnzeWeſen betrefr 
fende wichtige Puncten. 
2 or vom Jahr 1755. No, 17.58. 
1266. u: f. * 
Weidlichs Biog. I. Ch. 6 249) 
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249) Kurze Bei Ne von denen: Älterm und neuern 
Staats ; Angelegenheiten wein. Dännemarf 
und Frankreich. 

Stehet dafelbft. vom * 1755. No. 1.0. 273. ' 

u.f. u. S. 332. u. f. 
250) Entwurf einer — Geſellſchaſt im Her⸗ 
zogthum N. N. 


ne — vom Jahr 1755. No. 19. S. 


* Suter Kath für. junge mein, fo von 
Univerſitaͤten fommen. 


” Stehet — vom Jahr. 1755. “8. 336. und 


©. 3 
352) Von — Geld /Sorten in Bezahlung der Cam⸗ 
mer⸗Zieler, und deren Werth. 
Stecher, Se. vom Jahr 1755. No 25. 


25 3) * — Denkens /Art der Teut⸗ 

7 fchen Höfe, in Anſehung der Lehre des Teuefchen 
Staats: Kechts, 

u dafelbft - vom Jahr 1755. No. 26. 
S. 401. u. fe 

254) Kurze Betrachtung der ſeit einigen hundert 

Se fich in Teutſchland zugetragenen Staats⸗ 

', Beränderungen, und der daraus erwachſenen der⸗ 

mahligen Staats; Berfaffung derfelben. 

—Stehet daſelbſt vom Jahr 755. No. 25 
uf 

255) Einige Säge von der Teutſchen Staats: Kiug⸗ 

heit und deren Lehre. 

| Stehet daſelbſt vom Jahr 1755. Mo 32. 

S. 48 8. und 5.16. 

156) Kurze Nachricht von denen wichtigften ältern 
‚und neuen Staates Angelegenheiten zwiſchen 
Frankreich und Defterreich. 

Stehet bafelbft vom Jahr 1755. No, 34, ©. 521. 

‚und ©, 559 
\ 257) 
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357) Kurze Nachricht von denen ältern und neuerr 
Staats: Angrlegenheiten zwifchen denen Cronen 
Frankreich und Groß Britannien. 

Stehet dafeldft vom Jahr 1755. Mo. 48. 
©. 799. u. f. 

258) Kurzgefaßte Gefchichte derer michtiaften Reli— 
glons;Angelegenheiten unter der Regierung Kay: 
fers Seancifki. Frankfurt am Mayn. 
1758. 3. 

a59) Kerzoglich : Würtembergifche Ordnung für die 

allgemeine freymillige Witwen: und Wayſen⸗ 
Caſſa. (Mebft dem Fürftl. General, Reſcript 
darzu.) Stuttgard. 1756. fol. 

Stehet aud) in denen Schwäbifchen KTachrichs 
ten von DeconomiesCameralzc. Sachen, 


S. 4 

260) Scwwäbifhe Nachrichten von Deconomie: Car 
meral: Policey / Handlungs: Mamufactur : Me: 
chanifchens und Bergwerks : Sachen. Sehen 
Stuͤck. Stuttgard. 1756. und 1757. 8. 
(Ohne Nahmen.) 

261) Teutſches Staats: Archiv auf das Jahr 1756. 
Zwoͤlff Theile. Frankfurt 1756. 4. 

262) Ordnung für diejenigen, weiche fich in die, im 
dem Herzogthum Wuͤrtemberg gemachte allge; 
meine freywillige Brand: Verficherungs : Sefell: 
Schaft begeben wollen. (Mebft dem Firftlichen 
General s Refrript darzu) Stuttgard. 
1756. fol. 

Stehet auch in denen Schwäbifchen Nachrich⸗ 
ten von Deconomies Enmeralzc. Sachen, 
S. 328. 

263) Teutſches Staats: Archiv, auf das Jahr 1757, 
Sechß Theile. Frankfurt 1757.4. 2, 

264) Schwaͤbiſche Merkwürdigkeiten, oder Fleine 
Abhandlungen, Auszüge und vermifchte Nach: 
Fichten von — Sachen. Zum Dienſt 

2 und 
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und Vergnuͤgen hoher und niedriger, gelehrt⸗ 
und ungelehrter Perſonen. Erſter Band. 
Ulm 1757. 8. (Ohne Nahmen.) 


265) Neben: Stunden von Tentfhen Staats: Sachen 
fo fi) an dem Kayferlichen Hof, bey Reichs⸗ 
und Cräyß : Conventen, bey denen hoͤchſten 
Reichs-Gerichten, auch fonften zugetragen haben, 
und noch zutragen möchten. Sechß Stüde. 
Frankfurt [Ulm.] 1757. und 1758. 8. i 


366) Sammlung eigentlicher Kranken ; Lieder. Stutt⸗ 
gard 1757. 8. (Dhne Nahmen.) 

167) Gefammlete, und zum Gemeinnuͤtzigen Ge 
brauch eingerichtete Bibliothek von Oeconomi⸗ 
fchen: Eameral: Polycey: Handlungs: Manu: 
factur: Mechanifchen: und Bergmerfs ; Gefepen, 

. Schriften und Eleinen Abhandlungen. Um 

“1758. gr. $. ! i 


268) Die aͤchte Wormſiſche Reichs⸗Matricul von 
1521. mit einem Vorbericht. Regenſpurg 


Stehet auch 1) in der Europaͤiſchen Staats⸗ 

Canzley. Tom. 114. S. 24. u. f. und 

2) in Schmauſſens Corpore Juris Publici 
Acad, pag. 88. Edit. 1759. | 


269) Srändliche Abhandlung, Bon dem Com: 
mando der Reichs-Armee, und ob die, von 
Kayſerl. Majeſtaͤt beſchehene Ernennung des 
Prinzen von Zweybruͤcken, Durchl. zum com⸗ 
mandirenden General der Reichs-Armee Reichs: 
Geſeltzmaͤßig, auch, wenn die Religions; Aens 
—drung eines Neichs: Generals erfolget, ob ihm 
deßwegen das Meichd: Commando genommen wers- 

den fönne, oder niht? Ulm 1758. 8. (Ohne 
Mahmen.) . Ä 
Iſt aus deſſen Neben:Stimden, S. 591. und 693. 
ohne Nehmen abgedruckt worden. , 

— | —F 220 
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270) Ordnung für die Communen in dem. Herzog⸗ 
thum Wuͤrtemberg. Ludwigsburg 1758. 
olio. 

— s Mürtembergifhe Wechfel: und 
Mechjel : Gerichts ; Ordnung. Stuttgard. 

1759, folio. 

272) Abhandlung, Bon den Rechten Ihro Kanfert. 
Majeſtaͤt, des Meichs:Convents,- der Neichs: 
Gerichte, und der Intereſſenten felbit, in. wuͤrk— 
lichen. Land Friedens Burg⸗Sachen. Frankfurt 
[Berlin.] 1759. 4. | ; 

Stehet in deſſelben Neben: Stunden, ©. 223. 
u. f. und iſt nachhero befonders abgedruckt 
worden. | 


273) Einleitung in das Churfürftlih: Pfaͤltziſche 
Staats⸗Recht. Franckfurt 1783. 5. 
274) Lieder von dem wahren Ehriftentbum. Stutt⸗ 
gard. 176%. 8%. Ä - 
275), Lieder gegen das falfche Chriftenthum. Eben 
daſelbſt 1765. 8. Ä r 
276) Lieder Über die gewöhnliche Deicht : Formul, 
für Natürliche, Erweckte und Glaͤubige. Eben 
Osfelbft 1765.89 
277) Lieder auf allerley Perfonen, Umftande und 
| Zeiten. Eben dalelbft 1755. 8. 
278) Lieder von Greuß und Leiden. Eben daſelbſt 
1765.8. | | | | 
279) Lieder in Krankheiten, wie auch vom Todte, 
. jünaften Gericht, Himmel, Hölle und Ewigkeit 
[Offenbach] 1765. 8. Stutrgard 1755. 8. 
Jeandfurt 1769. 8. Stuttgard 1776. 8. 
>80) Lieder. über Steinhofers Sonn; Seft: und 
Feyertags-Evangelien⸗ Predigten. Tübingen 
- 1766. 4, und-g. | >: 
281) Lieder über die Grund; Wahrheiten der Evan⸗ 
geliſchen Religion. Sturtgard 1766. 5. 
Diefe im acht Kleinen, Octav⸗Baͤndgen an. dag Licht 
— ©; ges 
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geſtellete Lieder waren ein groſſer Theil ſeiner 

gelehrten Beſchaͤfftigungen in feinem Arreſt 

auf der Veſtung zu Hohentweil, die er bald 
nach feiner Befreyung drucken lief. Nach—⸗ 
her erſchienen fie auch zuſammen unter folgen⸗ 
der Aufſchrifft | 

. 282) Geſammlete Lieder, fo zum Theil fchon vor⸗ 

mahls gedruckt, zum Theil bißhero noch unges 

druckt gerwefen. Zwey Theile. (Stuttgard) 
| 1766. und 1767. Zwey Bände, 

283) Johann Adam, Freyherens von Ickſtatt Ret⸗ 
tung der Landes⸗Hoheit gegen den Mißbrauch 
derer Capitulationen, Landes; Verträge, und Re 
verfalien. Ins Teutfche überfekt, und mit An: 
merkungen verfehen. Frankfurt 1765. 4. 
(Ohne Nahmen.) 

284) Beantwortung der Frage: Wie viel Soldaten 
eines Reichs: Standtes Land zu erhalten ſchul⸗ 
dig ſey? Wie auch: Wer den Ausichlag darin 
geben fönne? Ohne Ort 1765. 4. (Ohne 
Nahmen.) . 

285) Abhandlung, Bon provifionaf : Verfügungen 

waͤhrenden Rechts-Streits zmifchen Landes: 
Herren, und bderfelbigen Land ; Ständten. 
Ghne Ört. 1765. 4. (Ohne Nahmen.) 

286) Srundfäge des Befteurungs: Rechts derer Tents 
fchen Reihe, Ständte. 1765. 4. (Ohne Nabe 
men.) | 

287) Abhandlung, Bon Neceßwiedrigen, oder 
doch; unbewilligten Land; Steuren, derſelben ges 
waltfamen Beytreibung und ſchuldigen Wieders 
Erfegung, 1765.4. (Ohne Nahmen.) 

288) Abhandlung, Von dem Hof⸗Gottesdienſt eis 

nes Sandes.Herens, fo anderer Religion ift, alß 
fein Land. 1765. 4. (Ohne Nahmen.) 

289) Grundfäge von dem öffentlichen, — J 
| r 


ı 


\ 


Hauß⸗ Sottesdienft, 1765: 4. (Ohne Mah: 


men.) | 

290) Peter von Ickſtatts Srundfäge von dem Mia: 
jeftars:Recht der obriften Herrſchaft und deffen 
Folgen; Mit Anmerkungen darüber. 17675. 4. 
(Ohne Nahmen.) | 

»91) Abhandlung, Bon der Teutfchen Land⸗Staͤnd⸗ 
te Conventen ohne Landesherrlihe Bewilligung. 
1765. 4. (Dhne Nahmen.) 

292) Abhandlung, Bon Möthigung derer Unter: 
thanen zu regulairen Kriegs:Dienften. 1765. 4. 
(Ohne Nahmen.) 

Borftehende neun Abhandlungen von Num. 284. 
an, biß 292. find auch unter folgenden Tiruf 
zufammen gedruckt: Sammlung einiger 
neuen Abhandlungen von Teutſchen Staats 
se Erſte und 3weyte Sammlung. 
1765. 4. 

293) Gegen Pro memeria in Sahen: Bon Stein 
— contra von Weitershaufen — Schernau be 
ii (Schaftbaufen) folio. (Ohne Nahe 
men. 


294) Andas Corpus Evangelicorum Beſchwerung 
derer von Zedtwig gegen die Eron Böhmen, 
[%0f.] 1765. fol. (Ohne Nahmen.) 
tehet au Min denen Staats-Aeten unter 

Bayfer Joſeph. Erften Theil. ©. 213. uf. 
2) In den Neueſten Staats-Angelegen— 
heiten. Erſten Theil. ©. 14. u. f. und 
in den Novis Adctis hiftorico- Ecclefiafti- 

| eis. Sechſten Bande. ©. 721. u f. 

295) Rettung der Reichs: Unmittelbarfeit derer von 
Zedtwitz; und ihres Gerichts Aſch gegen die Eins 
woürffe des Boͤhmiſchen Fiſcals. [Hof.] 1765. 
folio. (Ohne Nahmen.) 

Stehet auch in vorangezogenen Staats Acten zc. 

296) Bon Teutſchland, und defien Verfaſſung über: 
haupt. Stuitgard 1766. 4. 

& + Die; 


104 Mofer: 


Dieſes iſt der Anfang zu dem (Neuen) Teut— 
Then Staats⸗Recht. Diefes hat feinen allgemeis 
nen Titul, fondern beftehet aus einzeln Theis 
Ien, welche zufammen ein ganzes Werck aus 
machen. 

597) Bon dem Roͤmiſchen Kayſer, Roͤmiſchen Koͤ⸗ 
nig, und denen Reichs-Vicarien. Franckfurt 
am Mayn 1767. 4. 

298) Von denen Teutſchen Reichs-Staͤndten, der 
Reichs⸗Ritterſchaft, auch denen uͤbrigen unmit— 
telbaren Reichs; Gliedern; Alf der zdte Theil 
von defien Abhandlung von Teutfchland. Frank⸗ 

“ - fürk 1767. 4. RR 

299) Von der Garantie des Weſtphaͤliſchens Friedens, 
nach dem Sinn und Buchſtaben bdeffelbigen. 
[Stuttgarö] 1767: 4. 

300) Gedanken’ iiber das nen erfundene vernünftige 
Staats Recht des Teutfchen Reichss. Frank⸗ 
furt 1767.8. (Ohne Nahmen.) se 

307) Unmafgebliches Bedenken über einige KHaupts 
Puncten, fo bey Einrihtung des Viſitations⸗ 

»  Mefens bey dem Kayferl. Reiche : Sammer : Ge: 

- . richte zu beobachten feyn. Negenfpurg 1767.4. 
Und fodann unter dem Titul: Bedenken von 

. der Sammer:Gerichte-Bifitation, mit Anmer: 
kungen und Gegen; Anmerkungen, Stuttgard)] 
1767.4. | — — 

302) Bon Comitial⸗Handlungen uͤber denen Relis 
gions⸗Beſchwerden. (Stuttgard.) 1767.4. 

Stehet auch in dem Tractat von Reichs⸗Tags⸗Ge⸗ 
ſchaͤften. ©. 354. uf. 

303) An das Corpus Evangelicorum vorlaͤuffige 
| Anzeige derer von Zedtwitz, wegen einer ihrer 
| Reichs⸗Unmittelbarkeit ſehr nachtheiligen, bey der 

Kayſerl. Koͤnigl. oberſten Juſtiz⸗Stelle zu Wien 

abgefaßt ſeyn ſollenden Urtheil. [Sturtgard] 

1767. fol. (Ohne Nahmen). — 
394 
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304) An das Corpus‘ Evangelicorum wiederhohlte 
Anzeige derer von Zedtwiß, die ihnen von Boͤh⸗ 
men zuflgende Beichwerden betreffend. [Hof] 
1767. fol. (Ohne Nahmen). 

305) Beantwortung des Königl. Böhmiichen Unters 
richts von denen : der Cron Böhmen über die 
von Zedtwis und Aſch zuftehenden Landesherrlis 
‚hen Gerechtſamen. IStuttgard] 1767: fol. Oh⸗ 
ne Nahmen) 

306) Die ältere Geſchichte des Gerichtes Aſch, ꝛc. 

. [Btuttgard] 1767. fol. (Ohne Nahmen). 

307) Bon denen Teurfchen Reichs Tags⸗Geſchaͤfften, 
nad) den Reichs⸗Geſetzen und Reichs⸗Herkom⸗ 
men, mit beygefügter Nachricht von allen dahin 
einjihlagenden Staats : ejchafften und Schriffs 

- ten. Frankfurt 1768. 4. | | 


308) Neueſtes Reichs ; Staats : Handbuch. Ober: 

Nachrichten von den neueften Staats : Handluns 

gen, weiche den Kayferl. Hof, das Teutfche 

Meich, deffen Ständte. ıc. betreffen. Erſter 

Theil. Frankfurt und Leipzig [Stuttgard] 

. 1768. Zweyter Theil. SEben daſelbſt. 
_ 1769. 8. 

309) Neuefte, Eleine Staats: Schriften. Sands 
furt und Leipzig. Stuttgard] 1768. 8. 
310) Lebens Geſchichte Johann Jacob Moſers, von 
ihm ſelbſt beſchrieben (Offenbach) 1768.8. 

Nachgedruckt, Muͤnchen 1768.8. 


311) Von der Teutſchen Keichs:Ständte Landen, des 
ren Landftandten, Unterthanen, Kandesfreyheiten, 
Beſchwerden, Schulden und Zufammenfünften, 
als. der ste Band feiner Abhandlungen von 
Teutſchland. Frankfurt 1769. 4. | 


312 ‚Drauchbare Nachrichten für diejenigen, fo ſich 
des MWürtembergifchen Wildbades bedienen wol 
fer. Stuttgard 1769. 8. (Ohne Nahmen) 


313) Kurze Nachricht von den. Rechts⸗Streit in Sms 


G5 - ! hen: 
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chen: Zu Worms geiſtliches Vicariats Amt, eon⸗ 
tra den Magiſtrat der Reichs-Stadt Wimpfen, 
puncto prætenſæ turbationis in exereitio reli- 
gionis.1770. fol. — | | 
314) Geſchichte und Rechte der Reichs- und Unter⸗ 
Vogtey, wie auch des Schuttheißens Amts in der 
Reiche. Stadt: Aachen, (Aachen) 1770. fol. 
Stehet auch in feinem Reichs⸗Staͤdtiſchen Ma⸗ 
gazin. Krften Theil. ©. 26. u.f. 


315) Neuefte Gefchichte der Teutfchen Staats Rechte 
Lehrer und deren Lehrer. Frankfurt am Mayn 


1778. 
16) Bon dem neueften Zuftande des befondern Teut⸗ 
e fchen Staats: Rechts; Nebſt einer Anzeige derer 
feit 1751. hierinn an das Licht getretenen Lehrs 
und Streit:Schriften. Eben dafelbft 1770. 8. 
317) Neueſte Bibliothek des allgemeinen Teutſchen 
Staats Nechts. Eben daſelbſt 177 1. 8. 


gıg) Anti⸗Mirabeau. Ober: Unpartheyiſche Anz 
merkungen über des Marquis von Mirabeau 
natürliche Negierungs: Form, einen Staat bluͤ⸗ 
bend zu machen. Frankfurt und Leipzig 
(Stuttgard) 1771-8. (Ohne Nahmen.) 

319) Einleitung in das Marggräflich : Baadifche 
Staats:Recht, Frankfurt und Leipzig (Carls⸗ 
ruhe) 1772. in gr. 8. 

320) Von denen Kayſerlichen Regierungs⸗Rechten 

| und Pflichten. Swey Theile. Frankfurt 1772. 

und 1773. 4 2 ri = 

321) Bon der Reichs⸗Staͤdtiſchen Regiments⸗ Verfaſ⸗ 
fung. Frankfurt 1773: 4. 

323) Teutfches Auswärtiges Staats⸗Recht. Eben 
dafelbft 1772. 4. 

323) Bon der Reichs: Berfaflungemägigen Freyheit, 
von Teutfhen Staats. Sachen zu fhreiben.Böts 
eingen und Gotha 1772.8. 

324) Bon dem Ausdruck: Corpus a 

: r 
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Zur Prüfung derer Riefelifchen Betrachtungen 
darüber. Reaenfpurg 1772.4. 

325) Bon der Evangeliſchen Reichs⸗Staͤndte Coller 
gial⸗Rechten, bejonders in Anfehung ihrer innern 
Berfaffung., Zur Prüfung derer Riefeliichen 
Betrachtungen darüber. Regenfpurg 1772.4. 

326) BondesCorporis Evangelicorum Bertretunge: 
Recht feiner Glanbens-Genoſſen. Zur Prüfung 
dee Sündenmahlers und Niefelifhen Lehren das 
von. Eben dsfelbft 1772-4. 


Diefe 3 Stüce gehören zufammen, und haben hier: 
innen der jeßige Speyerifche Vice Canzler zu 
Bruchſal, Kerr Kiefel, und der verftorbene " 
Seheimde: Rath, Sundermabler, ihre Abs 
fertigung erhalten. 


337) Vermiſchte Nachrichten vom Reichs: Ritter: 
ſchaftlichen Sachen. Sechs Stuͤcke Nuͤrn⸗ 
berg 1772 nnd 1773. ar. g. (Ohne Nahmen.) 

Der Herr Etats; Rath, Moſer, eignet fich in dies 
ſem Werke nur zu: Die Gefchichte der Reiches 
Sitterfchaft unter denen Kayfern Marimilian 
J. und Earl V. 


328) Abhandlungen aus bem Teutſchen Kirchen: Reit. 
Frankfurt und Leipzig. GStuttgard) 1772. 8. 


329) Würtembergifches Gelehrten;Lericon, fo viel die 
jetztlebenden MWürtembergifhen Schriftfteller ber 
teifft. Zwey Theile. (Stuttgard) 1772. 8. 


330) Abhandlung verſchiedener beſonderer Rechts⸗ 
Materien. Auch hernach unter dem Titul: Ab: 
handlung verichiedener Nechts: Materien, auch 
andere brauchbare und angenehme Nachrichten 
und Anmerfungen. zo Stud. Frankfurt und 
Leipzig Ulm] 1772 — 1775. 8. Sänf 
Hände. 

331) Bon der Pandeshoheit in Negierungs: Sachen 
überhaupt, befonders auch in Anſehung we 

ans 
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Landesherrlichen Raths⸗Colleglen, Beamten, Ge⸗ 
ſetze, u.ſ. w. Frankfurt 1772. 4. 

332) Von der Landes Hoheit in Juſtitz⸗-Sachen. 
Eben daſelbſt 1773. 4. 

333) Von der Landeshoheit in Militar⸗Sachen. Eben 
daſelbſt 1773. 4. 

534) Von der Landeshoheit in Steuer:-Sachen, wie 

* auch andern Geld⸗ und Natural⸗Abgaben. Eben 
daſelbſt 1773-4. 

335) Von der Landeshoheit in Cameral-Sachen. 
Eben daſelbſt 1773. 4. 

336) Bon der Laudeshoheit in Policey Sachen. Eben 
dafelbft 1773.4. 

337) Don der Landeshoheit in Gnaden Sachen. Eben 
dafelbft 1773.4. 

958) Von der Landeshoheit in Anfehung der Unter: 
thanen Perſonen und Vermögens. Eben dafelbft. 
1773. 4. 

639) Bon der Landeshoheit in Anfehung Erde und 
Waſſers, und was damit einen Zufammenhang 
hat. Nebſt einem Hauptregifter uͤber alle 9 
Theile (von um. 331 an)diefes Werkes, Eben 
daſelbſt 1773-4. 

340) Teutſches Nachbarliches Staats: Recht. Eben 
Onfelbft 1773. 4. 

941) Don dem Anſehen der Rechts; Gelehrten in 
Teutſchen Staats # Sachen, Regenſpurg 
1773. 4. 

342) Von der Staats: Zuftiz, beſonders in Abfiche 
auf Teutſchland. Eben dafelbft 1773.4. 

343) Einige Vortheile für Canzley: Bermandte und 
Gelehrte, in Abficht auf Acten : Berzeichniffe, 
Auszüge und Negifter, desgleichen auf Sammz 
lungen zu Eiinftigen Schriften, und würfliche 
Ausarbeitung derer Schriften. [Sturtgard] 

’ 1773» 8. 

344) Dos der Teutſchen Craͤyß Verfaſſung ıc. Frank⸗ 

furt und Leipzig [Tübingen] 1773. 4 .) 

| 34 


— 


Mofer , I og 


445) Bon der Landeshoheit derer Teurfchen Reiches 
Ständte überhaupt. Frankfurt 1773. 4. 

346) Von der Landeshoheit im Geifitichen. Eben 
daſelbſt 1773-4. | 

347) Reichs Staats-Handbuch auf das Jahr 1777. 
[Stuttgard] 1774-8. . 

348) Von denen Teutfchen Reichs: Tagen. Zwey 
- Theile. Frankfurt und Leipzig 1774-4. 
349) Bon der Teutfchen Religions. Berfaflung. Frank⸗ 

furt und Leipzig 17734. 4. 
350) Bon der Teutſchen Zuftiz: Berfaffung. Eben 
dafelbft 1774. 4. | Be ve 
351) Von der Teutſchen Lehens-Verfaſſung. Eben 
öafelbft 1774. 4. Ä — — 
352) Von der Teutſchen Unterthanen Rechten und 
Pflichten. Eben daſelbſt 1774. 4. 
353) Von dem Reichs-Staͤndtiſchen Schulden: We: 
ſen; So viel e8 ‚derer weltlicher Churfürften, 
auch regierender Reichs: Fürften und Grafen, Ca; 
meral-Schulden, und die Art, ſelbige abzufteffen 
und zu bezahlen, betrifft. Swey Theile. Frank⸗ 
furt und Keipzig [Stuttgard)] 1774. und 
127275.4. 
354) Reichs-⸗Staͤdtiſches Magazin. Oder: Samm⸗ 
.. Jung ungedrudkter und rarer, die Kayferl. freyen 
Reichs: Städte betreffender Aufſaͤtze, Urkunden sc. . 
Zwey Theile. Frankfurt und Leipzig [lm] 
1774. und 1775. 8. 


355) Betrachtungen über die Sonn: Feftsund Feyer⸗ 
täglichen Evangelien, vornemlich zum Gebrtauch 
unbemittelter und reiſender Perſonen. Frank⸗ 
furt und Leipzig Eßlingen] 1774. 8. Stutt⸗ 
> 1775. 8. Gera 1777. 8. (Ohne Nah— 
en). - I 
356) Abhandlung, Von den Rechten der Jeſuiten 
in Teutſchland. [Regenfpurg] 1774. fol. ° 
Iſt aus den Abhandlungen bejomderer on 
= | #7 
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Materien genommen, und befonderö abges 
druckt worden. | 

357) Nechtliches Bedenken von Aufhebung des Je⸗ 
fuiter sOrdens; Beſonders fo viel es die Befug⸗ 
niſſe eines Evangelifchen Reichs⸗Standtes dabey 
berrift. Frankfurt und Keipzig [Ulm] 1774. 

8. Auch etliche mahl wieder aufgelegt. | 
358) Zugaben zu dem Rechtlichen Bedenken von Auf 
hebung des Sefüiter Ordens, Eben Dafelbit. 


1774- 8» | 
Stehet auch in den Abhandlungen verfchiedener 
Reshrs = Winterien. Zweyten Gtüd. ©. 


190. u, f. 
359) Fortgeſetzte Nachrichten von des Sefuiters Der 
dens Aufhebung, und denen darüber in Teutſch⸗ 
land entftandenen Streitigkeiten. Eben dafelbft 


1775. 8 
Stehet auch in denen angeführten Abhandlun⸗ 
| gen. ©. 223. u. f. 

360) Zwoͤlff (13) Reichs⸗: Hoff Raths Gutachten we⸗ 
gen des Jeſuiter Ordens, deſſen Aufhebung, und 
die wegen der ehemahls von ihnen beſeſſenen Guͤt 
ter entftandene Streitigkeiten betreffend, Ulm 
1775: 8 | | Ä 

Wider diefe Moſeriſche Schriften, beſonders wie⸗ 
der das Bedenken über die Aufhebung des Je⸗ 
fuiter- Ordens, fam eine Brochuͤre, unter der 
Auffchrife: Der Jeſuit vor dem Richterſtuhle 
des Herrn Johann Jacob Moſer zc. zu 
Berlin und Frankfurt 1774. 8. zum Vor⸗ 
ſchein. Es ſoll eine Wiederlegung ſeyn, iſt 
aber weiter nichts, als eine wahre Schmähr 
ſchrifft, die auch von dem Etatsrarh, Moſer, 
im zten Stuͤck ſeiner Abhandlungen ver⸗ 
ſchiedener Rechts⸗Materien gar bald ihre 
völlige Abfertigung befommen hat. 


361) Erläuterung des Weſtphaͤliſchen Friedens aus 
Keiner 
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Reichs⸗-Hoff⸗ Raͤthlichen Handlungen. Srſter 
Theil. Erlangen 1775. Zweyter Theil. 
[Stuttaard] 1776. 4. 

362) Perſoͤnliches Staatsrecht derer Teutſchen Reiches 
Standte. Zwey Theile. Frankfurt 1775. 4. 

363) Familien⸗Staats⸗Recht derer Teutfchen Reiches 
Standte; Als der leßte Band des groffen Staates 
Rechts. Zwey Theile. Eben daſelbſt 


1775. 4 
364) Allgemeines Regiſter uͤber das alte und neue 
Teutſche Staats Recht, wie auch über alle andes 
re Moferiiche, in alle Theile der Rechtsgelehr⸗ 
ſamkeit und Staats: Gefhichte einſchlagende 
Schriften. Frankfurt 1775.4 
365) Von der Verbindung derer Evangeliſchen Reichs⸗ 
Gerichts Beyſitzer an die Schluͤſſe des Corporis 
Evangelicorum. Frankfurt und Leipzig 
[Stuttgaxd] 1775-4. 
Stehet auch in der Abhandlung verſchiedener 
Rechts: Taterien. zter Band. ©. 342. uf. 
und ©. 833. u. f. 


366) Bon den Rechten und Pflichten des Cammer⸗ 
Gerichts in Anſehung der Cammergerichtlichen 
Matricular Anſchlaͤge. Um 1775.8. 

Und in vo Abhandlung ıc. zten Band. &, 
3.uf. 

367) Beytraͤge zu Neihs:Ritterfchafftlihen Sachen. 

Dier Stüde. Ulm ı775.8. 

Hierinnen finden fi) nur von ihm (die Gefchichte 
der Meichs-Nitterfchaft unter denen Kanfern 
Serdinand I. Maximilian I, und Rue 
dolph 11.) 

368) Neueſte Gefchichte der unmittelbaren Reichs— 
Ritterſchafft unter denen Kayfern Matthia, 
Ferdinand II. Ferdinand I. Leopold, Tor 
fepbl. Earl VI. Earl VII. Franz und Jo⸗ 
fepb U. mit Betrachtungen darüber. ee 

sa 
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Theile. Frankfurt und Leipzig [Stuttgard] 
1775. und 1776. dwey Bände ex 
369) Etivas, von dem innern Leben der feel. Frauen 
Fridericken Nofinen Moſerin. Aus dem Aufe 
faß ihres hinterlaffenen Ehegatten. [Sturtgard] 


1775.8.. u 
370) Bon dem Recurs an die Cammer⸗Gerichts⸗Vi⸗ 
ſitation, abſonderlich in Parthey-Sachen; Mit 
einem Anhange: 1)Ob die Viſitation von dem 
Sammer; Gericht Acten und. Protocolle abfors 
dern, und 2) eine Inhibition an daffelbige erges 
hen lafien könne? Ulm 1775-8 x 
Siehet auch in der Abhandlung verfchiedener 
Rechts⸗Materien. aten Sand ©. 445. uf. 
371) Erſte Grundiehren der Teutſchen Staats:Ge⸗ 
ſchichte; Zur Vorbereitung auf das Teutſche 
Staats Recht. IStuttgard] 17768: © 
372) Erſte Grundlehren des Teutſchen Staats⸗Rechts. 
Zum Gebrauch der Anfaͤnger in dieſer Wiſſen⸗ 
ſchaft. Um 1776.8. | 
373) Auszug feines Neuen Teutfchen Stante: Rechts, 
zum bequemern Gebraud) diefes gröflern Werks 
als ein Handbuch, oder, Syſtematiſches Real⸗ 
Regiſter. Frankfurt und Leipzig [(Stuttgard] 
374) Von der, Kayſerlichen Concurrenz bey denen 
Sammer: Serichtslirtheilen, und deren Reviſion. 
Ulm 1776.8. 
375) Eines Evangeliſchen Rechtsgelehrtens Urſachen, 
warum er ſich nicht entſchlieſſen kann, Roͤmiſch⸗ 
Eatholiſch zu werden. Vorgeſtellet in Anmer: 
fungen über Herrn von Felbigers Katholiſchen 


Catechiſmum. Erſtes Srüd. Von der Kirche. 


[Ulm] 1776. 8 
376) Abhandlung, Von Gedultung der Freymaͤu⸗ 
rer⸗Geſellſchafften, befonders in Ruͤckſicht auf dent 
Weſtphaͤliſchen Frieden, Frankfurt 1776. 8- ) 
| 377 
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377) Neid: Staats» Handbuch auf die Jahre 1769 - 
— 1775. Drey Theile, [Stusgard] 1776. 
und 1777-8. 

378) Lebens:Geihichte Johann Jacob Moſers, Koͤ⸗ 
niglich : Danifhen Etats-Raths, von ihm ſelbſt 
beſchrieben. Drey Theile. Dritte, ſtark ver; 
mehrte und fortgeſetzte Auflage. Frankfurt und 
Leipzig 1777. 8. | 

9) Nochmahls befeitigte Verbindung derer Evan⸗ 
geliihen Reichs Gerichts; Beyfizer an die Schlüßs 
fe des Corporis Evangelicorum, Dder: Anz 
merfungen über eine zum Borfchein gefommene 
Replikꝛc. Frankfurt und Leipzig 1777. 4. 

Der Herr Erats: Nach, Moſer, hatte in feinem 

ReichsStaats Handbuche 1768. und in einer 
eigenen A. 1775. herausgegebenen, und oben 
fub Num. 365. angeführten Schrifft den Sag 
vercheydiget und ausgeführet: Daß die Evan: 
gelifchen Reiche + Gerichts; Beyfißer an die 
Schluͤſſe des Corporis Evangelicorum ges " 
bunden wären. Hierwieder erfchien von eis 
nem Ungenannten (welches aber, mie man 
weiß, der Salzburgiihe Hofrath und Staats; 
Rechtslehrer, Johann Philipp Steinhdus 
fer ift) folgende Schrift : Replik auf Herrn 
3.3. Moſers — Abhandlung, Von der 
Verbindung der Evangeliſchen Reiches 
Berichts- Beyfiner an die Schlüffe des 
Corporis Evangelicorum, Frankfurt und 
Leipzig [Salsburg] 1776.4. Diefe Replik 
ift hier ganz eingerückt, und ieder Paragraph 
mit freymüthig wiederlegenden Anmerkungen 
begleitet, und zwar mit jo Falten Blute, dag 
man feine diejer Zeit von diefein Anonymiſchen 
Schriftſteller nichts weiter in dieſer Materie 
vernommen hat. Mic diefer Schrift, welche 
bald nachher confifsire wurde, ftehes in Vers 


_ bindung. 
Weidlichs Biog, II. TH, H 380) 
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380) Anhang zu der Moſeriſchen nochmahls befe⸗ 
ſtigten Verbindung derer Evangeliſchen Reichs⸗ 
Gerichts Beyſitzer an die Schluͤſſe des Corporis 
Evangelicorum. IStuttgard) 1777. 4. 


Es befinder fich nehmlich in den Anmerkungen, S. 
68.0. 2. eine Gielle, wodurch das Hochpreißl. 
Reichs : Sammer : Öericht veranlaffee wurde, 
Moſers perfönliche Gerichtliche Nechtfertigung . 
zu verlangen. Zu deren Abwendung verſichert 
der Verchrungswürdige Greiß in diefem An: 
hange eydlich, daß er bey der anftöfigen Etels 
le auf die dermahlen noch vorhandenen Camz 
mer Gerichts; Benfißere Eeine Ruͤckſicht ger 
nommen, und überhaupt Feinen animum inju- 
riandı gehabt habe. Weber den umſtaͤndlichen 


Verlauf diefes Vorfalls findet man mehrere 


Nachricht in dem Neuen Reichs⸗Tags-Dia⸗ 
vium, 6ten Band, ©. 197. u. f. 


331) Würtembergifche Bibliothek, oder Nachrichtvon 
allen bekannten gedtuckten und ungedruckten 
Shrifften, weiche das Herzogliche Hauß, oder 
Herzogthum Mirtemberg, oder einige Theile, 
oder, Perſonen derjelben betreffen. Dritte, 
far vermehrte Ausgabe. Stuttgard. 

1777. 8. 
Vorhero war dieſe Bibliothek zum erſten mahl in 
denen Mifcellaneis Juridico,-Hiftoricis, und 
um zweyten mahl im Anhange zu Cruſi 

—— Chronik erſchienen. | 

382) Betrachtungen über die Wahl: Lapitulation 
Kayier, Joſephs II. Erſter und. zweyten 
Theil. Sranffurt 1777. und 1778. 4. 

833) Verfuch des neueften Europaͤiſchen Voͤlker⸗ 
Rechts in Friedens: und Krieges-Zeiten, vors 
nehmlich aus denen Staats: Handlungen berer 
Eurspäifchen Mächte, auch andern Begebenhei— 
sen, jo ſich ſeit dem Todte Carls VL im Jahr 

ae i 174% 
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1740. zugetragen haben. Erſter — Zehen⸗ 
ser Theil, Frankfurt 1777. — 173% 


8. 3 
geder Theil hat auch ein befonderes Titul:Blac nach 
feinem Inhalte. 


384) Erſte Srundlehren des jetzigen Europäifchen 
Voͤlker-Rechts in Friedens; und Kriegs:Zeiten. 
Nurnberg 17738. 8. 

Burde auf Herzoglichen Befehl zum Gebrauch, der 
Wurtembergiſchen Militär ; Academie geichriez 
ben, und hat einige Vorzüge vor des Herrn 
Berfaffers Grundſaͤtzen des Europäischen Voͤl⸗ 
fer: Rechts. 


385) Anmerkungen über das Adfterben des Chur; 
fürftlihen Hauſes Bayern, in jo ferne daffelbige 
einen Einfluß in viele Stuͤcke der Teutſchen 
Staats: Berfaffung hat. Frankfurt am Mayn 


1778. 4 

3r6) Fortgefehte Anmerkungen über das Abfterben 
des EChurfürftlichen Haußes Bavern, in jo fer 
es die hinterlaffene Erbjchafts= Stücke betrifft. 
Eben dafelbit 1778. 4. 


Am Ende diefer Fortfesung ift ein Anhang, worin⸗ 
nen eine Schrift, die wieder die Anmerfuns 
gen heraus fam, kurz und bündig wiederleget 
wird. : Der Herr Etatsrath, Moſer, hatte 
verfprochen, auch die dritte und lebte Betrachs 
tung heraus zu geben, worinnen von denem 
Perſonen, jo an die Chur-Bayeriſche Erbſchaft 
einen Anſpruch machten, in jo fern gehanvele 
werden jollte, als es die Zeit; Umftände und 
Klugheit erlauben würden. Es ift aber die 
dritte Betrachtung nicht erfehienen. Die Urz 
ſache ift leicht zu errathen. 

387) Beytraͤge zu dem neueften Europäifchen Völker 
echte im Friedens sZeiten. Erſter — Sünfs 
ser Theil. Frankfurt 1778. — 1780. 8. 

2% 388) 
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=! ig Kriegs Zeiten. Drey Theile. 
felbft 1779: — 1781. 8. 3 
‚Diefe beyde- Werke ftehen mit dem Verſuch des 
| neueften Europätichen Völker Rechts in Frids 
dens und Kriegs; Zeiten in der genaueften 
Verbindung. | — X 
389) Staats⸗Geſchichte des Krieges zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und Preußen in den Jahren 1778. und 
1779. biß auf die Rußiſch md Franzoͤſiſche 
Friebens Vermittelung. Frankfurt 1779. 4 
390) Der Teſchniſche Friedens⸗SEchluß vom Jahr 
1779. mit Anmerkungen, als eine Fortſetzung 
der Staats⸗Geſchichte des, zwijchen Defterreich 
und Preußen in denen Jahren 1778. und 1779: & 
geführten, Krieget. Frankfurt 1779. 4. 
ggıy Nachtrag zu feinen Anmerkungen über den 
Teſchenſchen Friedens, Schluß. Eben dafelbft. 
173% 4. 14 
462) Von der ‚zufünfftigen Pfalt : Zwe bruͤckiſchen 
0 — (Frankfurt) 1781. e 
- Su bdiefer Schriffe gab der Pfalz Zweybrüdifche 
Herr Geheimde:Rath, Bachmann, die Beram 
laſſung. — | 
393) Beyträge zu dem neueften Europäifchen Ges 
fandichaffts : Rechte. Frankfurt 1781. gr. 8- 
Auffer diefer geofien Anzahl Schriften find noch 
mehrere von ihm ausgearbeitet worden, die 
nicht zum Druck, fondern da und dorthin in 
die Archive gefommen, und von denen er we⸗ 
der Concept, noch Copie mehr hat. Dergleis 


chen find: | 
3) Das Staats: Recht der Fuͤrſtlichen Grafichaft 


Mömpelgard. 
2) Des Gräflihen Hauſes Reuß. 


3) Som. 
ae = 4 Diem 


388) Beytraͤge zu dem Europäifchen Völker: Rechte 
Eben’ das 


— 
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4) Nenburg. 
* Stadt Nuͤrnbergg. | 
6) Einleitung in die neueften Staats: Angelegens 
heiten von Europa. 174. 
7) Einleitung in die Teutfche Staats ; Klugheit, 
3) Actenmäßige Erläuterung des Weſtphaͤliſchen 
Friedens und der Kayſerl. Wahl Capitulation 
in der Materie von den Beſchwerden wieder 
das Kayſerl. HofGericht zu Rothweil, und 
das Kayſerl. Land⸗Gericht in Schwaben. 


; Auch verfchiedene Stüde, fo zu dem Würtemberz 
giſchen Staats⸗Recht und Geſchichte gehören, 
Nichtweniger Reſponſa, Gutachten und Aufs 
abe. . 


: > Yufferdem find ihm verfchiedene Schrifften faͤlſchlich 
zugefchrieben, aud) des Vaters Schriften mit 
des Sohnes Schriften verwechſelt worden. 


Miller (Chriftopp Siegmund) Beyder Rech⸗ 
ten Doctor, und ordentlicher Advocat zu Frankfurt 
. am Maynz a) Derfelbe if. A. 1711. den 24. Octo⸗ 
ber zu Sugenheim in Franken gebohren, ftudirete 
auf der Schule zu Schleitz, und feit 1730. auf der 
Univerfität zu Jena, gieng nach zuruͤckgelegten 
Academiſchen Jahren wiederum zuruͤck nach 
Schleitz, und übte ſich in der Juriſtiſchen Pras 
xis. Weil er aber ein ſchoͤner Sänger war, wur⸗ 
de er nach Frankfurt am Mayn berufen, um das 
felbft die Kirchen: Mufif beforgen zu helfen. Allhier 
ward cr 4.1739. in das Bürgerliche Collegium, fo 
die Neuner heiffen, aufgenommen, und zu ihren 

| 23 Worts 
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#) ©. Conr. Wilh. Streckeri Progr. De Jure pro- 
prietatis in re. Erfordie 1751. Ejus’Dif. 
Inaug. przmillum, 
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Wortfuͤhrer gemacht. A. 1741. ward er zu Erfurt 
Bender Rechten Licentiat, und A. 1712. den g as 
nuar zu Frankfurt ordentlich geſchworner Advocat. 

Nachher hat er ſich die Doctor⸗Wuͤrde ertheifen lafs 
fen. Schriften: Ä 


3) Dif. Inoug. De Collegiis civicis Francofurtenfi- 
| bus, eorumque ofhciis — & przroga- 
tivis. Erfordie 1751. Prefde, Conr. Wilh. 
Sırecker. 
3) Sammlung aller in Sachen Franffurt contre 
Frankfurt ergangenen Kapferlichen Verordnung 
gen. Erſter Band. Frankfurt 1776. fol. 
3) Derfelben zweyter Hand, oder, zweyte Abthei⸗ 
lung. Eben daſelbſt 1778. fol. | ©, 


Müller (Johann Thaddaͤus) Beyder Rechten 
Doctor, Chur Pfaͤlziſcher Regierungs⸗Rath, und 
ordentlicher Profeſſor der Pandecten auf der Uni⸗ 
verſitaͤt zu Heydelberg; Iſt A. 1727. zu Walldorf 
gebohren, ſtudirete zu Heydelberg, ward daſelbſt A. 
1760. beyder Rechten Licentiat, und nachher aufs 
ferordentlicher Profeffor der Rechte. In der Fols 
ge ift er ordentlicher Profeffor der Pandekten, beys 
der Rechter Doctor, und endlidy auch Chur. Pfä 
zifcher Regierungs-Nath worden. Bon feinen Schrifs 
ten find folgende befannt: \ | 

1) Dif. Inaug. Reiteratz vindiciz de pro commu- 

ni opintone circa padum de non preftande 
evictione contra Georg. Ludov. Boelımerum, 
Heidelbergae 1760. _ Di ° 


Dieſe Schrift gehöret zu derjenigen Eleinen Strei⸗ 
tigkeit, davon ich im erften Theile diefer Nach⸗ 
richten, &. 76. Nachricht gegeben habe. 

s) Dif. Oppofita fpecimini Juris Civilis, quo Io, 

— Bapt. Andr. Loeblein imputatum claufulz co» 

dicillari otium declinare voluit. ibid. — 


— 
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O. Löhlein, damahliger Repetent auf der Univer⸗ 
ſitaͤt Würzburg hatte A 1750, ein Specimen, 
De oötio claufule codicillaris contra Differ- 
tationem D. Francifci Alef &c. hoc anno 
de fuper expofitam ab imputato otio tum 
vindicatur tum nullitates teftamentorum 
claufula cod cillari infanabiles, cafusque va- 
rii, quibus cwdem inefficax eft, infimul de- 
terminaniur, gejchrieben, und dadurd) des D. 
Alefs Steeitichrifft, De otio claufulz codi- 
eillaris in quovis teftamento, wiederleget. 
In diefer Schrift aljo, gleihwie er es auch 
in der vorhergehenden gethan, ſucht Kerr Hier 
gierungsrath, Muͤller, feinen Lehrer zu ver 
theydigen. 

3) Dif. De fuccefforum ex anteceflorum delitto 
obligatis. ibid. 176.2. 

4) Diff. De eviltione a coherede coheredi, vbi di- 
vifio a teftatore facta, nunquam przftanda. 
ibid. 1764. 

<) Diff. De Jurisdi&tione Palatina privilegiaria in 
vafallos Palatinios, iminediatz etiam conditio- 

nis. 2bid. 1767. 

6) Dif. De Feudis extra curiem caftri. ibid. 
1768. 

7) Diff. De Feudis oblatis. ibid. 1768. 

. 3) Dif. De pradio equeftri Principi Electori in 

Feudum offerendo. :ıbid. 1769. 

9) Dijl. De Feudis caftienfibus ibid. 1769. 
10) Df. De vitio Feudi, a valallo vitiofe aliena- 
ti, nulla preferiptione con’ra doıninum dire- 

&urm Principein ſanabili. sbad. 1773. 


11) Dif. De dote Germanica in Feudis fine do- 
mini confenfu conftituta, adhuc hodie nulla, 

ibid, 1774. 
22) Dff De Jure detra&tus, ad Tit.IV. Conftitu- 
tionis Provincialis Archi-Palatine. sbid. 1774. 
| Zul > 13) 
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13) Dif* De exsmine teftium ad perpetuam rei 
- memoriam. ibid. 1774. 
14) Schedia/ma, De Feudis, in 6. 18. art,4. Paeis 
Ofnabrugenfis, ibid, 1776. 4, 


Muſaͤus (Johann Daniel Heinrich ) 
Beyder Rechten Doctor, und auffererdentlicher Pros 
feſſor der Rechte auf der Univerſitaͤt zu Kiel; a) 
Derjelbe ift 4.1749. den 31 Auguft zu Meinins 
gen gebohren, woſelbſt fein noch lebender Herr Bas 
ter damahls Inſpector des Lyceum war, anjeko 
aber Superintendent zu Sonnenburg und Neuhaus 

fen iſt. Die Schul Wiffenfchaften trieb er zu Cos 
burg und Meiningen, und feit 1767. ſtudirete er zu 
Siejen, und feit 1769. auf der Univerfität zu Göts 
fingen. Nachdem er allhier A. 1773. die Doctor: 
Wuͤrde erlanget, fieng er an, Juriſtiſche Vorlefuns 
gen zu halten, und fich durch Schriften befannt zu 
machen. A. 1776. fam er als aufferordentlicher 
Profeffor der Rechte nach Kiel. Schrifften: 

(1), Dif. Inaug. Prodromus de Jure Commiffionum, 
quæ in concurfy Alluftrium folent conttitui- 
Gottingae 1773. " 

3) Commentatio, \)e Jure Commiffionum, quz in 
concurſu Iluftrium folent conftitui, ibid. 


3774 — 

Dieſes iſt eine vollſtaͤndige Abhandlung ſeiner Inau⸗ 
gural⸗Schrifft. EHEN a 

3) Dif. De traffato literas’ cambiales in honorem 

acceptante. ibid. 177%. | | N 








. 6) ©. ı) Georg. Ludov. Boebmeri Progr. De 
ure dotis,+ filie illuftri ex pa&tis domus de- 
itz, moto adverfus patrem concurfu. Got- 

Binge, 1773. 2) Des Herrn Geh. Yuffize 
Rath, Pütters, Litteratur des Teutſchen Staats⸗ 
Rechts. dweyter Theil, S. 57. und 68. 
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4) Entwinf, oder, Einleitung zum Wechſel Recht, 
zum Gebrauch Academifcher Vorleſungen. Göts 
tingen, 1774-8. 

5) Anfangsgründe des Wechfel: Rechts. Ziel und 
Aamburg 1777. 8. 

6) Commentario, De caufis przcipuis, cur diuifio 
Germaniz in pagos fenfim defierit? Kilonii 


1773-4. | 
Auf Beranlaffung der Mannheimer Preißfrage ift 
diefe Schrift ausgearbeitet worden. 


7) Juriſtiſche Beyträge, Erſte Sammlung. Alto⸗ 
na 1781. 8. 

Auſſer dieſen hat er zu des Herrn. Geheimen: Juftiz: 
Kath, Pütrters, Rechtsfallen das Sachen Re: 
gifter verfertiget: Verſchiedene Inauqural⸗ 
Difputationen in fremder Nahmen ausgears 
beitet: Und in denen Goͤttingiſchen Gelehrren 
Anzeigen von den Sjahren 1775. und 1776. 
die Recenſionen der Juriſtiſchen Schrifften 
beſorget. 


N. 


Neller (Geotg Chriſtoph) Beyder Rechten 
Doctor, und des Theologiſchen Doctorats Candi⸗ 
dat (ad S.S, Theologie Doctoratum admiſſus) 

Chur⸗Trieriſcher Geheimder⸗Rath, Kayjerl. Hof⸗ 

falz⸗Graf, ordentlicher Profeſſor des Staats⸗ 
echts auf der Univerficat zu Trier, Canonicus 
des dafigen Stiffts zum Heil. Simeon, und Erb; 

Biſchoͤſt. Synodal⸗Examinator. a) Diefer Rechts: 

ge⸗ 





s) ©. Kitteratur des Catholiſchen Teutſchlan⸗ 
des. Band IL. S. 78. uf. wo von feinen 
Lebens⸗Amſtaͤnden eine Eurze Nachricht: gegeben 
wird. Behy dieſer Gelegenheit aber werden die 
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gelehrter it X. 1710. (Hr. Ekkard im ⸗ Littera⸗ 
riſchen Hand⸗Buche ꝛc. S. 72. ſetzet 1709.) zu 
Aub im Wuͤrtzburgiſchen gebohren, erwehlete 
den Weltgeiſtlichen Stand, und trat ais Alumnus 
in das berühmte Hochfuͤrſtl. Seminarium zu Wuͤrz⸗ 
Burg, wo er auch feine Academiſche Studien des 
trjeben. Er difputirete X. 1732. im 23ſten Sjahre 
ſeines Alters auf der dafigen hohen Schule um 
: ‚ben Doctors Huch aus der ganzen Gottesgelahtheit, 
lieg jich aber. demfelben durch die feyerliche Promo⸗ 
tion nicht aufſetzen, weil es daſelbſt nicht gewoͤhn⸗ 
lich iſt, ſolches zu thun, che der Candidat eine ans 
fehnliche Ehrenſtelle erhalten hat. Er bekam nach⸗ 
hero einen ihm angenehmen Ruf nad) Trier, wo 
er A. 1748. zum Profeffor des Kirchen: Rechts, 
(nicht der Kirchen: Sefdichte, wie Hr. Ekkard an 
a. D. meldet) ernennet wurde, zu dem Ende er fich 
in? Februar deffelben Jahres zu Trier die Doctors 
Würde ertheilen ließ, und Geiftlicher Rath wurde, 
Vachhero ift er Canonicus bey dem Stifft zum H. 
Simeon zu Trier, Kayſerl. Hof-Pfalg-Sraf, und 
endlich Chur:Trierifcher Geheimder-Rath worden, _ 
Vach der Berficherung des Herrn Geheimen: Zuftizs 
Mathe, Pütters, in der Fitteratur des Teutſchen 
Staats-⸗Rechts, im zweyten Theile, ©. 131. hat 
er U. 1780. nach des jeßigen Chur-Maynzifchen 
Hof: Raths, Peter Anton Francks, Abzuge nad 
Mauynz, die von diefem befleidete Profeßion des 
Staats; Rechts, mit Abgebung der vom Canoniſchen 
Rechte uͤbernommen. get 





Herrn Berfaffere diefer beliebten Periodiſchen 

Schrifft freundlich erfuchet, mehrere und volle 
ſtaͤndigere Litterarifche und Biographiſche Nahe 
richten von denen auf Carholifchen Univerſitaͤten, 
und. bey dergleichen Lehr; Anftallten jetzt⸗ lebenden 
Gelehrten, und befonders Rechtsgelehrten zu 
ertheilen. 1 
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Weil der Herr GeheimdeRath, Veller, es 
eben nicht fuͤr gut hielte, bey Verwaltung der Pro⸗ 
feßion des Canoniſchen Rechts die Lieblings: Meys 
nungen des num erloichenen Syefuiter ; Ordens an: 
zunehmen und zu lehren, fo war dieſes ſchon Ur⸗ 
fache genug, ihn, foviel möglich, zu Eranfen. 
an flüfterte feinen Freunden und Bekannten ins 
Dhr: Diefer Mann gedenfer gefährlich: Eſt vir 
non habens. fanam do&trinam: — Er giebi lid) 
faͤlſchlich für einen admiſſum ad Doktoratum S. S. 
Theologiz aus: u. d. Dadurdy wollte man dem 
Leuten weiß machen , ein bloffer Surifts Canonift, 
"dem es an der Theologie fehle, Eönne leicht anſtoſſen. 
Bejonders war der vormahlige Jeſuit, D. Hya⸗ 
einth Berg, jegiger Profefior der Theologie auf 
der Univerſitaͤt zu Eölln, fein Wicderfacher, wels 
cher ihm in öffentlichen Schrifften wiederſprach, und 
vorgab, daß er den Doctoratum theologicum 
nicht erlanger habe. Die boßhafften Berlaumduns 
gen wurden noch weiter getricben: Denn man 
fiveuete aus, der Herr Geh. Nach, Keller, wäre 
ein getaufter Jude. Andere jagen, er wäre ein 
Praͤdicant geweſen, ohngeachtet fie wuften, daß 
bey dem Stifft zum H. Simeon zu Trier, wo er 
Canonicus ift, Feiner zur Prabende gelangen Fönne, 
ivenn er nicht durch Zeugniffe feines Geburts; Orts 
bewieſen, daß er im ıgten Grad väterlicher und 
mütterlicher Seits, von ehrlichen, Leibeigenfchafts: 
freyen, und catholijchen Eltern gebohren ſey. Die 
Urfache diefer Verfolgung war, daß er das Herz ge; 
habt, die Sefuiters Moral zu tadeln, des Pape- 
brochii Geſchichts Mährgen zu rügen, und Harz⸗ 

ims Münzfehler zu entdecken. Er mufte alfo 
diejenige Moral, die er fo treflich ausgefilbet hatte, 
zen ihrer ſchlimmſten Seite recht practiſch empfinz 
| Der Herr Etatsrath, Moſer, in feiner neues 
Ren Geſchichte der Teutſchen Staates Mechtss Lehe 
7 
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re, und deren Lehrer, S. 118. ſagt von ihm mie 
Recht: Er ift ein gefchiefter Mann, und wer den 
Febronium Eennet, weiß, daß er fein blinder Ans 
hanger des Päbftlichen Hofes iſt. Allein er war, 
wie nunmehro bekannt, der Febronius nicht, ohns 
geachrer viele zur damahligen Zeit ihn vor felbigen 
hielten. Nichts deftoweniger hat das ganze Moſeri⸗ 
ſche Urtheil feine völlige Nichtigkeit. Bon feinen, 
meittentheil& wohl aufgenommenen Schrifften kann 
ich folgende nahmhaft machen, als: 

1) Periculum Juris Publici Ecclefiaftici Catholico- 
rum ad ftatum Germaniz adcommodati Opuf 
culum Imum, comple&tens principia & admi- 
nicula. Francofurti ad Moenum 1745. 8. 

Weil dieſes Merk fi) bald fehr felten machte, fo 

erfchien gleich im folgenden Sahre eine neue 
Ausgabe, unter dem Titel: 

Principia Juris Publici Ecclefiaftici Catholico- 
rum ad ftatum Germaniz accommodata in 
ufum tyronum, Francofursi & Lipfie 1746. 
4. TEC. 1768. 8. 

2) Dif. Inaug. Vindiciz veteris definidionis, qua 
Jus Patronatus Canonici defcribunt catholici. 
Augufte Trevirovum 1748. 

3) Diff. De idea Chriftian® Ecclefiz. ibid. 1748. 

4) Diff. De Concordatis Germaniz. ibid. 1748. _ 

s) Dif. Siftens Pofitiones certas, Incertasque de 
individuis tum canonicis, tum civilibus. ibid. 


1749« s 

6) Dij. Siftens Pofitiones certas, incertasque de 
variis infeparabilibus, & non dividendis. ibid. 
1749» 

y) Diff. De Imperatoribus pr&bendatis regiis, ae, 
quod primo penendum erat loco, Canonicis 
nonnullorıum Capitulorum, prefertim autem 
Ecclefiz regiz B, V. Mariz Aquisgrani, ibid. 


175% 
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Stehet nunmehro in Ans. Schmidii Thefauro Ju- 

ris Ecclef. Tom. V.Num. 3. 

3) Dif. Sabbarbina Canonica T: evirenfs Ira, De 

*-  Jure Publico & privato, ejusque objectis, bo- 

- no & zquo. ibid. 17 50. 
9) Dif. Fusis Nature & Gentium, Definitio Ul- 
pianea vindicata, & exemplis illuftrata adver- 
fus imputationes Theologi tricoronati Colo- 
nienfis. sbıd. 1750. 

Diefes ift eine Apologetijche Ehrenrettung gegen die 
Berlaumdungen eines Coͤllniſchen Gottesge; 
lehrten. 

20). Dif. Doctrina Juridica, De furto. Cum ap- 
pendice, De Pace vi armorum extorta, ibid. 


1750. 
Diefe Streitfchrift foll zur beffern Belehrung eines 
+ Sejuiten, des P. Reuters, dienen. 
13) Dijl. He:menia Inauguralis in Magni Baldui- 
‚ni Trevirenfis documentum anecdotum ‘beym 
Jontbeim in Hiftoria Trevirenfi, Tom. I. 
P-95.) de Jure fuccedaneo coronandi Archi- 
Epifcopo Trevirenfi qua Belgii Germanizque 
Primati, vindicato. ibid. ı7$ 1. 
Und in Anı. Schmidri Thefauro Juris Eccl, Tom. 
II. Num. 1 2. 

12) Dif. De przfcriptione fervitutum predialium, 
tum ex Jure Communi, tum ex Statutis Ele- 
&oratus Trevirenfis. ibid. 175 1. 

13) Diff. De przfcriptione altionum. ibid. 1751. 

14) Diff. De obligatione præſertim naturali, ibid, 


1761. 

15) D:f. Crimen, matrimonii impedimentum, hi- 
ftorice, Canonice & praftice expofitum. ibid, 
1751. 

16) Dif. De genuina idea & fignis parochislitatis _ 
primitivz, ejusque princıpio, incorporatio- 
ne, ex chartis Trevirenfibus confecta. ibid. 
1752. 

Ana 
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Und in Anr. Schmiddi Thefauro Juris Eeel, Tom; 
VI. Num.r2. 
17) Dif. De Juribus parochi primitivi ex Jore 
communi & ftatutario Trevirenfi, confe&te, 
ibid. BER — 
Und in Ant. di; Thefauro Juris Eeclef. Tom. ' 
VI.Num. 13. ] Tone 
18) Dif. Ima & Ilda, Collatio methodica Cano- 
num & legum przeipuarum ad Libr. II, De- 
cret. Tit. IX. de feriis. Pars Ima & IIda. ibid, 


1755. 

Und in Ant. Schmidü Thefauro all, Tom. VL, Num. 
19. & 20. ’ 

1 29) Dif. De origine, progreflu & Juribus Cor« 
poris Evangelicorum in Imperio. ibid. 1755. 
Die Franc. Ludov, Carove als feine Probes. 
Schrift vertheidiget. 

Und in Schmidsi Thefauro all. Tom. V. Num.I. 

30) Diff. De Jure Dioecefane S. R. I. Statuum Pros 

teſtantium. ibid. 175%. | 

' Und in Schmid Thefauro cit. Tom. IV.Num.ı3, 

a1) Diff. Colle&tio methodica $. S. Canonum de 

oftulatione Prelatorum. ibid, 1756. z 
Und in Scamidis "Thefauro &c. Tom. 1. Num. 18. : 

32) Diff. Ima & Ilda, De facrz ele&ionis proceſſu 

in confenfu eledi usque ad finem practice 


dedyfto. ibid. 1756. | | 
Die erſte ſtehet auch in Schmidii Thefauro all. Tom, 


ii. Num, 17. und die andere in Tomo IV. 


Num.l, | 
a3) Dif. Brevis inftitutio de folido ficto. äbidem 


I . e 
24) Dig. Brevis inftitutio de folido fpeciali argen- ‘ 
.  "teo apud Treviros. zbid. 1759. | 
a5) Dif. Lucubratio de varietate Refidentiarum 
Canonicaläum. ibid. 1759. BR 
| n 
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Und 'in’Am. Schmidi Theſauro all. Tom. VI. 
Num,6. 
36) Dijl. Caworico- Publica, De Romanorum Impe- 
ratoris genuina idea zbıd. 1760. 
Und in Schmidii Thefauro &e. Tom. III. Num. 10. 
a7) Dif. De edicto prohibirivo de non alienando 
i bona fecularia immobilia in manus mortuas, 
ibid. 1760. 
a8) Dif. De Epifcoporum teftamenti factione acti- 
va, eorumque teftamentis folide ordinandis. 
ibid. 1761. 
Und in Schmidii Thefauro&c. Tem. VI Num.g. 
29) Difl. De Clericorum fzcularium teftımenti fa- 
&ione activa, eorundemque teftamentis rite 
ordinandis. ibid. 1761. 
Und in Schmidii Thefauro &c. Tom. VI. Num, ıo. 
30) Diff. De teftamento Clerici Trevirenlis. ibid. 


1761. m, 
Und in Schmidii Thefauro &c. Tom. VI.Num. 11. 
31) Infitutionesbreves de denario & Halenfi. ibid. 


1761. 
32) Jurisprudentia Trevirorum Ante-Romans, ful 
Romanis, fub Francis, fub Gerinanis. 
Stehet in des Herrn von Hontheim Prodromo 
Hiftori2 Trevirenfis. 
33) Diff. De origine, diverfitate & natura Feude- 
rum Trevirentıum. 
Stehet aud) im angeführten Prodromo &e. 
34) Difquiht:o, De eo, quod in Archi-Epifcopatu _ 
‘ Trevirenfi Ele&tor Feudi Imperialis vel allodii 
ütulo polfidet. a 
Stehet gleichergeftalit in benannten Prodromo &e. 
35) Dil. De ciaufula Art. IV. Pacis Kyfvicenfis. 
Treviris 1761. Welche Car. Cafpar de Pidoll 
als jeine Probe⸗Schrift vertheidiger hat, und uns 
ter deffen Nahmen fie erichienen ift. 
Stehet in Anz. Schmidä Thelauro all, Tom, IV. 
Num. 9. = 
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der Juriſtiſchen Bibliothek des Herrn @; 

. von Selchow, hat diefe Schrift nr 
nachdrückliche Abfertigung erhalten, wieder 
weiche der Hr. Geh. Rath, Schmid in einem 
Anhange zu diefer Differtation im angeführten 
Thefeuro dem Verfaſſer zu rechtfertigen fich 
viele Mühe gegeben hat. Wieder dieſe Pi— 
dollifche, oder, Velleriſche Schrifft fam 
auch heraus: Chriftiani Agricole, oder viel: 
mehr, Georg. Chriftian. Crolli, Difputatio, 
De claufula Articuli IV. Pacis Rylvicenfis, 
eaque ad Ducatum Bipontinum non perti- 
nente; Qua fimul & Differtatio quedam 
Trevirenfis de eadem claufula A. 1762. edi- 
ta convellitur, & Ducatus Bipontinus avi- 
tus vere illuftratur. Accedunt Documen- 
ta viginti. Ratisbone 1766.4. 


36) Inftitutio brevis de Turonenfi paryo, feu, ni« 
gro. ibid. 1768. | 
Kurzer Unterricht, Von denen Alt Roͤmiſchen, 
Fraͤnkiſchen, Trierifchen, auch) Gemein: Rheins 
landifchen Pfenningen und Hellern, bis auf ge⸗ 
genwärtige Zeit. Trier 1763. 4. 
eg) Diff. Ima & Ilda, De translatione Epifcopi 
Ad Tit. VII. Libr. 1. Deecretalium. ibidem 


37) 


1763. 
Beyde ftehen in Ant. Schmidii Thefauro &c. Tom. 
Il. Num. 1. & 2. Ä 

Diff. De certis S. Concilii Bafileenfis decretis, 
maxime hierarchicis, a Germania & Gallia a. 
1438: & 1439. acceptatis, Germaniz ab Eu- 
genio IV. S.P. fpecialiter induliis, per harum 
nationum cum S. Sede Concordata a 1448. & 
1516. immutstis, vel non. ibid. 1764. | 

Und in Schmidıi Thefauro &c. Tom. 1. Num. 6. 


48) Dif. De ftatu tefignationum ad favorem apud 
Germanos, ibid. 1765. Ks 


39) 
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Und in Schmidii Thefauro &e. Tom. VI.Num. 7. 
41) Dil. Siftens Pofitiones ex Jure vario. ibid. 
1766. , 

. 42) Vindiciz Hiftorico- Juridicz. Seu: Apologia 

Hiftorico - Canonica pro S. Provincia Romana 
Iohannem XII. Papam, ut apoftatam a. 963. 
reprobante, & coram Öttone M. Imp. Hen- 
rico I. Trevirenfi, aliisque Germaniz & Ita- 
lie Archi - & Epifcopis Leonem VIIL Cano- 
nice eligente. sbid. 1766.4. 

Hierwieder erfihienen zwey Schriften, als: 1) 
Mart. Bender Animacverfiones &c. und 2) 
Pythagoras novus excuflus. Sive, Difeepta- 
tio in Apologiam &c. Diefe drey Schriften 
fiehen zufammen in Schmidii Thefauro &c, 
Tem. II. Nun. 3.4. und g. 


43) Exercitium in Anecdotum Trevirenfi, De li- 
bertate ecclefiaftica ab Archi-Epifcopo Eledto- 
re Trevirenfi, Richardo, Szc. XVL. vindicata, 
ibid. 1768. 

Und in Schmid Thefauro &c. Tom. VI. Num. 6, 

44) Dif. Diplomatica in Dagobertinum Horrenfe, 
ibid. 1770. 

45) Dil. Canonica ad Cap. 4. de oflic. Archipresb. 
De plebium Archipresbyteris in conuauni. 


ibid. 1771. 
Und in Shmidi Thefauro &c. Tom. Il. Num. $. 
46) Analytica demonftratio cujusdam Germani ex 
litera & mente Concordatorum. ibid. 1771. 
47) Diff. De Archidiaconis. ibid. 1771. 
48) Exercitium Juridicum tentamini pro gradibus 
przmittenduin. ibid. 1771. 
49) Exereitium Juridieum — . sbid. 1772.  . 
Was diefe beyden Exercitia befonders merkwürdig 
mache, beſtehet darinnen, daß in dem eritern 
das Thema hiftorico -chronologicum de S. 
enrico I, Imp. Bambergenfis Epifcopat 
Weidlichs Biog. II. Th. 3 fun- 
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fundatore, und indem zweyten dad Thema 

hiftoricum de $.Clemente ]. Papa. Ad Can. 

1. VIII. qu. 1. ausgeführet worden. Hier⸗ 

r durch. entftund ein Feder⸗Krieg. Denn von 

Ä dem Eoͤllniſchen Profeffor und Er; Sjefuiten, 

Herrn D. Berg erfchien: Diſquiſitio cririca | 

- . Jn Georg. Chriftoph. Nelleri, ICti Trevir: 

De tribus Epifcopis, S. Petri etiamnum vi- 

‘ ‘ventis in Romana cathedra fuccefloribus, 

Svftema novum, vti & Primatum Pontifi- 

clum S. Clementis I. ab eodem viro clarifi- 

mo in Jus vocatum. Coloniæ Agripp. 1772. 

Bon Seiten des Herrn Seh. Rath, Nellers, fam 
dargegen zum Borfchein 

50) Apologia pro punto hiftorico- chronologico 

exercitii juridici— contra objedta A. Rdi & 

Eximii P. Hyacinthi Berg, S. J. &c. ibid. 


1772. 4 
" Diefe 4 Streitfehriften find noch.im Jahr 1772. 
| in ein Quart:Bandgen gefammlet, zu Frank⸗ 
furt und Leipzig herausgefommen. Ferner 
erjchien wider den Herrn D. Berg 


5i) Dif. Indictio temporis nota, potiſſimum du- 
plex, neutra ceſſum, utraque prorſum, at- 
que ab anno, eandem collateralem habente, 
utanda, ex Legibus, Diplomatibus, ratione 

& authoritate demonftrata. ibid. 1773- 
Hierwieder erfhien von Geiten Herrn D. Bergs: 
“  Demonftratio duplex methodo mathemati- 
ca ertores retegens chronologicos Viri cla- 
siffimi, Georg. Chriftoph. Nederi. Colonia 

Agripp. 1773. 4 | | 

52) Jefuiticum Nihil. h.e. Eximius P. Hyacizthus 
Berg, S.1.S. S. Theol, D. ac in Alma Übio- 
rum Univerfitate Prof. Publ.quando in Colle- 
io Patrum $.I. Colonienfi ex adverfo Mona- 
' Rterii S. Achatii pulveres ignorantiz coacer- 
| vans, 


— 
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vans, terram rufticitatis conferens, ira, invi- 
dia, rabie humectans, praeterecaque nihil ad: 
verfus themata hiftorica duo Clar. Viri, G.C. 
_ Nelleri, J.U.D. &c. glutine humanitatis, ju- 
dicii, do&trinz junxit, conftruxit ae folidavit, 


a Parvo Magiftro, magno veritatis amatore, 


æquis & literatis rerum zftimatoribus expofi- 
tum. Aug. Trevir. 1773.4- 

Diefe Schriftgehöret auch zu vorhergehender Strei: 
tigkeit, und iſt eine fchr bittere Schusichrift, 
die fonder Zweifel von dem Herrn Geh. Nath, 
Teller, felbjt herruͤhret, worüber man fich 
aber nicht wundern muß, weil er von dem 
nunmebhro erlofchenen ZFefuiter; Orden unend: 
liche Verfolgungen ausftehen muͤſſen. jedoch 
der Kerr D. Berg fafi noch nicht ftille, fons 
dern gab wiederum heraus: Examen latercu- 


li Iacobt Gorhofredi Inditionum XXIV.edit, _ 


| Colonie 1774- — 
Von dem Herrn Geh. Rath, Neller, ſind ferner 
erichienen. f 
53) Exercitium Juridieum —. ibid. 1774. 
Hierinnen wird Hrn. D. Bergs Examen laterculj 
wiederleget. 4 


ya) Exercittum ] uridicum tentamini pro gradibus | 


rzmittendum, propofitis ex vario Jure the- 
ibus, ac premifla refolutione octo queftio- 
num ſuper trium colorum indi&ionibus anti- 
quifimz tabule Mp. & Stz— 2 Dec. 1774. 
propofitarum , nec non aliis ‘inftru&tionibus 
de notis temporum antiquis, in adıninicu- 
lum artis diplomaticz. ibid. 1776. kl. fol. 


Odb nun in diefem Diplomatifchen Kriege weiter et: 
was zum Vorſchein gekommen, ift mir nicht 

| bekannt. | | 
55) Exercitium — propofitis ex vario Jure thefi- 
bus, Hiftorico de chriftiano pafchate, nec non 
52 ulte- 
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ulterioribus tobulis MSS. modisque chrono- 


logieis. ıbid, 1776. 


Aufferdem find- von ihm annoch eine Menge Difpu: 
- tationen unter dem Titel: Exercitia Juridica, 
zum Vorjchein gefommen, und vielleicht noch 
andere Schriften theils mit, theils ohne Nah⸗ 
men mehr, die ich aber nicht anzeigen kann, 
weil es immer noch fehwer ift, von denen 
Schrifften, die auf Catholiſchen Univerſitaͤten 
heraus kommen, eine hinlaͤngliche Kenntniß 

zu erlangen. 


Nettelbladt (Daniel) Beyder Rechten Doctor, 
Koͤnigl. Preußiſcher Geheimder-Rath, Director 
der Friedrichs s Univerſitaͤt zu Halle, Ordinarius der 
Ssuriften s Facultät, - und oberſter Lehrer derer 
Rechte; a) Der Herr Geheimde-Rath, Nettel— 
blade, iſt in dem alten berühmten Muſen-Sitze, 
Roftod, A. 1719. den 1aten Jenner gebohren, 
wo fein Vater, Heinrich Nettelbladt, ein Mit⸗ 
glied des Raths, und ein angefehener Kauffmann 
gervefen. Nach genoffenem Schul:Unterricht ſtudi— 
rete er von A. 1733. auf der Univerfitäe feiner 
Baterjtadt, und, nachdem er fi ein Jahr lang als 
Hofmeiſter bey zweyen jungen Herren von Mecks 
fenburg zu Schwerin aufgehalten hatte, von Oftern 
1740. ju Marburg, wo eridie Gewogenheit des 
nachherigen Eanzlers," Freyherrns von Wolff, und 
des nachmahligen Reichs-Cammer⸗ a | 
= itzers, 


| b) 


a) S. Meine Zuverläßige, Nachrichten von 
denen jetlebenden Rechtsgelehrten, Drits 
sen Theil. S. 406. — 483. welche Leben? 
Befchreibung von ihm felbft aufgeſetzet, auch 
befonderd Halle 1759. 8.  abgedrucet 
worden. — 
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» figers, Freyherrns von Cramer, befondern Unter; 
richt in der Rechts: Wiffenfchaft gen. Um Ja 
hannis 1741. kam er nach Halle, und wohnete in 
dem Kaufe des feel. Canzlers von Wolff, nahm 
‚auch dafelbft U. 1744. den 17 März die Würde 
„eines Doctors in beyden Nechtenan, und war Wil; 
lens, wiederum in feine Vaterſtadt zuruͤck zu gehen, 
vorhero aber noch) ein halbes Jahr in Halle zuggr: 
bleiben, um fich in denen Juriſtiſchen Vorleſungen 

zu üben Weil er aber Beyfall fand, und der 


= Freyherr von Wolff ihm befonders zuredete, in 
Kalle zuverbleiben, und daſelbſt fein Stück abzumars _ 


ten, fo erlangete er durch deſſelben Borjprache U. 
1746, eine ordentliche und öffentliche Profeßion der 
Rechte, mit Sig und Stimme in der Juriſtenfa⸗ 
eultät, jedoch; ohne Gehalt und Sportuln, nebft 
dem Character eines Königl. Preußiſchen Hofraths. 
A. 1747. vertheydigte ein damahls zu Halle ftudis 
tender Oldenburger, Nahmens, Hr. Heinrich Wils 
“heim Lübbe, bey Gelegenheit des Croͤnungs⸗Feſtes 
- des verftorbenen Königs von Dännemarf, unter fei; 
nem Borfige eine Academiſche Abhandlung, De Co- 
ronatione, ejusque, effectu inter gentes. Diefe 
Schrifft war die Veranlaffung, daß er wieder alleg 
fein Bermuchen mit dem Schluffe des Jahres 1748. 
einen fehr vortheilhafften Ruf zur Profeflione Juris 
Naturz & Juris Publici Germanici, nebft einem 
“Gehalt von 1000 Rthlr. nach Coppenhagen erhielt, 
Er war bereit, diefe Stelle anzunehmen, und reis 
 fete zu dem Ende felbft nach Berlin, um die Erlaſ⸗ 
ſung ſeiner Dienſte zu bewuͤrken. Allein dieſe Ent⸗ 
laſſung wurde ihm abgeſchlagen, jedoch ihm ein 
Gehalt won: zoo. Nthlr. gegeben, mit der Verſi⸗ 
herung, daßee zu der erſten erledigen Sportuls - 
Portion in Facultaͤt gelangen follte. Dieſes 
Berjprechengleng- auch A. 1750. iu feine Erfül: 
fung. Durch den Abgang feiner Collegen ruͤckte er 
von Zeit zu Zeit höher, und zu Ende des Jahres 
S 3 1765. 








4 
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1765. erhielt er den Character eines‘ Koͤnigl. 
Preußifchen Geheimden ⸗Raths. As A. 1775. 
den 21 Dretober der Geheimde-Rath, Carrach, 
verftarb, ward er an deſſen Stelle zum Director 
‚ ber Sriedrichs;Univerfität, zum Ordinarius, oder, 
Präfes der Juriſten-Facultaͤt, und zum erften, 
oder oberften Lehrer der Mechte ernennet. Die Ans 
- zahl feiner Schrifften ift fehr anſehnlich, und die 
Streitigkeiten, die ihm dieferhalb erreget worden, 
bat er in feiner angezogenen Lebens: Befchreibung 
felbft meitläuftig angeführet, die ich aber bey Erzehs 
lung feiner Schrifften nur kurz berühren werde, 
und jelbige (deren Werth nunmehro entfchieden ift) 
find in Chronologiſcher Drdnung folgende: 
1) Dif. Epiflolica, De limitibus inter Philofophiam 
.& Jurisprudentiam, Roflochiä 1737. 4. 
2) Dif. Epiflolica, De Wolfiana Philofophir defini- 
tione. ibid. 1738. 4. 


3) Epiflola, De acceptione vocis vel late, vel ftri- . 

Ä cte. ibid. 1738. 4. Ä | 

Diefe drey Schrifften find bey gewiſſen vorgefalles 
‚nen Gelegenheiten verfertiget worden. 


4) Dif. De Paulianz attionis vero fundamento, 
objecto, ut & ejus duratione. ibid. 1739. 
Praefide fratre, Henrico “Nertelbladt. 


5) Hertzliche Warnung an Keren Licentiat Bene⸗ 
Een, feine müßige Stunden Eünftig beffer anzu⸗ 
wenden, als fich durch einen unzeitig luftigen 
Zeitvertreib bey Vernuͤnftigen lächerlic) zu mas 
chen. YWiarburg 1740. 4. u 


Die Veranlaffung hierzu waren bie damahligen 
Streitigkeiten zwiſchen dem Freyherrn von 
Eramer, und dem Vice⸗Canzler, Struben, 
wegen der Jagd⸗Gerechtigkeit. | 

6) Dif. Inaug. De Jure Jmperatoris, Vicariorum 

Imperii, Electorum & reliquorum — 

— 
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Imperii eirea quaſtionem: An? in electione 

Regis Romanorum. Halae 1744. 

Iſt wiederum mit einigen wenigen Veranderungen 

und Vermehrungen, unter dem Titul: Opuf- 

culum &c. „alle 1753. gedruckt, auch A, 
1777. wieder aufgelegt worden. | 


7) Einladungs-Schrifft, Vernünfftige Sedanfen 
yon rechter Einrichtung des mündlichen Bortras 
ges eines Lehrers dev Rechte: Womit er feine 
Sommer; Borlefungen eröffnet, Halle 1744-4- 


Diefe Schrift ift nachher feinen Unvorgreiflichen 
Gedanken yon dem gegenwärtigen‘ Ju= 
ftand der Rechtsgelehrſamkeit zc. S. 90. 
u. f. einverleibet worden, 
8) Diff. Dedoli incidentis & caufam dantis incon- 
tractibus effectu. ibid. 1744. 
Diefe Streitſchrifft ift aud) unter des Reſponden⸗ 
tens Nahmen, des verftorbenen Koͤnigl. 
Preugifchen Geheimden⸗Raths, Johann Hart⸗ 
wis Reuters, A. 1765. wieder aufgeleget 
’ woorden. 
9) Dil. De genuina fponfalium de prefenti, & 
| de futuro notione. ibid. 1745- — 
10) Von rechter Anwendung der demonſtrativiſchen 
Lehrart in der Buͤrgerlichen Rechtsgelahrheit. 
Stehet in den woͤchentlichen Haͤlliſchen Anzeigen, 
vom Jahr 1746. No. 41. 42. und 43. Nach 
her ift. fie deſſen Unvorgreiflichen Gedan⸗ 
Een zc. ©. 27. u.f. mit einigen Bermehruns 
gen einverleibet worden. | 
11) Dif. Preliminaris, De optima Jurispruden- 
tiam practicam docendi methodo. ibidem. 
1747: | | 
Iſt die Vorrede zu der neueften Edition von Gott 
fried Bönigks Pradica practicata, melche 
in felbi gem Jahre zu Halle.heraus kam. 
34. 12) 
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12) Dif. Juris Gentium, De caronatione, Ejus _ 


que effe&tu inter gentes. ibid. 1747. 

13) Przcognita univerfz eruditionis generalia,: & 
in fpecie Jurisprudentix Naturalis tam, quam 
politivz. Halae 1748. 8. 

‚Diefe haben eine Verbindung mit denen unten vors 
— Præcognitis eruditionis genera- 
ibus. 


14) Dif. An & quatenus matrimonium ad mor- 


ganaticam pacto tale licitum fit? in genere. 


ibid. 1748. - J 
Der Reſpondent, der vor ein paar Jahren verſtor⸗ 
bene D. Johann Balthaſar KRölbele, zu 
Frankfurt am Mayn, deſſen Probe⸗Schrift 

es geweſen, war hiervon Verfaſſer. 


15) Syſtema Elementare univerſæ Jurisprudentiz 
Naturalis, uſui Syſtematis Jurisprudentiz 
poſitivæ accommodatum. ibid. 1749. 8. 

Dieſes Syſtem iſt A. 1757. — 1762. wie weiter 
unten angemerket werden ſoll, in einer neuen 
Ausarbeitung ſehr erweitert worden. 


16) Syſtema Elementare univerſæ Jurisprudentiæ 


poſitivæ Imperii Rom. Germanici communis 
uſui Fori accommodatum. Halae 1749. 8. 
Editio II. ibid. 1762. 8. Ä 


Wieder diefes Syſtem, che es noch erfchien,, wel⸗ 
ches damahls in der gelehrten Welt viele Be; 
wegung erregte, erjchien zuerft derer beyden 
jetzigen Herren Profefforen und Hof⸗Raͤthe, 
Beckmaͤnner, zu Göttingen, fo damahls zu 
Halle zu Lefen anfangen wollten, U. 1747. eis 
ne Schrifft, unter dem Titul: Gedanken 
vom Reformiren des Rechts. Gegen dieſe 
Schrifft erfchien Furz darauf eine andere, ſo 

die Aufſchrifft hat: Schreiben eines Freun⸗ 
des an einen andern nach Jena, nebſt ei⸗ 
nigen Anmerkungen über die Gedanken 
— vom 


\ 


En 0 > 0 En nn an 





* 


m 5 4 ee 


Nettelbladt. 137 


vom Reformiren des Rechte. Hierauf 
erfchien diefes Syftem A. 1749. wirklich, und 
der damahlige Marburgiihe, und nachherige 
Frankfurtifche Rechts-Lehrer, D. Surland, 
fehrieb ein Programma, De ICtis hereticä 
Marburgi 1749. welches aber nicht wieder, 
fondern vor diefes Syftem, und im Grunde 
eine Saryre ii. Auch der verftorbene Hofs 
Kath, Jenichen, declamirte Wieder Diefeg 
Syſtem, und zwar in einer zu Gieſen 1752, 
gedruckten Rede: De ſecta Compendiariorum 
& Perfettioniftsarum. Und endlich empörte 
ſich wieder den Herrn Geheimden⸗Rath einer 
feiner - erfien Zuhörer, nehmlich der jegige 
Reichs; Cammers Gerichts Beyſitzer, Herr 
Adolph Friedrih Reinhard , welcher ein 
Schreiben an einen Sreund, über des 
Herrn — Mettelbladt in Halle Syltema 
\ ‘  „ Elementare univerfz . Jurisprudentiz pofi- 
tive, Frankfurt and Keipsig 1757. bes 
kannt machte. Micht allein der jekige Greifs⸗ 
waldiſche oberfte Rechtslehrer, Herr D. Herr⸗ 
mann Becker, zeigte in einer zu Roſtock 
1758. bey einer Doctor⸗Promotion gehaltes 
nen Rede: Daß die von Heren Reinhard 
erregte Zweiffel nicht hinlaͤnglich gegrüne 
det wären; Sondern auch ein wahrer 
Sreund von dem Herrn Geheimden + Rath, 
VNettelbladt, hat ſich in einer . befondern 
Schrifft, die den Titul hat: Antwort des 
Freundes des Herrn Reinhards auf ſein 
| an ihn abgelaffenes Schreiben, über das 
j Syſtema Juris Pofitivi des Seren — Net— 
| telbladts, ſich mit dem Herrn Reinhard ein 
| wenig Luftig gemacht. —J 
17) Unvorgreifliche Gedanken von dem heutigen Zus 
| ſtand der Bürgerlichen und Natuͤrlichen Rechts⸗ 
gelahrtheit in — derer noͤthigen —* 
zu 5 


— — — 





* 
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beſſerung, und darzu dienlichen Mitteln. Als 

eine Einleitung zu feinen LehriBegriffen der 
- Bürgerlichen und Natuͤrlichen Rechtsgelahrtheit. 

ie beyden oben fub Num. 7. und ro, angeführs 

te Schriften find, jedod) in etwas -verandert, 

diefen Unvorgreiflichen Gedanken mit 

7 einverleibet worden., 5 

18) Von dem Recht der Landes⸗Herren, die fremde 

| in Teutichland angenommene Gefeße in ihren 
Landen ganzlich abzufchaffen. | 

Stehet in den Wöchentlichen Haͤlliſchen Ans 
zeigen, vom Jahr 1749. Num. 16. 

19) Politifche Vorſchlaͤge zu der Verbeſſerung der Zus 
riftifchen . VBorlefungen auf hoben Schulen. 
Halle 1750. 8. 

Diefe Vorfchläge wurden in der Unpartheyiſchen 
Critik über Juriftifche Schriften, im 
sften Bande, sten Stuͤck, Num.4. ©. 513. 
— 520, fehr durch genommen. Hierwieder 
aber erſchien Johann Georg Sabers,. (ein ers 
dichteteer Nahme) Bufällige Gedanken 
über einige neue Bemühungen die 
Rechtsgelahreheit zu verbefjern, bey Ge⸗ 
legenheit einer Necenfion in der Unpars 
theyifchen EritiE über Juriftifche Schrif⸗ 
ten. Frankfurt und Keipsig 1753. 8- 
Nicht weniger J. F.F.Z.1.U.P. Unparthey⸗ 
ifehe Anmerkungen über die Lehrart in 
Rechts = Wahrheiten, wie auch D. Dan. 
Nettelbladtii Syftema Elementare univerlz 
Jurisprudenti& pofitive communis Imperii 
Rom. Germ. Wolffenbüttel 1753. 8. 

20) Commentatio Furidica, De Depofito irregula- 

ri. Halae 1750. 4. — | 

Hierwieder erfhien Herrn Io. Ludov: Iulii Dede- 

* kind Commensasio Furidica, De contractu, 

| quem 
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quem irregulare depofitum perhibuerunt, 
qui vero non eft depofitum, vel in alium 
contra&um degenerat. Accedit cenfura - 
peculiaris errorum, qui circa hane mate- 
riam noviter fuborti. © HWolffenbutelae & 
Lipfiae 1753. 4. Dieſe Wiederlegung ift von 
dem Herrn Geheimden Rath, Nettelbladt, 
“um deßwillen nicht beantwortet worden, we 
der damahlige Göttingifehe Gelehrte Aetunge 
Schreiber in feiner offenbahr haͤmiſchen Res 
cenfion ihm gleichfam vorfchreiben wollen, was 
er hierbey zu chun hätte, - 
21) Diff. De variis cafus in foro obvios decidendi 
modis in genere, ibid. 1750. | 
33) Abhandlung, Won den wahren Gründen des 
Proteftantifchen Kichen: Rechts. 1750. 
Iſt die Vorrede zur dritten Ausgabe von Slei= 
er fchers Einleitung zum Geiftlichen Recht. 
33) Dif. De legato dotis conftituendz. Haise 
.1750. 
34) Dil. De fucceflione in exſpectativam feuda- 
lem. ibid. 1750. * 
25) Rechtliche Eroͤrterung der wahren Gruͤnde des 
Xechts der erſten Bitte der Landes⸗Herren. 
Stehet in den Haͤlliſchen Wöchentlichen Ana 
zeigen, vom Jahr 1750. Num. 3. und 4. 


26) Bon dem rechten Gebrauch der Wolffifchen Philos 
ſophie in der Theorie der pofitiven Rechtsgelahrts 
heit. 
Auch in den. Halifchen Wöchentlichen Anzeie 
gen, vom Jahr 1750.Num. 46. und 47. 
27) Dill. De Impexis,Sacri Statuum Proteftantium 


Imperii Rom. Getm, vera natura & indole, 
Halae 1751. 


23) Dif. De decifione caſuum fecandum analo- 
giam. ibid, 1751. Er — 
ar 29) 
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29). Bon den Stange des Roͤmiſchen Königes in Anz 
ſehung auswaͤrtiger Europäifcher Potenzien, 
Stehet in den Wöchentlidyen Haͤlliſchen Ans 
‚zeigen, vom Jahr 1751. Num. 36. und 
27. Nachher iſt ſie deffen Krörterungen 
einiger einzeln Lehren des Teutſchen Staats; 
Rechts, etwas verändert und vermehret, No. V. 
einverleibet worden. 
30) Dif. De Neceflitate, ejusque in Jure effe&tu. 
Halae 1752. | . 
jı) Dif. De fucceflione exfpedativariorum in 
Feudum apertum, zbid. 1752. 
32) Bon den Gerechtfamen der Teurfchen Reichs— 
Verweſer, welche an ihre BVicariats: Diftricte 
nieht gebunden find, | | 
Steher in den Wöchentlichen Hällifchen Ans 
zeigen vom Jahr 1752: Num. 23. und 24. 
Und nunmehro in defien Krörterungen sc, 
2 Num. VL 
33) Pandeciæ Schaumburgiane in ordinem natu- 
salem redactæ. Hale 1753. 8. (Ohne Nah⸗ 
men)y). | „ 
34) Schematicus conſpectus Jurisprudentiz publi- 
cæ Imperii Roın. Germ, Schmaufliano Com- 
pendio Juris Publici S. R. I. accommodatus. 
ibid, 1753: 8. (Ohne Nahmen.) 
35) Verſuch einer neuen Erflärung der fogenannten 
‘  Conftitutionis de eligendo Rege Romanorum, 
in fo weit diefelbe die echte der Churfürften, 
Fürften und übrigen Stände bey der Roͤmiſchen 
Königs Wahl beftimmet. 17535. 4. Ohne Nahs 
men und Drucdort. j 
36) Dif. De teftamento nuncupativo in fcriptu- 
ram redafto. Hale 1754. 
37) Diff. Füris Gentium, De forma litterarum cre- 
dentislium Legatorum. ibid. 1753. 
38) Bon den verfihiedenen Gattungen der Ober⸗Herr⸗ 
Ihafften in Teutſchland. or 
i s 
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Stehet in den Wöchentlichen Aöllifchen Ans 
zeigen, vom Jahr 1753. Num. 10.und 11. 

39) Hiſtoriſche Nachricht von denen zu der Lehre vom 

Roͤmiſchen Könige gehörigen Juriſtiſchen Schriffs 


ten. 
Stehet in denen Haͤlliſchen Beytraͤgen zur Juri—⸗ 
ſtiſchen Gelehrten⸗Hiſtorie. Im erſten Bande, 
im erſten Stuͤcke, Num. J. 
40) Entwurff einer Hiſtorie der Privat⸗Rechtsgelahrt⸗ 
heit der erlauchten Perſonen in Teutſchland. 
Stehet auch in den Haͤlliſchen Beyträgenic. Im 
erften Bande, erſten Stüde, Num. III. 
a1) Von dem Schickſal der Lehre von der zugefagten 
ke n — 
Stehet auch daſelbſt, im erſten Bande, erſt en Stuͤ⸗ 
cke, Num. IV. — 
42) Franz Duarens Leben und Schrifften 
Stehet auch) dafelbfl, im erften Bande, erftem Stuͤ⸗ 
cke, Num.V. Et in linguam latinam hujus 
ICti vitam transtulit Car. Sebaft. Zeidier, 
Secretarius Norimbergenfis. Luce 1768. $. 


.43) Bon den Verdieniten des Freyherrn von Wolff 
um die Pofitive Nechtsgelahrtheit. 
Stehet 1) in den age Haͤlliſchen Anzeis 
Ä gen, vom Jahr 1754. No. 34. und 35. und 
2) in denen Haͤlliſchen Beytraͤgen, Band I. 
Stuͤck I. Bo. 1. 
44) Diff. De fumptibus concurfus creditorum, 
Hale 1754. 
45) Diff. De decifione cafuum, quæ fit pro audio» 
ritate. ibid. 1754. 
46) Vollſtaͤndige Nachricht von denen zur Juriſtiſchen 
Gelehrten Hiftorie gehörigen Schriften. En 
Stehet in den Haͤlliſchen Beyträgen. and IL 
St. Num. II. und St. II. Num. IV. 
47) Bon dem wahren Urfprunge- der Rechtsgelehr⸗ 


ten. 
In 


* 
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In den Haͤlliſchen Beytraͤgen. Band I. St. II. 
Num. 4. 
48) Leben und Schrifften des Cornelius van Eck. 
In den Haͤlliſchen Beytraͤgen. Band I. St. IL 
rum. 5. 
49) Precognita eruditionis generalia, auditorum 
ufibus deftinata. Hale 1755. 8. 
Diefe Precognita find ein Theil der Precognito- 
rum, jo oben Num. 13. angezeiget worden. 
50) Schematieus confpe&tus Jurisprudentiz Feuda- 
lis, Elementorum Juris Feudalis Burc. Gotth. 
Struvii novifimz editioni de anno 1754. ac- 
commodatus. Editio prima. ibid. 1753. Se- 
cunda au&tior & emendatior, ibid. 1755.8. 
sı) Difiüpe ‚oblatione Feudi in Subfeudum abs- 
que eonfenfu domini invalida. zbid. 1755. 
52) Nachricht von der über Wilh. Erneft. Sobmidii 
Trutinam dodtrinarum Brunnemanni, ICti, 
entftandenen Streitigkeit. | 
Stecher in den Halliſchen Beytraͤgen. Band I. 
St. II. Num. ı. 
$ 3), Catpar Zieglers Leben und Schrifften. 
In gedachten: Haͤlliſchen Beytraͤgen. BandI. 
Stuͤck IL, Num. 3. 


54) Hiſtorie der Demonſtrativiſchen Rechtsgelahrtheit 
von ihrem Anfange an bis auf das Jahr 1745 . 
Und von da an bis auf das Jahr 1757- 
Syn den Hällifchen Beyrrägen. Band I. Et. UT, 
Num. V. und Band IL. St. IX. Rum. IV. 
55) Nachricht von der über das Magdeburgifche Star 
pel-Necht entftandenen gelehrten Streitigkeit. | 
In den Haͤlliſchen Beytraͤgen. Band J. St. V. 
Num. 1. 
56) Von rechter Einrichtung einer gelehrten Juriſti⸗ 
ſchen Reiſe. | 
Sn den Adlifchen Beytraͤgen. Band. I, St. IV. 
Num, 3. i 
57) 
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57) Chronologiſches Verzeichniß der beruͤhmteſten Rechts⸗ 
gelehrten des XVIten und XVIIten Jahrhunderts. 
In den Haͤlliſchen Beytraͤgen. Band J. St. IV. 
Num. IV. und Band II. St. V. Num. J. 
53) Baͤlliſche Beytraͤge zu der Juriſtiſchen Gelehr⸗ 
ten⸗Hiſtorie. Band I. Halle 1755. Band IE 
Eben Dafelbft 1758. und Band II. ben 
daſelbſt 1762.8. 
59) Grundriß der gelehrten Hiſtorie des Teutſchen 
Staats-⸗Rechts. | 
In den Aällifchen Beyträgen, Band IL. St. V. 
Num. II. | 
60) Bon Henning Bodens, Hieronymus Schurf: 
fens, und Meldior Klingens Leben und 
Schrifften. a | 
Su = Haͤlliſchen Beytraͤgen. Band I. &t.V. . 
Be 


m. 4. 

61) Nachricht von denen zu des Domitius Ulpians 
Leben gehörigen Abhandlungen, welcher Stegeri 
Diff. De Domitio Ulpiano, und Wollii Epifto- 
la, De Hebraifmis Ulpiani beygefüget worden, 

Sn a. Haͤlliſchen Beyrrägen. Band. II. St. VE, 


um. 1. | 
62) Bon der Streitigfeit über den wahren Verfaſſer 
der Authenticarum. 


In nn Haͤlliſchen Beyträgen, Band II. St, VL 
b um. 3; j 
63) Nachricht von Bildniffen berühmter Rechtsge⸗ 


: lehrten. | 
Sn ve Haͤlliſchen Seyträgen. Band IL St.VL 
RL um. 4. ae 
64) Diff. De homicidio ex intentione indirefa ’ 
ommiſſo. Fale 1756. | 
Eine Bertheidigung diefer Streitfchriffe wieder Die 
| Göttingifchen gelehrten Anzeigen vom 
Jahr 1757. ©. 19: und 20. findet man in 
‚den Hällifchen Beyträgen. Band IL ©. 574 
577» ; | IL AR 





. 
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65) Von ber ade welche über die Frage: Ob 
Bauf YWiierhe breche? zwifchen Kermann 
Zolln, und Otto Philipp Saunfchliffern ent⸗ 
ftanden. 

In = Haͤlliſchen Beytraͤgen. Band IL St. VII. 
um. Busse — — 

56) Bon der Kenntniß der Rechtsgelehrten. 1757. 

Iſt die Vorrede zu Chriſtoph Weidlichs erften 
Theite der zuverlaffigen Nachrichten von denen 
jetztlebenden Nechtsgelehtren, welcher zu Halle 

Ä 1757. erichien. 

67) Difj. De effectu feloniz quoad fucceffores feu- 
dales legitimos innocentes. Hale 1757. 

Der Nejpondent, der jeßige Herr Profeffor, Weſt⸗ 
phal, ift Berfaffer hiervon. 

63) Nachricht von des Arnold Vinnius Leben un 
Schrifften. 

In je Haͤlliſchen Beyträgen. Band II. St. VIII. 

um. 3. 

69) Syftema Elementare univerfz Jurisprudentiz 
Naturalis. Ed:tio IIda, Pars Ima, introduttio in 
Jurisprudentiam Naturalem. Hale 1757. 
Pars Ilda, Jurisprudentia Naturalis ftri&te fic 
dicta. zbiad, 1758. Pars III. Jurisprudentia 
Naturalis Civilis, sbid. 1762. 8. 

Diefes ift eine fehr erweiterte neue Ausgabe des 
Syftematis, jo oben fub Num. ı5. angefuͤh⸗ 

RB tet worden. A. 1767. erſchien die dritte, und 
A. 1777. die-wierdre Ausgabe von dieſem Sy⸗ 
ftemate. - Der Here Hofrath, Heineccius, 
zu Liegnitz verfertigte bieraus Anfangs-Gruͤn⸗ 
de der Narhrlähen Nechtsgelehrfamkeit, und 
zwar ‚als eine abgekürzte freye Weberfeßung 
mit sinigen Erläuterungen und Zufagen. Halle 





779. 8» | | 

70) Bon Vermiſchung des Teutſchen Staats⸗Rechts 

mit der Teutjchen  Staats+ Kiftorie, Staats⸗ 
Kenneniß und Staats⸗-⸗Klugheit. — 

| e⸗ 
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Stehet 1) in den wöchentlichen Haͤlliſchen An: 
zeigen, vom Jahr 1757. Num. 38. 2) In 
deſſelben Zrörterungen ic. Num. 1. 

71) Von dem rechten Gebrauch des allgemeinen 
Staats⸗ und Voͤlker-Rechts in dem beſondern 
Staats:und Voͤlker-Recht der Teutſchen Nation, 

Stehet 1) in den wöchentlichen Aällifchen Ans 
zeigen, vom Jahr 1777. No.45. und 2) 
vermehrt in defien Krörterungen zc. Num. 
2, und 3, 

72) Von der Eintheilung der Rechtsgelehrten in alte, 
‚mittlere und neue. i 

Sn = Haͤlliſchen Beytraͤgen. Band III. St.IX, 

um. 1. 
73) Nachricht von der Salzburgifchen Rechtslehrer 
Leben und Schriften. 
Syn den Haͤlliſchen Beytraͤgen. BandIIL St.IX, 
um. 3» 

74) Von der Beichaffenheit des mündlichen Unter: 
richts in der Mechtsgelahrtheit zu den Zeiten der 
alten Roͤmiſchen Nechtsgelehrten. Erfter, zwey— 
ter und, dritter Abſchnitt. 

In den Hallifchen Beytraͤgen. Band II. St. 
IX. Rum. 5. St. X. Num. 1. und St. XI. 
Nam. 3. | 

75) Bon einigen das Necht der erfien Bitte der, Lanz 
des:Herren betreffenden Fragen. 

Stehet in den wöchentlichen Haͤlliſchen Anzei⸗ 

‚gen, vom Jahr 1758. Num. 33. und 34. 

76) Grundriß eines Lehrbegriffs der allgemeinen Ju⸗ 
riftifchen Gelehrten⸗Hiſtorie. 

In den Hällifchen Beytraͤgen. Band III.St. XL 


 Num.4. 

77) Przcognita Jurisprudentiz pofitive generalia, 
le 1759.00. 8. Welche aber nacıher der No- 

v2 Introdußtioni in Jutisprudentiam pofiti- 
vam Germanorum communem _einverleibet 


ind. | 
Weidlichs Biog. U Th. K 78) 
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76) Nachricht von ſeinem Leben und Schriften, wel⸗ 
che in dem dritten Theile dee Weidlichiſchen 
Nachrichten von den jetztlebenden Rechtsgelehrten 
enthalten iſt. Halle 1759. 8. 7— —* 
79) Erſte Gründe der Lehre von dem Policey-Recht 
der mittelbahren Stadte in Teutjchland. 
Stehet in den wöchentlichen Haͤlliſchen Anzei⸗ 
gen, vom Sahr 1761. Num. 36 — 39. 
86) Introductio in Jurisprudentiam pofitivam Ger- 
manorum communem. Hals 1761.8. 
gr) Syftema Elementare univerſæ Jurisprudentiz 
pofitive eommunis Iınperii Romano-Germa- 
nieci, uſui Fori aceommodatum. Editio IIda, 
ibid. 1762. 8. 
Dieſes ift die zweyte, etwas vermehrte Auflage des 
| Syftematis, das oben ſab Num. 16. anges 
' hret worden. 
33) Von der Gerichtsbarkeit der höchften Reichs⸗Ge⸗ 
richte in EraypSachen. 
Stehet ı)in den wöchentlichen Haͤlliſchen Ans 
| zeigen, vom Jahr 1763. Num. 13. 14. und 
15. Und 3) in defielben Eroͤrterungen 26, 


Num 7. 

35) Initia Hiſtoriæ litterafiz Juridiez univerlalis. 
Halæ 1764. Editio Ilda auctior & emendatior. 
ibid, 1774. 8. maj. ! 

34) Abhandlung, Bon der Practifhen Reqhts-Ge⸗ 

°  aherheit überhaupt, deren Theilen, Quellen und 

Huͤlfsmitteln, wie aud) der Art und Weife, die; 
felbe zu lehren und zu lernen. Halle 1764: 8. 


85) Dill. De Clericorum Evangelicorum in Feuda 
Tecularig fucceflione. Hal« 1764, | 


86) Diff. De fucceflore ex pafto & ‚providentia 
majorum ad facta ultimi defuncti, licet ejus 
heres fit, præſtanda non obligato. ibid. 1764. 


87) Verſuch einer Anleitung zu der auffergerichtlichen 
Practiſchen Rechtsgelahrtheit; Zum Gebrauch 
. 0.0.0 fine 
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ſeiner Practiſchen Vorleſungen entworfen. Eben 
daſelbſt 1765.8. 

Iſt nachher dem Verſuch der Anleitung zu der gan⸗ 
zen Practiſchen Rechtsgelahrtheit, etwas ver⸗ 
aͤndert und vermehret, einverleibet worden. 

g8) Diff. De eo, qui de Jure difputavit, haud in- 
digno. Ad L.5.$.1.& L.24. D. de his, quæ 
| ut indign. Halae 1765. 
89) D:f. De habitu urbium ad Rempublicam, fe. 
cundum Jus Publicum univerfale. ibid. 
1766. 


90) Verſuch einer Anleitung zu der ganzen Practis 
ſchen Rechtsgelahrtheit. Halle 1767-4. Zwey⸗ 
te und ſtark vermehrte Auflage. Eben daſelbſt 
1775. 98.8. 

91) Vita Franeiſci Duareni, ICti Bituricenfis, ir 
linguam latinam translata a Carolo Sebaft. 
Zeidiero. Lucae 1768. 8. 

Iſt die oben fub No. 42. angeführte Abhandlung 

aus denen Halliihen Beyträgen. | 

92) Diff. De refufione debitorum feudalium folu- 
torum. Halae 1770. R 
93) Dif. De Juribus & obligationibus ex Feudo- 
| rum oblstione defcendentibus. ibid. 1770. 
-94) Diff. De Feudo Decimarum quoad pertineat 
‚ ad novales. ib.d. 1770. | 
Bey diejen beyden Streitkhriften hat er nur dem 
Vorſitz geführer. | | 
95) Von einigen ungegründeten Einfchränfungen des 
Landesherrlichen Abzugs⸗Rechts. 
Stehet ı)in den wöchentlichen Haͤlliſchen Ans 
zeigen, vom. Jahr 1771. Num. 30. — 34. 
2) In deſſen Erörterungen zc. Num. XU. 

96) Abhandlung, Bon dem ganzen Umfange der 
Natuͤrlichen, und der in Teutfchland uͤblichen 
pofitiven gemeinen Rechtsgelahrtheit, wie Auch 

Se fer 
| 
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1772. 4. 
‘97) Nova Introdu&tio in Jarisprudentiem pofiti- 
. 'yam Germenorum communem, ibid. 1772. 8. 
98) Erörterungen einiger einzelnen Lchren des Teut— 
ſchen Staats): Nechts. Halle 1773. gr. 8. / 
Hierinnen find die unter den Nunimern 29. 32. 69. 
ro. 81. und. 94. vorkommende Abhandlungen 
enthalten. j 
99) Dif. Hiftoria Juris Civilis de legitima portio- 
ne parentum. ibid. 1773. | 
Dir Reſpondent, der jegige Affeflor des Schöppen: 
ſtuhls, Herr D. Zepernick, iſt der Verfaſſer 
dieſer Streitſchrifft. 
100) Von der Forfi: Hoheit, und denen daraus ent⸗ 
| fpringenden Kinfchranfungen: des Eigenthums 
der Wälder-und Felder überhaupt. 
Stehet in den Wöchentlichen Haͤlliſchen Ans 
zeigen, vom Jahr 1773. Num. 210.15. 


101) Precognita fpecialia urispfüdentiz private 


Romano- Germanico forenfis, in ufum pre- 


le&ionum in Pandectas & Jus Germanicum 
privatum. Halae 1773. 8. Siervon iſt auch 
ein Nachdruck vorhanden. 

102) Diff. De vero fenfu L. 3. $. 14. D. de ac- 
quir. vel amittend. pofleflione, ibid. 1774: 
‘103) Praefario, Quzdam de fcriptis Juridicis, quæ 

adhue defiderari poffunt- Premilla Rabbi, 
ofepb Karo, Santentiis Rabbinorum de fuc- 

" sefione ab inteftato & teftamentaria collettis, 
‚latine redditis per Chrift. Gottlob Meyer %.. 


ibid. 1775. 8. Malen 
104) Nachricht von ber Mtien Ausgabe des Nettel: 
bladtiſchen Verſuchs einer Anleitung zu der gan⸗ 
zen Practiſchen Rechtsgelahrheit. 
Siehet in den Wöchentlichen Haͤlliſchen Anz 
zeigen, vom Jahr ,1775- No, 46. —49- 
105 
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sog) Dif. De expenfarum & pretii [reftitutione in, 

“ "rereovenditione. Halae 1776. 

106) Diff. De fententia condemnatoria fine præ- 
via Inquifitione fpeciali. ibid. 1777. 

107) Bon der Scharffrichterey Gerechtigkeit, wie 
aud) der davon unterfchiedenen Abdecferey; Ge; 
rechtigfeit. | F | 

Stehet in den Wöchentlichen Haͤlliſchen % 
zeigen, vom Jahr 1777; No. 20. 21.492. 
zog) Anmerkungen über die Kirchengewalt der Ev: 
angelifchen Sandesherren in Anfehung ihrer Evans 
gelifchen Unterthanen. — 
Stehet in den Woͤchentlichen Haͤlliſchen Anz 
zeigen, vom Jahr 1778. NO. 29. — 37. 

109) Dif. De differentia matrimoniü Juris Natu 
ralis & Civilis. ibid. 778. 

Bey diefer Streitſchrifft hat er nur den Vorſitz 
geführet. 

ızo) Dif. De Pollicitatione -inprimis in fpeeie 
fie didta. ibid. 1779. | 

Auch bey diefer Streitfchrifft hat er nur den Vor; 
ſitz gefuͤhret. 

111) Dif. Theoria generalis doctrinae de Jure in 
re, quæ eft res nullius. ibid. 1779. 

112) Ueber die vechte Einrichtung eines Lehrbuches 
der Kreiminalrechtögelahrtheit. 

Stehet in den Wöchentlichen Haͤlliſchen Anz 
zeigen, vom Jahr 1779. Num. 44.—48. 

113) Pr=cognita fpecialia Jurisprudentiz private 
communis Romano »- Germanico - forenfis. Edi- 

eio legitima II. ibid. 1780. 8.:naj. 

114) Vorrede, Bon den Nebens Theilen der Pofts 
tiven Rechtsgelahrtheit. Zu Herrn D. Lund! 
wig Friedrich Gabkens, Orundfaße des 
und DauernNechts. Halle 1780. 8.)  - 

114) Syltema elementare dotrinarum propaedeu- 
ticarum jurisprudentiz politivae Germanorum 

— com- 





% 
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eommunis. _ Praemiflae funt przcognitorum 
univerfz eruditionis primae linese, Halae. 
1781- 8. | | 


116) Syftema elementare jurisprudentiz pofitivz 
Germanorum cummunis generalis. sbidem, 
17 8 I. 8. — 


— 


Den (Peter Joſeph) Beyder Nechten Dos 
ctor zu Göttingen; a) Iſt zu Alt-⸗Brandenburg, 
A [1740.] gebohren, aber wegen fruͤhzeitigen Nb: 
ſterbens ſeines Vaters, zu Berlin erzogen worden; 
Studirete anfaͤnglich die Theologie, ließ aber mes 

‚gen Schwäche ſeiner Augen diejelbe fahren, und er: 

“ wehlste das Sabiam der Picchtsgelehriamteir, 
ward hierauf. bey Bes Herzoglih: Sachfen: Go⸗ 
thaifchen Geheimden⸗ Raths yon Uechtritz, Her— 

ren Soͤhnen Hofmeiſter, und verwaltete dieſes Amt 
vierzehen Jahre lang theils zu Gotha, theils zu 
Gooͤttingen, wo er ſieben Jahre lang das Studium 
der Rechtsgelehrſamkeit, auch anderer Wiſſenſchaf— 

ten getrieben. A. 1775. unterwarf er ſich der Prüs 
“fung derer Göttingifhen Rechtsgelehrten, und etz 
hielt von vbenenfelben die Erlaubniß, Juriſtiſche, 

und von der hohen Landes s Regierung zu Han— 
mnover die Sreyheit, Hiſtoriſche Vorlefungen zu hals 

. 2 ten. U. 1778. ward er zu Göttingen beyder Red): 
ten Doctor, nachdem ihm vorher der Antrag zu eis 

ner Suriftifhen Profegion zu Halle gefchehen,, for 
aber wieder rückgängig wurde, bingegen foll er ha 

Goͤt⸗ 














#) S. Chrift. Frid. Georg. Meiſteri, Proer. 
In quo - Obieryatio ad Art. 137. Conttit. 
Crim. Carol. de cæde affinis acerbius pın’en« 
da, præmittitur. Goztingee 177%. wo aber 
fein Geburts Jahr nicht angegeben wird, 


- 
u 


; a 
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Göttingen ein gewiſſes Jahrgeld genieffen. Er hält 
in Göttingen in Teutfcher, und auch in Franzoͤſi⸗ 
fcher Sprache über das Europäiihe Staats: Recht 
nad; eigenen Sägen Vorleſungen, deßgleichen treibt 
er Uebungen in Unterhandlungen und in der Schreib⸗ 
Art der Höfe ebenfallg in beyden Sprachen, Bor 
feinen Schriften find folgende befannt: 


3) Eine Ueberfegung von Pücters Abhandlung, Vom 
Buͤcher-Nachdruck indie Franzoͤſiſche Sprache. 
Goͤttingen 1774. 8. 

2) Plan du Droit de la Nature & des Gens. 
a Gottinque — | 


3) Eflai hiftorique & politique fur.les Garanties, » 
& gn general fur les differentes manieres d’ 
aflurer les Traites des anciens & des nations 
aduelles de I!’ Europe. & Gertingue 1777- 4 

4) Dif. Inaug. De vi federum inter gentes, ſpe- 
ciatim de obligstione fuccefloris ex fœdere 
antecefloris, ex natura rei & ufu moratiorum 
populorum petita. Gotzingae 1778. 
Er foll auch A. 1780. ein allgemeines Europäifches 
Staats Recht nach einem eigenen — 
Handbuche entworfen haben. 


von Noel (Peter Frans) IChns, und — 
Salm⸗Salmiſcher Geheimder:Rath und Canz⸗ 
ler zu Salm; War vorhero einige Jahre oͤffentli⸗ 
cher Lehrer des Staats: und Lehn-Rechts auf der 
Univerfltat zu Trier, und dabey Chur; Trierifcher 
Hoff⸗Rath, harte auch zu Trier die Doctor » Würde 
angenommen, nunmehro hat er auch den Adelftand 
en . Bon (aaa Schrifften weiß ich nur fols 
gende: 

1) Pro Merian. Womit jene Unwahrheiten und 
Irrthuͤmer, _ welche in denen ab Seiten des 
Herrn Prinzen rg von Salm⸗ — 

4 bey 


— 
ie, 
€ 


2) 
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bey der Reiches Berfammtung ditribuirten Deut: 
fohrifften enthalten find, fürzlich. bezeichnet und 
wiederleger werden. 1770, fol. | 


Reichsverfaffungsmäßiger Beweiß, daß dem regies 


venden Fürften, Audwig Oro, zu Calmı 
Salm die Ausübung des Fürftlichen Salm Sal: 
miſchen Sig und Stimm⸗Rechts auf de: Reichs⸗ 
Verſammlung und dem Ober-⸗Rheiniſchen Crayß 


gebuͤhre, und demſelben weder ſein Geiſtlicher 


Stand, noch der von ſeinem Bruder, Prinzen 
Maximilian, vorgeſchuͤtzte Beſitz ſothanen Sitz⸗ 
— Stimm-Rechts im mindeſten im Wege 
ſte e. 


H Rettung der Rechte des Erſtgebohrnen in dem 


Fuͤrſtl. Haufe Salm⸗Salm, welche die Lehens— 


folge der Geiſtlichen nach Teutſchen Geſetzen und 


Gewohnheiten erweiſet: Zur fernern Aufklaͤ⸗ 
rung verſchiedener an das Kayſeri. Reichs⸗ Cams‘ 
ner; Gericht, und von da an den Kayſerl. Reichs⸗ 
Hof. Rath gezogen werden wollender Proceſſe: 


In Sachen des Fuͤrſten Ludwig Carl Otto von 


me 


Salms. Salm, wieder deffen - nachgebohrnen 
Bruder, Prinz Marimilian ꝛc. Mandatorum 
ut & pretenfi Refcripti & Citationis. Mit 
Anlagen von Num, 42. — 66. 1771. fol. 


> Diefe Sache. wurde aber den 5 Julius 1772. durch 


einen gütlichen Vergleich geendiget. 


— 
iR 


Oelrichs (Gerhard) Beyder Nechten Doctor, Kay— 
ferliher Rath, und Syndikus Senior der Kay: 
ferlichen freyen Neichd: Stade Bremen ; Iſt A. 
1727. den 8 Januar zu Bremen gebohren, ſtudi⸗ 
rete zu Bremen, Göttingen und Utrecht, nahm auf 
letzterer Univerſitaͤt A. 1754. die Wuͤrde eines Do— 
ctors der Rechte an, wendete ſich nach drenchn 
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"am Mayn, und ward Kanferlicher Math, auch da: 
ſelbſt Reſident. Macher ift er als Syndikus in 
. feine Vaterftadt Bremen berufen worden, woſelbſt 
er nunmehro die Stelle eines erfien Syndikus vers 
waltet. . Er befiget eine meittäuftige Gelchrjam: 
feit, und bat mit feinen Schriften groffe Ehre er⸗ 
worden, die, meines Wiffens, folgende find; 


1) Dif.Inaug. De vita, ftudiis, honoribus & ſeri- 

pptis Aelii Marciani, ICti Uxrajedi 1754. 5 

2) Gloflarium ad Statuta Bremenfia antiqua. Fran.“ 
cofurti ad Menum 1767. 8. di 


3) Thefauri Differtationum Juridicarum fele&tifi« 
marum in Academiis Belgieis habitarum Vo- 
luminis I. Tomus LU. & II. Bremae & Lip- 
Aae 1768. & 1769. & Valuminis II. Tomus 
I. & Ildus. ibid, 177% 4. 


4) Volltändige Sammlung alter und neuer Geſetz⸗ 
Bücher der Kayferl. und des Heil. Roͤm. Reichs⸗ 
freyen Reichs Stadt Bremen, aus Driginals 
Handichriften Herausgegeben, Bremen 1771.4. 

5) Novus Thefaurus Diflertationum Juridicarum fe. 
lectiſſimarum in Academiis Belgicis habite- 
rum, Voluminisl. Tomus J. & II. Breme 
1771. Voluminis II, Tom. I. ibid, 1773. & 
Tomus II. ibid. 1776. 4. | 


6) Dat Nigijche Recht, und de gemenen Stichtifchen 
Rechte ym Sticht van Ryga, geheten dar Kid: 
der Recht, nebft Dionyfii Fabri Formulare 
Procuratorum, mit einem vwollftandigen Gloffa- 
rio herausgegeben. Bremen 1773.97. 4. 

7) Edidit Joh. Petri Ancherfen Opuſcula minora, 
colleta, & cum indicibus locup!etifiimis re- 
zum & verborum edita. Tomi Ill. Bremae 

. 175.4. | 

8) Edidit Georg. er‘ Traftatum, De; oblatio- 

| 5 ne 
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ne ac depoſitione pecuniæ, ſeu, rei debite. 
Editio nova. ıbid. 1775. 8. 
Die Ausgabe diefes Werfs wird ihm zugeſchrieben. 


9) Collectio Differtationum Juris Nature & Gen- 


tium in Academiis Belgicis habitarum. Bre- 
me 1777.4- 


10) Die in ganz Liefland, ausgenommen Neval und 


nt 


Marva, annoch geltende Statuta und echte der 
Stadt Riga: Das Nigifche Civilogquium de 
1375. Die Burſprake de 1412. Und die neues 
ſte willkuͤhrliche Gejege diefer Stadt, als der Ri: 
gifchen Rechte zweyten Bandes erfter Theil, 
aus Driginals Handfchrifften. Bremen 1780 
gr. 4to, 

Iſt eine Fortfegung der A. 1773. erfchienenen, und- 
oben fub Num. 6. angezeigten Sammlung 
von- den Nigifchen Rechten, von denen wenigs 
ftens noch ein Theil zu erwarten ftehet. 


Oelrichs (Johann Earl, Konrad) Beyder Rech⸗ 





ten Doctor, Kayſerl. Hof Pfalz⸗Graf, der König: 
fihen Zeutfchen Befellfehaften des Wiſſenſchafften 


und freyen Künfte zu Königsberg, Greifswald, 


Göttingen und Frankfurt an der Oder, der Chur: 


fuͤrſtl. Maynzifchen Academie nuͤtzlicher Wiſſen⸗ 
ſchafften, der Herzoglichen zu Helmſtaͤdt, und der 
zu Bremen, wie auch der Lateiniſchen Geſellſchafft 


zu Jena Mitglied; a) Derſelbe iſt 4. 1722. den 
12 Auguft zu, Berlin von. Neformirten Eltern ge: 
bohren. Sein Vater, Friedrich Oelrichs, aus 


dem bereits weit über 200 Jahr zu Bremen in Ans 


Ge⸗ 


— 


a) &. auch Io, Chriftoph. Pesleri Progr. De ori- 
gine vocis: Lehn Waare. Francof. ad Viadrum 

1750. ejus Differtationi Insugurali pre-- 
miflum. 


fehen geftandenen und noch) fiehenden Delrichifchen 
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Geſchlechte, war Prediger zu Berlin bey der Es 
vangeliſch⸗Reformirten Gemeinde an der fo genann⸗ 
ten Neuensund Serufalems: Kirche auf der Frie— 
drihs: Stadt, und die Mutter war eine gebohrne 
Eversmannin. Die Schul Studien trich er auf 
dem berühmten Königl. Joachimiſchen Gymnaſium 
zu Berlin, And feit Oftern 1740. ftudirete er auf 
der Univerfität zu Sranffurt an der Oder die Rech: 
te, gieng A. 1743. wieder zurück in feine Vater: 
ſtadt, übte fih in der ‘Praris, und wurde feit 1747. 
in wichtigen Nechts:Sachen und zu Commißionen 
gebraucht. Diefe Lebens:Art aber gefiel ihm nicht, 
mweil er gewohnt ift, die Wahrheit frey, und ohne 
alle Schminke zu fagen , wodurd) er fih mancher⸗ 
ley Gefahr ausgefezet fahe. Er ließ daher die Pra— 
xis fahren, worzu er auch niemahls vechte Neis 
gung gehabt, ob er gleich ſchon damahls manchen 
Sandidaten, fo wie mandyen Sachwalter aus der 
gelehrten Noth geholfen, und auch nachher noch 
weiter zu Alten: Stettin in gleihen Fällen, und 
durch Rechtliche Gutachten in ſchweren Rechts⸗Haͤn⸗ 
dein gedienet hat. Vielmehr ſchickte er fich zu Ber: 
lin zu einem Neademifchen Fehr. Amt, welches be: 
fandig fein Augenmerk gewefen, gänzlich an, und 
Hab privat Unterricht in dem Natur: Bürgerlichen: 
und Staats: Rechte, aud) in der Dechiffrir-Kunft, 
worin er fchon damahls jehr geübt war, fo ihm hers 
nad) bey Lefung alter Urkunden, und fchlimm ger 
ſchriebener Sachen wohl zu ftarten gefommen ift. 
A. 1750. ward er zu Frankfurt an der Oder beyder 
Rechten Doctor, und that nech in ſelbigem Jahre 
eine gelehrte Reiſe, wodurch er feine fchon damahls 
anfehnlich geweſene Bibliothek Schr bereicherte, be 
fuhr aud) eines von den wichtigften Saͤchſiſchen 
ergwerfen im Frenbergifchen Berg-⸗Amts-Revier, 
brachte verſchiedenes darin felbft ausgcarbeiteres Erz 
mit heraus, und ließ ſich durch geſchickte Männer 
‚von der Feder und Leder in Bergwerfs;Sachen, und 
vor 
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von der Bearbeitung des Erzes ober der Erden un⸗ 


terrichten. In dieſem Jahre, als er noch auf Reis 


fen war, erhielt er den Ruf als Profeflor Juris & 


Moralium bey dem Fürftlich-Anhaltifchen Geſammt⸗ 


und Academifchen Gymnaſium zu Zerbft, womit es 
aber, wegen eneftandener Irrung unter den Fürft: 


lichen Haͤuſern uͤber die Groͤſſe ſeiner Beſoldung, 
nicht zum Stande kam. Sm 172ſten Jahre 


vertrat er die Stettiniſche Kaufmannſchaft vor der, 
wegen der im zweyten Schleſiſchen Kriege und nach⸗ 
her, durch die Engliſche Marine, damnificirten Koͤ⸗ 
nigl. Preußifchen Unterthanen, niedergefekten Kö: 


nigl. Commißion zu Berlin. In felbigem Jahre 
ward er zum Profelfor Juris in Gröningen in Vor; 


ſchlag gebracht, erhielt auch in eben dieſem Jahre 
einen gleichen Ruf nach Alt-Stettin zum dortigen 


Academiſchen Gymnaſium, welchen Ruf er annahm, 


und dafelbft den 14 December befagren Jahres fein - 


Lehr⸗Amt mittelft einer öffentlichen Jede antrat, 
“welche jedoch nur den erften Theil einer Ausfühe 
rung, De magnis ac plane fingularibus femina- 


zum in Jurisprudentiam meritis in fich enthielt, 


“und Feminas Juris Do&tores legitime promotbs, 


Profeflores publicos , oe, caufarum patro- 
nos, & llufires etiam hujus fexus juris fcientia 
elaras darftellete, die aber zur Zeit noch nicht ge‘ 
druckt worden. Am Jahr 1756. gieng er im Nah: 
men gedachten Gymnaftum als Deputirter zur Ju— 


bei, Fever der Greifswaldifchen Arademie dahin, und 


nad) Stralfund ad. In felbigem Jahre berief man 
ihn abermahls nad Zerbft als Profeſſor Juris & 


. Eloquentiz mit einem erhoͤheten jährlichen Gehalt 


ward aud) X. 1758. zu einer in Groͤningen wieder: 


R um erledigten Juriſtiſchen Profegion von neuem in 
Vorſchlag gebracht, nahm aber auch dißmahl, theils 
wegen feiner groffen Bibliothek, theils aus andern 


— 


Urfachen Feines von beyden an. A. 1765. und wie 
derum A. 5770. ward er zum Koͤnigl. Bibliothekar 
DR Sa riat 
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riat zu Berlin ſehr nachdruͤcklich empfohlen, es 
ward aber unmittelbar aus dem Cabinet einem Abbé 
aus Frankreich zu theil. A. 1773. den 14 Septem⸗ 
ber legte er fein LehrAmt, welches ihm immer ver: 
drüßlicher gemacht worden war, vermittelft einer 
Abſchieds-Rede öffentlich nieder, worinnen er den 
zweyten Theil jeiner Antritts-Rede mitgetheiler, 
und de Feminis arbitris, Pacis parariis & Lega- 
tis gehandelt, aud) dazu durch ein Programma felbft 
eingeladen hat, und begab fich hierauf zurück in 
feine Baterftade Berlin, nachdem er 21 Jahr Pro- 
feflor Juris Naturæ, Civilis, & Hiftoriz Juris 
litterariz geivefen war, das jährliche Rectorat zwey⸗ 
mahl verwaltet, und gedachter Academifchen Anftalt, 
fo wie dem Concilio Profefforum vick Vortheile 
und Vorzüge, während feiner Dienft: Fahre erftrits 
ten hatte. In felbigem jahre, da er nicht lange 
vorher in Berlin angefommen, ward er zum drit: 
tenmahl wegen Annehmung einer SZuriftifchen Pros 
feßion zu Gröningen befraget, welchen Antrag er 
aber, weil er mın den feften Vorſatz gefaffer, als 
ein Privatus in feiner Vaterſtadt zu bleiben, von 
fih abgelehnet. Dafeldft lebt er nunmehro, zwar 
nach feinem Willen, jedoch ohne ein öffentliches 
Amt, woran es ihm fonft wohl micht fehlen wuͤrde, 
aber nicht ohne mancherley wichtige Gefchaffte, 
wodurch ihm ſeitdem zu gelehrten Ausarbeitungen 
nicht viel Zeit übrig geblieben iſt. Er beſitzet eine 
ſehr groſſe, zahlreiche und mannichfaltig sroichtige 
Bibliorhef, wovon Kerr Nicolai in feiner Bes 
ſchreibung von Berlin, neuefter Ausgabe, Nach 
richt giebt. Er ift auch) vielen Gelehrten mit Bey⸗ 
tragen bey Herausgebung ihrer Schriften behüfflich 
geweien, welches auch diefelben öffentlich gerühmet 
haben. Einen wohlgetroffenen Schattenriß von 
ihm findet man in 5. 5. ©. Ungers Schattenriffen 
ſechs Berliniſcher Gelehrten in Holzſchnitten, ıften 


Samm: 


Sammlung. Berlin 1779. 4. Seine Schriften - 
find folgende: | 

ı) Dif. De bonis Nobilium Juri detractus obno- 
xiis, Francofurti ad Viadrum 1743. Prefide, 
Io. Chriftoph. Peslero. 

2) Berlinifche Bibliethek, worinn von neu herausge⸗ 
fommenen Schriften, und andern zur Gelahrtz 
heit gehörigen Sachen kurze Aufiäge und Nach 
richten ertheilet werden. Berlin 1747 — 1750. 
8. 4 Bande, 

Diefe Periodifche Schrift hat er beforgt, und die 
Juriſtiſchen Artikel allein, auch viele Hiftoris _ 
ſche, und die allermeiften Artikel zu den anges 

| hängten gelehrren Neuigkeiten aufgefeget. 

9) Diff. Inaug. De Botding & Lodding, Judieiis 

. Germaniz, inprimis Marchiz Brandenbur- _ 
genfis antiquiffimis. Trajecti ad Vıiadrum 
1750. P-etde, Io. Chriftoph. Peslero. 

Diefe Abhandlung har ihm viele Mühe, Zeit und 
Koften durch den mit vielen Gelehrten deß⸗ 

. halb unterhaltenen Briefwechſel verurfachet. 


4) Entwurf einer Gefhichte der Königlichen Biblios 
thek zu Berlin. Berlin 1751. 8. x 

$) Commentationes hiftorico-litterarie, quarım 
prior confilium Friderici Wilheimi, M. Elect. 
Brandenb, condendi novam Univerfitatem 
omnium gentium, fcientiarum & artium ex- 
ponit; Poßerior Hiftoriographos Brandenbur- 

-  gicos recenfet. Berolimi ı751.8. 

6) Ad Commentationem de Hiftoriograpkis Bran- 
denburgieis Supplementum. ibid. 1752. 8. 

7) Hiſtoriſche Nachricht von den Academiſchen Wär: 

- den in der Mufit, und öffentlichen Muſicaliſchen 
Hcademien und Gefellfchafften. Berlin 1752.83. 

8) Henr.de Cocceji Quindecim pofitiones Juris Na- 
tur & Gentium reviſæ, & in ufum andito- 


sum denuo editz, a — Sedini 1754» 8. 
9) For- 


ee“ 
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9) Formiula Diplomatis in conferendo Notarii Cæ- 

farei publici munere: Ubi fimul de origine 

& neceflitate Notariorum, in primis Cxfareo- 

rum publicorum, — differentia a pri- 
vatis agitur. äbid. 1754.fol. 


10) Hiſtoriſche Nachricht von einer anſehnlichen 
| Schenfung gedrudter Scrifften an die Biblios 
thek des Königl. und Academiſchen Gymnafium 

zu AltsStertin. Alt⸗Stettin 1755.38. ' 


11) Hiſtoriſche Nachricht von der vortreflichen ehes 
mahligen Fürftlihen Buchdrucerey zu Bard im 
Schwedischen Pommern. Eben dafelbft 1756. 8. 


12) Beytrag zu diefer Nachricht, Buͤtzow und Wiß⸗ 

mar 1764. 8. 

13) Dif. De bibliothecarum ac librorum fatis, in- 
primis libris comeftis, præmiſſa Catalogo 
bibliothecz Jacobi de Perard, Berol'ni III, 

. Kal. Decembris 1756. feu potius Ill. O&tobr. 
1757. divenditz. Sedini 1756. 8. 
Diefe Vorrede ift auch befonders im Druck erfchiez 
nen, und Elerıms Novis amoenitatibus lit- 
terariis, sten Theile einverlerbet worden. 


14) Gedanken, Ben dem Nußen und der Noths 
wendigkeit einer Academie des Ackerbaues in eis 
nem wohl eingerichteten Staat. Aus dem Frans 
zöfffehen aus Licht geftelle, Greifswald 
175. 4. 

Dieſe Heberfeßung ift in denen wöchentlichen Greifs⸗ 
mwaldifchen Intelligenz Blättern gedachten Jah⸗ 
tes, iM 25.26.29. 30.33.34. 37. und 3gften 

Stuͤck zuerft, und nur wenige mahl von dem 
Berleger uuter obigem Titul bejonders abges 
druckt, hiernächft aber auch denen Leipziger 
Wirtfchafftlihen Sammlungen im 152. und 
153ſten Stück einverleibet worden. \ 


15) Joh. David Jandens Ausführliche, und mie 
en ltr 
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Urkunden verſehene Lebens-Geſchichte des vor: 

treflichen Kirchen⸗Lehrers, D. Johann Bugen⸗ 

hagen, ſonſt auch D. Pommer genannt. Mit 

einer Vorrede, Bon dem Schickſale dieſes Dur 

ches, auch mit nöchigen Zufasen vermehret, an’ 

‚ vielen Orten verbeffert, und mit dem Lebenslau— 
A erfafers von neuem and Licht geftellet. 

oftoc 1757. 4 j | 


16) Commentasio, De duarum ac trium, & qui- 
dem fuperiorum, atque omnium Facultatum 
Doctoribus. Roflochii 1758.83. | 

Dieſe Schrift ift nachher vermehrt und verbeffere 
denen Adtis ſaerorum Academiz Jenenfis 
f@culärium einverleibet worden, 


17) Memoria Mich. Frid. Quads, S. S. Theol.D. & 
Philof M. Poet2 laureati Cxfarei, Reäoris 
Reg. Gymnafii Acad. Palzo - Stetinenfis, ibi« 
demque Philof, ac ftyli Profefloris Publici 
Ordin. Collegii Profetforii Senioris, V. ld. 
Sextil. 1757. fato functi. Rofochie & Wifma- 
rie 1758-4 | ee 

18) Ad Perardum de filio unico, mortuo vivo, Co- 
dicilli confolatorii. Sedins 1758. 4 

19) Binos bibliotheez ſuæ eodices chartaceos Adto- 
rum publicorum 'regni Poloniæ ſtrictim re- 
eenfet, & ill. Gymnafio Academ, Gedanenfi 
Jabileum fecundum Idib. Jun. a. 1758. fo- 
leınni ritu celebranti, ex animo gratulatur. 
Roſtochii 1758» 4: | Ä | 

Dieſe Schrift, von Druckfehlern verbeffert, iſt auch 
den Adis Jubilei fecundi Gymnaſii Geda- 
nenfis einverleibet worden. 

ao) Epiftola, De Pomeraniz Ducum, Rugizque 
Prineipum fepuleris. Ruflocbii 1759. 4. | 

a1) Dijj. De Bibliotheca Neptuni, Prafationis lo- 


co, Catalogo bibliothec® V, ©, Mich, Frid. 


uß* 
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Quade, S.S. Theol. D. — Sedini d. 4. Aug. 
1760. divenditz, adjecta. Sedini 1760. 8. 
Iſt auch beforiders im Druck erfchicnen. 
32) Beyträge zur Geſchichte und Litteratur. Berlin, 
Stettin und Leipzig 1760. 8. | 
23) Deyträge zur Brandenburgifchen Geſchichte. Bers 
—lin 1761. 8. 
24) Bon einigen Unrichtigkeiten in der Gefchichte der 
General: Superintendenten im Königl. Preußi; 
ſchen Hinter-Pommern. Buͤtzow 1762. 4. | 
85) Progr. De Stampilla diplomatica. Paleo - Steri 
si, 1763. item, Bürzoviae & Wifmariae, eod. 
anno, fol. - \ : 
26) Index recitationum publicarum in Regio, eo- 
que Academico apud Stetinenfes Gymnafio, 
a Mich. 1763 — 1764. habendarum; Cum 
prafatione , De otio, poenisque in homines 
otiofos, abeoh.a. Rectore, editus. Sedini 
1763. fol. Be u ee 
27) Leges Regii atque Academ, Gymnafii Palzo- 
Stetinenſis recognitz, atque legibus in menfa 
communi obfervandis, audtz ab h. a. Rectore, 
Palæo-Stetinenſi.ibid. 17163. fol. | 


33) Entwurf einer Pommerfchen Zuriftifchen Biblio⸗ 

tthek. Berlin 176..8. | 

. Em Ende finder ſich eine Nachricht von feinen meift 
zum Druck fertigen Pommerſchen Schriften, 
davon aber nun ſchon verfchiedene gedruckt 


find. * 

29) Das geprieſene Andenken der Pommerſchen Her⸗ 
zoge durch umſtaͤndliche Erzehlung ihrer eigenen 
gedruckten und ungedruckten Schrifften, und 
der ihnen errichteten oͤffentlichen Denkmaͤhler, 
vermittelſt beſonderer gedruckten Gedaͤchtniß⸗ 
Schrifften, Bildniſſe, Begräbnig; Münzen x. 

erneuert. Berlin 1763. 8. | 
30) Progr. De Barnimo I, £. Bono, collegiate 
Weidlichs Biog. IL, Th, 2: ædis 


* 


16% Deteiche 


dis S. Masie Palzo-Stetinenfis a, 1263. uni- 


0 fundatore. Palee- Serisi 1763. fol. 

‚31) Oratio, De origine, necelütate & commedis 
Confulatus Academiei temporalis & auibula- 
toril, Speciatim Palzo- Stetini. Palaeo.- Ste- 
riss 1764 4» | | 

33) Entwurf einer Bibliothek zur Geſchichte der Ger 
Lahreheit in Pommern. Mic hijtorifchs rich 
fhen Anmerkungen, Alten = Stesin und 
Leipzig 1767. 8. N 

33) Dig. De Friderico Wilhelmo, Borufliz Rege, 

"+ .,&R, Imp. Archi-Camererie, & Elettore 

BRrandenburgico &c. Do&tore Juris ex nu- 

. mo. Polaeo- Ssetini 1765- 4- 

34) Dif. biflorico - Furidica, De fervis Juris pe- 

“  zitis atque Magiftratibus apud, Romanos. ibid. 

"7.1965. 4 | 

Sie If auch) der Sammlung der Yubelfhriften, 

Reden und Gedichten ze. des Goͤrlitziſchen 

Gymnaflum einverleibet, die 1765. mit eis 
nem Vorbericht des Rectors, Baumeiſters, 
“ Heraus kahmen. | 


35) Preffa refponfio ad quaftiones aliquat perple- 


xas conjügales, qua inprimis probatur: 


Quod virgo deflorata non fit meretrix, ‚nee 
infans ex ea natus, ſpurius.  Sive: Daß eine 
geſchwaͤngerte Jungfer feine Hure, und Jung⸗ 
fer⸗Kinder nicht Hur⸗Kinder. ibid. 1766. 4. 
Unler dem. Anagrammatiſchen Nahmen. J. C. C. 
Oichlerfius. \ 


36) Abhandlung, Bon dem Gebraud) der Alten, 
fuͤrnehmlich der Griechen und Römer, ihre Ges 
liebte zu fehlagen. Aus dem Franzöfiichen übers 
feßt, und mit einigen Anmerkungen vermehret, 
Berlin 1766. 8» | 


37) Hiftorifch : Dipfomatifche Bepträge zur Geſchich⸗ 


te. der Gelahrtheit, beſonders im — 
—— Po 


N 


* 


Oelrichs. 163 


Pommern; Zum Gedaͤchtniß der vor 100 Jahr 
ren voilsradiren Erhebung des Padagogtum zu 
Alten: Stein zum Gymnafio Academico. 
Berlin 1167: 4. 


38) Fortiegung dieſer Beyfräge, oder, Zweyter Theil, 


# 


39) 


Eben daſelbſt 1770. 4 
Lib:i vetuftiffimi rariffimigue Conftitutionum _ 
& Statursrum regni Polonixz in bibliotheca 
{ua exitantis, prefla recenfio, Palaeo- Stetini 
1768. EL 


%0) Frid. von Dreger, Codex Pomeraniz, vicina- 


rumique terrarum diplomaticus. Oder: Urs 
Enden, fo die Pommerſchen, Nugianifchen und 
Camminifhen, auch die benachbarten Lander 
Brandenburg, Mecklenburg, Preuffen und Poh: 
len angehen, aus lauter Driginalien, oder doch 
Archiviſchen Abſchrifften, in Chronologifchee 
Ordnung zuſammen getragen, und mit Anmerz 
£ungen erläutert,  Ifter Band, bis auf das 
ahr 1269. incl, Nebſt einem Anhange von 
rienen mitgetheilet, und mit einer Vorrede, nebft 
vier Bildniſſen der erſten Pommerſchen Herzoge, 
auch einem vierfachen Negifter verfehen, Berlin 
176 8» fol. ' E 


41) Index recitationum publicarum in Regio, eo- 


ue Academico apud Stetinenfes Gymnafio, 
a Mich. 1768. — 1769: habendarum ab h.a. 
Reäore; Cum prefatione, De otio, mortuis 
& otiofis, mortuorum inftar habitis, editus, 
17638. fol. 


4r) Nachricht von dem Leben und den Schriften des 


berühmten D. Guſtav Caſimir Gahrliep von 
der Mühlen, ehemahligen vieljahrigen Chur— 
fürftlihs Brandenburgifchen, nachher Koͤnigl. 
Preußiſchen Leib - Medici und Vice-Decani bey 
dem Ober» Collegio Medico zu Berlin, auch 
ditglieds der Pe Academiæ Nature 
2 gu» 
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ocrioſorum. Aus, feiner eigenen Hanbſchrift 
mit einigen nöthigen Anmerkungen, und einer 
traurigen wichtigen Anekdote zur Lebens ; Ges 
ſchichte des Ehurfürftens von Brandenburg, 
Friedrich Wilhelm, des Sroffen, mitgetheit 
Oreifswald 1769. 4. | 


43) Zuverläßige Hiſtoriſch⸗ Geographifche Nachrichten 
vom Herzogthum Pommern, und' Fürftenchum 
Rügen. Berlin ı771. 8. | 
Am Ende befinder ſich ein Verzeichniß der bis 
Ä bin von dem Herrn D. Oelrichs, herausge⸗ 
gebenen, Pommern allein angehenden 
Schriften. 
44) Entwunf einer Pommerfchen vermifchten Biblio: 
thek von Schriften zu den Alterchümern, Kunſt⸗ 
fahen, Münzen, und zur Natur: Hiftorie, auch 
zum Deconomie: Camerals und Finanz-Weſen 
des Herzogehums Pommern. Mit hiſtoriſch⸗ 
critiſchen Anmerkungen und ı Figur. Berlin 
1771. 8 | 


45) Progr. Exaug. De Siglo Pontificali: Bene va- 
lete Periculum novum diplomaticum cum 
LXVIL. figg. Pr&miflum eft monitum, id- 
gue ultimum ad auditores fuos, De monu- 
mento, feu, fepulchro Pythagorico, otiofis, 

caeu morfuis ere&to. (conf. Num, 26. und 41.) 

“=  Palaeo- Stetini. 1773. fol. maj, Mit 5 Bogen 


Figuren. 

46) Frläutertes Churs Brandehburgifches Medaillens 
Cabinet aus richtig in Kupfer von lauter Origi⸗ 
nalien abgebildeten, befchriebenen, und in Chro⸗ 
nologifcher Ordnung, gröffeften Theils aus Ars 
chiviſchen Nachrichten hiftorifch erklärten Ges 
daͤchtniß⸗Muͤnzen. Zur Gefchichte Friedrich 
Wilhelm, des Sroffen. Berlin 1778. gr. 4. 

47) Anhang zum erläuterten Chur; Brandenburgis 

ſchen Medalllens Cabinet, — Mebft einem kur⸗ 

| | ( \ gen 
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zen Abriß zu einer befondern Geſchichte der groſ⸗ 
fen Thatſachen diefes Ehurfürftens zu Friedens: 
Zeiten. Berlin 1781. gr. 4. 
Diefer Anhang wird noch diefes Jahr aus der 
| Preſſe fommen. 

48) Zwey Pommerifche Urkunden, davon eine Her⸗ 
zogs Bogislavs mit dem Brandenburgifchen 
Marggrafen Albrecht über die Lehenshoheit X. 
2475. geführten Krieg, die andere aber die Erz 
richtung einer Gefamt: Hofhaltung der Herzoge 
Dtto und Wratislav von 1321. betrl. 

Stehet in Meuſels Beyträgen zur Erweiterung 
der Sefhichts Kunde. Im erften Theile. 
Auch ftehen von ihm Auffäge in den Hamburgi⸗ 
ſchen .freyen Urtheilen 1746. In ben 
Donmierfihen Gelehrten Llachrichten. 
- 2747. In der Pommerifchen Bibliothek 
Baud 5. Sr den Breifswaldifchen Criti⸗ 
ſchen Nachrichten 1752. und 1754. Syn 
der Breifswaldifchen Intelligenz. 1756. 
In den Aamburgifchen Gelebrren Bes 
rxichten 1753. 1754. In den Novis Adtis 
‚ hiftorico - ecclefiafticis. Theil 34, Und in 
Bauers Neuigkeiten für Muͤnz⸗Liebha⸗ 
ber. Stuͤck 8. — 11. 


Oeltze (Gottlob Euſebius) Beyder Rechten Dos 
etor, ordentlicher Profeſſor der Rechte auf der Uni; 
verfitär zu Jena, und Beyfiger des dafigen Fürftt. 
Saͤchſiſchen Gemeinfchaftlichen Hof: Gerichts, wie 
auch des Schöppenftuhls; g. Derfelbe ift A.1734. 

3 | den 


e) ©. Io. Cafp. Heimburgii, Progr. De matre 

indfantieidium confefla, etiamfi corpus deli- 

&i deficiat, morte multanda. Fenae 1766. 
Ejus Diflertationi Inaug, præmiſſum. 
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ben 26 März zu Bornſtaͤdt gebohren, mo’ ſein Va⸗ 
ter, Friedrich Geltze, Prediger geweſen. Die in 
fein 15tes Jahr ward er theils von feinem Vater, 
theils von ‚feinen altern Brüdern unterwieſen, bes 
fuchte hierauf U. 1749. die Lateinische Schule des 
Wayſenhauſes zu Glaucha vor Halle, ftudirete ſeit 
1752. zu Helmftäde, feit 1754. zu Kalle, und feit 
1755. zu Sjena, wo befonders der verftorbere Hof⸗ 
Math und Rechtsiehrer, Paul Wilhelm Schmidt, 
- fein groffeer Gönner war, und von der Juriſten⸗ 
Facultaͤt die Erlaubniß erhielt, jungen Studirenden 
privat s Borlefungen zu halten, um fich an das Aca⸗ 
demifche Leben zugemöhnen. A. 1766. ertheileten 
die Jenaiſchen Rechtslehrer ihm die Doctor-Wuͤr⸗ 
de, worauf er. mit Beyfall Vorleſungen anſtellete. 
N. 1769. ward er aufferordentliher Profeſſor der 
Rechte, und auch Beyſttzer im Schoͤppenſtuhle. 
A. 1770. ward er ordentlicher Profeffor dev Rechte, 
. und A. 1774, auch Beyſitzer im Gemeinichaftlichen 
Hof Gericht. Er ift ein geſchickter Hechtsgelehrter, 
und feine Schrifften find folgende: F 


1) Diff. Inaug. An & quatenus literarum obliga- 
tio inGermania locum habeat. Jenae 1766. 
Praefde loach. Erdmann. Schmidt. 

3) Dif. De quæſtione: An in verditione gratiofa 
Jus Protimifeos locum habeat? ibid. 1767. 

3) Tradario, Qua disguiritur: An& quatenus 
ufurz ex mora, a quantitatis donstore exigt 
pofiint, fecundum je Romanum & hogıer- 
num in Germania? #bid. 1768. 4 

4) Commnentatio, De partu ‘vivo vitali, aut non.vi- 
tali, pr&cipue ratione transmiffionis heredi+ 
tatis. ibid. 1769. 4. 

8) Progr. Aditise, De atione reali adverfüs 
queineungue poflefforem non competente. 
ibid. 1769. 


| N 
6) Di, De ereditore fibi vigilante, ibid. 177% 
| . yo 
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von Dertel (Abraham Zacob) Hetr zu Guͤn⸗ 
tergbiel, Ober ; Mainbach und Haubinda, Bender 
Rechten Doctor, Herzoglich s Hildburghaufifch wuͤrk⸗ 
licher Geheimder:Rath, und Abgefandter bey dem 
Hochloͤbl. Fraͤnkiſchen Crayß⸗Convent, wohnhaft 
zu Nuͤrnberg; St A 1711. den ag November 
zu Ahlfeld im Nürnbergifchen gebohren, hat zu Alts 
dorf fiudieret, und ik daſelbſt A. 1743. beyder 
Rechten Doctor worden. Nachher hat er ben Adels 
ftand erlanger, und ift anjeko Herzogl. Hildburg⸗ 
haufifcher Geheimder⸗ Kath, und Abgefandter bey 
dem Hochloͤbl. Frankifchen Crayß- Convent, wohnet 
aber zu Nürnberg. Der verftorbene Kerr von 
Holtzſchuher, im erften Bande feiner Deductions⸗ 
Dibliorhef, &. 09. fchreibet von ihm fatgendes : 
„ Sim Bürgerlichens und Teutfchen Staats techte 
„beſitzet er eine vorgägliche Stärke, und pflegt ei: 
„nen mit Prüfung einmahl veftgefegten Plan nicht 
„leicht zu verlaffen, daher auch. mehrentheils ein 
gehoftes glückliches Ende der von ihm behandelten 
„RechtssAngelegenheiten durch den Richterlichen 
„Ausſpruch erfolget. ine auserlefene Bibliothef, 
„eine zahlreiche Diſſertations Sammlung, und eis 
„ne beträchtlihe Menge wichtiger Handſchrifften im 
„Publiciſtiſchen Fach bemeifen feinen guten Ges 
„ſchmack, und geben feinen Auffagen einen vorzuͤg⸗ 
„lichen Werth und innere Güte. „ Bon feinen 
Schrifften weiß ich nur folgende, als: | 
ı) Diff. Inaug. De Jure Publico Univerfali & Par- 
tieulari, eornmque differentiis. Akorfs 1743. 


2) Die Larve eines Reinigungs⸗Eydes dem Chriftoph 
Jacob Muffelifhen Hauß⸗Fluch abgezogen, und 
dem dadurch auf eine nie erhörte und firafbare 
Art hoͤchſt gemißbrauchten Publico vorgeleget. 
[XTüenberg | 1747. 

3) Die aufs neue mit einem wilden Barth faffirte 
Larve eines ee —— 
4 Ja⸗ 
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Jacob Muffeliſchen Haus: Fluch merſchrocken, 

ſanfft, und ohne alle Gemuͤths-Verbitterung 

nochmahls vermuͤßigt abgezogen, auf milde Ver: 

ordnung derer Johann Wilhelm Muffeliſchen 

weiblichen Relicten. Mit Beylagen von Num. 
Tr 6. (Kben daſelbſt 1748.) 

Die Veranlaffung zu diefen beyden Schrifften fin⸗ 
det man in der Aolgfchuberifchen Dedus 
stionss Bibliothek, im Iften Bande, ©. 148. 

Auſſer diefen foll er Verfaſſer noch viel. mehrerer 

-  Debductionen feyn, die theils in Cabinetten 
Fürftl. Perfonen verborgen geblieben, theils an 
die beyden höchften Reichs Gerichte gelanget, 
theils aber nur den privat⸗Acten, die in der 


Rechtsfahe verhandelt worden, beugeles 
ger find. 


Oettl (Udalrich) Benedietiner, Profeffor der In- 
ftitutionum Juris and zweyter Bibliothekar in der 
Benedictiner Abtey zu Kremsmünfter in Defterz 
reich; Iſt A. 1731. den 12 May zu Achleuthen: 
in Nieders Defterreich gebohren, und gelangete N. 
1762. zu feinen jekigen Aemtern. Kin mehreres 
weiß ich von ihm nicht anzuführen, und von feinen 
Schriften find nur folgende bekannt, als: 

1) Hiftoria Juris Civilis. Syræ 1769. 8. 

a) Inftitutiones Juris Civilis, commoda Jurium 
ſtudioſis methodo adornatz,. Tomwss 1. &-II. 

ibid. 1770.& 1771. 8. | | 
Ueber diefe beyde Handbücher halt er auch in ſeiner 
Abtey Vorlefungen. | £ 


Oldecop CChriſtian Friedrich) Beyder Rechten 
Doctor, und Syndicus zu Lüneburg; a) Iſt A. 
1740. 


—— — — — — — — — — 


S. auch Georg. Chriſt. Gebauer — 
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1740. den 28 October zu Lüneburg gebohren, ſtu⸗ 
direte daſelbſt in der beruͤhmten Johannis⸗Schule, 
und ſeit 1762. auf der Univerſitaͤt Göttingen, mo 
er A. 1767. Doctor der Rechte wurde. Nachher, 
war er in feiner DBaterftadt ftreitenden Parcheyen 
als Sachwalter beyräthig, und wurde fo dann zung 
Syndicus der Stadt Lüneburg erwehlet. Schrifs 
ten: 
1) Dif. — Singularia Juris Statutarii Lüne- 
‘ burgenfis in materia concurfus creditorum. 
Gortinge 1767. Prafide Chrift. Frid. Georg. 
Meiftero. 


=) Lüneburgifche Schul: Ordnung für das Johanneum. 
Lüneburg 1774.38. | 


3) Rede bey dem funfzigjährigen Amts: Zubel: Feft 
| des Herrn Santors, Schumann gehalten. Eben 
daſelbſt 1777:4- 


Dreh (Johann Philipp) Beyder Rechten Doctor, 
und jüngerer Burggraf der Hochadelichen Gefells 
ſchafft Frauenftein zu Frankfurt am Mayn. Dies 
fer ehrwuͤrdige und Verdienftvolle Greiß ift 4.1698. 
zu Frankfurt am Mayr gebohren, ftudirete zu Hal⸗ 
le, und ward dajelbft A. 1720. beyder Rechten Dos 
etor. Nachher ift er in der Hochadel. Gefellfchafft 
Srauenftein zu Frankfurt am Mayn jüngerer Burgs 
graf geworden, und hat fih um die Rechte feiner 
Baterfladt unendfih verdient gemaht. Keine 
Schriften, die fein Andenken anf die fpäteften Zeis. 
ten erhalten werden, find folgende: 

1) Dif. Inaug.‘ ParsI. Differentiarum Juris Roma- 

ni & Germanici in Senatus-Confulto Velleja- 
no, atque uns obligationibus aliis, '00- 
I Lv 


MSti cujusdam Brenkmanniani Specimins 
exhibens. Gossinge 1767. 


’. 
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. sfione-Reipnblicz Francdfurtanz Statutorum. 
Halæ 17 10. Prafide lo.Petrö de Ludemig. 
Den andern Theil diefer Schrift vereheydigre an 
eben demfelben Tage- deſſen Bruder, Hiero⸗ 

nymus Wilhelm Orth. 


2) Noͤthig und nuͤtzlich erachtete Anmerkungen uͤber 
die erneuerte Reformation der Stadt Frankfurt 
am Mayr. Frankfurt 1731. 4. 


3) Erfte bis vierdee Fortfekung. Eben dafelbft 1742 
175%. 4 | 


4) Sammlung merkwuͤrdiger Rechts Haͤndel, fammt 
ihren Zweifels sund Entſcheidungs⸗Gruͤnden, wie 
auch verfihiedener Nechts:und anderer Materien; 
Welche zu weiterer Erkenntnig und Erläuterung 
fo wohl der Teurfchen ‚Serichtsüblichen Rechts⸗ 
gelahrtheit überhaupt, als befonders der Frank⸗ 
furter Reformation und Anmerfungen darüber 
nuͤtzlich angewendet werden fönnen. Erſter 
Theil. Frankfurt am Mayn 1763. ater und 
zter Theil. 1767. 4ter heil. 1768. ster und 
Kter Theil.1769. zter und gter Theil. 1771. 
gter und roter Theil 1772. sıter Theil 1772. 
sater und ızrer Theil 1776. ıgter und ı5ter- 
Theil 1777.83. Oder drey Baͤnde. 

5) Sammlung merkwärdiger Rechts⸗Haͤndel ic. 16ter 
und ı zter, Theil. Eben dafelbft 1778-8. Dies 
fes it der Anfang vom sten Bande. Ob meh⸗ 
rere Theile erfchienen, ift zir nicht befannt. 

06)Ausfuͤhrliche Abhandlung von den berühmten zwoen 

Reichs⸗ Mefien , fo in der Reichs:Stadt Franf: 

furt am Mayn jährlich gehalten werden. Frank⸗ 

furt 1765.4. — Be i 

Zu diefem Merke hat’ er ſehr wichtige Nachträge 

3 verfprochen. —— I 

7) Zuſaͤtze vieler wichtigen und merkwuͤrdigen Mote⸗ 

len, ſamt deren Anhaͤngen und Zugaben, welche 

P in 4 fl Ye zu 
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\ . 
au einer weitern Frläuter:und Ausführung, wie 
auch NWermehrung. der meiften, über die fo ge 

nannte erneuerte Meformation der Stadt Frank: 
furt am Mayn gemachten Anmerkungen, als ein 
gar möglicher Nachtrag, oder Nachlefe dienen 
koͤnnen. Frankfurt 1775. 4. i Ä 


P. 


Pauli (Martin Gottlieb) Beyder Rechten Dos 
tor, and der Weltweisheit Magiſter, ordentlicher 
Profeſſor des Digeſti veteris, auch Beyſtitzer des 

Hofgerichts, Conſiſtoriums, Schoͤppenſtuhls, und 
der Juriſten-Facultaͤt auf der Univerſitaͤt zu Wit: 


tenberg; a) Lauban in der Ober-Lauſitz ift feine Bası . 


terftadt, wo er A. 1721. den 11 Januor gebohren 
worden, Sein Bater, Chriſtoph Pauli, war das 
ſelbſt Bürgermeifter. Die Echul:Studien trieb er 
auf dem berühmten Lyceum feiner Vaterſtadt, (> 
| cit 


— — — — — 


a) S. 1) Io. Frid. Chriſtii Carmen ſub titulo: 
Mores antiqui. Lipſie 1745. 2) Tar. Ott. 
Rechbenbergii Progr. De origine nomi:nistheo- 

riæ & praxcos. Lipfie 1747. ejus Dijj. Irang, 
præmiſſum. 3) Nuͤtzliche Nachrichten von 
denen Semuͤhungen derer Gelehrten, und 
andern Begebenheiten in Leipzig. Im 
Jahr 1745. ©. 39. u f. desgl. im Jahr 1747. 

S. 275. u. f. 4) Chrift. Sendelii Progr. In 
quo Medicine theologieæ qualiacunque fpe- 
cimina præmittuntur. Gedani 1753. folio. 
Meine zuverläffige Nachrichten ‚von den ie&ts 

- Icbenden Rechtsgefehrten. Theil 5. ©. 247 
260. (welches aber.nur bis auf das Jahr 758. 
gehet.) HD. Weis Gelehrtes Sachſen. S 

‚6° 188 ud 182. | 
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feit 1740. ftudirete er zu Leipzig, und zwar anfäng: 
lich die Medicin, und, weil er hierzu Feine Nei⸗ 
gung hatte, hernach die Rechts-Wiſſenſchaft. Da 
er nach vollbrachten Academifchen Jahren fich ent: 
ſchloß, das Academijche Leben zu erwehlen, ward 
er A. 1785. zu Leipzig Meagifter, und A. 1747. da: 
felbit beyder Rechten Doctor, auch in felbigem Jah⸗ 
re Notarius, und Ehur:Sächfifcher Advocat. Als 
fein er hat niemahls groffe Neigung zum 'practifchen . 
Leben gehabt, dahero er deſto fleißiger Juriſtiſche 
Vorlefungen hielt. U. 1753. befam er den Ruf 
als Peofeffor der Nechte und der Geſchichte, mit 
dem damit verfnüpften Synfpeckorat, an das bes 
rühmte Gymnaſium zu Danzig, wovon er auch im 
felbigem Jahre, den 18 Dctober, mit einer feyerlis 
chen Rede: De variis incommodis, quz attulit 
Rebus publicis noftris introdu&io & receptio 
Juris Romani, (die aber noch nicht gedruckt wor⸗ 
den) förmlichen Befig nahm. A. 175 8.eriiefen ihm die 
Wittenbergiſchen Nechtsiehrer die Ehre, und brach⸗ 
ten ihn nebft andern zu der damahls ledigen ordent⸗ 
lichen Profeßion der Inſtitutionen mit in Bor: 
fchlag; Es wurde aber felbiae feinem ehemahligen 
Vorfahren zu Danzig, und feinem ießigen Specials 
Eollegen, Heren D. Georg Friedrich Krauſen zu 
<heil. A. 1763. kam er nohmahls zu biefer Pro 
feßion in Vorſchlag, und erhielt fie auch, dabey er 
zugleich Beyfiger im Hofgericht, im Schöppenftußl, 
und in der Zuriftens Facultaͤt wurde A. 1764. ber 
£am er die Profeffionem Digeſti ati & novl, 
und U. 1765. die Profeflionem Digeſti veteris, 
nebft der Beufiger; Stelle im Geiftlihen Conſiſto⸗ 
riuin. Das Verzeichniß feiner wohlgerathenen 
Schriften iſt folgendes: 
Diff. Pbilofoph. Hiftoriam Philofophiz Corpufco- 
» Ei nn, & recentioris filtens, Lipfe 
1745- Ä 





s) 
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a) Dif. Inaug. De Theoriz & Praxis Juridicæ diſ. 
cordia. ibid. 1747. Ä 

3) Dif. De utilitatibus, quas attulit Philofophie 
ad Jura & Jurisprudentiam Romanam. ;bid, 


1753» 
4) Progr. Aditiale, De conjungendo Juris & Hi- 
ftoriarum ftudio. Gedami 1753. fol. 
5) Diff. De mediis eruendz veritatis in Proceſſibus. 
ibid. 1754- 
6) Diff. De legitimatione per Referiptum Princi- 
Ä pis. ibid. 1756. | 
7) Dip. Qua exponitur quaftio: Utrum il, qui 
ſub tutela vivunt, hodie fui fint, an alieni 
Juris homines ? ibid. 1757. 
8) Dif. Secularis, De incongrua Praxi doftrine 
Juris Romani de reftitutione in integrum ex 
ceapite metus & doli. ibid. 1758. 
9) Dif De Jure reprzfentationis, ejusque in Ger- 
mania origine & progreflu. ibid. 1761. 
'so) Dif. De executoribus ultimarum voluntatum., 
Ä ibid. 176. | 
ıy) Diff. De Lege commifforia. ibid, 1763. 
#2) Progr. Aditiale, Commentatie, De Burgen- 
* en en 
.. 33) Dif. Ex doctrina de compenfationibus, Capi - 
ta ſelectiora. ibid. 1764. e ice 
24) Dif. De conftituta pecunia. ibid. 1764. . 
15) Progr. De arborum furtim cæſarum delito. 
ibid, 1765: 
16) Progr. De Boruflis hodiernis Germanorum 
colonis. äbid. 1765. | 
7) Dif. De Lufatia .hodierna, tam quoad orig® 
‚nem, quam quoad Jura, Saxonum coloniss 
ibid, 1765. 
18) Progr. De-Statutis localibus in Germania ei- 
.„Yitate donatis, in ſpecie Zittevienfibus. ibid. 
07 j» i 9) 
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19) Diff.De euratore mulieris utrum in caufa ejus, 
cui datus et, teftimonium dicere pofit? zbid, 


1767. 
20) Diff. De Jure codicillorum. ibid. 1769... 
21) Di. De Kegula Catoniana. ibid. 1769. 
23) Diff. De divifione pactorum nuptialium in fim- 
plicia & mixta origine, auctoritateque pre- 
fenti. ibid. 1771 | 
33) Dif. De vera rapine indole, ejusque ex prin- 
eipiis ‚Juris Saxoniei Electoralis .coercitione. 
ibid. 1797: 

34) Progr. Utrum majores noftri, rapinam rem 
noneſtam, & extra Legum civilium poenam 
pofitam efle, exifljmaverint? ibid. 1777. 
295) Progr. De confcenfione thalami, & qnam late 

ea pateat. ibid. 1777. 
26) Dif. De pœna ftupri, ex _principiis potifli- 
imum Juris Saxonici Elettoralis. ibid. 178 1. 
Auſſer dieſen Echriften befinden fih auch einige 
Abhandlungen in verfepiedenen Periodiſchen 
Schriften, als: | 

a) Verfchiedene Abhandlungen in M. Joh. Hein: 
rich Windlers Philoſophiſchen Unterfuhungen 
von dem Seyn und Wefen der Zhiere, Leipzig 
17411744: & = - 

b) Noten zu M. Joh. Gottlieb Frenzels Gluͤck⸗ 
wuͤnſch / Von Weibern, als ſchaͤdlichen, doch 
mehr aber auch noͤthigen und nuͤtzlichen Ge _ 
ſchoͤpffen. | 

e) Erweiß, daß das Frauenzimmer bey einem Co⸗ 
dieill ein gültiges Zeugniß ablegen fünne. 

Stehet, jedoch ohne Nahmen, in denen Arbeiten 
einer vereinigten Gefelljchaft in der Ober⸗Lau⸗ 
ſitz zu den Geſchichten und der Gelahrtheit 
überhaupt gehoͤrende. Band IL ©. 146 — 
185. >. 


Er 






Defich 175 


d) Abhandlung, Von den Ordalis, oder, Got—⸗ 
tes Urtheln der alten Teutſchen. 

Stehet, auch ohne Nahmen, im ıften und aten 
Stuͤcke der Erweiterungen des. Verftandes und 
Witzes. | 
e) Verſchiedene Necenfionen in D. Sachs Unpar⸗ 

theylſchen Critikꝛc. | 


Meftel (Friedrich Wilhelm) Bender echten Do: 
etor, And Profeſſor des Natürlichen, wie auch deg 
Teutſchen Siaats⸗Rechts auf der Univerfirät zu Ley⸗ 
den. Derſelbe iſt zu Rinteln A. 1724. gebohren, 
und der aͤlteſte Sohn des ehemahligen beruͤhmten 
Rinteliſchen Rechtslehrers, Friedrich Ulrich Peſtels. 
Studirete feit 1739. auf denen Univerſitaͤten Nin: 
teln und Göttingen, ward A. 1747, zu Rinteln 

beyder Rechten Licentiat, A. 1747. dajelbit Profeſ⸗ 

ſor der Moral, und auch beyder Rechten Doctor, 
und A. 1748. mit Beybehaltung nur gedachter Pro⸗ 
feßion ordentlicher Profeſſor der Rechte, mithin 
ein Special⸗College feines Herrn Vaters. N. 1763. 
“ bekam er den Ruf als Profeffor des Natürlichen 
und des Teutihen Staats: Neches, mit einem ſehr 
anfehnlichen Gehalt, auf die Univerfitat Lenden, wo 
er auch noch in felbigem Jaͤhre diefes Lchrz Amt 
mittelft einer feyerlichen Rede in Beſitz nahm. Er 
iſt ohuſtreitig ein geichiefter Dann, obgleich der 
Herr Etatsrath, Moſer, in feiner neueften Ge⸗ 
fchichte der Teutſchen⸗Otaats⸗Rechte⸗Lehre und des 
‚ren Lehrer, ©. 121. fihreibet: Wie er ſich in dem 
Teutſchen Staats;Necht noch nicht fo in Schriffe 
ten hervor gethan, daß man feinen Character bes 
ffimmen koͤnnte. Vielleicht möchte folches auch nicht 
geſchehen, weil er nunmehro in Holland lebet. 
Seine Schriften find, fo viel ich weiß, folgende: 
1) Dif. De Candore, Rintelii 1740. Prafd« Pa: 
reuse, Frid, Wirico Peſtelio. — 
| | | = 


— 4 


176 Peſtel. 

2) Diff. De cauta applicatione paroemiæ: Fidem 
frangenti fides frangatur eidem. ibid. 1742. 
Prafide Eodem. 

3) Dijf. Inaug. Siftens thefes, De ſueceſſione inter 
conjuges ab inteftato, ibid. 1745. Prefide 
Eodem. | 

Und = in felbigem Jahre unter folgender Auf: 
rift: | 

“ g) Dijquifsio Juris Germanici: De fucceflione in- 

ter conjuges ab inteflato. ibid. 1745-4. 

$) Progr. Aditiale, Animaduerfiones quædam ad 

Cornelii Taciti Germaniam. ibid. 1747. Sub 
aufpiciis Profeflionis Moralium, Und die Au⸗ 
tritts: Rede handelte von den Beweifen, daß ein 
Recht der Natur vorhanden fey. 

6) Progr. De naturaLegis aftionum. ibid. 1748. 

7) Progr. De caufis exitus felicis belli injufti. ibid, 

1748. 

8) Progr. In quo, pecuniam, qua feudum emtum 
eft, in commune conferri debere, afleritur. 
ibid. 1749. 

9) Progr. De charadtere veræ virtutis.öbid, 1750. 

j0) Progr. De modo computandi prorogationem 
dierum fatalium. ibid. 170. 

11) Dıf. Ad Edictum Carbonianum. sbid, 175 1. : 

Js) Progr. De domicilio originis, ad L. pen. D. de 

Senat abid. 175 1. ER | 

13) Dyf. Siftens quzftiones Juris Publici, De Ho- 
magio. ıb.d. ae — 

14) Ad. tabulas immunitatum Academicarum, 
quas a Friderico V. Comite Palatino Rheni, 

S. R. I. Vieario, Erneftus Princeps & Comes 
Schaumburgicus Anno 1619. obtinuit, Com- 
mensario.ibid. 1752. 8. . . 

15) Diff. Fons;errorum de odio ufurarum legiti- 
mo inveltigatus & obftruftus. ibid. 17753. 

36) Progr. In.quo Jus Criminale Univerfale de 
lineatur. ibid. 1753» * ) 

17 





Peſtel. — 
17) DJ. Juſtitia & benignitas Legum Germani- 
carum erga peregrinos examinata. . 1754. 
18) Dif. Explanatio Juris Clientelaris Schaumbur- 
iei, De obligatione fücceflöris feud:lis ad 
fölfendum zs alienum hezeditarium. ibid. 
1754. an 
19) Prolegomena Juris Nature & Gentium. Lem- 
ovie 1786. 8. ‘a 
20) Prog. De juftitia regnantium rerhunerante, 
ibid. 17$6. 
21) Progr. I. Animadverfiones forenfes de pretio 
“ + permutationis numorum, jvulgo: Bon dem 
| Sufgelbe. ibid. 1757. 
23) Dif. De herede defunctum in debitis pecunia- 
ris non fimpliciter repræſentante. ibid. 


1757 | 

a3) Progr. De Jure actoris & rei in caufis civili- 
bus zquali.sbid. 1758. 

24) Progr. Difquilitio Juris Gentium Europzi: 
De eo, quod inter Jus & rationem belli inter- 
eft. ibid. 1758. 

a5) Gedanken, Von ber Rechtmaͤßigkeit der Reiches 
ſtaͤndtiſchen Land: Poften, und der Unerweißlich: 
kelt eines dieſes ausichliejfenden Fürftlich’Tari; 
fchen Reichs⸗Poſt⸗Monopolium. Rinteln 1759. 

4. (Ohne Nahmen.) | 

26) Diff. Sele&a capita do&trinz de fervitute Com- 
ımerciorum. Von der Handlungs: Freyheit und 
Dienſtbarkeit. ibid. 1760. & rec. Liphe 
1763.. | 

27) Orasio Adisialis, De damnis ex negledu Juris 
Publies in civitates redundantibus. ‚Lugduni 
Batavor. 1763. 4. 

#8) Fundamenta jurisprudentie Naturalis dell- 
neata in uſum Auditorum. Lugdumi Basavor. 
1773. Editio Il. ibid, 1774. Editio LII. ibid. 
1776.8. ma). 

Weidlichs Biog. II. Th. M 29) 


F * 
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29) Les fondentens de la Jurisprndenee naturelle, 
itraduits du latin fur Raser "Edition. & 
1. Urrecbt.3 778-8. " en Be A 
30) Oratio, De literarum ftudiis, Aorentibus pro 
1. 20,.jquo a.populorum re&toribus cohonoran- 
tur, pretio. Lygduni Batavor. 1775.4.; 

a1) Orario , Desdiflerentiis præcipuis⸗ in veteri ae 
| recentiori gentium Europzarum.Politica. zbid. 
1778-4- in. ia EU Ee 


* 
ang 


de Petit ¶ Traugott Wilhelm) Chur ⸗Saͤchſiſcher 
m» Adobcat: und’ Stadtfehreiber zur Eisleben; a) Iſt 
zu Eißfeben den 24 Julius 1748. gebohren, wo 
2 Fein Väter, Heinrich Wilhelm Te Petit) Bergwerks⸗ 
Reviſor und Controlleur iſt. Studirete auf dem 
Ghymnaſium zu Eisleben, und ſeit 176%. auf der 
AUniverſitaͤt zu Leipzig, ward 1772. Chur⸗Saͤchfi⸗ 
fher Advocat, und nachher. auch Stadtſchreiber in 
* feiner Vaterſtadt. Man har von ihm folgende, 
ganz wohlgerathene Schriften: 
1) Epiſtola, De origine, fatis ac progreſſu Curia- 
rum provihcialium. Lipſiae 17694 
5) Gellerts Freundſchaftliche Briefe. Leipzig 
48779 9 en, BIRETEER 
3) Ep: ola, In qua afferitur, Latrocinium inter 
„ gentes figmentum efle. ibid. 17704. , 
4) Hiftoria Jurium Comitum Iınperii S.R.G. ſub 
u... „Regibus Frangorum ftirpis Merovingicz. ibid. 
| 1770. 4 — 
Diff. De origine Juris hereditarii Comitum Im. 
o kei s.R.C. a nikeubun & inde penden- 
te origine cognominum eorum, ſeu, nomi- 
num gentilitiorum. id, 1771: Prafide, Aug. 


EFrid. schoss, 
ut Pohl 


a) ©, D. Weis Gelehrtes Sachſen. S.183. 





Pohl (Chriſtian Friedrich) Der -Melkweiekeit 


und beyder Rechten Doctor zu Leipzig; a) Derſel— 
be iſt 1752. zu: Leipzig gebohren, und ein Sohn 
des U, 1780. verftorbenen berühmien Leipziger Arz: 
tes, D. Johann Chriſtoph Pohls, Profefiors der 
Pathologie, ſtudirete ſeit 1770. allda, ward A. 
1775. Magiſter, und 1779.beyder Rechten Dos 
ctor, und zwar mit der Hoffnung, zu ſeiner Zeit 
Sig und Stimme in der Juriſten⸗Facultaͤt zu ers 
langen. NMunmehro halt er JIuriſtiſche Borlefuns 
gen, und die gelehrte Welt hat von feiner Geſchick⸗ 
liehfeit vieles zu hoffen. Seine gur gerathene, und 
bisher befannt gewordene Schriften find fols 
gender . Ni". Ä | * 
Hiftoria Juris Civilis de przfcriptione' ad. 
verfus civitates. Lipfae 1774. Prafide, Aug. 
Frid. Schor. a > 
2) Di: De Latinitate Ecclefiaftica in Codice Theo- 
ofiano. ibid. 1774. Prafide, Io. Auguft. 
Wolf. — ae 
3) Di. De Codieibus Gregoriang atque Hermo- 
geniano. ıbid. 1777. RR J 
4) Dif. Inaug. De origine atque fatis prefcriptio- 
> longiffimi temporisusque ad Juftinianum. 
ibid. 17759. A 2 
5) Di. De fatis przferiptionis longiffimi tempo- 
ris ex legibus Juftiniani, ibid. 178... 


Prehn ohann Jacob) Beyder Rechten Do⸗ 
Ector, und ordentlicher oͤffentlicher Lehrer der Rechte 
- auf der Univerſitaͤt zu mn 6)  Derfelbe ift den 





2 | 0) © auch D. Weis Gelehrtes Sachſen. S. 


22* 189. | 
- ©. Georg.Henr. Ayreri, Progr. (eu, Com- 
.  mentatio, De ſymbolica .Canonicorum — 





se Prehn. 


25 Auguft 1746. zu Roſtock gebohren, - wo fein 

Vater, Michael Eberhard Prehn, Rathsherr ges 
weſen. Er genoß erft privat Unterricht, und ſtudi⸗ 
tete feit 2763. Auf der Univerſitaͤt feiner Vaterſtadt 
und feit 1766. auf der Univerficät.zu Göttingen, 
wo er auch U. 1768. am. Sedächtniß: Tage der 

Einweyhung diefer Univerfitat die Doctor-Wuͤrde 

erhielt. Nachher lebte er in feiner Vaterftadt, dies 

nete ftreitenden Partheyen vor Gerichte, hielt 
privat: Vorlefungen, und machte fi) auch durd)- 

ESchrifften bekannt. U. 1780. ward er an die &tels 

le des jeßigen Wißmariſchen Tribunals-Aſſeſſors, 

—Herrn D. Quiſtorps, als ordentlicher öffentlicher 

Lehrer der Rechte nach Buͤtzow berufen, von ‚wel: 
cher Stelle er auch fo gleich Beſitz genommen. 
Die von ihm herausgegebene, und zu feinem Ruhm 
gereichende Schriften find bis jetzo folgende ; 

1) Dif.. Inaug. De cive infuitu bonorum extra ür- 
bis diftritum fitoram Juri colleftandi Magi- 
itratibus non fubjetto. Gostingae 176%. 

Sie ift auch unter eben der Jahrzahl ald eine Com- 
mentatio erſchienen. 57 

2) Unterſuchung der Frage: Ob die Legitimation 
auſſer der Ehe gebohrner Kinder ſich in einer Roͤ⸗ 

muiiſchen Erdichtung gründe? Roſtock 1777 . 4 

3) Von den Austraͤgen, insbeſondere von dem, ‚eis 
nem Kläger geringern Standes ‚vortheilhafteften 
Wege, einen Fuͤrſten zu belangen. Halle 1779. 8. 

4) Von dem Urfprunge der fegenannten Det: &lode. - 

Stehet im 14. und 15. Stuͤck der gemeinnüßigen 

Auffähe — zu den Roſtockiſchen Nachrichten. 

5) Ueber den unftatthaften Wiederfpruch der Mecklen⸗ 
burgiſchen Ritterſchaft in Anfehung dev. im Teiche 

— | ner 
Canoniearum, inprimis "Gandefienfium in- - 
veltituga, - Goisingas 176%. Ä 


Prehn von Preuſchen. 181 


ner Frieden dem Herzoglichen Hauſe Mecklen⸗ 
burg verſicherten uneingeſchraͤnkten Nichtberu⸗ 
funge⸗Freyheit. 1780. 4. (Ohne Nahmen und 
Druckort.) | | . 
Wieder diefe Schriffe erfchien: Mohlgemeinter 
freundfchaftliher Rath an den Heren Berfafz 
‘ fer der Abhandlung: Leber den unftatthaften 
Wiederſpruch ıc. Roſtock 1780. 4. Allein 
der Here Profeffor, Prehn, antwortete hier: 
r auf in-folgender Schrift, | 
6) Kurze Abfertigung des fo genannten wohlgemein⸗ 
ten freundfchaftlichen Raths an den Herrn Vers 
faffer der Abhandlung: Leber den unftatthaften 
Wiederſpruch der Mecklenburgifchen Nitcerfchaft 
in Anfehung der, im Tejchner Frieden dem Her⸗ 
zoglichen Haufe Mecklenburg verfiherten uneinges 
ſchraͤnkten Nichtberufungs: Freyheit. 1780. 4. 
(Ohne Nahmen und Druckort.) 


7) Kann wegen verfpateter Zahlung auf die bloß für 

die Erfüllung des. Contracts ftipulirre Convens 
tional⸗Strafe geklaget werden ? 

Stehet in den gelehrren Beyträgen zu den Meck⸗ 

lenburg: Schwerinifhen Nachrichten. Stud 

45. — 49. vom Jahr 1780. d 


von Preuſchen (Georg Ernſt ludewig) 
ICtus, und Hochfuͤrſtil. Naſſauiſcher Geheimder⸗ 
Rath, und Regierungs-Praͤſident zu Dillenburg. 
. Diefer berühmte, und durch feine gründliche Schrifs 
ten fich in feinen jeßigen hohen Poſten geſchwun⸗ 
gene Gelehrte ift zu Nidda im Dermftädtifchen ges 
. bohren; Das Jahr und den Tag feiner Gehure 
‚ aber habe ich nicht ausfindig machen können. Sein 
Vater, Hr. Gerhard Helfeih Preufchen, war . 
RHochfuͤrſtl. Heſſen / Darmſtaͤdtiſcher Metropolitan 
der Grafſchaft, und Ober⸗Pfarrer der Stadt Nidda. 
Er hat einige Jahre zu Marburg, und beſonders 
* Mg uns 
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unter Anführung des berühmten Eſtors, ftudiret, 
ſich auch, ehe er noch die Academiſche Würden ers 
langet, durch Schrifften befannt gemacht. A.1762. 
ward er zu Marburg beyder Rechten Kicentiat, 
gieng aber noch in felbigem Jahre nach Gieſen, wo 
er jo gleich anfieng Juriſt iſche Borlefungen zu hals 
ten, nachdem er worhero, wie der dortige Academir 
ſche Gebrauch es erfordert, diefe Freyheit durd) eine 
Academijche Streitichrifft fich erworben hatte. A. 
1753. ward er zu Gieſen aufferordentlicher Profeſ⸗ 
for der Rechte, und Beyſitzer der dafigen Juriſten⸗ 
Facultäat. A. 1754. ward er von dem Herrn 
Marggrafen zu Baden: Durlad) nach Carlsruhe als 
Hof: und KirchenRath, aud als Aſſeſſor des Ehe; 
Gerichts berufen, und A. 1769. ward er Dadens 
Durlachiſcher wuͤrklicher Geheimder⸗Rath. A.1772 
ward er Reichs-⸗Cammer-Gerichts⸗Aſſeſſor zu Wetz⸗ 
lor, und um felbige Zeit hat er auch den Reiche: 
Adels Standr erlanget. U. 1778. verließ er diejen 
Poften, und giena als Fuͤrſtlich- Naffauiicher Ge: 
heimder-Nath, und NegierungssPrafident, mit eis 
nem anfehnlichen Gehalt, nach Dillenburg, Herr 
Erats:Rath, Moſer, in feiner neuejten Gefchichte 
der Teutichen Staats: Kechts:Lehre, und deren 
Lehrer, ©. 124. fehreibet mit Recht von ihm: Geis 
ne Schriften find gründlich abgıfaft: Ihrer, ſchreibt 
er ferner, find aber wenig, nur über einzelne Ma⸗ 
terien. (Jedoch find nachher mehrere von ihm bes 
£annt worden.) Allein der feel. Kerr von Holtz⸗ 
fchuber, im erften Bande feiner vortrefflichen Des - 
ductions-Bibliothek, S. 510. jagt von ihm ein 
mehreres, und zwar folgendes: 
„Preufchen, hat im Deductions⸗Fach unge: 
„mein viel geleifter, da ganze Folianten diejer 
„, Art Schriften von feiner gelehrten Feder her⸗ 
„rühren. Sie find alle vor jeinem M. Jul. 
„772. erfolgten Abzuge von Carlsruhe, und 
3, Antritt der Reichs, ll 
| „Stel⸗ 


von Preuſchen. 183 
—E Stelle gefertigt, verſchiedene aber bis Art das 
den zu Detober 1771: erfolgte Abſterben des 
my Marggrafens von Baden Baden geheim ge: 
«I © „halten, dann aber mit veraͤndertein Titel aus; 
25m gegeben worden. - Einige waren in Mspt. 
vorhanden, wurden aber von einem der no 
»v ‚Herren Hofraͤthe Gerſtlacher) bis 
auf die neueſten Zeiten fortgefuͤhret, die im 
„Fuͤrſtl. Baden :Badifhen: Archiv neu vorge⸗ 
„fundene Urkunden an den gehörigen Orten bey; 
„, gefüger, und fo dann der Druck beſorget, wor; 
„unter vornehmlich die Replik in ber Frauen; 
Sad, und die groffe Deduetion; Der 
| tft zu Schwarzach gehören... ‚Leber 
mbes Badifchen Haufes wichtigfte, Acttvs und 
hr »Dafivs Anfprüche, auch nachbarliche Streitig- 
„keiten find noch mehrere ber wichtigſten Dedu— 
| „eignen, von ihm ausgearbeitet in. dem Fuͤrſtli⸗ 
„chen Archiv befindlich, die mit kleinen Zuſaͤtzen 
„und Veraͤnderungen, auf den Nothfall ae 
„braucht, werden fönnen. „g 
Von ſeinen kenne ich ——— | \ 


) — Bon den: Leibeigenen der niedern 


— 1 
IN, in de 100 A rburgiſchen Beprrägen zur Ge: 
tehefamf eit, Stüc IV. No, V.©. 68.—105. 
2) Gedanken, Bon wiedergeblichen Rechnen; oder: 
Bon! Belchnungen auf die Treue. Stehet 
ı)auch daſelbſt «Gt. V. No. X ©. 91.— 126. 
und. 2) in Hrn. D. Zepernicks Sammlung 
Rn Abeandiungen aus dem Lehn —** 


a) kan jy" 
3) Rechtliche "Ausführung, Daf die Lehnsfolge der 
Seiten Verwandten in theilbaren Lehen nach den 
Stämmen, und nicht nach dem nähern Grade 
zu beurtheilen ſey · Frankfurt am Mayn 
ne} „rsedilog NE, 
Ar DM 4 J 4) Di. 


» = ” 
. 


—— 
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| / 
184° vom Preufchem. 
4) Dif. Inaug. De litigantium ſtudio, © Judicis, 


. omniumque animos przoccupandi‘, co præ· 

ſertim, quod eöllocatur in conferibendis at- 

* * offerendis przoccupationis libellis ac de- 
Aaductionibus. Occaf.Cap. 96. R.I.N. &$.9. 

Decreti communis a Francifco I, P.F.A.an- 

no 1746. promulgati. Marburgi.agsa. 

5). Dif. De foro cauflarum Eeclefiafticarum Augu- 

Stanz Confeffioni additorum, ‘qui domino 

Catholico funt ſubditi. Gieffae 1752... Pro 

Fuculsaze legendi. Ze 


- 6) Daß ein Eathofifcher Landes:Herr in Ehe umd ans 
dern Kirchen⸗ Sachen feiner Evangelifcjen Unter— 
thanen zu erkennen nicht befugt fey, aus Gruͤn⸗ 
den gezeiget. Nebſt einigen den Kirchen:Zuftand 
der Gemeinde Melbach in der Wetterau betrefs 
fenden Rechtlichen Bedenken der Löblichen Yu: 
riftens Facultät zn Marburg. Gieſen 1753.4. 

7) Sortfegung der Gründe, Warum ein Catholiſcher 
Landes-⸗Herr in Ehe: und Kirchen: Sachen ſei⸗ 
ner Evangelifchen Unterthanen zu erkennen nicht 
befugt ſey, in zwoen Abhandlungen. Frank⸗ 
furt am Mayn 1754. 4. 


3) Gedanken, Bon Einführung neuer Stimmen in 

decn Reichs⸗Fuͤrſten Rath, bey Gelegenheit des 

Wiederſpruchs wieder die Fuͤrſtlich⸗ Tarifche 

Stimmfuͤhrung; Nebft Beylagen in einem Aus⸗ 

2 zug der Reichs Tages Acten.. Frankfurt und 
Beipzig 1758. fo. (Ohne Nahmen.) 


9) Beurkundete Gefchichts;Erzehlung derer von der 
Reichs⸗Ritterſchaft inSchwaben, Orts Creichgau, 
des regierenden Herrn Marggrafen zu Baden⸗ 
Durlach, Hochfuͤrſtl. Durchl. in Dero eigen⸗ 
thuͤmlichen Flecken Muͤntzesheim neuerlich erreg⸗ 
ten Streitigkeiten, und des zu gemeinſamen Nach⸗ 
cheile geſammter Staͤndte des. Heil. Roͤmiſchen 
Reichs dabey nothleidenden Juris de non evo- 

2 vi can 


* 
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:  eando.: Mit Beylagen von Num. 1. — 39. 
“3759 fol. | er | 

so) Behauptete LandessHoheit des Marggräflichen 
BGeſammt⸗Hauſes Baden überhaupt, wie auch 
bes Baden; Durlachifchen Linie infonderheit, uber 
das, in der Marggrafichaft Baden gelegene Got⸗ 
teshaus Schwarzach, und deffen Zubehöruns 
gen. Mit Urkunden von Num. 1. — 86. und 

‚ einer Land; Charte. 1763. fol. F 

Hierzu gehoͤret auch folgende Deduction, derer Da⸗ 
ſeyn meiſtentheils dem Herrn Geheimden⸗Rath 
| von Preufchen zuzufchreiben, nehmlich, | 
22) Der. Landes: Fürft, Erbfaften: Vogt, Schuß und 


Schirm.» Herr des Gotteshaufes Schwars - 


3ach am Rhein, St. Benedictiner Ordens, aus 
denen Geſchichten, Urkunden, öffentlichen Haud⸗ 
lungen und Anerfäntniffen, gegen die neuerliche 
Berläugnung und Anmaffungen Abts und Con⸗ 
vents dafeldften, ftandhaft behaupter. Mit Urs 
kunden von Num. 1. — 263. und einer’ Sand: 
Charte. Carlsruhe 177%; fol. = 
- 22) Schreiben eines Freundes zu Straßburg an einen 
zu Freyburg, die Reichs Herrſchaft Mahlderg 
in Schwaben betrl. 1765. 4. (Ohne Nahmen.) 
23) Bewährte Gefchichts- Erzehlung von venen zu⸗ 
dringlichen Unternehmungen der Nieder-Rheini— 
schen Reichs Ritterſchaft, im deren wieder Sr. 
Churfuͤrſtl. Durch, zu Pfalz, und Dero inters 
venirende Sponheimifhe Fürfel Herren Agnas 
ten, Pfalz Zweybruͤcken und Baden, aus Ber 
‚anlaffung der von Hoͤchdenſelhen zur Graffchafts 
Sponheim zurück gebrachten Herrſchaft Eberna 
burg an der Nohe bey dem Kayſerl. Reichs⸗ 
Hof—⸗Rath angeſtelſten Klage, und von diefem das 
bey beobachteten Verfahren, auch daraus erivachs 
ſenen gravamine comımuni omnium S.R. 1, 
5 1768: fol, \ gr * * — — 
ai M5 19 
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24) Anzeige derer zubeinglichen Unternehmungen der 
Reichs: Ritterfhaft am Nieder-Rheinftrom, und 
derer neuerlich hinzu kommenden Freyherren von 
Sidingen, zu Sickingen und zu Hohenburg, 
in deren wieder Sr. Churfürftl. Durchl. zu 
Pfalz, und Dero Sponheimiſche Fürftl. Herren 
Agnaten, Pfalg: Zweybrücen und Baden Ba: 
den, auch Baden Durlach, aus Veranlaſſung der 
von Hichfidenenfelben zur Grafjchaft Sponheim 
zurücgebrachten Herrſchaft Ebernburg an der 
Nohe, bey dem Kayferl. Reichs⸗Hofrath anges 
ftellten Klage, und von diefem dabey beobachtes 
ten Verfahren, auch daraus erwachſenen Grava- 
mine communi omnium $,R.l. Statuum. 
Mit Deylagen von Num. 1. — 30. 1769. fol. 

25) Vertheidigter Grund des, an die allgemeine 
Reichs-Verſammlung genommenen Recurſes 
wieder die fortgeſetzte Neichs: Hofräthlihe Er; 
fenntniffe, und ein zu deren Rechtfertigung un: 
ter der Hand verbreiteteg pro Memoria vom 20 
Sanuar 1770. in Sachen der Reichs-Ritterſchaft 
am Niedern Nheinftrom, unddercr Freyherren 
von Sickingen,. entgegen Sr. Churfuͤrſtl. Durcht. 
zu Pfalß, und Dero Sponheimifche Fuͤrſtliche Her⸗ 
ven Agnaten, Pfalzs Zmeybrüdken, Baden⸗Baden 
und Baden; Durlach, die vordere Sponheimiſche 
Herrſchaft Ebernburg an der Nohe betreffend. 
Mir Beylagen von Num. 31.— 35. 177% fol. 

:36) Ungrund der fogenannten documentirten Gegen: 

. Anzeige der Mieder:Rheinifchen Neidys -Mitter: 
ſchaft, in Betreff der vermittelft Vergleichs vom 
19 Sunius 1750. jur, Sraffchaft Sponheim zu; 
rück gebrachten Herrſchaft Ebernburg an der 
Nohe, und Beftand des wieder das bifherige 
Reichs⸗Hofraͤthliche Verfahren an die allgemeine 
Reichs: Verfammlung - gebrachten Recurſes, in 
Ruͤckſicht auf das hiebey eintretende gemeine 
Reichs Standtifhe Intereſſe, ſo wiesin Anſe⸗ 


hung 
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Mr — des wahrhaft vorhandenen Gravaminis 
communis EIER 5. B I. Statuum. 
1770. fol. | 


17) Die Starthaftigfei des Wehe; und die mars 
hafft vorhandene allgemeine Befchtwerde ſaͤmmt⸗ 
- * des Heil R. Reichs Churfuͤrſten, Fuͤrſten 
und Staͤndte in vollem Licht, bey Gelegenheit 
u be, vermeintlicher ‚Behauptung der Recht: 
mößiafeit, dee eichs Hofraͤthlichen Verfahrens 
‚in. der Barmer Ah Wicderlöfungs: 
Sache, von Seiten der Reichs⸗Ritterſchaft am 
Niede one neuerlich auf einmahl zum 
‚Bo menen beyden Druckſchriften um 
ter de P.M. ſammt entdeckten Ungrund 
des v 5* ee und kurze Beleuchz 
tung de Une der Dorumentirten Gegens 
An ige it. x 1771. fol. m | 
18) Pr fung, ber. Freyherrl. Sickingiſchen ſo genann⸗ 
no ‚tem. Actenmäßigen Ausführung und wiederhohl⸗ 
te Bewahrung der Statihaftigkeit desjenigen Re⸗ 
* curſes, welchen Churpfalz und Dero Sponhei⸗ 
ſtl. Agnaten, Pfalz-Zweybruͤcken, und 
— aden, auch Baden-Durlach wieder die 
zur en Reichs-Beſchwerde erivachiene 
— des Kayſerl. Reichs⸗Hofraths wegen 
Beh zuder Grafſchaft Sponheim zuruͤckgebrach— 
* rrſchafft Ebernburg an das verſammlete 
En zu nehmen find vermüßiget reorden. Mit 
or ehlagen, von Num. 36 — 42. 1771. fol. 
19) A flöfung der Zweifel, welche in einer Freyhertl. 
— kingiſchen weitern Ausfuͤhrung zur vermeint⸗ 
Lchen Vertheidigung der Rechtmaͤßigkeit des 
Reiche Hofraͤthlichen Verfahrens in Abſicht auf 
die Priviegienmaͤßige Fortdauer der Reiches 
——— Steuern in der, zur Grafſchaft 
* zuruͤckgebrachten Herrſchaft Ebern⸗ 
burg/ wie auch in Abſicht auf den Vollzug de 
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mit Hintanſetzung des ergriffenen Recurſes ver⸗ 
haͤngten Execution, haben vorgeleget, und zum 
wahrhaften Rachtheil ſaͤmmtlicher des Hei, R. 
Reichs Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤndte 
tert werden wollen. 1774. fol. | 


20) Das Recht des Marggräflihen Hauſes Baden 
auf das in der Grafſchaft Eberftein belegene, dem 
Zuftande des Entfcheid Jahres entgegen 1631. 
wieder eingeführte Gotteshaug Frauenalb und 
deſſen Zubehörungen. Mit Urkunden von Num. 
ı— 390. Carlsruhe 1772. fol. ee 


a3) Unterthänigfte Supplication und Bitte pro cle- 
mcentifime decernendo mandato penali de 
Reftituendo & Evacuando monafterium Frau- 
-enalb , omniaque bona illuc pertinentia ad 
normam Pacis Weftphaliez una cum frudi- 
bus inde a conclufa pace pro parte dimidia, - 
quoad alteram dimidietatem vero a d. ai. 
Od. 1771. perceptis & perkipiendis ac omni 
cauſſa S. C. annexa citatione folita. In Sm 
chen des regierenden Herrn Marggrafen zu Bas 
den, Hochfürftl. Durchl. contra augemaßte Aeb⸗ 
tißin, Priorin und Convent des , in dem. Jahr 
. 1631.contra ftatum anni normal;s neugeftifftes 
ten Klofters zu Frauenald. Mit Beylagen, von 
um. 1 — 30. Carlsruhe 1772.fol. 
Die fernern Deductionen in dieſer Sache find von 
dein Herrn Geheimden-Referendar, Berftlas 


cher, beforget worden. J 

2) Geſchlechts: Reihe des Hauſes Hohen⸗Geroldseck, 

fo weit ſolche zur Erläuterung der Marggraͤfli⸗ 

chen Badiſchen Anfprühe an die, von dieſem 

Haufe erlaffene Alodien gehörig iſt. 1774. fol. 
(Done Rahmen)  ., 

= Der Herr Geheimde⸗Rath von Preufchen iſt hier⸗ 

; von Verfaſſer, und hat diefes Werk obngefeie 
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um 1771. ausgearbeitet, iſt aber erſt 2774 
gedruckt worden. u \ 

33) Nachrichten und Anmerkungen von dem Charas 

ter, Leben und denen Schriften Herrn Johann 
Ulrichs von Eramıer, Kayſerl. und des Reiche 
Cammer Gerichts Beyfigern. Ulm, Frankfurt 
und Leipzig 1774. 4.“ | 

24) Von der RegierungssArt der Städte in Teutſch⸗ 


fand unter den Carolingifchen und &ächfifchen 
Königen. 


Stehet zuerft in den Carlsruher nüglichen 
Sammlungen, vom Jahr 1758. und her—⸗ 
‚nach auch in Schous Juriſtiſchem Wochen⸗ 
Dlatte, im dritten Sahrgange. Num. 8. 
35) Berträge zur Erläuterung der Succeßions Ord⸗ 
nung in Teutſche Reichs⸗Laͤnder, insbefondere die 
Lehne, wie folhe in denen mittlern Zeiten an 
Enden, wäbifchen Rechts, üblich geweſen iſt. 
Drey Srüde. — m 
Stehet auch zuerft in den Carlsruher nüglichen 
Sammlungen, vom Jahr 1758. und hers 
nad) auch in Schotts Juriſtiſchem Wochen; 
Blatte, im ıften Jahrgange, Num. 24. und 
im sten Jahrgange, Num. 8. 
#6) Anmerkung, Von dem Gebrauche der Latein 
Shen und Teutſchen Sprache in dein Lehn: Rech; 
te, und denen Lehn:Btiefen. J— 
Stehet 1) in den Carlsruher nuͤtzlichen Samm⸗ 
lungen, vom Jahr 1758. und 2) in Schotts 
Juriſtiſchen Wochen⸗Blatte, im erſten Jahr⸗ 
gange. Num. 8. u 
Uebrigens hat der Herr von Boſtell im erften Theis 
le feiner Beyträge zur Cammer:Gerichtlichen fits 
teratur und Prari ein vollftändiges Werzeichnig 
derer Schrifften des Herrn Geheimden / Raths 


von 


« \ 
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von Preuſchen zu liefern verſprochen, welches 
Verzeichniß um fo viel willkommener ſeyn wuͤr⸗ 
de, wenn er auch zugleich eine vollſtaͤndige Bio⸗ 
graphie mittheilete. u 5* 


| 
Prugger (Johann Tofeph) Beyder Rechten Dos 
ctor, oberjier Lehrer derer Rechte, und injonderheit 
des Codicis Bavarici auf der Univerfität zu Ingol⸗ 
ſtadt, und. Director des dafigen Stadt-:Magiftrate. 

- Alles, was ich von diefem Rechtsgelehrten melden‘ 
kann, beftehet darinnen, daß er anfänglich auf der 
Univerſitaͤt Ingolſtadt Profeffor Inftitutionum, 
hernach Profeflor Pandectarum, und endlich Pro- 
feſſor Primarius feiner Facultaͤt, infonderheit aber 
Profeffor Codicis Bavarici worden, wobey er zus - 
gleich das Directvrium bey dem Stade Magiftret 
führer. Die Altdorfifhen Herrn Profeſſoren in 
ihren Bemerkungen über einige Gegenden des 
Catholiſchen Teutſchlandes, ©, 14: melden von 
ihm: „Er fey ein anfehnlicher Mann von 60 Jah⸗ 
zen (1778. nehml.) der verichiedenes in der. Melt 
verſuchet, fich aber nie verehlichet. hat. !.Er lehrt 
das Bayeriiche Staats Privat.und Peinlidye Recht. 


J 


— Menfcen s und Gerechtigkeits-Liebe find ein 


’ 


.r. us 
— 


paar Hauptzuͤge in feinem. Character. Wir fahen 
bey ihm verichiedene fchöne Mählereyen, und ein 
kleines artiges Naruralien-Cabiner. „, Bon jeinen 
Schrifften fenne ich nur folgende: Ri „ 

x) Obfervationes prafticz ad Jus & confuetudines 
Bavariæ de privilegiis Statuum provincislrum, 
dder drey gefreyten Landſtanden. Monachii & In- 

Ugolſtadi 1762 . 

2) PT Siftens_Jus & confuetudines Bavariz de 
'  #-Jure feminarum illuftrium fingulari. Ingol- 
aaü 1765. . | 

i A) 9: } 347 r er — ur 
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— 
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von Pufendorff (Friedrich Eſalas) Kctus; Ihro 
Koͤnigl. Majeſtaͤt von — und Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. zu Braunſchweig⸗ Lüneburg Ober⸗ 
SE one Sei Deibentun le. Die: 
fer. berühmte Gelehrte ift A. 1708. zu üeburg 
gebohren, wo fein Vater, Efdias Pufendorff, ‘das 
mahls in Graͤflich⸗ Ochaumburg⸗Lippiſchen Dienften 
gs Amtmann ſtand, aber X. 1738. den 4. Februar, 
als Ober⸗ Appellations⸗Gerichte⸗Rath zu Zelle vers 
Aſtorben iſt. Er ſtudirete zu Helmſtaͤdt und Mars 
burg, und ward nach geendigten Academiſchen Jah⸗ 
ren Hof Gerichts⸗Aſſeſſor zu Hannover, nach feines 
Waters Todte aber Ober⸗Appellations⸗Gerichts⸗Rath 
zu Zelle. Ohngeſehr A. 1770. oder 1771. warder 
‚.. diejes hohen Gerichts Vice⸗Praſident, und um Jets 
bige Zeit hat er auch den Adel-Standt erlanget. 
Er iſt einer der gröften Nechtsgelehrten in Teutſch⸗ 
land, und feine Schriften find mit allgemeinem Beys 
fall aufgenommen worden. Das Verzeichniß derers _ 
felben ift zwar nicht groß, aber deren Vorwurff und 
Dnhalt defto wichtiger. Es find aber folgende: 
1), Tradatus, De privileglis , fpeciatim de Jure 
de non appellando, Hannover@ 1730. 8. 
3) De Jurisdictione Germanica, Liber. Lemgovie 
17409. 8. ma]. 
Die Borrede hierzu iſt datirt 1742. welches wohl 
. ‚ein Druchsehler. ſeyn wird. ‚ 
3)’ De Culpa ; Commentatio Juris Naruralis & Ci- 
vilis. ibid. 1741.9.:ma), 00 5 
4) Obfervationes: Juris Univerfi, quibus precipue 
‚Res judicate Summi Tribunalis Regii & Ele- 
&toralis continentur. Adjedta eſt Appendix 
variorum Statutorum & Jurium Tomus Imus 
Cells‘ 1744. Edirio Ilda, auctior. ibid, 1756. 
Editio nova. Hannover« 1780.4. 
$) Earundem Obfervationum, ‘Tomas IL Hanove- 
rae 1748: 4 at Ye ’ 
7 | 6) 


* 
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6) Earundem Obfervationum ;, Tomws III, ibid. | | 


1756. 4 ne. 
9) Earundem Obfervationum, Tomus IV. ibid. 
1770. 4 * = 


. Wegen bed großen Preißes diefer Obfervationum .. 
hat die Helmigiiche Buchhandlung zu Hanno⸗ 
ver eine neue Auflage in der Maße veranfalls 
2 tel, dag man felbige auch ohne dem Anhang 
| ‚von Statuten nunmehro um einen leidlichern 
Preiß bekommen fann. IE = 
. 3) Religio gentium arcana, Hannoverae & Lipfiae 
1773. 8. y- 
9) Umfchreibung und Erklärung des hohen Liebes, 
| ncbft andern Biblijchen Erklärungen. Bremen 
1776.4- | | en 
Auffer diefen findet man von ihm in Eſtors Fleis 
J nen Schrifften, im dritten Bande im zıren 
Stüde, ©. 416 — 468. Obfervationes de 
tutela fructuaria, ad Jus hodiernum Lüne- 
burgicum accommodatz, die aber hernad) 
den Tomo Imo Obfervationum, pag. 119 
— 147. einverleiber worden. | 


6 


Puͤls (Georg Friedrich) Beyder Rechten Doctor, 
Fuͤrſt⸗Biſchoͤfflich : Bambergifcher KHofs und Regies 
rungs⸗ Rath, und ordentlicher Profeſſor der Inſti⸗ 
tutienen auf der Univerſitaͤt zu Bamberg. Der⸗ 
felbe hat zu Bamberg ſtudiret, und iſt daſelbſt ohn⸗ 
gefehr 1774. beyder Rechten Licentiat, U. 1775. 
auſſerordentiicher Profeffor der Rechte zu Bamberg, 
und A. 1776. nad) Engelhardts Abſterben beyder 
, Rechten Dostor, ordentliher Profeflor der Inſtitu⸗ 
tionen, auch bald darauf Biſchoͤfflich / Bambergiſcher 
Hof—⸗ und Negierungs Dash worden, Zur Zeit iſt 
mir von ihm nur befannt F 


Mütter. 193 


‚Dif. De libefalitatis: ĩmperialis focio ad fücceflio- 
nem feudalem in. parte focii vacua haud'’ad- 
mittendo. Bamberga 1777: | 


Puͤtter (Johann Stephan) Beyder Rechten Do: 
- tor, Könige. Großs Britannifcher, und Churs 
Braunſchweig⸗ Lünchurgifcher Geheimder Juſtiz⸗ 
Rath, ordentlicher Profeſſor des Teutſchen Staats⸗ 
Rechts, und Beyſitzer der a IE af 
der Univerfitäe zu Göttingen.) Diefer berühmte 
Staats⸗Rechts Lehrer ift A. 173%. den =; Junius 
zu Iſerlohn in der Grafſchaft Mark in Weſtpha⸗ 
Ten gebohren. Sein Vater, Johann Keiniich 
Poauͤtter, war daſelbſt ein Kaufmann. Die Schufs 
Studien trieb er erftlich zu Kaufe unter privat Leh⸗ 
rern, und hernach auf der Schule zu Limburg an 
der Lahne. Schon im ızten Jahre feines Alters 
‚409 er auf Univerfitäten, und ſtudirete alfo- ſeit 
Oſtern 1738. zu Marburg, feit: Michaelis 1719 
‚u Halle, ſeit Michaelis 1741. zu Jena, von da er 
4) ©. 1) Georg. Henr. Ayreri Progr. De Equi. 
tihus legum: Gorsingar 1748. fo auch der 
Moßbeimifchen Belchreibung der grofjen und 
denfwürdigen Feyer ıc. einverleibet worden. . 2) 
Meine Gefchichte der jetztlebenden Rechts⸗Ge⸗ 
lehrten. Theil U. S. 284. u. f. 3) Meine 
zuverlaͤßige Nachrichten von den ietztlebenden 
Rechtsgelehrten. Theil V. &, 98.u.f. 4) 
Puͤtters Gelehrten⸗Geſchichte von Goͤttingen. 

©. 142. — 197. 5) Windlers Nachrichten 
von Nieder: Sächfifchen berühmter Leuten Ifter 
Band ©. 161. — 173. 6) Pütters Littera⸗ 

er des Teutſchen Staatd;Rechts, Uter Theil, 

. IO. — 21. z 
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um Michaelis 1742. mit: dem nachherigen Heſſen⸗ 
Eaffeliichen Geheimden⸗Rath und Canzler, Eſtor, 
der damahls von Jena nah "Marburg beruffen 
ward, wieder nad) Marburg gieng. Hier -fieng er 
um Ditern 1743. an zu Adporiren, und zugleic) 
dem Heren Burggrafen von Rirchberg (nachheri—⸗ 
gen Reichs Hofrathe, und nachmahligen, aber A. 
1772. verftorbenen Cammer⸗Gerichts Praͤſidenten) 
der damals zu Marburg ftudirete, verſchiedene Thei⸗ 
le der Rechts⸗Gelehrſamkeit vorzutragen, und, nach⸗ 
dem er im April 1744. (und alſo im ıyren Jahr 


* feines Alrers) beyder Rechten Licentiat Worden, feit 
Oſtern 1744, Öffentliche . Vorlefungen zu halten ; 


Fuͤhrete Auch immitteiſt verſchiedene Proceſſe an 
= beyden hoͤchſten Reichs Gerichten, die ihm Anlaß 


" gaben, dffters fo wohl nach Wetzlar, als an das das 


— 


mahlige Kayſerl. Hof⸗Lager nach Frankfurt kleine 


Reiſen zu thun, wie er denn auch U. 1745. der 


Wahl und Croͤnung des verſtorbeuen Kayſers, 


Als er 
Ndentlicher Profeſſor der Rechte nach Göttingen bes 


Stans. beywohnetn 
Gieraaf im Junius 3746. als aufferor: 


ruffen ward ‚unternahm er, auf erhaltene Erlaubs 
niß, mit dem nunmehro verftorbenen Hofrath, Yu: 
lius Melchior Struben, und Herrn Hofrath, Jo⸗ 


hann Philipp Conrtad Falck, felt dem September 
3946. eine gelehrte Reife nad) Wetzlar, und von 


dar über Frankfurt, Worms, Maunbeim, Heydel⸗ 
berg, Heilbronn, Stuttgard, Tübingen, Ulm, Res 


genſpurg nad Wien, und kam über Prag, Dre 


den, Leipzig, Wittenberg, Potsdam, Berlin, Mag: 


deburg, Hetmftädt, Braunſchweig und Hannover 


den 2 October 1747. zu Göttingen an, und nahm 


von der ihm aufgetragenen Profeßion Befig. In 


der erſten Zeit beſchaͤftigte er ſich vorzuͤglich mit ei⸗ 


ner betraͤchtlichen Anzahl Collectaneen, die ſich der 


Herr vom Muͤnchhauſen, ſeit 1726. als Comitial⸗ 


Geſandter, und nachher Ftaate Murit in 
Tr 7 Br * eut⸗ 
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Teutſchen Reiche:Sachen ſich geſammlet, und ganz 
eigentlich dazu gewidmet hatte, diejes Fach auf der 
Gaoͤttingiſchen Univerficat dadurch noch in mehrere 
Aufnahme zu bringen. In der Folge fand er aber 
noch wiele Gelegenheit, feine eigene Erfahrung in 
Sachen, die zum Teutſchen Staats: Recht gehören, 
zu vermehren, . da ibm nicht nur von Zeit zu Zeit 
vieleriey Aufträge, Bedenken und Deductionen in 
folhen Sachen abzufaffen, von mehrern Orten zu; 
kahmen, jondern auch befondere Veranlaffungen fich 
ereigneten, daß er im Sommer 1754. einige Ans 
gelegenheiten der Stadt Hamburg zu Weblar ber 
forgte, hernach von Oſtern 1762. bis Oftern 1763, 
den jeßigen Herzog, als damahligen Erb: Prinzen, 
wie auch den Prinzen, Auguft, zu Gotha in der 
Reichs Geſchichte und dem Staats Rechte unters 
richtete, ſodann A. 1764. der Roͤmiſchen Königs; 


Wahl des jetzigen Kayſers beywohnete, und ſeit 1767. 


da die Cammer;Serichts:Vifitation zu Wetzlar it 
Gang kam, theils durch einen kurzen Aufenthalt 
daſelbſt im Jehr 1768. theils durch nahere Einſicht 
der Acten dieſelbe genauer kennen lernete. 


Uebrigens ward er im April 1749. auſſerordent⸗ 
licher Beyſitzer der Zuriften-Faculeät, und nachdem 
er im December 1753. ordentlicher Profeflor der 
echte geworden war, erhielt er im Geptember 
1755. auch die vierdte ordentliche Stelle in der 
Suriften:Sacultät, und im Jahr 1757. die durch 
Schmauffens Todt erledigte Profeßion des Teut— 
Shen Staats-⸗Rechts, ferner im December 1758. 
den Hof: Rache Titel,. 1770. den Character als 
Seheimer: Zuftig: Rath, 1773. nach Gehauers 
Todte die dritte, und 1774. nad) Ayrers Todte die 
zweyte Stelle in der Facultät, 


Satt aller Pobfprüche will ich dasjenige Urtheil 
anführen, welches der Herr Etatsrath, Moſer, in 
feiner neueſten Geſchichte der neueſten Teutſchen 

Na Staates 


Staats⸗Rechts: Lehre, und deren Lehrer, S. rar.  ı 

‚m. f. von ihm fället. Er fchreibet: „Puͤtter iſt 

„einer unferer gefchickteften Academäfchen Staates 

Rechts⸗Lehrer; Er verftehet die Teutſche Staats⸗ 
Geſchichte, das Recht der Natur ic. menget fie 
„aber nicht in die Lehre des Staats Rechts; Er 
„hat in manchen mehrere Erfahrung, als die meis 
„ſte Profefforen, und folhe vortrefflihe Huͤlffs⸗ 
„Mittel an der Hand, deren fich feiner ruͤhmen 
kann: Er lehret practiich, und führet feine Zus 
„hoͤrer zu einer Art von Uebungen an, die man 
„ ſonſt fo nirgends antrifft. Endlich find auch feine 
„Grumdfäte meiſtens richtig; Zumeilen hat er darin, 
„wie auch in der Einrichtung feines Vortrags, und 
„in feiner Schreibart, Eigenheiten. ,, er 

“ Nunmehro folgen feine Schriften: 

1) Dif. Inaug. De przventione, atque inde nate 

“ preferiptione fori, tum generatim, tum in 

pecie quod ad auguftiffima Imperii tribuna- 

lia attinet. Marburgi 17444 Und noch in 

jelbigem Jahre als ein Trartat, oder Libellus, 

cum prefatione Io. Georg. Efloris, De Juris- 
' di&tionis fupremorum Imperii tribunslium 
Ante - oecupatione, Spicilegium, | 
Und nummehre in deffelben Opufculis rem judi- 
ciariam Imperii' illuftrantibus. Num. 2. 

2) Opufculum, De augendo apansgio auflis redi- 
tibus netu maximi fili, penes quem impe- 
rium eſt, : Primogeniti regentis. Cui 
accedunt prefationis loco, lo. Adami Koppii 
ICti, Meditationes, De incongrua applicatio- 
ne paragii & apanagii improprii ad familias 
Gerinanorum iliuftres. Jenae 1747-4. 

Und in feines Sylloge Cömmentationum Jus pri- 
vatum Principum üluftrantium. 

3) Dif. De Jure femingrum adfpirandi ad fidel- 

| commifla familiz, & de earum renupcistione, 

| que 


* 
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.  quz fit extin&a jam ftirpe mafeuline, vulgo: 
ach !dem ledigen Anfall. Marburgi 1745. 

4) Johann Georg Eftors, Fortjegung des gemeinen 
und Reichs⸗Proceſſes, darin eine Anleitung für 
angehende Advocaten und Anwaͤlde befindlich. 
Herausgegeben von Johann Stephan Pükter. 
Harburg 1742. 8. 

Diefer Theil des Eſtoriſchen Procefies Fam nach⸗ 
ero unter folgender Auffchrife heraus: Ans 
eitung für die Advocaten und Anmälde nach 

Vorſchrifft des Neichs s Procefies, vermehrte 
und verbefierre Ausgabe Marburg 
1752. 4 

$) Progr. Aditiale, De neceflaria in Academiis 
tratanda re judiciaria Imperii fcientia. Got- 
gingae 1748. Und unter dem Titul: Commen- 

ıtiuncula, De neceilarıa in Academiis rei ju- . 
diciariz Imperii, figillatim Jurium ac Praxeos 
amborum fupremorum Imperii tribunalium 

. eulture. Edisio altera, priore aullior. Lip- 

fiae 1749. 4. 

Uud nunmehro in deffen Opufeulis &c. Num. I, 

0) Confpeätus rei judiciariz Imperii figillatiın Ju- 
rium ae praxeos amborum fupremorum Im- 
perii tribunalium. Gossingae 1748. 4. 

7) Elementa Juris Germanici privati hodierni. 
ibid, 1748. Editio fecunda paſſim emendatior, 
ibid. 1756. 8. Eaditio Illsia, ibid. 1776. 8. Ä 

8) Continuatio confpeftus rei judiciarie Imperii, 
figillatim Jurium ac praxeos fupremi tribu- 
nalis Imperialis Aulici. ibid. 1749. 4. 

Diejes üt eine Fortfegung des ſub Num. 6. ange: 

“ zeigten Wercks, und gehet auch mit der forts 
laufenden Seitenzahl fort. 

9) Patriotifhe Abbildung des heutigen Zuftandes 
beyder hoͤchſten Reichs-Gerichte, worinen der 
Verfall des Reichs⸗Juſtitz⸗ Weſens, ſamt dem 

N3 dar⸗ 

x 


. 


daraus bevorfkehenden Unheil ded ganzen Reichs, 
und die Mittel, wie demfelben noch vorzubeugen, 
der Wahrheit gemaß, und aus Liebe zum Vaters. 
lande erörtert werden, Hannover 1749. 4. 
| Und nachgedruct. Werlar 1756. 4. 
- Sn diefem Werke hat er die Materie weiter ausges 
führet, davon er in der Mede bey dem Antritt 
feines aufferordentlihen Lehr: Amtes gehan⸗ 
delt harte. — 
10) Vorbereitung zu einem Collegio practico Juris 
Publiei, Göttingen 1749. 8. | 
un) Nähere Vorbereitung zur Teutſchen Reichs⸗ und 
Staats: Prayi, nebft Eröfnuna einer neuen Apt 
von Vorleſungen über die neuere Reichs⸗Hiſtorie. 
Eben Osfelbft 1750. '8. FJF 
12) Elementa Juris Naturæ. Juncto Io. Sterh. 
Pürteri, & Gottfr. Achenwain ftudio, Got 
simgae 1770. %. .Editia  fecunda auftior & 
emendatior. ibid, 1753: 8° h 
Nachher hat der verſtorbene HofRath, Achenz 
wall, dieje Arbeit ganz allein übernommen, 
13) Dif. De exceptionibus fori declinatoriis in 
Proceflu Mandati S. C. fpeciatim, an rejeis 
- jis, adhuc locum haheant exceptianes fub-& - 
obreptionis. Grossingae 1750. | | 
Und nunmehro in deffen Opufeulis. &e. Num. 3% 
14) Deyträge zu dee Lehre vom, Uriprung des Reichs⸗ 
Hof Raths, befonders von den Zeiten des Kay⸗ 
ſers Maximilian J. ER M 
Steher 1) in den Hannoͤveriſchen Gelehrten And 
... 3eiden, 1750. Sri 42. S. 160. 
u.f. und nun 2) in Schorts Juriſtiſchen 
Wochen; BDiatte. Im beiten Jahrgange. 
um, 38. a — * 
15) Vorbereitung zur Kenntniß der vornehmſten 
Teutſchen Staaten. Goͤttingen 1750.8. 
16) Verſuch einiger naͤhern Erlaͤuterungen des * 
| — ceſt 
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eeſſes beyder hoͤchſten Reichs Gerichte, "in einer 
practiſchen Sammlung ganz neuer Cammer⸗Ge⸗ 
richts⸗ und Reichs⸗ Hofraths⸗ Sachen - Eben 
daſelbſt 1781. Iweyte Auflage. Eben da⸗ 
ſelbſt 1768. 35. 0. * 

17) Introductio in rem judiciariain Impetii,'fpe- 


ciatim quoque in ſtatum ac praxin amborum . . 


fummorum Imperi tribunalium, Gortingae 
1752. 4. 07 3 \ 
St Sy vollftändigere Ausführung des oben fub 
0. 6. und 8, angeführten Werks: A. 1757. 
| fam eine neue Auflage wiederum heraus. 
13) Staats Veränderungen des Teutſchen Reichs, 
von den aͤlteſten bis auf die neueſten Zeiten im 
Grundriſſe entworfen. Goͤttingen 1753. gr. 8. 
19) Anleitung zur Juriſtiſchen Prari, wie in Teutfch: 
land ſowohl gerichtliche, als auffergerichtliche 
Nedts: Handel, oder andere Canzley: Neichg; 
und Staats: Sadyen fchrifftlich oder mündlich 
verhandelt, und in Archiven beygeleget werden. 
Göttingen 1753. Ilte Ausgabe. 1758, Ilkte 
Ausgabe. 1765. IVte Ausgabe, 1780. 3. und 
20) Zugaben zu feiner Anleitung zur Juriſtiſchen 
Prari, als deren zweyter Theil, infonderheit 
von der Orthographie und Nichtigkeit der Spra⸗— 
che, und vom Teutfchen Canzley: Ceremoniel. 
Eben daſelbſt 1759. Ilte Ausgabe. 1767. und 
Ulte Ausgabe. 1780. 8. 
a1) Elementa Juris Publici Germanici. Goztingae 
1754: 4. Wovon in eben Ddiefem Sabre zu 
Frankfurt am Mayn unter eben dem Tituf ein 
Nachdruck in-8. erfchien. Hierauf folgte Edi- 
tio legitima Il, longe au&ior & emendatior. 
1756. 8. Dann Editio legitima IH. üniverfe 
fere de novo elabörata, tantoque librorum 
apparatu iuſtructa, ut vel fimul bibliothecz: 
Juris Pnblici infervire poflit. 1760. 8. Und. 
Editio legitima IV. 1766: $. . 
| N4 22) 


a2)‚Gonfpettus Juris. Germanici privati novo f[y- 
ſtemate tradendi. Goszingae 1754. Editio 
U. sbid. 1776. 8. — — 
23), Vorlaͤuſige Anzeige und Entwurf neuer -Grund: 
fäe des Reichs⸗Proceſſes, und, der darzu gehds 
rigen Kenntniß beyder hoͤchſten Reiches Gerichte. 
Soaͤttingen 1754 8- | 
24) Verſuch die, Teutfche, Reichs; KHiftorie. durch meh⸗ 
sere Abtheilungen noch pragmatijcher, einzurichten. 
Soͤttingen 1754. 8. | 
35) Grundriß der Staats: Veränderungen des Teut: 
ſchen Reichs, das zweyte mahl groͤſtentheils von 
mneuen ausgearbeitet. Goͤttingen 1755. 8- 
Iſt zwar als die zweyte Ausgabe des ſub Num. 18, 
angezeigten Wercks anzuſehen, jedoch ganz neu 
bearbeitet worden. 
26) Entwurf einer Juriſtiſchen Encyclopaͤdie, nebſt 
etlichen Zugaben: 1) Von der Politik. 2) Von 
Lands. und Stadt: Geſetzen. 3) Von brauchba⸗ 
von Juriſtiſchen Büchern. Goͤttingen 1777: 8- 
Und meift neu ausgearbeitet, unter dem Titul: 
‘Teuer Verfuch einer Juriſtiſchen Encyclopädie 
und Methodologie, nebſt etlihen Zugaben: 
1) Von Lands und Gtadt s Gefeken. 2) Von 
Schriftſtellern, die folche erläutert. 3) Bon Ber: 
gleihung befonderer Ordnungen, injonderheit 
Fürftlicher und ‚Gräflicher Verzichte. 4) Bon 
brauchbaren Suriftiihen Büchern. 5) Bon des 
Berfaffers eigenen Schriften. Eben daſelbſt 
1767. 8. 

27) Noya Epitome Juris Publici Germenici, ad 
. Supplenda fimul & emendanda paflim Ele- 
menta bis antehac edita. Gossingae 1757... 
Gehoͤret eigentlich zu denen fub Num. 21. ange 
führten Elementis ‚Juris Publici. } 
ag) Nova Epitome Proceflus Imperii amborum 
tribunalium. fupremorum, Gostingae 1757. 

g. ımaj. Kditio IL ibid. 1769. 8. ma]. a 
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AIſt eine neue und umgearbeitete „Ausgabe derer 
‚oben ſab Num. 6. 8. und 17, angeführten 
Verde. | 
29) Dif. De. normis decidendi' fuceefionem fami- 
biarum illuftrium eontroverfam. Gotcingao 


1757 | — SER 
Und in feiner Sylloge Commentationum Jus pri« 
vatum Principum illuftrantium. | | 
30) Progr. De normarum’ Juris ‚Publici genere- 
35 lium.difficultate. ibid, 1757» | 


31) ⸗Hiſtoriſch⸗Politiſches Handbuch. von den befon: 
dern Teutfchen Staaten, Erſter Theil, Von 
Defterreih, Bayern und Pfalz . Börtingen 

1758. 9.8. 0... az 
32) Appendix ad Io. Chrift. Gotthardi Feldmanni 

Ä Diff. Inauz. De privilegiata Jurisdi&ione No- 
, „bilitatis immediate ſplendido corpori in ejus 
_ officiales falvo alias eujuscunque Jure territo- 
rieli privatim competente, continens Refpon- 
fum Facultatis Juridicz de eodem argumerito, 
Gottingae 1753. er 


Diefes Refponfum befindet fich nun auch in feinen 
Auserleſenen Rechts; Fallen. Wieder dieſes 
Rechtliche Bedenken und die Feldmanniſche 
Stcreitſchrifft kam heraus: Vindieiæ liber- 

tatis Civitatum Imperii circa receptionem 
Cancellariæ Equeſtris, ejusque conſectaria. 
Seuregard, 1761. 8. Der verſtorbene Buss 
germeifter, Lic. Orth, zu Heilbron war Vers 
faſſer von diefen Vindiais. Der befannte 
Streit zwifhen der Reichs: Stadt, Heilbron 
und dem dafeldft feine Canzley habenden Rit⸗ 
tert, Ottenwald, bie Befteyuma der Kon; 
fulenten und Canzley ; Dienerfehaft von dee 
Masifteats Gekichtsbarkeit, veranlafte diefe 
Schrifften. 


Rs Sn: >; 
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33) Diä. De Jute & officio fummorum Imperii.- 
‘ _  tribunalium circa interpretationem Legum 
lmperii. Gottiugæ 17598, 
Und in ſeinen Opufculis &c. Num. .J. too 
30 Progr, De Jure & officio Judicis cirea inter- 
pretationem ‚priyılegiorum tum in genere, 
tum fpeciatim in territorlis Germaniz. ibid. 


75:0 & 
„Und in feinen Opuſculis &c,Num,s. 7 
35)’ Progr. De Jüre &.officio fummorum Imperü 

tribunalium circa interpretationem privile« 
giorum Cæſareorum. ibid. 1758. — 

Und in ſeinen Opufenlis &e. Num. 6, 

36) Diff. De querelæ nullitatis & appellationis con- 
ijunctione. ibid. 1759: | — 
Und in ſeinen Opuſculis &c.Num. 8. 

37) Progr. Theoria generalis de Nullitate, ibid. 


1759 . _ | 
Und in feinen Opufeulis&c. Num. 7. - 
38) Dif. De eo, quod juftum eft circa remiffionem 
‚ mercedis in locatione conduftione ob calami- 
‚ tates beilicas. ibsd. 1760, ' ' — 
Hierbey hat der Herr Geh. Juſtiz⸗Rath, Puͤtter, 
Mur den Vorſitz gefuͤhret, urtd- hat eigentlich 
den Freyherrn Riedeſel von Eiſenbach zum 
Verfaffer, welcher fie wegen der. Doͤctor Wuͤr⸗ 
de verthendiget. In einer‘ kleinen Vorrede,, 
womit er die Abhandlang, nach. umgedrucktem 
Titel, begleitet hat, lehnet errallen Antheil an 
der Ausarbeitung ab. Diefe Abhandlung fin 
det man auch nur unter dem Nahmen ihres 
wahren Verfaflers. 


39) Auserleiene Nechts: Fälle aus allen Theilen der in 
.Teutſchland üblichen Rechtsgelehrſamkeit in Des 
ductionen, Rechtlichen Bedenken, Relationen und . 
Artheilen, theils in der Goͤttingiſchen Seifen 
| as 
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Hacultaͤt, theils in eigenem Nahmen ausgearbei⸗ 

ST, F ln drey * —* ED Sofia 

von der Rheingraflichen, Miedefelifchen und Gem⸗ 
 mingifchen Familie Erſten Bandes Ifter 
+ Theil, Börtingen 1760. HrevCheil 1767. 
Ulter Theil 1767. IVter Theil 1768. Zweys 
sen Bandes Ifter Theil. 1771. Uter Theil 
1771. Ulter Theil. 1774. IVrer Theil 1774, 
Ulten — Ifter Theil, 1777. Uter Theil 
1778. au | 





Die darinnen enthaltenen Deductionen, oder Recht: 


liche Bedenken, welche vorher in beſondern Äb⸗ 
druͤcken erſchienen ſind, und Gegenſtaͤnde des 
Teutſchen Staats und Fürften Rechts abhan⸗ 
bein, ſind der Zeit: Ordnung nach folgende: 
1) In den Jahren 1752. 1753. 1756. vier 
Dedüctionen für die Graͤflich Wurmbrandiſchen 
Töchter wegen ihren väterlichen Mobiliar: Vers 
laffenfhafft, und zur Behauptung der Berichtes 
barkeit des Reichs-⸗Hofraths, gegen das Defter; 
reichiiche Land Marſchall Art zu Wien. Im 
Iften Dande, Iften Theil S. 1— 62. 2) 
Im Januar 1755. zwey Deductionen für die 
Stadt Hainburg gegen den Conreetor, Richerz, 
mit Ausführung des Satzes: “Daß Evangelis 
fhe Kirchen und Schul⸗Sachen nicht vor die 
Reichs:⸗Gerichte gehören. I. B. 1. Ih. ©. 171 
7220. 3) Im März 1757. ein Bedenken 
für die. Rheingrafen von Grumbach und Greh— 
weiler gegen die Fuͤrſten von Galin wegen des 
Rheingraͤflichen Dhauniſchen Succeßionsfalls 
vom Jahr 1750. zu Behauptung des Vorzu⸗ 
ges der Stammfolge vor der Gradualfotge, 
ABLTH S. 90 — 116. 4) Im Auguſt 
‚3758, ein Bedenken für die Reichs-Ritter⸗ 
ſchafft gegen die Stade Heilbronn, die De: 
Freyung der Ritterſchafftlichen Canzleyen von der 
—— Reichs⸗ 
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Reichsſtaͤdtiſchen Gerichtsbarkeit betreffend. 
I.B. J. Th. S. Ss 2.30. S. oben ſub 
Num; 32. und in der Frankfurter Gelehrten 
‚Zeitung vom Jahr 1764. St. 64. wurde über 
dieſes Bedenken eine harte Critik gefaͤllet). 


5) Im Februar 1764. ein Bedenken für den ° 
damahligen - Speierifhen: Dom + Dechanten, 


Grafen von LimburgStyrum, gegen den Bi: 
hoff und. Dom⸗Capitul zu Speyer, eine un 
befugte von Maynz nah Rom gezogene Aps 


pellation betreffend. J. B. U. Th. ©. 303 — 


316. 6) In den Jahren 1765. und 1766. 
drey Deductionen für die Anhalt⸗Coͤthenſche 
Nitterfchafft gegen den Fürften zu Anhalt: Es 
then, worinn die Anhaltiſche Landes:und Steus 
ers Berfaffung, und die Steuer ; Frepheit der 
Nitterfchafft ausgeführet wird. 1.9. III. Th. 
©. 555 — 712. 7) Im Julius 1766. ein 
Bedenken für die Stadt Franffurt am Mayn, 
gegen die ihr zugemuthete Zulaffung Catholi⸗ 
ſcher Handwerksmeiſter. 1.2. IV. Ch. ©. 
928 —939. 8) Im Jahr 1767. eine Der 
duction für die Gräflichs Limburgifchen Allos 
dial: Erben gegen Hohenlohe: Ingelfingen und 
Eonforten, zur Behauptung des Ungrundes der 
Megredient:Erbfchafft. IL. B.L Th. S.1—67- 
9) Im Januar 1768. ein Bedenken für den 
Markt, Fürth, gegen das Hochitift Bamberg, 


"das Beſteurungs⸗-Recht betreffend. 1.8. IIL 


Th. S. 578 — 604. 10) Im April 1768. 
ein Bedenken für die Oberländifche Stiftung 
zu Frankfurt am Mayn gegen den Magiſtrat 
dafelhft, den Nechtsbeftand der Stifftung bes 
treffend. U. B. II. ©. sog—sır. 11) 
Im May 1768. eine Deduction für den Gra⸗ 
fen Truhieg in Preuffen, gegen. die Grafen 
Truchſeße in Schwaben, die- Succeßion der 
Abgegangenen Trauchburgifchen Linie —* 
en 


4 


Pätter, 208 


fend, mit Hebung der Schwierigfeiten, Die 
man der Preußiſch⸗Truchſeßiſchen Linie wegen 
des von ihrem Stammvater beym Eintritt in 
den Teutfchen Orden geleifteren Gelübdes ents - 
gegen feßen wollen. 11.8. IV. Th. S. 884 — 
928. 13) Im December 1768. ein Beden⸗ 
fen fuͤr den Herzog von Mecklenburg’ gegen 
die Stadt Roſtock, zur Behauptung der Ge; 
richtsbarkeit des Kammer ; Gerihts mit Aus; 
fhlieffung des Reichs⸗Hofraths in diejer Sa⸗ 
he. U. B. J. Th. ©. 214 — 253. 13) Sm 
Movember 1769. eine Deduction für Brauns 
ſchweig⸗Wolffenbuͤttel gegen das Stift Corvey, 
das Klofter Kemnade, und defien Secularifas 
tion, vermöge des Beſitzſtandes vom 1 Ja⸗ 
nuar 1624. betreffend. II.B. II. Th. ©. 277 
— 307. 14) In den Jahren 1770. und 
1771. drey Deductionen für Chur⸗Coͤlln gegen 
Chur: Pfalz, den Licent zu Kayſerswerth be» 
treffend. 11. B. 11. Th. ©. 326—473. 15) 
Sim Junius 1771. noch ein Bedenken wieder 
die Zulaffung Catholifcher Bürger. und Hands 
wertsmeifter in ‚Evangelifchen Reichs-Staͤd⸗ 
ten, zu Deftarfung des Bedenfens oben ſub 
Num.7. II. B. III. Th. S. 692 — 7:21. 16) 
Im Jahre 1771. eine Deduction fuͤr die Coͤll⸗ 
niſche Ritterſchafft, daß auch die unritterbuͤr⸗ 
tigen Beſitzer Adelicher Guͤter zum Gehalte 
des Syndicus, und zu andern gemeinſchafftli⸗ 
chen Ausgaben die Ritterfimpeln zu entrichs 
ten fchuldig feyn. IL. B. I. Ih. ©. 669 — 
69:8. ı7) Sm May und Auguft 1772. 
zwey Bedenken für die Herren von Zedtwitz 
gegen die Erone Böhmen, zum Beweife der 
Unmittelbarfeit der Herrichafft Aſch. U. B. 
IV.Th. ©. 329 — 964. 18) Im Zunius 
1772. ein Bedenken für den Fürften von Ans 
halt / Bernburg gegen feine Unterthanen, daß 

i eine 
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eine von ihm: erfannte. Commißlon vom Cams 
mer Gerichte nicht. in eine Kayferliche Coms 
mißion habe verwandelt werden Eönhen. ILB, 
111. Th. S.722 — 773: 19) Sm April 1773, 
und in den Sjahren 1774. und 1775. ein Bes 
denken und drey Dedustionen für die Geraiſche 
| Riteerichafft und Landſchafft gegen ihren Lau— 
—desherrn, verichiedene Landes-Beſchwerden bes 
treffend. M.B.EV. Th. S. 1028 1067. und 
‚IIL®. U. Th.S. 377 — 557. 20) JmNos 
vember 1776. und März 1777. zwey Beden⸗ 
Een für den Fürften von Anhale Schaumburg, 
gegen die Markiſinn von Favras, daß eine in 
Holland ahgethane Ehe⸗Sache nicht von neuem 
an den Reichs⸗Hoffrath gezogen werden Eönne, 
11.32.12 © 1 — 119. Die uͤbrigen in 
diefen Nechts: Fallen vorfommende Bedenfen 
find vorhero nicht befonders im Druck erfchier, 
“r dahero diefelde anzuführen vor überflüßig 
40) Dif. De fummorumImperii tribunalium con- 
‚ eurtente Jurisdictione, ejusque conflitu in 
caufis entiquioribus ex ipforum tribunalium 
origine dijudicando. Gostinge 1760, | 
Und in feinen Opufculis&e. Num. 9. 

41) Vollftändigeres Handbuch der Teutfchen Meiches 
Hiſtorie. Zwey Bände. Göttingen 1763 
Und zweyte vermehrte Ausgabe. 1772: gr. 8. 

\ Unterfcheidet. fich von denen fub Num. 18. und 
25. angeführten Werken dadurch, daß ed ganz . 
neu bearbeitet worden, und eine veränderte Ges 
ſtalt befommen, 

4:2) Progr. De foro delinquentis officialis Cancel- _ 

leriæ in fupremo Camerz Imperialis Judicio, 

Gaottingae 1762. — — 

Und in feinen Opuſeulis &e. Num, 10. 


43) 





Wörter, _ 207 


‚43) Diff“ De legum Imperii fundamentalium & 


eivilium differentia. zbid. 1763. 


44) Kurzer Begriff des Teutfhen Staats-Rechts. 


(Eigentlich zu Gorha 1762. und 1763. zum 
Gebrauch des damahligen Erb Prinzens entwor⸗ 

fen) Göttingen 1764. Zweyte, verdefjerte Auf: 
lage. Eben dafelbit 1768 gr. 8. 


, 45) Grundriß der Staats: Veränderungen des Teut; 


chen Reichs, in diefer zten Ausarbeitung der 
Abſicht eines Academiſchen Lejebuchs nech gemaͤſ— 
ſer eingerichtet. Goͤttingen 1764. 4te Ausga⸗ 
be.1769. ste Ausgabe. 1776. 8. 
Iſt von denen vorhergehenden Merken ſab. Num, 
18. 25.und 41, ın Anjehung der Einrichtung 
wiederum unterjchieden. 


m 


46) Verſuch einer Academifchen Gelehrten:Gefcichte 


von ber Georg: Auguft Univerficat zu Göttingen. 


Göttingen 1765. gr. 8. 


47) Dif. De ordine Judiciario ab Auftrzgis ob- 


fervando Go:zingae 1765. 
Und in feinen Opufculis&c. Num. 11. 


43) Dif. De pr2ventione in cauflis Appellationis, 
fpeciatim fummorum Imperii tribunalium, 
sb:d. 1766. 

Und in feinen Opufculis&c. Num. 12. 


49) Dif. Statuta Stadenfia dea. 1279, ex Codice 
autenthico aceurate defcripta, ‘cum Introdu- 
&ione hiftorica, lectionum variantiuın farre- 
gine & Gloflerii fpecimine. ibıd. 1766. ; 

Man finder dieſe Streitſchrift auch unter deg Mer 
fpondenten, Kern von Grothauß, Nah— 
men. - 

50) Opuleula fem judiciariem Imperi: illuftren- 
tıa. Accedunt tres ad idem argumentum 
ſpectantes Didertationes Moguntinz. Gozrin- 
ge 1766. 4 

| In 
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Sn diefen Opufeulis kommen die ſub Num. 1. £. 
13. 33- 34. 35. 36. 374 40. 42. 47. und 48. 
benannte Abhandlungen vor. Die beygefügten 
drey Difputationen, fo zu Maynz auf der Ca⸗ 
theder vertheidiget worden, aber den Herrn 
Geh. Juſtiz Rath, Pürter, zum Verfaſſer has 
ben, führen foigende Weberfchriften: 1) De 
neceflitate & utilitate litis conteftationis 
fpecialis, ejusque prerogativa pre fpeciali, _ 
ad R. 1. N. anno 1654. $.37. jo zu Maynz 
1746, unter Joh. Philipp Hahns Vorfike 
gehalten, worden. 2)De neceflitate informa- 
tionis in recurfibus ad Comitia Imperii a 
fupremis Germaniæ tr.bunalibus exigende. 
Iſt 1750. unter Joh. Michael Dahms Vor⸗ 
ſitze gehalten, auch 1753. zu Goͤttingen wie; 
derum neu gedrucket worden. 3) De Ordi- 
nationibus novo judieandi genere in ſupre- 
mis Imperii tribunalibus, inprimis in Ca- 
meræ Imperialis Iudicio invalefcente, Iſt 
A. 1753. unter Jeh. Philipp, Hahns Vorſi⸗ 
tze gehalten. 

Dieſe Opuſeula wurden zu Bamberg 1767. 8. auf 
eine unerlaubte Weiſe nachgedruckt. Man 
kann hiernon die Selchowiſche Juriſtiſche Bibs 
liothet zten Band, iſtes Stüd, ©. 178 — 
196. nachlefen, wo des Nachdruders, Goͤb⸗ 
hardts, unerlaubtes Verfahren mit dem red): 
ten Nahmen genennet wird. 

51) Progr. .— X. De inftauratione Imperii Ro- 
mani fub Carolo M. & Ottonibus fatta, ejus- 
que effettibus, Gotsmgae 1766. — 1780. 4. 


$2) Diff. De. Jurisdiftione in Feuda Imperii. ibid. 
1767. 
33) Tabule genealogicz ad illuftrandam Hifto- 
riam Imperii Germanici.sbid. 1768. fol. 
54) Prima linez Juris privati Principum, fpecia- 
* | um 
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. tim ‚Germaniz. ibid. 1768: & Editio Ilda. sbid; 

1779. 8. ma). J 

475) Sylloge Commentationum Jus privatum Prin⸗ 
eipum illuſtrantium. ibid. 1768: Editio Ilda; 
blibid. 1779 4. | | ’ 

56) Pattiotifhe Gedanken über einige das Kayſekli⸗ 
che und Reiche: Cammer⸗Gericht und deffen Viſt⸗ 
tatton betreffende Fragen. Synfonderheit 1) O6, 
und wie weit bie alten Reichs Geſetze hinlängs 
lich und fhlechterdings zu befolgen feyen? 2) DB 
die erfte Claſſe der zur Vifitation beffimmten auf 
ferordentlichen Reichs s Deputation nad) Verlauf 
eines Jahres nothwendig abgelöfet werden muͤſ⸗ 
je? Göttingen 1768. 4. L 

57) Weitere Ausführung der Frage! Ob die erfte 
Elaffe der zur Cammer + Gerichts: Bifitation be} 
ſtimmten anffererdentlichen Reichs⸗Deputation 
nothwendig auf eine gewiſſe zum voraus feſtge⸗ 
zye Zeit abgeloͤſet werden muͤſſe? Und oͤb ſol⸗ 
ces dermahlen auf deu 2 November 1768. thun⸗ 
lich und rathſam fey ? Eben daſelbſt 1768.4; 

Ueber diefe beyde Schriften mächte ein Ungenann⸗ 

ter Anmerkungen, welche nebft denen Puͤt⸗ 
teriſchen Schriften zufammen wieder abgedruckt 
"wurden. Frankf. und Leipzig 1768:4. 


58) Von der Sollicitatur am Kayferlichen und Reichs⸗ 
Camnier;Gerichte, Eine Aeademiſche Vorlefung 
in Gegenwart. des Herzog Ferdinands vor 
Braunſchweig und Lüneburg gehalten: Goͤttin⸗ 
gen 176854; | . 

99) Unpartheyifche Gedanken über die in dem Cams 

mer⸗Gerichts⸗Viſitations⸗Berichte vom 16 Ju⸗ 
lius 1768; enthaltenen Materien. 1) Die Eins 
theilung der Senate. 2) Die fo. genannte Re⸗ 
eurrenz. Und 3) den Turnum betreffend. Goͤt⸗ 


„singen 1769.4:.  .: — 
Weidlichs Biog. U Th; o 66) 
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60) Verſuch einer richtigen Beftimmung des Kayſer⸗ 
lichen Rarifications-Rechts bey Schlüffen Reiches 
ſtaͤndtiſcher Verſammlungen, infonderheit der Bis 
— des Sammer s Gerichte. Goͤttingen 
1769. 4. | | 

Hierwieder erichtenen eines Ingenannten Beob⸗ 
achtungen, welche nebft der Pütterifchen 
Schrift zu Frankfurt und Leipzig 1770. 4 
heraus kamen. | 

61) Dif. De Semiffe Comitiorum & fupremz in 
1.R. G. poteftatis, Do&torum Juris Publici an- 
tiguorum figmento. Gostinge 1769. 

63) Inftitutiones Juris Publici Germanici. Gor- 
singae 1770. Editio IIda pafim auctior & 
emendatior. ibid. 1776. 8. ma). 


63) Spicilegium ad fupplendam paflim & emen- 
dandam Proceffus Imperli novam Epitomen. 
Gossinge 1771-8. 


64) Der einzige Weg zur wahren Gluͤckſeligkeit, des 
ren ieder Menich fähig iſt. Göttingen 3772. 
Zweyte vermehrte Auflage. Eben dafelbft 
1774. und Deitte von neuem vermehrte Ausga: 

be. Eben dafelbft 1776.38. 


6) Freymuͤthige Betrachtungen über 'die Genate am 
Kayierlichen und Reichs⸗Cammer⸗Gerichte, und 
wag für eine dauerhafte Einrichtung damit zu 

- treffen ſeyn möchte. Göttingen 1772. gr. 4. 

66) Tabulz Juris Publici fynopticz ad filum In- 
ftitutionum juris Publiei 1770. editerum, 
Gottingae 1773- fol. Nr | 

67) Der Buͤcher⸗Nachdruck nad) ähten Grundfägen 

des Rechts geprüft. Göttingen 1774- 97. 4 
Und Franzöfifch: La propriet& litteraire defen- 
due, ou memoire abreg€ dans lequel on exe- 
mine jusqu’ à quel point la wontrefagon peut 
re legitime; Traduit de I mand. 

. - * ft j 
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à Gassingue 1774. 8. Dieſe Uebeſetz ung iſt 
von dem Herrn D. Neyron, verfertiget. 
68) Etwas für ale Staͤndte, oder von treuer Aus; 
übung der Berufs: und Standtes ; Pflichten, 
— - Börtingen 1775. Ute Ausgabe. Eben das 
\ felbft 177& 8. RR 
69) Etwas zur täglichen Andacht für die, welche ih; 
re Gefinnung damie übereinftimmend finden 
werden. Sben dafelbft 1775. Ilte Ausgabe 


1776. 8. 
70) Empfehlung einer vernünftigen Mode Teutfcher 
Aufſchrifften auf Teutſchen Briefen. Börtingen 


1775: 8 - | | 

71) Die Augfpurgifche Confeßlon, in einem neuen 
Abdruck, und mit einer Vorrede, worin der Un; 
terfchied der Evangelifchen Reformation, und dee 
Catholiſchen Gegenreformation, wie auch der 
wahre Grund der Evangelifchen Kirchen Berfaf: 
fung aus der Augfpurgifchen Confeßion felbft ers 
läutert wird. Göttingen 1776. 8. 

73) Neyefter Reichs⸗Schluß über einige Verbeſſerun⸗ 
gen des Kayſerl. und Reichs Cammer-Gerichts,. 
mit einer Borrede, zu näherer Erläuterung des 
Cammergerichtlichen  ‘Präfentationg ; Weſens. 
Goͤttingen 1776. gr. 4. | 

73) Literatur des Teutfchen Staats : Rechts, Erſter 
Theil. Göttingen 1776. gr. 8. | 

74) Litteratur des Teurfchen Staats; Rechts. Zwey⸗ 
ter Theil. Eben dafelbft 17R1. gr. 8. 

75) Wahre Bewandniß der am g May 1776. ers 
folgten Trennung der bißherigen Vifitation des 
Kayferlichen Reihe: Cammer:Gerichte, Got⸗ 

i tingen 1776. gr. 4. 

26) Beytraͤge zur nähern Erläuterung und tichtigen 

Beſtimmung einiger Lehren des Teutfchen Staats⸗ 

und Fuͤrſten Rechts. Erſter Theil. Böttins 

gen 1777: Öwerter Theil. Eben dafelbft 
1779. gr. 8. 

O 2 m 
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77) Nova Epitome Proceſſus Imperii dmborum 
tribunalium ſupremorum. Hac editione III. 
de novo emendata, & in concinniorem ordis 
nem redacta. Gostingae 1777. 8. 

Iſt von denen obigen Ausgaben fub Num. 6. & 
17. und 28. in Anfehung der Ausarbeitung 
unterfehieden. | | 


78) Teutſche Neiche Geſchichte in ihren Hauptfaden 
entwickelte. Eine ganz neue Ausarbeitung. 
Göttingen 1778. gr. 8- u 

Iſt von allen vorigen Wercken diefer Art wieder 

ganz unterfchieden. 

79) Weber den Unterfchied zwifchen öffentlichen und 

privat-Schulen, infonderheit im Hochſtift OB: 
nabtuͤck. Göttingen 1778. 4: | 

80) Die Chriftliche Religion in ihrem wahren Zufams 

hange, und in ihrer: Vortreflichkeit votgeſtellet. 


1: 


9: 8. | 
‚ gr) Ueber die Rechtmaͤßigkeit der Lotterien, infonders 


heit der Zahlen Lotterien. Eine Rechtliche Er⸗ 
oͤrterung. — * 
Stehet im Goͤttingiſchen Magazin der Wiſſen⸗ 
(haften und Lirteratur. Iften Jahrgangs 
‚Illten Stüde, ©. 339. — 370. Göttins 
gen 1780. 4. Und vhne Vorwiſſen des Ders 
faſſers fehlerhaft nachgedruckt zu Frankfurt 
1780. 8- | 
g2) Ueber die Negalität des Salpeters. 
Sn Joh. Beckmanns Beytraͤgen zur Oecono⸗ 
mie ꝛc. Ulten Theil. ©. 408. — 426. 
25) Ueber die Nichtigkeit und Hechefchreibung der 
Zeutfchen Sprache, einige Bemerkungen. Goͤt⸗ 
,  tingen 1780. gt. 8 — 
54) Kurzer Begtiff der Teutſchen Reichs⸗Geſchichte. 
Göttingen. 1780. gt. 8. | | 
ein Auszug der fub Num. 78: angeführten 
Teutſchen Reichs: Sefihihter . 
85 


» 
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85) Rechtliches Bedenken über die, wegen der Aem⸗ 
ter, Blomberg und Schieder am 9 October 

1777. von Lippe-Detmold gegen Schaumburg: 
Lippe beym Kayferlihen Reichs-Hofrathe ans 
hängig gemachte Mandats⸗Sache. Nebſt einer 
Stamm:Tafel des Sräflichen Haufes Lippe, und 
mit beygefügten Erläuterungen bes feit 1777, 
über die Helfte der Aemter Biomberg und Scie; 
der zwiſchen Lippe:Detmold und Schaumburg 
Lippe am Kayſerlichen Reichs: Hpfrach verhans 
deiten Rechts⸗Streits. Göttingen 1780. fol. 

Diefe Deduction wird fünftig auch in denen Rechts⸗ 
Fällen erfcheinen. aa 

86) Praefatio, De utilitate & preftantia Juris Pu: 

blici fpecialis fingulorum Germanie territo- 

riorum; Pr&emifla Wilh. Car. Frid; Sames 
Delineationi Juris Publici Münzenbergenfis, » 
Giefae 1731. 4. 

87) Ueber das Präfentationswefen am Cammer: Ges 
richte, infonderheit , die jetige Lage der Churs 
Pfaͤlziſchen Präfentation betreffend. Böttine 
gen 1781. 98. 4 


Puͤttmann (Joſias Ludewig Ernſt) 
Beyder Rechten Doctor, ordentlicher und oͤffentli⸗ 
cher Profeſſor derer Titulorum de Verborum Sig- 

nificatione & de Regulis Juris, auf der Univerſi⸗ 

tät Leipzig, und Beyſitzer der Suriften s Faculcat 
daſelbſt. a) Oſtrau an dem Fuffe des berühmten 

Petersberges, und ohnfern der Stadt Zörbig geles 
‚gen, ift fein Geburts:Ort, wo er X. 1730. das 

Licht diefer Welt erblicket. Sein Vater, Ernft 

9 BE Fe > 5 2 Lu⸗ 

—ñ— —— — —— —— — — 

4) ©. Ferd. Auguſt. Hommelii, Progr. Invitar. 

Quando Jusjurandum deferendi licentia 

| ceſſetꝰ Eipäse 1766. Ejus Dip. Inang. 

pramiſſum. = 
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Ludewig Puͤttmann, tar daſelbſt lange Jahre 
Adelich⸗ Velthemiſcher Amts⸗Schoͤſſer, (Juridicus) 
Studirete ſeit 1744. auf der beruͤhmten Fuͤrſten⸗ 
Schule zu Grimma, und ſeit 1748. auf der Uni⸗ 
verſitaͤt Leipzig, ward A. 1754. nach ausgeſtande⸗ 
nen Prüfungen Candidat der Rechte, auch Motas 
rius, und Chu: Sächfifcher Advocat. A. 1757 
fieng er auch an, Szuriftifhe Vorleſungen zu halten, 
und ward hierauf U. 1761. zu Leipzig beyder Mech 
ten Döctor, U. 1764, Ober⸗Hof⸗Gerichts⸗ und Con⸗ 
fiftorial-Advocat, U. 1765. aufferordentlicher Pros 
feffor der Rechte, und U. 1771. ordentlicher und 
öffentlicher Profeffor derer Nechte und Nahmentlich 
derer Titulorum ‘de V. S. & R. 1. wie auch Bey⸗ 
fiser in der Juriſtenfacultaͤt. A. 1779. ward ihm 
auf fein Verlangen wegen fehroächlicher Leibes: Con: 
ftitution in der Juriſten⸗Facultaͤt in Anſehung ber 
Acten⸗Arbeit ein Subftitut zugegeben, welches an: 
jego Kerr D. Einert, if. Kerr D. und ‘Prof. - 
ttmann ift einer derer vwornehmften Rechts⸗ 
gelehrren, die man zierliche, oder Humaniften nens 
. net, und deren Anzahl immer geringer wird. Geis 
ne Scheiften legen hiervon ein unwieberfprechliches 
Zeugniß ab, und felbige haben in folgender Ordnung 
die Preſſe verlaffen : — 
s) Epifola, De contentione Juris Civilis cum Na- 
turali. _ — 1751. 
Mit diefer Schrift wünfchte er im Nahmen ber 
Gefellſchaft, die fih nebft ihm unter der Ans 
führung des zu früh verftorbenen Hof Raths 
und Ordinarius, D. Earl Ferdinand Hom⸗ 
mels, damahls im Diſputiren übte, dem A. 
1770. verftorbenen D. Planer, und dem 
noch lebenden Heren Hof⸗Rath, Börner, zur 
- erlangten Magifters Würde Gluͤck. Wieder 
diefe Schrift erfchien im . Hamburger Unpar⸗ 


theyifchen Correfpondenten des Jahres ız51. 


Num. 101. von jemanden ein Anfall, welcher 
— glaub⸗ 
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glaubte, dag er unter dem Nahmen der Bar⸗ 
toliften gemeynet fey. Diefe Eritif oder Ans 

fall war aber fehr elend, und ber wahre Vers 

faffer. hiervon war ber A. 1780. verftorbene 

D. Johann Tobias Richter. — 

3) Dif.Inaug. De querela inofficiofi teftamenti 
* .fratribus 'uterinis hand concedenda. ‚Lipfie 
1761. | \ 

3) Progr. De czca & illiberali fine arte critica & 
humanioribus literis Jurisprudentia; Simul 
eonjeturz ad loca quædam Juris Civilis de. 
pravata przmittuntur. ibid. 1763. 

4) gr Vorige & Obfervastionum, quibus 
difheiliora quædam Juris Romeni capita ex- 
plicantur, illuftrantur, & ab emendstionibus 
vindicantur, Liber fingularis. Lipſiæ 1763. 8. 


5) Progr. Conjecturarum ad locos quosdam Jüris 

Civilis depravatos Decas. Lipſſæ 1763. 
) Progr. Aditiale, De Judicio Curiano. sbid. 1765. 

2 Sab “ aufpiciis — — Juris —* 
Und nunmehro in Libro feeundo Probabilium 
Juris Civilis. Cap. XIV. p.90— 112. 

y) — Juris Civilis capita ſiſtens. ibid, 
17 ” 


3) Probabilium Juris Civilis, Liber finzularis. Acı 
cedit ejusdem Difertatio Juris Canonici, De 
islatore Ephelino, ad Cap. 5. X. de-prae- 
feript. Liber Primus. Lipfe 1768. g. maj. 
9) Probabilium Juris Civilis, Liber ſecundus. ibid, 
1773.8. ma]. ur 0 
10) Progr. Aditiale, De arbitria Judieis e foro, 
judieiisque eliminando. Lipfe 177 1. Sub au- 
| Sicis Profefhionis Fıris Ordinarie. 
11) Dif. Meletematum Juris Civilis , Specimen I. 
ibid. 1771. Pro Loco in Faculare, Furidica 
obtinende, | 
| u 12) 
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12) Memoria Gottfridi Maſcouii. Accedunt Io. 
Barbeyracii, Chrift: Gottl. Schwarzii, Io. 
“ Dav. ‚Koeleri, Nic. Hier. Gundlingii, Io. 
‚ Gottl. Heineceii; Gottfr. Maſcoviiꝰ & Io. 
‚Gottl. Boehmii-Epiftole aliquot ineditz, nec 
non Specimen Manufcripti Græci, Eclogam 
legum gontinentis, typisqye nondum exfcri- 
pti. Lip%= 1771 8.maj. 
13) Dif. De querela inofficiofi teftamenti fratri- 
bus atqde fororibus contra fpurios haud com» 
petente, Lipfe ızzı. . 
14).Dif. De poenis .pro frequentia deliftorum 
temperandis. ibid, 1773. 

“ Und nunmehro in Libro IIdo Probabilium Juris 
Cuvilis. Cap. XV. pag. 113 — 122. | 
15) Diarriba, De Feudo caballino, quod vulgo: 

Klepper⸗Lehn vocanf. ibid. 1773-8. maj. 


36) Dif. ‘De remiffione pignoris uxori in bonis 
meriti competentis absque Jurejurandg vali- 


da. ibid. 1773. | 
Und nunmehro in Libro I. Adverfariorum Juris 
univerſi. Cap. VII pag. 122-1734. 
17) Progr. Ds inopia mariti, interdum jufta fe- 
Paratipnis conjugum temporariz caufa. ibid. 


„1773. 
‚ Und nun in Libro I, Adverfariorum Juris uni- 
vorſi. Cap. VIILp.ıze— 1487 | 
ı3) Diff. De Salviano interdiäto. ibid. 1773. 


39) Gottfridi Mafovsi Orationem de ufu & pre- 
ftantia Hiftorie Augufte in Jure Civili, (hab, 
Harderovici 1731.) præfatus eft, & animad- 
verfiönes nonnullas adjecit. Lipſiæ 1774. 

Bm. | 
30) Dif. De corona nYptiali vi compreflz.haud 

denegandqa. zbid. ER 2% a 

And nun in Libro I. Adverfariorum Juris univer- 

fi. Cap. IX. p. 148— 1538. = 
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31) DER adL.XVLC.deinoffic. teftam, 
ı 1774 

Und unter der’ Aufſchrift: Inofficiofi querela te- 
- ftamenti remedium fubfidiarium. L. 16, C. 
de inoflic. teftam. lux accenfa; In Libro I, 
Adveriariorum Juris univerfi. Cap. VL.pag, 

| 100 — 442, 
93) Progr. De Feudi propter abufum amiffione, 


. 1774. | 
Und in Libro I. Adverfariorum Juris univerf. 
Cap. XII. p. 190— 206. 
33) Dif. De fponfalibus intra tempus luctus ini- 
tis. ibid. 1774. 
Und in Libro 1. Adverfariorum Juris univerfi. 
Cap.X.p. 159-189. 
#4) Dil]. Deineptis morientium voluntatibus. ibid. 


1774. 

u und in Libro J. Adverſariorum Juris univerſi. 
Cap. XI. p. 170 — 190. 

35) Proögr, De rebus ac juribus per bonorum cef- 

* " fionem ad creditores haud tranfeuntibus. ibid, 


1775. 
' Und in Libro }. Adverfariorum Juris univerff, 
Cap. XII. p. 206 — 123. 
26) Adverfarlorum Juris univerfi, Liber primus, 
Liphe 1775. 8.maj, 
37) Adverfariorum Juris univerfi, Liber feeundus. 
Accedit ejusdem Difersario Juris Criminals, 
De Receptatoribus. ibid. 1778 8. maj. 
38) Dif. De caufis nonnullis adulterii poenam mi- 
_ tigandi fpuriis. ibid. 1777. * 
Und nunmehro in Libro II. Adverfariorum Juris 
univerfi. Cap. XXII. p. 169— 176. | 
39) Diff. Obfervationum Juris Germanici, Spesimen 
L ibid. 775. | 
"Und in Libro II. Adverfariorum Juris univerfi. 
Cap. Xt. & XI. füb tit. De rebus, quæ ın 
85, ei 
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Statutis Cizenfibus vocabulo Pacem fignifi- 

eantut. Et: De Feudi propter ftaprum adul- 
teriumque amiflione. p. 135 — 141. 

go) Dif. Obfervationum Juris Germanici, Specimen. 
II. ibid. 1776. I | X 

Und in Libro II. Adverſariorum Juris univ. Cap. 

Aill.& XIV. ſub tit. De bonis, quæ Arles- 
Güther vocantur. Et: De Jure deportus. 
p. 142 — 147- BE 

ı) Diff. Obfervationum Juris Germaniei, Speciwen 
Und in Libro II. Adverfariorum Juris uriv. Cap. 
XV. fub tit. De bonis, vulgo: Die Erruns 
genfchafft — 1 
>33) Diff. De rutis czfis. ibid, 1776. . 
33) Gottfridi Mafcovii Opufcula —— recen · 
fait, præfatus eſt, & animaduerfiones non- 
nullas adfperfit. Lipfe 1776. 8. maj. 
34) De Epocha Aufoniana, fiftoque D. Magni Au- 
fonii eonfulatu Burdigalenfi, Diasribe. Acce- 
dit Eduardi Corfni, De Burdigalenfi Aufonii . 
confulatu, Epiflola. Lipke 1776. 3.maj. Etex 
Editione reiterata. ibid. 1780. 8. 
35) Dif. De Poetis a exfortibus. Ad 
L. 3.C. de Profefl. & Med. Lipke 1777. 
Und in Libro II. Adverfariorum Juris univ. Cap. 
IE p.37 — 50. Ä 
36) Dif. Queftionum forenfium Specimen Imum. 
ibid. 1777- | 
Und in Libro II, Adverfariorum Juris univ. Cap. 

XVi. XVII.XVIILXIX, XX. & XXL ſub tıt. 

De foro ftupri fimplieis : Obligationum, 
quæ ex varlis caufarum figuris nafcuntur, 
exemplum domefticum : De editione in« 
ftrumentorum ad zrar.um pertinentium: 
De foro militum extraordinario: De inftru- 

men · 
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eadem in caufa producendo. 
sy) De Feudo fiduciario, Disrribe. Accedit Jofe- 
phi Aurelii de Januario De Jure Feudali, 
ODruratio. Liphat 1777. 8.mal. 
38) Dif. De inveftitura feudorum interdum ad 
tempus impedita. ibid. 1777. EUR 
Und in Libro IL, Adverfariorum Juris univerfi. 
| Cap. X.p. 1335 — ı3$. — 
39) Diff. De Jure recipiendi hoftes alienos. ibid. 


1777- | 
40) Diff. De fymbolica Feudorum inveftitura per 
poculum. sbid. 1777. EN 
Und-in Libro II. Adverfariorum Juris univ. Cap. 
AR. p. 103 — 123. | 
41) De. Hadriani Imperatoris libris catacrianis, Epi- 
bola. Liphe 1778. (eigentlid 1777.) 8 maj. 
483) Progr. De exceſſu ejus, cui aut verberatio, 
aut vulneratio alicujus mandata eft, mandan- 
ti haud imputando.ibid. 1777. 
43) Elements Juris Criminalis, commoda audito- 
. ribus methodo adornata. Lipf@ 1779.8. maj. 
44) Dil]. De Murcis. ibid. 1779. 
4r) Prolufo, De partu undecimeftri. ibid. 1779. 8. 
‚, 46) Dif. De Jure accrefcendi ad eıntorem heredi- 
tatis haud pertinente.ibid, 1780. 
47) Progr. De Jure heredum vafalli offerendi fi- 
multanee inveftiendos, ibid. 1780. ; 
48) Chrift. Thomafii Elogium. Tomo IV. Differtg- 
tionum Thomafıanarum premiflum, Aalse 


1780. 
49) Elemente Juris Feudalis, commoda auditori- 
bus methodo adornata. Lipke 1781. 8. 
go) Dif. De crimine conniventie.ibid. 1781. _ 
Ber Ang — — ———— Juris Feudalis, 
„die zur bevorſtehenden Michaelis⸗Meſſe diefes 
Jahres erſcheinen ſollen. | 


2. 
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Quiſtorv (Johann Ehriffian) Beyder Rech⸗ 
ten Doctor, und Aſſeſſor bey dem Koͤnigl. Schwe⸗ 
di, Pommeriſchen Ober⸗Appellations Gerichte zu 
Wißmar. Iſt A. 1737. zu Roſtock gebohren, mo - 
in, Vgter D. Zohann Bernhard Quiſtorp, Pros 
eſſor der Arzney⸗ Gelahrheit and Stadt⸗Phyfikus 
war, ſtudirete zu Roſtock, ward daſelbſt 1779. 
beyder Rechten Doctor; Allhier hielt er als privat Dos 
cent Juriſtiſche Vorlefungen, ward auch Profeſſor 
der Rechte, kam aber X. 1772. al ordentlicher Pros 
fefjor der Rechte nad) Buͤtzow, A. 1774. erhielt er 
den Character als Herzoglich Miecklenburg: Echives 
riniſcher Zzuftig: Nach, und X, 1780. ward er als 
‚ Affeffoe bey dem Königl. Schwedilh: Ponmerts 
ſchen Ober s Appellationgs Gericht, oder Tribunal zu 
Wißmar berufen, wohin er auch von Bükor-aits 
p gleich abgieng. Er iſt ein geſchickter Rechtsge⸗ 
lehrter, und hat ſich beſonders um das Proteſtan⸗ 
iſche Kirchen: wie and um das Peinliche Recht 
ſeehr verdient gemacht. Schriften: ER 
AR /7 a F. — N % 
‚745° yp) Df Inaug. Utrum unus teftis faciat torturæ 
"  Ipeum?. Koſtochii 1759. .. Praefide Erneſt. 
Io. Frid. Mantzel, Be 
3) Diff. De homieidio permiffo, & fpeciatim de 
modergmine inculpate tutele, ibid. 1764. 
3) Progr. Specimen I. De‘. Jurisprudentia Edle. 
fiaftica cautei tractanda: sbid. 176g. = 
4) Progr. Specimen II. III. IV. & V.  Principia 
hurisprudentiæ -Ecelefiaftiez Gerinanicz fun- 
damentalia fiftens. ibid. 1766. & 1768. 
Aus diefen g Programmen find hernach feine Prin- 
cipia' Jurisprudentiæ Eceleſiaſtieæ Getma- 
nicaæ ermahfen. 
5) Dif. De moderaminis ineulpatæ tuteleæ proba- 
tione. Rofloebü 1766. | — — 
) 
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6) Diſſ. An & quatenus fucceffores locatoris tam 

univerſales, quam ſingulares ex lotatione ab 

— ipfo celebrata teneantur? ibid. 1966; 

7) Bon dem Nutzen der alten Teutfchen Gewohnhei⸗ 
ten in ‘Peintihenz Fallen, zur Erklärung unferer 

heutigen Peinlihen Gefege und Gebräuche, 
Buͤtzow und Wißmar 1768. 4. . | 

8) Grundfäße des Teutſchen Peinlichen Rechts. 
. * Roftod und Leipzig 1770, 8. Zweyte ver 
befierte und um den vierdten Theil vermehrte 
Auflage Zwey Theil, Roftod 1776. 

N Ceigentlih 1775.) 8. | un 

9) Prircipia Jurisprudentiz Ecelefiaftice Germa- 

' + nie, maxime Proteftantium, olim in ufum 

"Auditorum delineata, nune revifa & emen- 
data. Roflechä 1771. 8. | | 
Der erfte Grund zu diefer Einleitung waten - die 
oben angeführten fünf Drogtammen,, die nuns 
mehro, obgleich beynahe völiig umgsarbeiter, 
und mit vielen Zufäßen vermehret, zuſammen 
> 9 erfchienen find, —— 

10) Abhandlung, Von der Straffe dererjenigen, 
welche wieder die dem Landesherrn nachgeord⸗ 
nete Obrigkeit ungehorſam handeln. Koftod. 
1 771. 4. 

Stund zuerſt in den Roſtockiſchen gemeinnuͤtzi⸗ 
gen Aufſaͤtzen aus den Wiſſenſchaften, vom 
Jahr 1771. Zu 
11) Kleinere Juriſtiſche Schriften. Erſte Samm⸗ 
lung. Buͤtzow und Wißmar 1772. 8. Ä 

Hierinnen vr ſechs Abhandlungen, die vorhero in 

R Periodiſchen Schriften ſchon funden, und 
„ Porunter aud) die vorhergehende Abhandlung 

ſich wiederum befindet. | 


19) Rechtliches Brachten, wie in- Ermangelung 
xeines volltändigen Beweiſes, wieder einen is. 

geſchuldigten, bey vorhandenen gnugſamen Ver: 
| ‚ dacht 


* 


l 
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dacht zu verfahren fey,, befonders an denjenigen 
Dertern, wo die Tortur abgeſchaffet worden? 
.. Roftod 1774. 4. I 
23) Beytraͤge zur Erläuterung verſchiedener, mehren: 
theils unentfchiedener Nechts:Materien aus der 
Hürgerlihen und Peinlichen “ Rechtsgelahrheit. 
Erſtes Stud. Roſtock und Keipzig 1778. 
- Sweytes Stud. 1778. Drittes Sthd 1779. 
Vierdtes Stuͤck. 1780. Und unter dem Ges 
neral⸗Titul. Erſter Band. 1780. 8. 
Dieſe Beytraͤge find eine Fortſetzung der ſub Num. 
1En. angeführten Schrift. 


| 24) Verſuch einer richtigen Beftimmung des Ber: 


hältnifles der gemeinen in Teutſchland üblichen 
Strafen gegen einander. Roſtock und Leipzig 
1778: 8. i . 
Stehet auch im aten Stuͤck der Beyträge zc. iſt 
| aber auch befonders abgedruckt worden, 
Auſſerdem hatte er Antheil au der Roſtockiſchen Ges 
lehrten Zeitung: Und in den Gemeinnügie 
gen Auffägen aus den Wiſſenſchaften für alle 
Ständte zu den Roſtockiſchen Nachrichten; 
Defgleichen in den Mecklenburg⸗Schweri⸗ 
nifchen Intelligenss Blärtern ftehen von 
ihm verfchiedene Abhandlungen, die aber nun⸗ 
mehro feinen Kleineren Zuriftiichen Schriften, 
und feinen Beytraͤgen einverleiber worden. 


R. 


Hau (Chriſtian) Der Weltweisheit und bepber 
Rechten Doctor, und aufferordentlicher Profeſſot 
der Rechte auf der Univerfirät zu Leipzig; a) Iſt 

" | zu 





4) S. NCar. Andr. Bel Carmen, fub tit. Czremo- 
nisrum vindieiz.- Lipfe 1768. 2) Dr 
| J 


⸗ 
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zu Leipzig, N. 1744. den 5 May gebohren, wo fein 
Barer, Johann Georg Rau, ein Kaufmann gewe: 
fen. Studirete auf der berühmten Thomas:;Cchu; 
fe, und jeit 1763. auf der Univerfitär Leipzig, ward 
daſelbſt 1768. der Weitweisheit Magiſter, und 
1769. Kandidat der Rechte, N. 1770. ward erzu 
Leipzig beyder Rechten Doctor, und A. 1776. aufs 
fererdentlicher Profeſſor der Rechte. Er ift ein 9% 
ſchickter Nechtegelehrter, von dem die gelchrte Welt 
noch manches ſchoͤnes Produst zu hoffen hat, 
Scchhrifften: 
ı) Dif. De Claudio Tryphonino, Jurls-Confulto 
Romano. Lipſiæ 1768. 
3) Df. Inaug. Hiftoria Juris Civilis de peculiis. 
4bid. 1770. 
3) 2 Ad L.LXXIX.D. ad Legem Falcidiam. 
. 1773. 
4) Dif. De Aurelio Arcadio Charifio, vetere Ju- 
ris-Confulto, ibid. 1773. 


$) Dif. De Precario. ibid. 1774. 
6) Diff. Ad L. XXXI. 6.1. D.depofiti, vel contra. ibid. 


1776. 
7) Dif. De actione depofiti adverſus tertium pof- 
ſeſſorem. ibid. 177%. 


8) Dif. De querela inofficioſæ donstionis. ibid, 


1777. 
nn — Aditiale, De Feudo dotalitii. ibid. 1776. 
Sub aujpisis Profefionis Juris Extraorui- 


narie. 
10) Dif. De teflamentis peregrinantium. ibid. 


l * 

11) be natis ex matrimonio vafalli cum dif- 
penfatione Principis inito a fucceflione in Feu- 

da haud exclufis. ibid. 1777. 
12) 
mn 
Thomafs Progr. De ufu peculii pra&tico. 
Lipße 1770. EiusDif. u an 3) 
D. Weis Gelehrtes Sachen. S. 193 und 193. 


14 


| 
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13) Dif. De Vafallis Imperii ab inveſtitura Feu- 
dorum, quæ tempore Interregni a Vicariis 
S.R,I. recognoverunt, coram Imperatore po- 
ftea eleto renevanda immunibus, —* 

‚4777 ! ur 
Iſt der Ickſtattiſchen, in hiefigen Gegenden fehr 
feltenen Abhandlung, untere der Auffchrifit: 
Vindiciz Juris Cfarei inveftiendi & jüra- 
menta fidelitatis de novo recipiendi a Vafel: 
lis, qui tempore Interregni feuda fua « Vi- 
cariis Imperii recognoverunt, ad illuftr, Ca 
eo pitulationis Cxfarez, Art. XI: $. 5:6.& 7: 
Monachi .& Ingolfladii 1762. entgegen 
gefeßet. E | 
Huch iſt ev feine acht bis neun Sahren der Recen⸗ 
ſent aller Juriſtiſchen Schriften in den Leipzi⸗ 
ger Gelehrten Zeitungen, arbeitet auch mit an 
den Frankfurter gelehrten Zeitungen. Nicht 
weniger ſoll er der Verfaſſet einiger Juriſti⸗ 
fchen Difputationen feyn, die unter fremden 
Nahmen wegen der Doctors Würde gehalten 
worden. 


Reichardt (Johann Auguſt) Beyder Rechten 
SDSvoctor, ordentlicher Profeſſor der Rechte auf der 
Univerſitaͤt zu Jena, und beſagter Academie Syn⸗ 
dicus, auch des Fuͤrſtl. Saͤchſiſchen Hof⸗Gerichts 
Advocat. a) Iſt zu Remda bey Jena A. * 


d S. Chrift. Gottl. Buderi, Progr. II quo 
doerauonis particulam, formulam Ducatus 
Saxoniæ & Weftphalie &e. imperante Fri- 
derico Ahenobarbo , Aug. ae fub Bernhardo 
| Afcanio & Philippo, Archi-Epifcopo Colo- 
nienß, .filtit. Fenae 1763; Premiftum | 

ejus Diſſ. Inauge 2 a. when 
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den. 3, April,gebohren. -. Seim)Bater, Chriſtoph 
Friedrich Reichardt, war des.dgfigen Univerfirätss 
Amtes Amtmann. Er ſtudirete ſeit 1754. auf der 
Schule zu Rudolſtadt, und ſeit 1758. auf der Uni⸗ 
verſitat Jena, wo er ſich A. 1763. die Doctor⸗ 
Wuͤrde eriheilen ließ. Hierauf ward er Advocat, 
und hielt auch Juriſtiſche Vorleſungen. A. 1768. 


ward er Syndicus der Academie, und des Fuͤrſti. 


Saͤchſ chen Hof Gerichts Advocat, zugleich auch 
auſſererdentlicher Profeſſor der Rechte, A. 1771. 
aber ordentlicher Profeſſor der Rechte. Seine 
Schrifften ſind gründlich ausgearbeitet, und dag 
Ver eichniß derer elben ift folgendes: 

1) Dif. Ina=e. De äutoritate vetuſtæ poſſeſſio- 
nis in callıs przfertim NHluftrium. Fenae 
1763: FPrarfide lo. Auguft, He/feldio. 

3) Diff. De quæſtione: Quatenus articulorum im- 
pertinentia ante definitivam fentententiam 
confideranda fit? ibid. 1767. 

3) Diff. De cafu obligätionem tollente, Particula 
prior, conlütuens regulam catholicam de pre- 
ftatione calus, ibid, 1767. | 

4) Diff. De Statibus provincialibus, eorumque va- 
rüs Juribüs ibid. 1768: 

‘ $) Io. Gottfr. Schaumburgii, Principia praxeos Ju- 
ridieæ judiciariz; quæ modum procedendi in 
Judieio regularem continent, hac Edirione no- 
va emendationibus & obfervatıonibus audta: 

ibid.: 1769: 8. 

6) Dij. Thefes Juris Criminalis; quæ probant; 
neque confeflum; neque convidtum condem- 

_, „Bari pofle. ibid. 7266. 

7) Diff. Seletta quzdam, de Jure Statuum pro: 
vincialium Concurrenti circa legislatoriam po: 

‚teftatem, Fenae 1769. 


8) Dil: De operis venaticis: ibid; 1770: . 
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VD De abine Auguftine Confeiſtoni aaai. 
+&torumj’\-feeundum‘Art. VIE Inftrum. Pacis 
i Osmabrug Pröteftantibus non commtnt, fed 
Lutheranis proprio. ibid. 1772. nd 
Bierbey hat er nur den Vorſitz gefuͤhret. Der 
wahre Verfaſſer iſt der jetzige Tuͤbingiſche 
n Rechtslehrer, Kerr Regierungs⸗Rath, Joh. 
Chr, Maler, | 


10). Io. Gottfr.."Schaumburgü, Prineipia Praxeos 


juridice judieisriz,. quæ modos procedendi 
imn judieio eb ordinario diverfos fiftunt, variis 
obiervationibus praticis illuftratos, Libri ſe- 
cuadi inftar prioriaddenda. Edisio nova emen- 
‚ dationibüs :& obfervationibus aucta. Jena⸗ 
1775. 3« F — 
11) Diſſ De effectu fori concurſus ereditorum 
umverſalis ratione bonorum territorii alieni. 
ibid. 1775* 
Reichert (Jgnatz Anton) Doctor der Rechte, 
Chur⸗Pfaͤlziſcher Hof Gerichts Rath, und Profeſ⸗ 
ſor des Buͤrgerlichen Rechts und der Geſchichte auf 
der Univerſitaͤt zu Heydeiberg. Iſt A. 1741. den 
3 Julius zu Miltenberg im Maynzifchen gebohren, 
ſtudirete zu Maynz und Heydelberg, ward zu Hey⸗ 
belberg Doctor der Rechte, und A. 1770. Profeſ⸗ 


| - for des Bürgerlichen Rechts und der Geſchichte, wie 


au Hof⸗Gerichts⸗Rath. Schriften: 
$) Ordo Equeftris a Leone Paletino diäus. He- 
delbergae 177% 4. | 
s) Otto faciis & meritis merito illuftris, ibid. 
1771. 4 | | — 


Rein⸗ 
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Reinhard (Mon Freiedrich Chriſtian) 


Docror der Weltweisheit, und auſſerordentlicher 
Profeſſor der Rechte, und auch der Meltiveisheit, 
deßgleichen Churfürftt. Maynziſcher Kriegs ; Zahl⸗ 
bohren, ftudirete dafelbft und zu Göttingen, ward 
A 1774: gu Erfurt aufferordentlicher Profeffor der 
Weltweisheit, rote auch Churfuͤrſtl. Maynziſcher 
Kriegs⸗Zahlmeiſter, und A. 1779. ward er auch 
auſſerordentlicher Profeſſor der Rechte. Schrif⸗ 
ten: 3 
1) Dif. De ſemiſſe comitiorum,. &-fupreme in 
I.R. G. poteftatis, Do&torum Juris Publician- 
tiquorum figmento. Goztingae 1769. Prae: 
ide Io, Steph. Pürzero. | 
. 2) Progr. De .nimio legum in 'foro hegleätu, 
N: Erfordiae ı 77% " “ 


Meinhard (Adolph Friedrich) Ictus, und Ap 
feffor des Rapferlihen und Reichs-Cammer⸗Gerichts 
zu Wetzlar. 4) Diefet berühmte Gelehrte ift A. 

1726. den 19 Jenner zu Strelig im Mecklenburgi⸗ 
ſchen gebohren, wo fein Vater, Johann Ehriftian 

einbard, an : Medlenburg; Strelißiicher 

Hof⸗ und Canzley⸗Rath geweſen. Er ſtudirete 
von A. 1740. Auf dem beruͤhmten Gymnaſium zu 
Thorn und von A. 1745. bis 1747. auf der Un 
verſitaͤt Halle, wo beſonders der Herr Geheimde⸗ 
Rath, Nettelbladt, fein Lehrer war. A. 1747. 

a 
u) S. 1) Neues gelehrtes Europa, XIXter Theil, 
©. 542. — 735. 2) Das Hamberger⸗ 
Meuſeliſche Gelehrte Teutſchland, dritte 
Ausgabe: S. 933. und 934, und Nachtrag 
darzu. ©. 396 p Br 
4 
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nach Abſterben feines Vaters gieng er nach Kaufe; 
und ward noch im ſelbigen Jahre Secretaͤr bey der 
Herzoglichen „Yuftig: Eanzley zn. Neu⸗Strelitz. 
A. 1753. ward er ein Ehrenmitglied der Teutfchen 
Geſeilſchaft zu Göttingen, und % 1754: ein Mit⸗ 
glied der Churfuͤrſtl. Maynziſchen Geſellſchaft der 
nuͤtzlichen Wiſſenſchaften zu Erfurt, auch nachhero 
ein Ehrenmitglied der Jenaiſchen Teutſchen Geſell⸗ 
ſchaft. A. 1759. ward er Mecklenburg-Streli⸗ 
tziſcher wuͤrcklicher Juſtitz⸗ Nach; in; der Canzeley⸗ 
Ju Neu Strelitz, und Secretaͤr bey dem Geheimen⸗ 
Raths Collegio, mit dem Auftrage, die in den An⸗ 
gelegenheiten des Hochfuͤrſtl. Hauſes erforderlichen 
ESchrifften zu verfertigen. A. 1774: waͤrd er Mek—⸗ 
lenburgiſcher wuͤrklicher Conſiſtorial Rath, und 
oberſter Lehrer der Rechte auf der Univerſitaͤt zu 
Buͤtzow, mo er auch die Doctor: Würde annahm, 
und A. 1780. ward er von dein; Herrn Herzog zu 
Mecklenburg⸗ Schwerin zum Känfetlichen und 
Reichs⸗Cammer⸗Gerichts Aſſeſſor praͤſentiret, und 
hat auch im ſelbigem Jahre aufgeſchworen. Seine 
- Schriften, davon aber die allerwenigſten Juriſti⸗ 
ſchen Inhalts find, fondetn in das Feld det Welt⸗ 

weisheit gehören find ohngefehr fülgende: . 

y) Vernünftige Gedanken über die Lehre von der Un⸗ 
‚ endlichfeit der Welt in Anjehung der Zeit und 

des Raumes. Leipzig 1783. - 

3) Sendſchreiben an den Cammerjunfer von Harden⸗ 
Therg, worin der ver dem Herrn M. Titius 
uͤberſetzte und mit feinen Anmerkungen verfehene 
Traetat: Ob die Gottesläugnung, und die ver 
kehrte Sitten aus dem Syſtem der Fatalitaͤt her⸗ 

kommen, beurtheilet wird. Leipzig 1753. 8 

3) Sammlung einiger Gedichte. Goͤttingen 1754. 

Zweyte Auflage. Buͤtzow 1760, 8: ’ 
4) Briefwechfel über wichtige Sachen aus der heuti⸗ 
gen Gelehrfamkeit.. 1. 2; und ztes Stuͤck. 
Leipzig 1755. 1756, und 17594 8 N 
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5) Examen I’ Optimifme. In den Preiß ⸗ Schrift 
ten der Berliner Academie. 1755. 

6) Sendichreiben an den Herrn Profeffor von Wind 

beim, überein paar den Tractatvon der Unendlichs 

keit der Welt betreffende Recenſionen. Leipzig 


1755. 8. En EN. 
7) Reflexions fur la dodtrine des Catholiques Ro» 
mains touchant I’ Eglife Par M. Crufius, 
à Hannovre 1756. 8. . ri — 
8). Unpartheyifche Anmerkungen über des Herrn Pros 
feflors, Michaelis, - Gedanken über die Lehre 
von der Suͤnde. Leipzig 1756. — 
9) Vergleichung des Lehrgebaͤudes des Herrn Pope 
von der Vollkommenheit der Welt, mit dem Sy⸗ 
ſtem des Herrn von Leibnitz. 1756. 8. 
10) Schreiben an einen Freund Über des Herrn Hof: 
- Mathe, Nettelbladt, Syftema Elementare 
univerfz Jurisprudentiz pofitive. Frankfurt 
an der Oder 1757. Fe 
Dieſes Schreiben wurde hart beantwortet, nicht 
von dem Herrn Geheimden-Rath, Nettei— 
bladt ſelbſt, ſondern von einem andern, wie 
in deſſelben Biographie mit mehrern zu 
erſehen. — 
11) Unterſuchung, Ob, und in wie weit die Geſetze 
der Bewegung nothwendig, ober zufällig ſeyn? 


1761. 8. 
13) Freundſchaftliche Gedichte und Briefe. Buͤtzow 
1762. $. | 
13) Aiflexions fur la liberte. à Berlin 1762. 8. 
14) Disquiftio Philoſophica, Qua ex eo, quod ali- 
quid exiſtit, demonſtratur, dari ens perfettiffi- 
mum, æternum, a mundo aiſtinctum 
Nluigoviae & Wismariae 1762. 4. 
15) Briefe an den Herausgeber der Hamburgiſchey 
Nachrichten aus dem Reiche der Gelehrſamkeit 
uͤber Philoſophiſche und Juriſtiſche Materien. 


1762. 8. x 
u; P 3 16) 
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36) Briefe Über einige wichtige” Materien der Heil. 
Schrift. Berlin 1764. 8. ° | 
17) Sammlung vermijchter Fleiner Schriften. 6 Stüs 
de Buͤtzow und: Wißmar 1770. — 
1773. 8: j 
Diefe machen zufammen einen Band aus. 
18) Syſtem der Wefen. 1770. ı12mo, 
29) en der Ramlerifchen Oben. Famburg 


20) Sen über die Einrichtung dee Suriftifchen- 
Studien auf Univerfitäten, wobey derfelbe zu⸗ 
gleich feine innftehenden Sommer : Borlefungen 
anzeige. Buͤtzow 1774. 4 


Herr Affeffor, Schott, in feiner Unpartheyiſchen 
Eritif über Juriſtiſche Schriften ſagte frey herr 
‚aus, was an diefer Schrifft zu loben und zu 
tadeln fey. Wieder diefe Eritif erfchien 
31) Schreiben über Schotts Eritif feiner Gedanfen 
über, die Einrichtung der Juriſtiſchen Studien 
auf Univerſitaͤten. Buͤtzow und Wißmar 
1775. 8. © 
22) Verſuch eines zuſammenhangenden Entwurfs von 
dem ganzen Inhalte der Epiſtel St. Pauli an 
die Römer. Buͤtzow 1776. 4. 


23) Sammlung Suriftifcher, Philoſophiſcher und 
Eritifches Auffaͤtze. Iftes bis Vltes Stud. von 
1775. bis 1777. Ober, erfier Band, Buͤtzow 
und Wißmar 1777. 8. 

Iſt auch anzufehen als der zweyte Band der oben 
fub No. 17. angeführten Sammlung vermiſch⸗ 
ter Schriften. 

24) Sammlung Juuriſtiſcher, Philoſophiſchet und 

Critiſcher Aufſaͤtze. Vlies Stuͤck. Eben das 

ſelbſt 1778. 8. 


25) Dif. De reftitutione in integrum, quæ fit bre- , 


vi manu. Burzoviae ı 


26) Sammlung Surififcher, Hhiloſophiſcher Ha 


Eritifcher Auffäte: ‚VHltes Stuͤck. Buͤtzow 
und Wißmar 1779. 8. 81* 
Er iſt auch Herausgeber und der vornehmſte Ver⸗ 

faſſer der. Critiſchen Sammlungen der neue; 

ften Gefchichte der Gelehrſamkeit, davon 4 
Stüde einen Band. ausmachen. Diefe 
Schrift fieng ſich zu Buͤtzow 1773. au, und 
bis 1781. find hiervon 6 Bande, und des 7ten 
Bandes erftes Stuͤck heraus gekommen. 
Auch) befinden fich von ihm Auflage in denen Hans 
növerifhen und Schleßwigiſchen Gelehrten 

: Anzeigen: Desgl. in des verftorbenen Zie⸗ 

gra's Zeitung; (die von verſchiedenen Journa⸗ 

liſten die ſchwarze Zeitung genennet wurde) 

— und in den ehemahligen Roſt ockiſchen Gelehr⸗ 
ten Berichten. | 


Reinhard (Johann Karl: Gebhard) Bender 
Rechten Doctor, ordentlicher Profeffor des Lehn⸗ 
Rechts auf der Univerfirät zu Wittenberg, ordentli⸗ 
‚her —— der daſigen Juriſten Facultaͤt, und 
des Land⸗Gerichts in der Nieder⸗Lauſitz. a) Derſel⸗ 
be iſt ein Sohn des weyland Koͤnigl. Pohln. und 
Churfuͤrſtl. Saͤchſ. Appellations- Raths, der Juri: 
ſten ⸗Facultaͤt zu Wittenberg Beyſitzers, auch 
Buͤrgermeiſters, Chriſtian Gottlieb Keinhards, 
und U. 1756: den 26 Julius zu Wittenberg 
gebohren, findirete auf denen Schulen zu Wirtens . 
‚berg und Meiffen, und-feit 1754. auf der Univerfis 

„tät zu Wittenberg, wo er A.1768. fich die Doctor⸗ 
Wuͤrde ertheilen ließ, Hierauf ward er A. 1789. 
Hof:-Gerichts⸗ und Conſiſtorial⸗Advocat, A. 1760, 
| Pa: Pros 


6). ©. ı) Andr. Flor. Rivini Progr. De delidis in 
cœmeterxiis commillis. Piremb. ı758. Ejus 
Di]. Inaug. priemiflum. 2) D. Weiz Gelehr⸗ 
tes Sachen. S. 195 und 196. | 
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Proto Notar ius im Hof: Gerichte, Wr763. auſſer⸗ 
ordentlicher Beyſitzer in der Inriſten⸗ Faculaͤi N. 
1764. ordentlichet Beyſitzer im der Juriſten⸗Facui⸗ 
taͤt, U. 1766. ordentlicher Profeſſor des Yehns 
Rechts, und A. 1767. auch Beyſitzer in dem Nie⸗ 
der⸗Lauſitzer Lands Gericht. Er iſt ein geſchickter 
Rechtsgelehrter, und dieſes beweiſen feine Schrif⸗ 
1) — De exceſſibus & delictis in templis 
Sommiſſs. Vuembergæ 1758. Præſide Andr. 
... ‚Flor. Rivino. . — * 
2) Progr. Adinale, De incongrua Juris Romani ad 
“  feuda Germaniæ applicatione: ibıd. 1767. Sub 
1 0. aufpicäs Profefroms Jurss Feudels. 
3) Dif. De exheredatione filii in feudo ex pacto 
.  _& providentia hand efficaci. ibid. 470. 
4) Di[/.De dote ex feudo przftanda. ibid. 1775. 
5) Dif. De odio erga delatores ſepenumero inju- 
"fo. sbid. 1776. ae ee 
6) D:f. De Jure poftumi in feudo. ibid. 1777. 
7) Dif. De dominii acquifitione per procuratorem. 


ibid. 1778. 


Reiseißen (Johann Daniel) Beyder Rechten Dos 
ter, Profeſſor der Pandecten und des: Canoniſchen 
Rechts auf der Univerfität zu Straßburg. ° Von 
demſelben Eann ich nur foviel melden,daß er A. 735. 
zu Straßburg gebodren, dafelbft beyder Kechten Li⸗ 
centtat, und nachher. aufferordentlicher, fodann beys 
der Rechten Doctor, und ordentlicher Profeffor der 
Inſtitutionen, und ohngefehr A. 1770. Profeffor 
der Pandecten und des Canoniſchen Rechts worden. 
Von feinen Schriften weiß ich nur folgende: 
1) Commestatio., De origine Comitis Pelatini fub 
', Rom, Imperstoribus , ejusque indole ſub Me- 
zovingicis & Carolingicis Fire Roggbüt, 
— "In 
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OH Hiltoria Academiz Ele&oralis Theodoro-Pa- 


ee oilafin®, Tom. I. ? 

3) Dif. De ele&ione Imperatoris extranei. Argen- 
re. ur 
»Di Jurisprudentiz diplomaticz Specimina VI, 
ng I 
Herr Ludwig Auguſt Pfeffel, ein Sohn ‚des, be; 

ruͤhmten Pfeffels hat fie unter ihm vertheidiget. 


Reuß (Johann Auguſt) Beyder Nechten Do⸗ 
>." ttor, dund derſelben ordentlicher — an der 
Herzoglich Wuͤrtembergiſchen Militaͤr⸗ Ncademie zu 
Stuttgard· Iſt gebohten zu Marbach im Wuͤr⸗ 
tembergiſchen, ſtudirete zu Tuͤbingen, ward hierauf 
Wuͤrtembergiſcher Ober⸗Gerichts⸗Advocat, und A, 
1772. zu Tübingen beyder Rechten Doctor. Nach⸗ 
gehends ward er zum Profeffor der echte bey der 
Militär: Academie zu Stuttgard beruffen. Schrif⸗ 
ten: 
3) . aug. De Interdictis exportationis frumen- 
+" torum territorialibüs. Tubingæ 1772. Prefde 


Godofr, Daniel. Hoffmann. 


Hl 


4) S. )Herrn Geh.Juſtiz ⸗Rath, Pürters; Vers 
ſuch einer Academiſchen Gelehrten⸗Geſchichte der 
Univerſitat zu Goͤttingen. 6. 70..,&; 140. uf. 
2). Deflelben. Literatur des Tentfchen Staats; 
Rechts. zweyter Theil. ©. 33. 
P5 
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direte ſeit Michaelis 1716. zu Leipzig, und ward 
A. 1721. zu Dreßden Chur-Saͤchſiſcher Advocat, 
begab ſich aber nachhero nach Gotha, wo. er fo 
wohl, als zu Kalle, Altdorf, Berlin, und mieders 
um zu Gotha viele Jahre als Hofmeifter junger 
Herren gelebet. : U. 1744. erhielt er den Ruf als 
Syndicus der Univerficät Göttingen, nebft welchen 
ihm auch zugleich eine aufferordentliche Profeßion 
der Rechte, und hernach U. 1747. aud) das Unis 
verfitätd;Secretariat aufgetragen ward. .1773- 
bekam er die Würde eines ordentlichen Profeſſors 
ber Rechte, iſt aber A, 1767. pro emerito erklaͤret 
worden. Er hat ſich fo wohl um das Teutſche Pris 
vat s ald auch um das Teutſche Staats-Recht nich, 
tpenig verdient gemacht, und in feinem hohen Als 
ter ift er noch immer befliffen, der gelehreen Welt 
mit Schriften nuͤtzlich zu feyn. Von ihm ſind fol⸗ 
gende Schriften vorhanden, die nad) dem Urtheil 
des Herrn Etatsrath, Moſers, in feiner neueften 
Sefchichte der Teutſchen Staats. Rechts Lehre, und 
deren Lehrer, S. 128. mit guier Einficht in die 
mittlere Zeiten, und. doch dabey brauchbar abgefafs 
ſet find, mebmlih:e 2 en 
3) Commentatio ſuccincta, De indole atque natura 
Judicii feparati a reconventionis judicio cu- 
ratius diftindi , ad fori uſum accommodata, 
(Erfordie) 1732. 4. | | _ 
2) Zuverlaͤßiger Entwurf von dem Landfäßigen Adel 
in Teutfchland ; Worinnen nicht allein deffen Urs 
ſprung, Alter; freyer Geburts:Freyer-Menfchen, 
Militar: und Minitterial: Stande, Schnidigfeiten 
und Rechte, nebſt deffen Anſehen der aͤltern und 
mittlern Zeit, aus glaubwuͤrdigen Geſchichten, 
Urkunden und alten Geſetzen, ſondern auch def - 
fon vorietzo Adelicher Standt und Wuͤrde, uͤbli⸗ 
che: Rechte und Schuldigkeiten aus den Teut— 
ſchen Landes: Geſetzen und Frepheits⸗Briefen *— 
F —W — A Pu we ers 


% 


— 
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WVernunft⸗ und Rechtsmaͤßigen Grundſaͤtzen ſon⸗ 
der Partheylichkeit vorgeſtellet und erwieſen. 
Nuͤrnberg 1735. 4. 

3) Zuverläßiger Entwurf von der in Teutſchland uͤbli⸗ 

hen. Jagd⸗ Gerechtigkeit; worinne dieje nicht al: 

lein nach der Verfaffung der altern und mittlern 

Zeit duch bewährte Gejchichtss Schreiber, uns 

läugbare Geſetze, und diplomatifche Nachrichten 

Hinfänglich deduciret; ſondern auch aus denen 

heut zu Tage geltbaren Chur ;und Fürftl. Saͤchß⸗ 

7 Bayer Markhreandenburg-Braunfchmweig:Lünebur: 

giſchen, Defterreich: Schleſiſch MWürtemberg: Mag: - 

. beburg:Meckienburgifchen und andern Jagd⸗Ord⸗ 

nungen und Mandaten ıc. abgefaffet, an nöthis 
gen Orten erläutert, und als ein Supplementum, 
oder Beytrag zu dem Entwurf vom Landiäfigen 
Adel, ausgearbeitet. Nuͤrnberg 17 16.4. Zwey⸗ 
te, fehe vermehrte Auflage. Frankfurt 1772. 
gr. 8. gu | 


4) Spicilegium Hiftorico - Diplomaticum, quo Ju” 

ris Juftinianei in aulis Gerinsnorum Princi- 

pum atque perfonarum illuftriom adöptati 

ufus pragmaticus jam inde a Seculo XIũ. & 

XIV. ex ipfis faniibus ad Hiftpriam Juris il» 

' ‚Juftrandam eruitur & oftenditur. Francof. & 
Lipſiæ 1738.4: | 

‚Here Drofeffor, Riccius, gedenket in der Vorrede 

zu dem zuverlaßigen Entwurf von Stadt-Ge⸗ 

ſetzen, ©. 5. es babe D. Samuel Lucius 

- dieſes Spicilegium in einer, Exercitatione 

Ppiſtolari. ſo zu Frankfurt am Mayn 1738. 

in ato. zum Vorſchein gekommen, zu wicders 

legen gefuchet. | 

$) Specimen Juris Germanici, Quo prefcriptio Ger. 

\ manorum vetus juxta & hodterna ex legibug 

Germanorum sc Diplomatibus eruitur atque 


% 


Mluftratur, Francof.& Lipfia 1738: 4, 


- 
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Hierwieder ſchrieb vorgedachter D. Samuel Zuciusl: 
‚. “ Exereitationem, in qua expenduntur opi- 
niones paradoxz Chrift. Gottl. Riccii, De 
juftitia preferiptionis rei cum pacto, ut 
venditori eam, quandoque libuerit, reluere 

lieeat. 'Francof. 1739 4. Da 


Diefe beyde Schriften fub Num.4. und 5. betreffen ", 
die befannte Streitigkeit zwifchen denen Fürftl. 
Saͤchſiſchen Käufern Eiſenach und Meinuns 

gen, und. den Abt zu Fulda wegen Wiedereinz 
fung des Amts Salzungen und fFichtens 
berg. Es find in dieſer Streitigkeit mehrere 
Schriften und, beſonders Deductionen befannt _ 
worden. Wer folche in der Evite fefen will; 
dem wird ber Dricre Band der: beliebten Holz⸗ 
ſchuher iſchen Deductions⸗Bibliothek, S. 1327. 
| u. f. völlige Gnuͤge leiften. ’ | 
6) Zuverläßiger Entwurf von Stadt:Gefegen, ‚oder, 
Statutis, vornehmlich der Land; Erädte; Worim - 
nicht nur die Hiſtorie der Sratuten einiger Reichs? 
und vieler Land: Städte, nebſt Anzeigung derer 
über dicfe herausgegebene Schriften, aus begrüns 
deten Nachrichten dargeſtellet; Sondern aud) 
; „ven der Natur und Eigenſchafft, gehoͤriger Er⸗ 
richt und Auslegung derer Statuten derer Land: 
Erädte, wie nicht weniaer von diefer ihren, bes 
ſondern und unterfchiedlichen Wuͤrkungen, u. F w. 
pach ſichern Grundſaͤtzen gehandelt toird, daß die 

Saͤtze durch viele von Kayſern, Koͤnigen und 

Landes-Herren ertheilete Diplomata und Privi- 

legis, beſtatigte Statuta, und ins Land publicir⸗ 

te Verorbnungen, nach Erforderung der Sachen 
zuverlaͤßig erwieſen, erlaͤukert, und zum Prag— 
matiſchen Gebrauch verfaſſet ſeyn. Frankfurt 
amı May 1740.4. | ine aa | 

7) Repertorium locupietiffimin ‚in Yo. Frid; Pfef- 

“  Angeti Corpus Juris Publid, i.K;*Virtärium _ 


’ 


illu- 


! 
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ilufireium' univerflam, in eommodiorem ae 


pleniorem hujus operis eximii, atque praecla- 
re elaboräti ufum, ordine alphabetico adorna- 
tum. Gothæ 1741-4. 
g) Problema Furis Germanici, Num pactum commif- 
forium circa pignora in Germ:norum fora, 
in quibus id quondam, teitantibus Diploma- 
tibus ac litterarııs monum&nus, etiaın ufa 
valuit, rurfus fi: invehendum & adproban- 
dum? Cum sppendice exemplorum nonnul- 
lorum obligationis fub pœna Banni Imperia- 
lis & Ecclefiaftici olim contractæ. Fen« 


1743. 4. | 

9) Progr. Aditiale, De przfcriptione ac ufucapione 

:  Iimpetatorum aut Principum Imperii privile- 
giis vel pacifcentium provifione, aut plane 
exclüfa, aut ad longius tempus produtta, Gos- 
sing® 1744: | 

10) Examen polemicum doftrinz de dominio pigno- 
sis Germanici in creditorem translato,, fecun- 
dum leges Germanorum veteres ac medıi vi, 
atque Statuta hodierna, Diploırata & charcas 
oppignorationum adornatum & illuftratum, 
Cui accedünt tria monumenta litteiaria, op- 
pignorationes Germanorum illuftrantia, Go- 
ibæ 1749-4. 

11) Spicilegium Juris Germanici ad Io. Rud. En- 
gavii, ICti Jenenfis, Elementa Juris Gerinani- 
ceiCivilis, ex legibus, ftaturis & diplomatibus 
colletum, Gottingæ 1750: 8. 

12) Sjoh. Ehriftian- Vehrings Hiſtoriſch-Politiſch⸗ 

und Juriſtiſches Woͤrterbuch. Eilfte Auflage, 
vermehrt, verbeſſert, und mit einer Vorrede bez 
gleitet. Frankfurt und Leipzig 1772: 4. 

13) Delineatio Juris (rermanici, De conventione 
obligationis debitoris ad carcerem in caufa de- 
biti, Gossinga 1773. 4- 

14. 
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14) Exerdtario Juris CambialisIma, De Jure cam- 
biali in genere, ex legibus cambialıbus colle- 
Maid 17759.. . | 
15) Ex:rcitazio IIda, De contra&u cambiali fecun- 
dum Ieges cambiales adernata. zbid. 779. 4. 
16) Exercirario III. De litteris cambialibus in ge- 
nete ibid. 17794: 0° 
17) Exercizasio. IV. De cambiis propriis. ibid, 
177% | — 
18) Exercitatio V. De perſonis, quibus cambia 
non aindiſtincte contrahere licet.ibid. 1780. 4. 
19) Exerciario VI. De indoffatione cambiorum 
propriorum cum legibus cambialibus collata, . 
ibid. 1780. 4. | 
20) Exercitatio VII. De fecuritate pro cambiis per 
-fidejuffionem, pignus vel hypothecam.confti- 
tuenda ad Isges cambiales directa. ibid. 
1780.4 .. — 
ar) Exercitatio VIII. De ſolutione cambiorum per 
ſcontrationem, compenfationem & adfignatio- 
nem. sbid. 1781.4. 
a2) Exercitario IX, De litteris avıforıis, von Avis, 
few, Aviſo⸗-Briefen; De litteris commenda- 
titiis, Von Addreß:derteln; Atque de indu- 
eiis, Von DifererionseTägen. ibid, 178 1.4. 
Vermuthlich werden mehrere Exercitationes ers 
feheinen, weil ein ganzes WechſelSyſtem zu 
Standte kommen fol. 


Richter (Chriſtian Gottlob). Beyder Rechten 
Doctor, und privat Docent zu Leipzig; a) ‚Ders | 
ſelbe iſt A. 1745. den 9 Junius zu Apfel e | 








#) ©. Romani Telleri Propr. "De Collegiis & 
‚ perfonis. fuecefionem Fifci excludentibus, 
—* 1773. Bjus Diſſ. Inaug. przmillum. 
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der Herrſchafft Schoͤnburg gebohren, mo fein Bas 
ger, Chriſtien Ernft Richter, zuerft bey einem Gras 
- fen von Eitöndurg Secrelar, und nad) deflen Abs 
fterben fange Jahre Amts-Actlarius zu Lichtenftein 
geweren it; Srudirete jeit 1758. auf der Fürftens 
Schule zu Grimma, und feit 1754. zu Yeipzig, mo 
er Ü. 1769. der Rechte Eandidat wurde, und ans 
fieng, Juriſtiſche VBorlefungen zu halten. Weil 
ihm nun diefes gut von ftatten gieng, fo nahmer 
zu Ende des Jahres 1773. zu Leipzig die Dos 
etor: Würde an. Seit diefer Zeit befchäfftiger er 
ſich mit Suriftifchen Vorlefungen, und mit Ausfers 
tigung gelehrter Schriften. Er behauptet eine ans 
ſehnliche Stelle unter denenjenigen Nechtsgelehrten, 
die Humaniſten genennet werden, und man fichet 
es aus feinen Schriften, daß die elegante Juriss 
prubdenz fein Hauptwerk iſt. Schrifften, die feinen 
Nahmen führen, find folgende: 


x) Dif. De liberis exheredibus in teftamento mi- 
nus folemni parentum, Lipſie 1768. Prafide 
Frid. Gottl. Zodlero. 


2) Dif. Inaug. De Jure thefauri a mercenario in- 
venti. Lipfe 1773. 


3) Edidit Paulli Manurii Commentarium in M. 
Tullii Ciceronis epiftolas ad diverfos, Acce- 
dunt ejusdem fcholia & Hieronymi Ragazo- 
zii in easdem Ciceronis epiftolas, Cominenta- 
rius. Pars I. Lipfe@ 1779. 8. ma). 


4) Ejusdem Commentarüi Pars akera. ibid. 1780. 
8. maj, e 


5) Dif. De conditione nominis ferendi ultimis 
voluntatibus adfcripta. Lipfß« 1780. 

6) Edidit Abrah. Wichngui, 1Cti & Antecefloris 
ITraje&tini, Repetitionem Inftitutionum Juris 
Civilis. Aeccedunt Juftiniani, Imper. Confti- 
kutio, Omnem , ad Anteceffores de Jure do- 

. een- 





240 Nihtee- - .: Nieffel 


- -&endi- ratione, varlis le&ionibus & obfervagio- 
nibus illuftrata: Emundi Merillü Oratio, de 
tempore in fludio Juris prorogando, cum ad - 
notationibus nonnullis: lo, Gottl. Heinecci 

Oratio, De ICtis femidodis, Lipfe 1781: 
B850 ma), en — 
Er hat auch verſprochen, Wielings Heine Schrif⸗ 
ten, nebſt deſſen Leben heraus zu geben. Herr 
Rath, Jugler, hat zwar im ſechſten Bande 
ſeiner Beytraͤge zur Juriſtiſchen Biogta⸗ 
phie das Leben des Wielings bereits beſchrie⸗ 
ben; Vielleicht abet liefert Herr D. Richtet 
etwaͤs vollſtaͤndigeres. * 


Rieffel (Joſua Joſeph) Beyder Rechten Dis 
ctor, und Fuͤrſtl. Speyeriſcher Vice⸗Canzler zu 
Bruchſalꝛ Iſt zu Maynz gebohren, war erſt ein 
Jeſuit, und ſchrieb in dieſem Standte zu Wuͤrz⸗ 

burg von 1764. == 1768, verſchiedene Teutſche 
Schul Buͤcher, verließ aber. biefen Orden vor def 

fen Aufhebung, und ftudirete 1768. einen Winter. 

zu Göttingen, ward hernach, und zwar nod A. 

1763. zu Würzburg beyder Rechten Doctor, und 

Profeſſor der Inſtitutionen und der Roͤmiſchen 

Rechts Hiftorie, wobey ihm zugleich der Character 
eines Fürftlichs Würzburgifchen Hof; Raths beyge⸗ 
leget wurde, gieng aber U. 1776. ale Fuͤrſtlich /⸗ 

Spreyeriſcher Vice⸗-Canzler nad) Bruchſal. 

Schriften: — — 

1) Proſodie. Wuͤrzburg 1763. 8. | 

s) Drthographie. Eben dafelbft 1764.8: 2 

3) Teutſche und Lateinifche Briefe: Eben daſelbſt 


. 1768. 8: ; —J— | 
4) Rhetorica. "Vier Theile. Eben dafelbft 1765. 
— 1769. 8. * OL 

5) Dif. Inaug. De modo agendi in caufis, inqui-» 

Bus Status in duas parıes eunt; fecundum le- 

*F — 


Rieffel. von Riegger. aar 


ges & formam Imperii confiderato. Murce- 
burg: 1768. — | 

Stehet auch in “Ant. Schmidtii- Thefauro Juris 

Ecclef. Tom. IV. Num. ı3.. und in‘ des 

nen Critifchen Staas ; Betradhtungen in eis 
nem Zeutfchen Kleide faft nur wiederhohlt. 


6) Kritische Staats: Betrachtungen. Ifter bis Viter 
Theil, Frankfurt und Leipzig (Waͤrzburg) 
1770 — 1773. . 

Weil in dem dritten Theile dieſer Staats-Betrach⸗ 
tungen der Here Vice⸗Canzler, Kieffel, Von 
dem Nahmen: Corpus Evangelicorum, 
und deſſen Kigenfchaften, von dem Vertre: 
tungs⸗Rechte defielbigen in Anfehung feiner 
Glaubensgenoſſen Reichs ; Conftitutions wies 
drige Geſinnungen und Lehren geäuffert, fo 
veranlaßte diefes den Herrn Etats Rath, Mo⸗ 
fer, drey beiondere Schriften dargegen an 
das Licht zu ftellen, nehmlich: 1) Von dein 
Ausdruct: Cörpus Evangelicorum, 2)Von 
der Evangelifchen Neicheftande Collegial:Rechs . 
ten, bejonders in Anſehung ihrer innern Ver; 
faffung: Und 3)®on des Corporis Evan- 
gelicorum Vertretungs;Necht feiner Glau⸗ 
bens-Genoſſen. | 


7) Anhang zu Johann Jacob Moſers Abhandlung, 
Von der Neicheftadtiihen Negiments-Berfafs 
fung, und deren aten Bud, Lemberg 

1773 4 | | | 


von Niegger (Joſeph Anton) Ritter, beyder 
Nechten Dortör, Kayferlich: Königl. wirklicher 
Gubernial-Rath bey dem Kayſerlich-Koͤnigl. Lans 
des: Bubernium in Böhmen, und öffentlicher Leh⸗ 
rer des Staats-Rechts auf der Univerſitaͤt zu Prag. 
Diefer beruͤhmte Rechtsgelehrte ift A. 174:. zu 
Inſpruck gebohren, wor fein. Vater, Paul Joſeph 
Weidlichs Biog. II. Th, Q von 
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von Riegger, damahls Profeffor des Natuͤrlichen 
und des Teutfchen Staats: Rechte, wie auch der 
Keichs s Kiftorie war, aber A. 7% 3. als Profeflor 
des Geiftlichen. Rechts nad) Wien fam, und den 
2 December 1775. dafelbft verftorhen ift. Er ftus 
direte zu Wien, ward dafelbft beyder Rechten Dos 
- etor, und U. 1764. Profeffor des Geiſtlichen Rechts 
in dem Therefiano, X. 1765. ward er zu Freys 
burg in Brißgow Profeffor der Synftitutionen, 
des Bürgerlichen Rechts, wie auch Kayſerl. 
Koͤnigl. Regiments-Rath, nachher aber bekam er 
das oͤffentliche Lehr-Amt des Kirchen-Rechts, iſt 
auch waͤhrend ſeines Aufenthalts zu Freyburg zum 
Ritter erklaͤret worden. A. 1778. kam er als 
Kayſerl. Koͤnigl. wuͤrcklicher Gubernial-⸗Rath bey 
das K. K. Landes-Gubernium in Boͤhmen, und 
als ordentlicher Profeſſor des Staats Rechts auf 
die Univerſitaͤt Prag. Er iſt unter den Catholi⸗ 
ſchen Rechtslehrern ein Stern der erſten Groͤſſe, 
und ein Mann, der durch gruͤndliche Gelehrſamkeit, 
eſchmack und Freymuͤthigkeit ſo wohl, als da⸗ 
durch, daß er ſich uͤber viele Vorurtheile erhebet, 
ſich verbdient gemacht hat. Bon feinen Schrifften 
weiß ich folgende anzugeben: — 

1) Hiſtoria latinorum majoris nominis ppetarum, 
Spéecimen Imum, De M. Accio Plauto, & P. 
Terentio Afro. Vindobonae 1757. 8- 

s) lo. Bapt. de Gafparis Oratio, De comparata cum 
difciplinis aliis hiftoriarum præſtantia; quam 
cum prefatione edidit. sbid 1759.4 ,_ _ 

3) De Philofophiz naturalis preftantia, Dialogi. 
ibid. 1789. 8. ; 

4) Dialogi de Philofophiz naturalis preftantia. 
Accedit Specimen Commentationis, de recta 
inveniendi veri ratione in Philofophia natu- 
ralı. zdid. 1760. 8. 

$) De naturali hofpitalitatis Jure atque ‚oflidis. 
Libellus, ibid. 1760. $. | &i 


/ 
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Eigentlich find es zwey Briefe, und ſtehen nun: 

mehro in feinen Opusculis ad Hittoriam & 

. + Jurisprüdentiam Eceleſiaſticam per:inen- 
tibus. Num 6. 


6) Progr. De Hiftorie litterariæ preftantia, 


1761. 4. i 

Und in deffen angeführten Opufeulis &e, Num.4. 
7) Bibliotheca Juris Canonici. Pars Ima. & ılda, 
V.ndobonae 1762. 8. 


* 


g) Juvenilia hine atque illine diſperſa, nunc col. 


lefta. ibid. 176: 8. 
9) Orario, De amoenitate ftudii Juris Eeclefiaftici. 
.  Habita Yındobonae 1764. .* 
Und 1) befonders zu -Augfpurg und Sreybur 
1765. gt. 8. abgedruckt, und z)befien Opuf, 
culis &c. Num. ı. einverleibet, | 
16) Prolegomena ad Jus Ecclefiafticum, Vindo- 
bonae 17%4. 8. | | 


= 11) Oratio, De fcientia cum virtute a publico Ju- 


rium Do£tore femper conjungenda. Habita 
Friburgi 1765. Sub auſpiciis Profeflionis Fu- 
ris Ordinariae. 


23). Zinleitungs» Rede in feine Academifche Vorle; 


fungen über die. Juftinianifchen Snftitutionen, 
Augſpurg und. Sreyburg 1765. 91.8. 
13) Progr. De cultu latini fermonis a Jure Con- 
fulto haud negligendo. Friburgi 1766, - 
Und in defien O;ufculis Ce. Num 53. 
14) Progr. De Jurisprudentiz cultura, ut ajunt, 
per faltum. ı6ıd. 1766 | R 
Und in denen Opuſeulis &e. Num. g. | 
25) Alte und neue Civiliſtiſche Bibliothek. Erſtes 
Std. Augfpurg und Freyburg 17%6. 8. 


.16) Ans, Auguflinı De emendatione Gratisni dia- 


logprum, Libri duo; Quos edidit & prefatus 

eft. ibid, 1766. 8. — | 
17) Vormerkungen zur Peinlihen Rechtsgelehrſam⸗ 
keit. Eben daſelbſt 1766. 8. | 
— ir Zu 18) . 


244 von Niegger. 


18) Hiftorja' Juris Romeni, privati potiſſmum. 
Fıiburgi Brisg. 1766. Et ex Editione fecun- 
da. ibid, 1773. 8. 

19) Dif. De receptione Juris Canonici in Germa- . 

'* nia. Fribu:gi 1767. 

-Und in defien Opufeulis &c. Num. 8, — 

20) Orario, De neceſſitate ftudii Juris Publici’Ee- 
deſaſtici Habita ib.d. 1767. nunc in Opul- 
eulis all. Num. ı2. ar 

23) Dif}. De colledtione Decretalium Honorii II. 
P. M. ibid. 1768. — 

Und in Opufeulis. &c. Num. 9. | 

22) — De peleis Decreto Gratiani inſertis. 
ibid. 1768. 

And in den Opufculis &c. Num. rt. 

‚ 23) Diff. De Gratiano auctore Decreti. ibid. 1769. 

Und in den Opufculis &e. Num. 10. \ 

24) Bon dem Recht des Sandesfürften, geiftliche Per⸗⸗ 
fonen und Guͤther zu befteuern. Eine Acade— 
mifche Abhandlung. Freyburg 1769. 4. und 

Augſpurg 4770. 8- 7: 
ag) Di. An detur traditio facra? Friburgi 177%. 
Und in den Opufculis&c. Num.7. J 
26 Orarin, De origine & inſtitutione Academiz 
. Feiburgenfis. Habita ı772. Nunc Docu- 
mentis ancta in Opuscnlis all. Num. 13. 

“ 97) Opufeula ad Hiftorism & Jurisprudentiam, 

præcipue Ecclefiafticam pertinentia. Friburgi 
Brisgovise 173. 8. cum. ſigc. am u 

28) Analefta Academiz Fribuigenfis, ad Hiftoriem 

7° & Jurisprudentiem , precipue Ecclefiafticam 

illuftrandam. Collegit atque edidit. Ulmae 
-1774 8. cum fg. | 

29) Udalrici Zafi, ICti Friburg. quoifdam_ cele- 
berrimi, Epiftolz ad viros ztatis ſuæ dodtifh- 
mos. Quas partim ex avtograpbis primum 

edidit, partim hine atque illine difperfas colle» 
git, illuftravir, & commmentarium de ilkus vie » 
ia przmifit, Ulmas. 1774 8. 


30) 
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30) ‚Amoenitates litterariz Frihurgenfes. III. Faf- 
eiculi. sbid, 1775 & 1776. 8 maj 

31) Noya Bibliotheca. Eeclefiaftica Frigurgenf iS. 
Fafeirulus . — V. ibid. 1775: — 1777. 

32) Obleftamenta Hiftorie &_ Juris Beclehaftiel 
Pars I. ıbid. 1776.98.ma 

33) Breviarıum Extravagan:ium, cum Gregorii IX. 

P. M. Deecretalium collextione ad harmoniam 

' revocatum, varietate lectionum & variorum 

no:is illuftratum. Pars.i. Friburgi ı 778.4. m. 


34) Seitfaden in dag Teutſche Staats: Recht. Prag 
. 1780: 8. \ 
35) Leitfaden in das allgemeine Staats; und Voͤlker⸗ 
Recht. Eben daſelbſt 1780. 8. * 
36) Tabellariſcher Entwurf. dev Teutſchen Hiſtorie 
— aus dem Ai ‚Zeiten, Eben daſelbſt 
1780. gr. 
37) ARE Wahl Kapitulation Rayfer Joſeph 
des IE. GKben daſelbſt 1781.90. 8. 
38) Cæapitulatio Imperatoris variis variorum diſſer- 
tationibus & libellis illuftrata, Faſciculus I. 
II. & UL zbıd, 1781338 maj: J * 
39) Prolegomena Juris Publiei Germaniæ variis 
variorum Diſſert tionius & libektis: illuſtra 
ta. Faſciculus 1, & II. Ma. ı 7R&r. 8. maj. | 
40) Jus Pabl cum Gerwaniz medii zvi variis va- 
r:orum  Diflertationibus,& libellis illuſtratum. 
Fafciculus I. ibid. 1781. 8. ınaj, 
Es werden hiervon mehrere — er⸗ 
ſcheinen. 


Ritter VJehann Georg). Beyder Rechten Do⸗ 
etor, Bifchöflich: Bambergifchen Hof; Rath), ober⸗ 
ſter Lehrer derer Rechte, und Senior der Jur — 
Facultaͤt auf der Univerſitaͤt zu Bamberg. on 
dieſem Rechtsgelehrten weiß ich nur ſo viel anzu⸗ 
fuͤhren, daß er jm Nevems 1768. Bambergiſcher 

Q3 Sf: 


y 
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Hofrath, auch Profeffor der Inſtitutionen zu Bam⸗ 
berg, und U, 1774. oberſter Profeſſor der Rechte, 
deßgleichen Senior der Juriſten⸗Facultaͤt gewor: 
den. . Bon feinen Schriften find mir auch nur fols 

gende bekannt, aldı — 
1) Dif. De confenfu feudali in genere, & in fpe- 
cie de perfonis confentientibus. Bambergas 


1770. 
2) Diff. De effeibus pignoris in genere, & in 
fpecie feudalis. ibid. 177 1. 
3) Dif. Siftens duo membra: Primum ex JureCi- 
vili & pr=cipue publico, exiftente alio valo- 
re monetz tempore contradus celebrati, & 
alio, eoque auto vel diminuto, dum folutio 
facienda, non ad tempus contradtus, fed fo- 


lutionis refpiciendum eft. Secundum ex Jure _ 


Feudali, Quid fuper fru&ibus anni ‘mortusrii 
‘ inter fucceflores in feudo & defundi vafalli 
heredes allodiales varii Juris efle oporteat ? 
Accedente queftione affinı: An & quatenus 
heredes in allodio facta & obligationes defun- 
- &i vafalli e nexu feudi profluas agnofcere & 
implere teneantur? ıbid. 1776. . 


4) Diff. De dotalitio & vidualitio Nobilium, ibjd. 


1777: 


> 


5) Dif. De eventualiter inveftito alienstionem = 


feudi a vafallo poſſeſſore cum confenfu doni- 
ni factam nec impediente, nec revocante. 
sbid. 1777. 


Dhder (Johann Ulrich) ICtus, und wuͤrck— 
licher Regierungs : und Confiftorial:Rarh) zu Hild⸗ 
burgshaufen. Derſelbe ift zu Seidinannsdorf im 
KHitdburghaufifchen ohngefehr 1739- gebohren, flus 


direte zu Sjena und Gieſen, ward hierauf Prinzens 


Informator an dem Herzoglich ⸗ Hildburghauſiſchen 
Hofe, und zugleich Aſſeſſor bey der beſuen Fürs 


* 
* 
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lichen· Regierung. Nachher iſt er wuͤrklicher Re 
gierungs: und Conſiſtorial⸗Rath worden, Schrif⸗ 


gen: , ; 

ı) Dif. De extenfione entium fimplicium. Giefae 
1765- | 

2) De ftudio Philofophiz. Hildburgbujae ı 770.8. 

- 3) Symbola ad Jus tutelæ teftamentariz collecta. 
Coburgi 1772. 8. | 

4) De reftitutione in integrum adverfus b. Georg. 
Melch. de Ludolf. Hidburgbufae 1773. 8. 

$) De principiis Juris Naturalis. Meiningae 


1773- 8 | 

6) Actenmäfige Species Fadi, die von dem Löbl. 
Zeuefd) : Ordifchen Eontributiong:Amte zu Mers 
gentheim an Sachſen-Hildburghauſen wegen ver: 
langter Concurrenz zur prima Plana der löblichen 
Teutſch⸗Ordiſchen Compagnie gemacht werdende 
Forderung betrl. Mit Beylagen von A, — 5, 
1773. fol. 

7) Ad trigam paragraphorum Commentationis 
Ludolfianz de Jure Camerali. Hildburgbufae 


1775. 4% * 
Dieſe Schrift ward im ızıften Stuͤck der Göttin; 


giſchen Gelehrten Anzeigen vom Sahr 1777. 
recenfiret, und vieles daran getadelt. Hier⸗ 

| auf erichien ö 
8) Beantwortung der Göttinaifchen Recenſion feines 
Tractats: Ad Trigam &c. Eben daſelbſt 


1776. 4. 

9) Abhandlung, Bon den Herzöglich: Sächfifchen 
Reiche ; Tags Stimmen, und der Frage: Ob 
der Grund der jeßigen Stimmen der Alt: Welt: 
Fuͤrſtlichen Haͤuſer im Reichs; Fürften: Rathe, 
und befonders der KHerzoglich: Sächfifchen, in 
der Obfervanz des Reichs: Tags vom Jahr 1582. 

zu Suchen fey? Hildburghauſen. 1779- 4. 
Q4 Roͤn⸗ 


«+ 


— 
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Roͤnberg (Jacob Friedrich) Beyder Rechten Do⸗ 
ctor, und ordentlicher öffentlicher Lehrer der Rechte, 
wie auch der Moral auf der Univerfität zu Roſtock; 
Iſt 9.1738. zu Parıhin im Mecklenburgifchen ges 


bohren, ftudirete zu. Noftoc und Sena, ward A. 


1764. zu Greifswalde beyder Rechten Doctor, und 
noch in felbigem Jahre Profeffor der Moral zu Ro⸗ 
flo, worbey er vornehmlich Juriſtiſche Vorlefuns 
gen hielt. Nachher ift er beyder Nechten Doctor, 
und auch Profeffor der Rechte getworden. Won feis 
nen Schriften kenne ich folgende: Ä 
1) Dif. De przeipuis, que orator pulchre cogita- 
turus committere poteft, vitiis. Jene 1759. 
Præſide Balthaf. Müntero. Ä | 


3) Poefien und Briefe. Tena 1762. 8. 

3) Die Patriotiſchen Bemühungen zur Wiederher⸗ 
ftellung der Ruhe Teutſchlands. Kine Yubels 

Rede. Jena 1763.4. 

4) Diſſ. Inaug. Diſquiſitio quæſtionis: Num pre» 
ſeriptio ſit Jaris Naturalis, vel Gentium, nee 
ne, ſed mere Civilis? Grypbiswaldiae 1764. 
Prafide, Siegfr. Cæſ. ab Aeminga. 


5) Der Tod, und die daraus flieffende Verbindlichkeit, - 


das Leben zu erhalten. Roſtock 1764. 4. 


6) Dif. Num Principi competat Jus aggratiandi 
| in delitis eapitalibus? Roflochi 1765. 
7) Progr. De torturg, quid fibi videatur? ibid. 


. 177%. Bu 
6) Progr. Num amor fui ipfius, principium mo- 
rum fcientiz eſſe poflit univerfale? zäbid, 


1770. 
9) Progr. De Ideis connatis, ibid. 1770, 


10) Progr. De fenfatione morali, atque de acqul- P 


rendo nebiliori fenfationis gradu. ibid. 1773. 
11) Progr.:De magnitudin: mirıculorum, & evi- 
&e propolitione, quod cestitudo mirsculi fit 
1n 


— 


- . 
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in ratione directa magnitudinis miraculi. 
ibid. 1774. 


12) Progr. De felici combinatione magnanimitax 
tis & fortitudinis cum benevolentia, ibid, 


1774- | | 
13) Das Ruhmvolle Leben des Doctor und Profefs 
for, Beckers. Eben dalelbft 1774. 1. 
14) Iſt Aufhebung der Leibeigenſchaft in Mecklenburg 
applicativ. Eine Rede, Roftod 1781. 8. 


du Roi (Julius George Paul) Bender Rech—⸗ 
ten Doctor, und aufferorden:licher Proſeſſor der 
Rechte auf der Univerfität zu Helmſtaͤdt, wie auch 
der daſigen Herzogl. Teutſchen Geſellſchafft Ehrens 
mitglied; Iſt zu Braunſchweig gebohren, ſtudirete 
zu Helmſtädt, wo er als ein Ehren⸗Mitglied in der 
daſigen Herzogl. Teutſchen Geſellſchafft aufgenem⸗ 
men ward, ließ ſich daſelbſt A. 1779. die Doctor⸗ 
Wuͤrde ertheilen, und eroͤfnete hierauf Juriſtiſche 
Vorleſungen. Gegen Ende des Jahres ı »go.ward 
er zum aufferordentlichen Profeffor der Rechte ers 
nennet. Schriften: / | 
s) Diff. Inaug. De donatione inter conjuges remu- 
| neratoria absque infinuatione val.da, Helmſta- 
di 1779. | 
») Diff. De teftamento ob exheredationem fine 
elogio factam non ipfo Jure nullo.. ibid, - 
1780. 


Roth (Johann Richard) Beyder Rechten Doa 
etor, und Profeffor der Rechte auf der Univerſitaͤt 
zu Mayntz; a) Derjelbe ift aus Mayntz gebirtig, 

| Q5 war 


— J 


* 


a) ©. Herrn Geh. Juſtiz⸗NRath, Puͤtters, Litte⸗ 
ratur des Teutſchen Staats⸗Rechts. Zweyten 
Theil. S. 73» und 74 Zu 
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war erſt ein Jeſuit, ſtudirete hernach die Rechte 

a Mayns, und’ 1778. zu Göttingen, promovires 

te im Monath Maͤrz 1779. zu Mayntz, und ward 

hernach daſelbſt Profeſſor der Rechte. Von ihm 

iſt zur Zeit weiter nichts bekannt, als folgende 
Schrifft: 

Dif. Inaug. Continens noyas- vindicias diredtorii 
in Comitiis Capitulo Metropolitsno Mogum 
tino fede Archi-Epifcopali Moguntina vacan« 
te competentis. Mogustie 1779. 


Rudloff (Wilhelm Auguſt) Beyder Rechten Dos 
etor, Koͤnigl. SroßBritannifcher, und Chur:Brauns 
fchweigsLüneburgifcher Hof Rath, Ardivar tiber die 
ſammtlichen Archive in denen Hannoͤveriſchen Lanz 
den, Advocatus patrie, oder Geheimer Conſu⸗ 
lent, und wuͤrklicher Geheimer Secretarius und 
Archivarius zu Hannover; a) Herr Hofrath, Rud⸗ 
loff iſt A, 1747. den 11 Februar zu Roſtock geboh⸗ 
ren, wo ſein Vater, D. Ernſt Auguſt Rudloff 
Herzoglich-Mecklenburgiſcher Regierungsrath gewe⸗ 
ſen, ſtudirete von 1762. zu Buͤtzow, und von 
1764 — 1767. zu Goͤttingen, ward allhier X. ı 767. 
beyder Nechten Doctor, und fieng an, Vorleſun⸗ 
gen zu halten, ward aber A. 1768. als Profeſſor 
der Rechte nach Buͤtzow beruffen. A. 1773. be⸗ 
kam er den Ruf als Advocatus patriæ, oder Ge— 
heimer Conſulent, mit dem Character eines Hof⸗ 
raths nad) Hannover, worbey er auch) = und 
| Stim⸗ 


4) ©. 1) lo Steph. Pürteri Progr. Il. De inftau- 
ratione Imperii Romani fub Carolo M. & 
Ottonibus facta, ejusque effettibus &c. Gor- 
singae 1767: 2) Defielben Litteratur des Teut⸗ 
na Staats s Rechts. Ilrer Theil, S. 60 
und6l. - - — | 


m 
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Stimme in der dortigen Canzley erhielt. Su Ende 
des jahres 1775. bekam er auch das Archivariat 
über fammtliche Archive in denen Hannoͤveriſchen 
Landen, und 1777. ward er als wirklicher Gehei⸗— 

‚mer Seiretarius und Archivarius Strubens wuͤr⸗ 
diger Nachfolger. Seine gut ggeathene Schriften 
find folgende: 


8 Diff. Inauz. De litteris convocatorlis ad Comi- 
tia. Accedit litterarum convoeatoriarum anti- 
quiorum appendix. Gotungae 1767. 


2) Progr. vel, Commentatio, De Jure Germanico 
jufta meth»do traftando. abid. 1767. 


Durch diefes Programm ward der Hr. Hofrath von 

Selchow fehr aufgebracht, und hat er diefe 
Schrift im zweyten Bande feiner Juriftifchen 
Bibliothek, von S. 626 — 637. eine ſcharfe 
Mufterung paßiren laffen. 


3) Verſuch einer pragmatifchen Einfeitung zur Ges 
fhichre und heutigen Verfaſſung der Teutfchen _ 
Char⸗ und Fürftlichen Häufer, Erſter Theil. 
Gärtingen und Gotha 1768.8. 

Der verfprochene -zweyte Theil möchte nunmehro 
Wwohl ſchwerlich erfolgen. 


4) Vorbereitung zu einem Collegium über das Teuts 
fehe Recht, und den Reichs: Proceg, an feine Zus 
hoͤrer. Buͤtzow 1768.8. 


5 —— Von der Aehnlichkeit der Teut⸗ 
ſchen Hof⸗Gerichte mit dein Kayſerlichen und 
Reichs Cammer⸗Gericht. Nebſt der Anzeige ſei⸗ 
ner kuͤnftigen Vorleſungen. Buͤtzow 1769. .. 


6) Verſuch von den Seuaten am Kayſerlichen und 
un s Cammer : Gericht. - ben daſelbſt 
Diſ. De, Jure Seniii in familiis Uluftribus, ibid, 

.. 1709 
8) 
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8) Exercitatio, De conſenſu in alienationem feudi 
' interpofito retraftum mon exeludente, ibid. 

127704. | 

9) Libellus fingularis, De paftis fuecefloriis Allu- 
ftrium & Nobilidm Gerinani®, fpecistim iıs, . 
quæ pada opnfraternitatis adpellantur. Roflo-  - 
chii 1770. 4. a 


10) De confirmatione Czfarea Juris primogenitu« 
ræ in femiliis illuftribus Germaniz, inprimis 
intuitu Feudorum Imperii. Commentariolum 
indicendis le&ionibus zftivis premiffum. Bü-- 
zovi 1771.4. | ———— 


ar) Unpartheyiſcher Bericht vom Turnus, oder, ber‘ 
perfönlichen Reihe im Referiren am. Kayferlichen 

und Reichs: Sammer : Gericht. 1771. 4. (Ohne 
Drud Det und Nahmen.) | * 
12) Prolufo,. Petitione renovationis inveſtituræ 
quovis modo neglecta feudum amitti. Bütaovi 

1771.4 | 

3;) Liber fingularis De revifionis effe&tu fufpenfi- 
vo in cauflis Ecclefiafticis & Religionis. Ad 
illuftrandam Sandionem Receflus. Imperii 

A. 1664. $. 124. Hamburgi &  Bützovis 

1772. 4. Dez 

24) Weber die fo genannte entfcheidende Stimme des 
SammersRichters bey einer Stimmen Gleichheit 

der Benfiser. Hannover 1773-4 | R 

15) Standhafte Behauptung. der Freyheit des Eher’ 
ſtandes der Evangelijchen Dom: Capitularen zu 

Oßnabruͤck, welche ihnen von dem DomsLapitul 

dafelbft beym KHöchftpreigl. Reichs⸗Hofrath bes 

ſtritten werden wollen. Hannover 1775% fol. 

und auch in 8. / | 4 

jerwieder Fam heraus: Gründliche Abfertigung 

der ee Behauptung 21.” Und nadye 

ber: Rechtliche Wiederlegung ber. — 

en 


— 
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chen Abfertigung ic. Dieſe drey Stuͤcke ſtehen 
in des Herrn Etalsrath, Miofere, Samm⸗ 
lung der neueften Merkwürdigkeiten. 1, Band, 
©. ı 19 — 385 nn 


% 

Rudolph (Zohann Chriſtoph) Der, Weltweiss 
heit und beyder Nechten Doctor, Hochfürftl. Drans 
benburg⸗Anſpach⸗Bayreuthiſcher Hofrath, und oberz 

- fter Lehrer derer Rechte auf der Univerfität zu Erz 
langen, auch Mitglied der Chur: Maynsiihen Acas 

demie nuͤtzlicher Wiffenfchaften zu Erfurt, und Ehe 

renmitglied der Erlangifchen Teutſchen Geſellſchafft; 
Iſt A. 1726. den 5 November zu Marburg geboh⸗ 
ven, findivete zu Marburg und Erlangen, ward auf 
letzterer Univerfität A. 1753. der Weltweisheit Mas 
sifter, A. 1754. allda aufjerordentlicher, Profeſſor 
der Rechte und der Weltweisheit, A. 1755. Mit 
glied der Chur» Maynsifchen Academie der Wiſſen⸗ 
fchaften zu Erfurt, A. 1756. zu Erlangen beyder 

Rechten Doctor, U. 1758. ordentlicher Profeſſor 

‚ber Nechte,. A, 1760. Ehre Mitglied der Erlangis 
ſchen Teutfchen Geſellſchafft, A. 1777. Branden⸗ 
‚burg Anfpachy:Bapreuthifeher Hofratb,und U. 1779. 

nach Abſterben des Geheimen: Hofrathe, Schiers 
fhmides, oberſter Lehrer derer Rechte. Schriffs 
ten: = 

») Xenophons Feldzug des’jüngern Cyrus, nebft 
dem Rückzug derer zehen taufend Griechen, aus 
den Franzöfiichen des Herrn von Ablancoure 
uͤberſetzt. Nebſt einer Borrede des Rector Lons 
golius Hof 1747. 8. (Ohne Nahmen) 
2) DI de ultimis voluntatibus Jure Nature vali- 
dis. Erlange 175 3. * 


5) Vindicie territorialis poteſtatis Imp. Rom. Germ, 
adverſus exemtiones Nobilium. Erlaugae 
17953.4 
| Dier 
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Dieſe Schrift gehoͤret zu denen damahls in groſſe 
| Bewegung gefemmenen Irrungen mit der 
Reichs Nitterichaffe in Anſehung der ihnen ftreis 
tig gemachten Neichs= Unmittelbarfeit. Als 
hieranf der Neichs Ritterjchaftliche Conſulent 
auf dem, Steigerwald, Kerr Johann Heinrich 
Sommer, A. 1754. zu Erlangung der Dos ' 
ctorwuͤrde zu Göttingen unter dem Vorſitze 
des verftorbenen Geheimen Juſtitz:Rath, Ays 
eers, Vindicias libertatis Corporis Nobi- 
lium S. R. I. immediatorum adverfus fupe- 
rioritatis territorialis extenfionem, auf dem 
Earheder vercheidigte, und unter andern auch 
den Herrn Hofrath, Rudolph, unter. feine 
Gegner zehlete, fo wurden von dem Kern 
Kofrath Rudolph, an das Licht gefteller: 

4) Repetitz vindiciz territorialis poteftatis adver- 
fus exemtiones Nobilium, Gettigenfibus vin- 
dicus libestatis oppofitz. Erlange: 755.4. 

5) Progr. Aditiale, De Codice Canonum, quem 
Hadrianus I. Carolo M. dono dedit. krlan- 


gae 1754» 

Dieſe Schrift ift A. 1777. wie unten gemeldet 
werden foll, in einer. andern Geftallt ‚ers 
ſchienen. 

6) Dif.Obfervationes, De Jure emigrandi & trans- 

migrandi füubditorum, eorumque expulfione 
- & transplantatione in genere.ibid. 1755. Pro 
Loco in Facultore Furidıca obrinendo. 
7) Diff. Inaug. De acceflione picturae. ibid. 1756. 
g) Entwurf einer allgemeinen Geſchichte der in Teutſch⸗ 
fand geltenden Reichs-Geſetze. Krlangen 
1758. 8. Yan 

9) Dif. De effectu metus in pallis & contraftibusi _ 

= ibid. | 760. | = 

23 Von 
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Von dieſer Streitſchrift ſind auch Exemplare vor⸗ 
handen, auf denen die Jahrzahl 1762. ſiehet, 
und mit erſterer einerley Inhalts iſt. Ich 
glaube alſo, daß dieſe Streitſchrifft wegen Ab⸗ 
gang des Reſpondenten 1760. nicht abgehalten 
werden koͤnnen, ſondern erſt 1762. zu Cathe⸗ 

ber gebracht worden. 
10) Dif. De criminibus deliftorum carnis ut plu- 
rimum accefloris. ibid, 1763. | 


11) Diff. De transplantatione fubditorum in locu 
emigrationis, vel expulfior.is Religionis caufs 


” 


non ſubſtituendæ. Ad L. P. O. Art. V. 9. 3. 


ibid. 1768. | | | 
Gehöret $ der oben fab Num, 6. angeführten 
rifft. 
12) Nova Commenmtario, De Codice Canonum, 
quem Hadrianus I. P. R. Carolo M. dono de- 
dit. Erlangae 1777. 8. 

Diefe Schrifft ift ganz neu umgearbeitet, und alfo 
von der erſten Ausgabe um fehr vieles unter: 

fchieden. Ä 


Er Hat auch feit mehrern Jahren die Erlanger ger 
lehrten Zeitungen herausgegeben. 


Rumpel (Hermann: Ernft) Der Weltweisheit 
und beyder Rechten Doctor, ordentlicher Profeffoe 
der Pandecten auf der Univerfität zu Erfurt, Mits 
glied und Bibliothecar der Kayferl. Academie der 
Maturforfcher, und Secretar der Chur. Mayngis 


- [hen Academie nüglicher Wiſſenſchaften; a) Diefer 


ſehr 

4) S. ı) Hier. Frid. Schorchii Progr. Quædam 

de conventione, ne venditor emtori de evi« 

&ione teneatur. Erfordiae 17:9. Ejus Diff. 

Inaug. pramiffum. 2) Das Hamberger⸗ 

Meuſeliſche Gelehrte Teutſchland, dritter Auss 
gabe. ©. 980. u.f. und Nachtrag ©, 415. 
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ſehr geſchickte Rechtsgelehrte iſt X. 1734. den 24 
Februar gebohren, und ein Sohn des ehemahligen 
beruͤhmten Erfurtiſchen Syndicus und Burgermei⸗ 
ſters, D. Johann Georg Rumpels. Die Schulz 
Wiſſenſchaften trieb er auf dem daſigen beruͤhmten 
Raths-Gymnaſium, ſtudirete hernach von A. 1750. 
— 1754. auch auf der daſigen Univerſitaͤt, 
und von A. 1754. — 1756. auf der Univerſitaͤt 
Sera, legte fi) nachhero auf die Suriftifche Praris, 
ward aber A. 1758. Director des Erfurtijchen 
Raths Gymnafium, und U. 1759. zu Erfurt bey 
der Rechten Doctor. Bald darauf ward er ein “ 
Meirglied und Bibliothekar der Kayferl.-Academie 
der Marurforicher, und Gecretär der berähmten 
Chur Maynziſchen Academie näglicher Wiſſenſchafe 
ten. A 1765. — er auſſerordentlicher Profeſ⸗ 
ſor, der Rechte, A. 1767. ordentlicher Profeſſor 
der Rechte, A. 1767. odentlicher Profeſſor der In⸗ 
ſtitutionen, und endlich nach Abgang ſeiner Collegen 
Profeſſor der Pandecten; Hingegen hat er ohn⸗ 
gefehr 1779 die Director-Stelle bey dem Raths— 
Gymnafium niedergeleget, und hat an deſſen ftatt 
die Verwaltung einer Amtmanns-Stelle übernom: 
men. Er befißer eine weitlauftige Wiffenfchaft auch 
in andern Theilen der Gelahrheit. Schriffs 
ten: Ä Ä | 
‚ y) Dif. Inaug. De Juribus, quæ liberis cormpe- 
tunt. Erf: diae 1759. — 
3) Progr. De ſtudiis ſcholaſtieis. Erfordiae 
1759. 
3) Progr. De hominum moralibus atque aniıma- 
lium ratione carentium bonis aftionibus. zbig, 


1759. i F 

4) Progr. De allegoria philoſophandi methodo. 
ibid. 1760. | 

5) Progr. De philoſophis ———— ibid. 176 Lo 

| 40) Pro 


/ 
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6) Progr. De ſervis Germanorum. Slavis, Sorabis, 

ac przcipue Smurdis. ibid. 1761. 

. 9) Progr. Quo origines Gymnafiü Senatorii de 

feribuntur. ibid. 176 1. 

- 8) Progr. De Conrado Cotte. ibid, 1762. 

9) Progr. De Pacıs apud Romanos ineundz ritu 
& formulis. ibid. 1763, 

20) Epıflula, De fubtilitate corporum ad A. E. de 
Büchner ib:d. ı 764. 

11) Proyr. De Vargula, loco conceptionis, feu 
potius confeptionis Caroli M. ibıd. 1764. 

12) Progr. Aditiale, De legum rationibus, quae 
in ipfis legibus minus adcurate exhibentur, 
ibid. 1765. Sub aujpicäs Profeffionis Furis 
Extraordinariae. 

13) Progr. De ınodis vitz humane fata depin- 
gendi. ibid, 1765. 

14) Dij. De morum ad leges Romanas habitu ac 
relatione. ibid. 1766. 

15) Progr. Demodo vitz humanae fata ex hiftoria, 

sum monumentis addifcendi. ibid, 1767, 

16) Progr. In Platonis dialogum, qui Crito inferi« 
bitur, feu, de obedientia legibus przftanda. 
ibid. 1768. 

17) Elogium Illuftris de Trew. In Adis Acade. 

| miz Naturz Curioforuim. 

18) Progr. Decura morum publica apud Grzcog, 
ibid. 1770. 

19) Progr. De cura morum publica apud Germa. 
nos. ibid. 1772. 

20) Progr. De proficientibus, ex mente Stoico- 
rum, ibid. 1777. 

21) Abhandlung, Bon den wohlthaͤtigen Wuͤrkun⸗ 

gen, die dem gemeinen Mann von gelehrten 
Geſellſchaften zuflieſſen 
Stehet in den Acis Academiæ Electoralis Mo- 
guntinz Scient. quæ Erfurti eft, ad a. 1776. 
-,_ Brfordiae 1777. | 
Weidlichs Biog. ii Th. R 22) 
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Pr Y < Ihfervasio, De judicio, provineiali Mittelhu- 
ano. 343 


Stehet in Actis Academiæ Elect. Mogunt. ad 
a. 1778. & 1779. Nom. 10. \. 
23) Præfatio ad Adta Academiz  Elettoralis Mo- 
2" »guntin®., Seientiarum utilium,. ad.’ annos 
1778. & 1779. IE a 
An fremden Hahmen hat er iauch verfchiedene 
Programmen und Diipüten verfertiget.. Die ers 
x.” fteten,; weit fie nicht in das Juriſtiſche Fach gehoͤ⸗ 
ren, will ich uͤbergehen; Die letztern aber find‘ 
folgende: 2,0. u. vi: 
a4) Dif. De Juris- Confulto, a Jurisperito, Le- 
ir. julego & Rabula quam maxime diverfo, 
-» "Erfordiae 1769. . IE TEE 
17 Diefe hat. Hr. Johann Jacob Rothpletz, unter 
i dem verftorbenen Regierungs⸗Rath, Spin, 
3 4 wegen Erlangung der. hoͤchſten Würde in denen 
Rechten vercheydiget. BT 
-3$)-Dif.' Jura‘ donationum hiftorice "explichte, 


* 


— ibıd. 1 769. Da j 
Hr. Carl Auguſt Yreumeifter hat felbige-ahs 
5,1% eben der Äbſicht unter benanntem Regierungss 


Rath, Spitz, zur Catheder gebracht. 
Auſſerdem befinden ſich auch von ihm Recenſionen 
in der Erfurtiſchen Gelehrten Zeitung. 


Runde (Juſt Friedrich) Beyder Rechten Dos 
etor, Profeſſor des Staats- und privat⸗Rechts, 
wie auch der Reichs⸗Hiſtorte am Collegio Jlluftsi 
Carolino zu Caſſel, und der Hochfurſtl. Heſſen⸗ 
Caſſeliſchen Geſellſchaft des Ackerbaues und der 
Kaͤnſte beſtaͤndiger Secretaͤr. a) Derſelbe iſt A. 

a BR u 1741. 


— « ‘ u 
ww — — Mn 


) ©. Pütters Licleratur des Teutſchen Stante 
Rechts. Zpeyter Theil ©. 63. { 





Munde, e5 


1741. den 27 May zu Wernigeroda "gebishren, 
Rudirete mehrere Jahre bis 1770:-;u Göttingen, 
promovirete daſelbſt 1770, hielt allda Jur iſtiſche 
Vorleſungen, und ward 1775. Profeſſor des Staats⸗ 
und privat-Rechts, wie auch der‘ tiche + Biftorie 
am Collegio Carolino zu Caſſel. Nachher iſt er 
auch bey der errichteten Hochfuͤrſtl. Hefien + Kaffeliz 
ſchen Geſellſchaft des Ackerbaues und der Kuͤnſte be⸗ 
ſtaͤndiger Secretaͤr worden. Er iſt ein Maın, 
der eine ausgebreitete Gelehrſamkeit beſitzet. 
Schriften: -- A 
r) Dif. Inaug. De confirmatione Cæſarea Juris 
Primogenituræ in familiis illufribus Ger- 
maniæ. . Gostingae 1770. 6] 
s) Abhandlung, Vom llrfprung der Reichsſtand⸗ 
— ſchaft der Biſchoͤffe und Aebte; Welcher von 
Koͤnigl. Societaͤt der Wiſſenſchaften zu Goͤttin⸗ 
gen in der Verſammlung am ı9ten November 
1774, der Preiß zuerkannt worden © Deßgleis 
hen; Urfahen und Beranlaffungen,, warum die 
Lhriſtlichen Biſchoͤffe und Aebte auf den Reichs⸗ 
Taͤgen Sitz und Stimme erhalten, die ſie doch 
unter der Roͤmer Herrſchaft nicht koͤnnen ges 
habt haben, Eine Preißſchrift welche dag 
Acceßit erhalten. Goͤttingen 12534 
3) Vom Urſprung und Einrichtung der Hochfuͤrſtl. 
Beſſen⸗Caſſeliſchen Geſellſchafft des Aekerbaueg 
und der Kuͤnſte. Eine Vorrede zu den Ab— 
handlungen vom Gurrogat der Bene s. und 
Spann; Dienfte, welchen diefe Gejelljchafe Preiſſe 
exfkannt hat. Caſſel 1770. 5. 7 
4, &rogr. De uſu longævo cautelæ, quam vocant 
Sſeini, ante ipſum Socinum, Caſellis 
De, 
5) Progr. Bertheidigung der Rechtmaͤßigkeit der 
Todtes⸗Straffen aus Grund⸗ Urfadhen des all: 
gemeinen Staats⸗Rechts. Eben Oafelbft 


1776. 4, 
R 3 Und 
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And auch ‚im vierdten Stuͤck, oder April, des Teut⸗ 
“  fehen Mufeums, vom. Jahr 1777. Num. 3. 
6) Progr. De Jure convocandi Eleddores ad ele- 
ctionem Regis Romanorum ante Auream Bul- 
lam. Ad illuftr, A. B. Tit. 4. $. 2. Commen- 
ario prior. ibid. 17764. | 

7) Progr. De Jure convocandi Ele&tores &c, Com- 

mensario pofterior. ibid. 1977. 4- N 
8) zwey Preiß: Abhandlungen, Von den Mits 
.  teln,: den. gefallenen "Wertiy der Grundſtuͤcke fteis 
gend zu machen. Caſſel 1777-8. 

- Diefe Schriften hat er nur herausgegeben. Die 
erfte .ift von Herrn Regierungs⸗Rath, Schlett⸗ 
mein; Und die andere von Herrn Johann 

Ä Meter. Wagner, Profeffor zu Idſtein. 

9) Von der gegenwärtigen Befchaffenheit der Kheven; 

hüllerifchen Annalen. ———— 
Stehet im Teutſchen Muſeum, Monat Novem⸗ 
ber 1777 —R 
10) Des Grafen Franz Chriſtoph von Khevenhuͤller 
Ferdinandiſche Jahr-Buͤcher, in einen pragma⸗ 
tiſchen Auszug gebracht und berichtiget. Erſter 
und Zweyter Theil, welche die Jahre, 1578. 
bis 1587. enthalten. Leipzig 1778. gt. 8. 
ur) Dererfelben Dritter Theil, welcher die 30 e 
1588. bis 1592. enthält. Eben daſel R 


1779. 90. 8. Fl. 

Die dkticen Theile werden annoch erwartet. 

18) Wie kommt der Teutjche zum, Gebrauch des Nds 
mifhen:Nehte? 

Stehet im Teutſchen Muſeum. Januar 1780,, 
13) Vergleichung der Roͤmiſchen Monats⸗Nahmen 
7 mit denen, welche Earl der Groſſe, einfuͤh— 

ren wollen. ner 

Steher in Teutfchen Muſeum. Januar 1781. 

Auſſerdem hat er annoch in Göttingen einige Juri⸗ 

ſtiſche Differtarionen in anderer Nahmen = 
— 4 * er⸗ 


Ting Salzmann. — 26 1 


fertiget. Auch iſt er ein Juriſtiſcher Mitar⸗ 
beiter an der Teutſchen Enecyklopaͤdie, die zu 
Frankfurt am Magxn feit 1778. 
ausfommt. 


ä 


S. 


Salzmann (Gottfried Juſt Wilhelm) 
Beyder Rechten Dector, und auſſerordentlicher 
Proͤfeſſor der Rechte auf der Univerſitaͤt zu Jena. a) 
Iſt A. 1740. den 28 Zulius zu Jena gebohren, 
wo ſein Vater, Johann Wilhelm Salzmann, 
Hof⸗Advocat, und Raths-Aſſeſſor geweſen. Die 
Academiſchen Studien trieb er ſeit 1757. in feiner 
Daterftadt Jena, wo er aud) A. 1765. die Dos 
ctor⸗Wuͤrde erlangete. Nachher hielt er fleifig Jus 
riftifche Vorlefungen, und ward A. 1773. auflers 
ordentlicher Profeffor dev Rechte. Schriffs 
ven: 

1) Df. Inaug. De actore forum rei haud femper 
equente, enae 1765. Pracfde Io, Aug. 
Heüfeldio. 

0) Exercitatio Juris Public, De privilegio de non 
appellando, in fpecie ejus ortu atque interritu, 
ibid. 1768. 4. 2 

An ſeines Bruders, Johann Friedrich Gottfried 
Salzmanns, Abhandlung, De Jure Mili- 
tari Publico & privato univerfali’ & com- 
miuni, fo zu Jena 1766. herausfam, hat er 
auch Antheil. Zu 
— R 3 Sa⸗ 


a) ©. lo. Caſp. Heimburgüi, Progr. Quo quæ- 
‚ sdtio,. quenamıpoena inceftus materterz cum 
ejus fororis-Alio commiſſi Jure Criminali Ca- 
&.- rolino obtinieat? ‚examinatur, „ Jense.1765- 
u Ejus Dif. Inaug. przmiflum. 
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Sames — Earl Friedrich) 
ICtus, und Fuͤrſtl. Solms: Braunfelfiiher Nach 
bey der Syuftiß: Canzley zu Hungen, a) ft aus 
Hungen gebürtig, fFludirete 1744. zu Dlarburg, 
hernach zu Sjena, und 1750. zu Göttingen, kam 
erftlih in Gräflih Erbachiiche, und hernad) in 
Fürftlih Solms Braunfelfifche Dienfte, wo er als 
Rath bey der, Hungiſchen Juſtitz⸗Canzley ſtehet. 
Schriften: - En - 
1) Rechtliches Bedenken, Weber das Zehendrecht, 
und die dabey ftatthabende Verjährung. Hers⸗ 
feld 1774. fol. Und wiederum zu Laubach 
1779. 4 | 5 
Doch find bey dem letztern Druck verfchiedene Bey⸗ 
lagen weg gelaffen, vie bey der erften Auflage 
befindfich find. —— | 


2) Juriſtiſche Eleine Ausführungen, sur Erlaͤuterung 


aus den gemeinen Rechten. Gieſen 1780. 4. 


3): Delineatio Juris Publici Münzenbergenfis. Cum 
prefatione lo. Steph. Pürteri, De utilitate & 


preftantia Juris Publici fpecialis fingulorum 
Germaniz territoriorum. Gieſſae 1781: (eis 
gentlich 1780.) 4 Ä — 


Sammet (Johann Gottfried) Beyder Red 


ten Doctor, und privat⸗Docent zu N) 
. —— ie⸗ 


—— — 


a) ©. Herrn Seh. Juſtitz-⸗Rath, Puͤtters, Littes 
ratur des Teutſchen Staats-Rechts. Zwey⸗ 
ter Theil. S. 76. 








) &: 1) Car: Ott. Recbenbergi Progr. De Su: 


ptavita. Lipſae 1746. Kjus Dif. Inang. 
przmiffam. 2) Nuͤtzliche Nachrichten von des 
nen Bemuͤhnngen derer Gelehrten, und andere 
2 2, Begebenheiten in: Leipzig, im Jahre 1748. 


“, 
Diagı. mmme Ina 
zu „sic * * ——— * 2 
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Diefer beruͤhmte Mann ift A. 7719. den’ 26 Aug. 
zu Leipzig von armen, aber ehrlichen Eltern ges 
bohren. Nach zurück gelegten Schul; Sjahren oe: 
rieth er unter die Soldaten, ward aber davon Bald 
wiederum befreyet, fo, daß er von A. 1759. an zu 
Leipzig derten Academiſchen Studien obliegen konnte— 
A. 1746. ward er zu Leipzig, beyder Rechten Doctor, 
von welcher Zeit an er Juriſtiſche Vorleſungen mie 
vielem Beyfalle gehalten hat. A. 1769. hatte er eis 
nen Ruf atıf die Univerfitae Erfurt; Allein er 
ſchlug folhen Ruf aus, weil die von ihm verlangte 
Bedingungen nicht erfüllet werden wollten, oder 
fonnten. Er ift wuͤrklich ein. geindlicher Rechts— 
gelehrrer und hat viele Schuler erzogen, die an,e&o 
in hohen und vornehmen ihren; Aemtern fichen. 
Seit dreißig Jahren har er nichts mehr gefchrieben, 
und es fcheinet auch, daß er nichts mehr fihreiben 
wolle. Was er gefchrieben, ift folgendes : 
1) Diff. Inaug. De Hypobolo. Lipiae 1746. 
3) Diff. De legatis poenae nomine. ibid. 1:48. 
3) Diff. Exercitatio ad Domititum Ulpianum 
Cap. LX:X. D. pro Socio. ibid. 1749. 
4) Dif]. Exercitatio I. exhibens receptas lectiones 
ad Jauchium. ibid, 1749. 
5) Diff. Exercitatio I. exh.bens receptas lectiones 
ad Jauchiam. ibid. 1749. | 
6) Dif. Exercitatio III. exhibens receptas lectiones 
ad Jauchiam. ıb:d. 1756. 
7) Dil). Exerxcitatio IV. exhibens receptas lettio- 
nes ad Jauchiam. ibid. 1750. 
Diefe vier Streiiichriften bekahmen nachher folgende 
Auſſchrifft; Receptarum ledionum ad Jau- 
| R4 chium, 





©. 203 — 205 3) Meine Zuverläßige 

Nachrichten von denen; jegtlebenden Rechtsge— 

lehren. Viter Theil: » S 247. — 267. 
E4D. Weiz, Belehrtes Sachſen. ©. 208- 


1 


'ehium, Liber Singularis, in quo Floren- 
tina quorundem capitum fcriptura contra 
‚_recentiores defendirur. Livfae 1750. 4. 

8) Dif. Exercitatio, Exhibens varia Juris Civilis 

 _eapita, ıbäd. ı 75 1, — 

9) Dr Exercitatio, exhibens queftiones forenfes, 
ibid 1751. 

10) XI. Opufcula varii argumenti, olim feparatim 
nunc conjunftim edite.. Adiiciuntur- Io. 
Erhardi Koppi, Diflertationes IL De Pfen- 
domeno. Lipfae 1763. 4. 


Edler von Sartort (Rofeph) Des Heil. 
Roͤm. Reichs Ritter, und Fürftt. Biſchoͤflich⸗ El⸗ 
wangiſcher Hof⸗ und Regierungs⸗Rath auch Hof: Bis 
bliothekar zu Eimangen Was ich von dieſem Ges 

lehrten melden fann, beftehet darin, daß er in Bays 
ern gebohren worden, und zu Ingolſtadt ftudiree 
habe. Nachher har er obgedachte Elwangijche Bes 
dienungen erhalten. Won feinen Schriften kann 
ieh) folgende nahmhaft machen, als: 

x) Dij. Hiftoriam legum Imperii fundamenta- 

lium przcipuarum fiftens Imgolftadi 1770.» 

3) Anpreifung der Kayjerlichen Afylverordnung. Bien 


174° r 
3) Sendfchreiben des Heren Hofraths von — anden 
Kern Hofrath — Mitglied der Chur:Bayeris 
ſche Academie in München, über einige von dem 
Herrn Gaßner, Pfarrer in Kloͤſterle, während 
feines Aufenthalts in Elwangen unternommene 
| Dperationen. (Augfpura) 1774: 4" de. 
) Gaßners Lehre ohne Vorurtheil. Oder, Beweiß, 
daß die Lehre Gaßners der Heil. Schrifft, den 
Satzungen der Kirche, den Meynungen der 
Heil. Vaͤter, und anderer Heiligen frommer 
und gelehrter Maͤnner von verſchiedenem Zeit⸗ 
alter gemaͤß ſey, mit Anmerkungen verbeſſert. 
Eben daſelbſt) 17738 8. 
ed RÄT RUE a BD 
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Politiſche Gedanken Aber die noͤthige Unterſu⸗ 
chung Gaßners und der Patienten. Eben Das 

ſelbſt 1775. 4. 

6) Bedenken über das Lehenbare Ritterguth, Horn. 


1775. 4. | 
7) Kiftorifchs Rechtliches Bedenken über die Frage: 
Ob der Retractus Equeftris, oder Einftandrecht 
der Frey; und ohnmittelbaren Reichs⸗Ritterſchaft 
fi) fowohl auf erfaufte, als apert gewordene 
Lehn⸗Guͤther erſtrecke? Gelegentlich deren im 
Publico erfchienenen Necenfionen unter dem: 
Sammlungen der neueften Merckwuͤrdigkeiten 
des Staats⸗Rechts und vermifchten Nachrichten 
von Reichsritterſchaftlichen Sachen, über: dem. 
“ zwifchen dem Fürftt. Stift Elmangen, und der 
Adelichen Familie von Schwarzach, dann des 
intervenirenden Canton Orts am Kocher bey dem 
Kayferlihen Reichs: Hofrach in, Betreff des ans- 
heim gefallenen Nitterlehns, Horn, hangenden 
Lehenſtreit, und anderer dergleichen Vorfälle. 
Frankfurt und Nuͤrnberg 1776. 4. 
2) Auserleſene Beytraͤge in Reichsſtaͤdtiſchen Sachen. 
Frankfurt und Leipzig 1777. 4. 


Sattler (Chriſtian Friedrich) ICtus, Her: 
zoglich⸗ Wuͤrtembergiſcher Regierungs⸗Rath, und 
Geheimer Archivarius zu Stuttgard. a) Iſt A. 
1705. den 17 November zu Stuttgard geboh⸗ 
‚ren, ftudirete zur Tübingen, - ward allda A. 1729. 

Hof⸗Gerichts⸗Advocat, erhielte hierauf A. 1735. 
unter dem Character eines Kegierungs:Raths:Ses 
cretaͤrs den Zutritt zum Fürfttihen Archiv, A. 
° 1736. den Character eines wuͤrcklichen Geheimen 
Archivarius, und N. 1776. eines Herzoglich⸗Wuͤr⸗ 
Er R5 tem⸗ 

, " , 4 

4) ©: Moſers Schwaͤbiſche Merkwuͤrdigkeiten, 

“auf das Jahr 1757. ©. 381. 


ee ar 


tembergiſchen Regierungs Raths. Er ift ein Mann 
der ſich um die Geſchichte und Rechte feines Va: 
terlandes überaus fehr verdient gemacht hat, und 
dieies beweiſen feine mit groſſem Beyfall aufgenom⸗ 
mene Schriften: | en 

2) Difj. Dodecas thefium & differentiarum inter 

° - Jus Commune & Würtembergicum. Tu- 
ingae 1729. Praefhde, Wolffg. Adam. 
 Schepfo- 0.00 

a) Kiftoriiche Befchreibung des Herzogthums Wuͤr⸗ 
temberg. Stuttgard und Kflingen 1752. 4 
wit Rupfern. — 

z) Geſchichte des Herzogthums Wuͤrtemberg, und bef: 
ſen angraͤnzender Gebiete und Gegenden; Von 
den aͤlteſten Zeiten bis auf 12160. Tübingen 
1757. 4 2 

4) Allgemeine Geſchichte Wuͤrtembergs unter der Res 
gierung der Grafen. Vier Bände Ulm 

‚= "1764. — 1758. 4. - | F | 

Bon dem erſten Theile fam 1774. und von dem 
zweyten Theile 1775. eine wieberhohlte Aufla: 

ge heraus. Ä 

gs) Abhandlung, Bon den Rural:Lavituln, fo wohl 
überhaupt, als auch des Herzogthums, und der 

ehemahligen Srafjchaft Wuͤrtemberg. Stutts 
gard 1767. 4+ DE 5 

6) Sefchichte des Herzogthums MWürtemberg unter 

der Regierung der Herzoge. Erſter Theil. 
- Ulm. 1769. Mit Kupfern. Zweyter 
Theil. 1770. Dritter Theil. 1771. Vier⸗ 
ter Theil. 1772. Fuͤnſſter Theil. 1773. 
Sechſter Theil 1794. Siebender Theil. 
1775. Achter Theil, 1776. Neundter 
CTheil. 1777. Zehenter Theil. 1779. und 
. Kilffter Theil. 1780. 4 
Kerr. Etats Rath, Moſer, gedenket auch bey dem 
u wen des Herrn Regierungs⸗Rath, Basen, 
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„daß feldiger 1) Ein Werk von dem Hochfuͤrſtl. 
Wuͤrtembergiſchen Wappen .:- Kleinod, und 
2) eine Abhandlung, Won den ehemahligen 
freyen Gerichten, und befonders.in den Wuͤr⸗ 
tembergiihen Landen ausgearbeitet habe, 
' Und in deffelben angeführten Schwaͤbiſchen 
Merkwürdigkeiten von Ei 684. — 713. iſt 
von dem Herrn Negierungs- Math, Sattler, 
eine, Kurze Abhandlung, von dem Urfprunge 
der Reiches Dirterichaft in. Schwaben zu be⸗ 
finden. - . Aud). befinden fich von demfelben in 
. denen Schwäbifchen Merkwürdigkeiten von 
“ folgenden: jahren, und befonders von 1777. 
mehrere Aufſaͤtze. | 


Schacher (Quirin Gottlieb) Beyder Rechten 
‚Doctor, Erb-Lehn- und Gerichts-Herr in Wachau, 
Beyſitzer der Juriſten-Facultaͤt, und Raths-Herr 

„zu Leipzig, a) Derſelbe iſt U. 1738. zu Leipzig, 

‚gebohren, und annoch der eingige von der berühms 

ten und fonften „zahlreich gewefenen Schacheriſchen 

Familie. Sein Vater war der vor einigen Jah— 

ven verftorbene D. Quirin Gottfried Schacher, 

Rathsherr, und>ältefter Ober: Hof⸗Gerichts Advo⸗ 

“tat. Er ſtudirete ſeit 1755. zu Leipzig, und ward 

daſelbſt 1762. beyder Rechten Doctor, und zwar 

mit der Hoffnung, : zu feiner Zeit Sie und Stim— 

me in der Syuriften Sacultät zu erlangen, Nach—⸗ 

her ward er ein Mitglied des hochanfehntichen Raths 

zu Leipzig, und 1776. Bepfiger der uriften: Far 
enltät. Schriften: — 

) Diff. Inaug. Specimen hiſtoriæ Juris Civilis, 
Vieifitudines fucceflionis’ab inteftato apud 
Romanos exponens. Lipfiae 1762. 

— en * 
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2) Dif. De reſeripto Diocletiani & Maximiani im 
L. 24. Cod. Famil. ercife, ibid. 1770. 

3) Progr. De tempore cerevifiz coquende claufo, 
inprimis in pagis Saxoniz, ibid. 1778. 


von Schaden (Franz Michael) KHochfürftt. 
Dettings Wallerfteinifcher Geheimer Nach und Res 
a nie zu Dertingen. Syn der Boltz⸗ 
uherifchen Deductions⸗Bibliothek, im erften 
Dande, ©. z11. wird von ihn gemeldet, daß man 
in den Streitigkeiten des Fürftl. Dettingifchen Haus 
fes mit dem Teutfchen Orden, mit den Klöftern 
Neresheim und Kirchheim te. die,meiften Schriften 
dem Fleiſſe diefes gründlich gelehrren Mannes zu 
danfen habe, der in feinen etlich zwanzig jährigen, 
Dienften ſich um die Gerechtfame diefes Hauſes 
vielfältig verdient gemacht habe. Nur Schade, 
daß feine Zeit fehr eingejchränft ſey, dahero ders 
gleichen Ausarbeitungen, als fupererogatorifche Bes 
mühungen doppelten Danf verdienen. Bon diefen 
Dedurtionen kann ich nur folgende nahmhaft mas 
chen, als: 


3) Beſcheinigter Unterricht von den Irrungen, wels 
che zwifchen dem hohen Kaufe Dettingen, inipe- 
cie der Hochgräfl. Detting Dettingifchen Linie, 

an einem, dann dem hohen Teutjchen Ritters 
Drden, infpecie den mediaten Conmenden, 
Ellingen, Dettingen und Donauwörth am ans 
dern Theile, über die von Kayferl. Majeftat und 
dem Neiche, infonderheit ‚von dem Hochloͤbl. 
Schwaͤbiſchen Kreife angeordnete, und genehs, 
migte Bau : und Unterhaltung der - Öffentlicher 
Kayferl. Heer⸗ und Land»Straffen, in. der Graf 
ſchaft Dettingen feit A. 1750. ausgebrochen find, 

und bis diefe Stunde zum unausdruckharen Nach⸗ 

— Hand des allgemeinen Reichs und Kreyfes Beſten 
1 Fed Zut Rechtfertigung bes von Se * 
ur LI u 


— 
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+: Dettingen. hierbey jederzeit bezeigtem billigen, 
reecht⸗ und gefeßmäßigen Betragens. Mic Beys 
lagen. ‚ Num. 1. — 35. Wellerfiein 

1772. fl. — 
Ein Auszug von dieſer Deduction, nebſt dem im 
Jahr 1774. für Dettingen ausgefallenen Kay⸗ 
ſerl. M. 8. C. findet ſich in det Sammlung 
der Neueſten Merkwuͤrdigkeiten. Iter Band, 


©. 41. u. f. | 
2) Beleuchsung des bey der Löbl. Fränfifchen Kreis 
Verſammlung von dem hohen Teutfchen. Orden 
uͤbergebenen P.M. de didato, Nürnberg, den 
* 28 September 1774. die Wegbauſache Jh der 
u... Brafichaft Dettingen betreffend. Walletſtein 
n....3774. fol. PR | . 
Und abgedruckt in den YZeuöften Merkwuͤrdig⸗ 
| keiten. .c. S. 85, u. f. per: 
8) P. M. Au den Hochloͤbl. Schwaͤbiſchen KreyßCon⸗ 
vegnt, die zwilchen dem Zürftl. Kaufe Oetting⸗ 
‚ Dettingen, und Dettings Wallerſtein und eini⸗ 
ger Kommenden des. hohen Teutſchen Nitter; 
Drdens über. die Strafien-Reparation in der 
Sraffihaft Dettingen entftandenen,und nunmehro 
per fententiam paritoriam vom 14 Eept. 1775. 
allergerechteft adgeurthelten Irrungen betreffend. - 
Mit, Beylagn. A—K Wallerſtein 
| 1776. fol. | RAR 
4) Abdrud der Beylagen, welche in der im Jahr 
1755. unter dem Titul: Sublimis Statuum 
x S.R.I. advocatia &c. in Sachen Dettingens 
MWallerftein, contra die Abtey Neresheim herz 
ausgefommenen Deduetion angezogen und bez 
nußt worden. Mit einer Vorrede, die die Ver; 
— dieſes Abdrucks erzehlt. Wallerſtein 
1774. fol. | 
Man hält davor, daß der Kerr Geh. Nach von 
| — » deren Herausgabe beſorget 
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‚Schäffer (Conrad) ICtus, Hochfuͤrſtl. Sachſen⸗ 
Gothaiſcher Hofrath, Reihe; Ritrerfchaftlicher Con⸗ 
fullent des Lt: Buchiſchen Quattirers, Frerherrl. 
Riedeſeliſcher Appellarions Conſulent, und Ganerb⸗ 
ſchaft⸗ Tanniſcher Rath und Amtmann. a) Dies 
ſer eben ſo wuͤrdiger, als merkwuͤrdiger Gelehrter, 
den ſeine erſte Erziehung, und die kurzſichtige Meys 
nung ſeiner Eltern zu einem Handwerke beſtimmet 
hatten, iſt A, 1722. den 7 Junius zu Buchenau, 
einem Ritterſchaftlichen Orte in Buchen gebohren, 
und dem dortigen Herkommen gemäß in die ordent; 
liche Schule aejchiefe worden. "Allein dieſe mar 
für den Wuͤrkungs-Creyß feiner Fähigkeitrn viel 
zu enge; Er fernete daher gröfteneheilg für fich 
ſelbſt die Feldmeßkunſt, Muſik und andere Kennts 
niſſe. Mit der lebhafteſten Begierde nach allem, 
was wiſſenswuͤrdig war, muſte er daher durch alle 
Kruͤmmungen des Lebens ſich ſelbſt Bahn machen, 
bis er es dahin brachte, das Gymnaſium zu Eife: 
nach befuchen zu doͤrfen. Die zu dieſer 8 ans 
geftelte Prüfung des Direstor, Seuſingers, fiet 
fo vortheilhaft vor ihm aus, daß ihm, ftatt der uns 
terften Elaffe, mit Necht die erſte Drdnung der 
oberfien angewiejen wurde. Dieſer Unterricht 
dauerte von 1742. bis 1745. als in welchem Jah⸗ 
re er auf die Univerſitaͤt Jena zog, und daſelbſt 
bis 1748. ſich vorzüglich der Rechtsgelehrſamkeit 
widmete, auch zu denen Marhematifchen Wiſſen⸗ 
ſchaften eine Lieblings = Neigung bezeigte. Nach 
Endigung feiner Academiſchen Laufbahn übte er fich 
in der Praris, wurde zuerft in Freyherrl. Tanniz 
fhen Dienften Gerretär, jo dann Lehns: Beamter 
und befam das Nirterfchaftliche Archiv zu ran 


“ 


— R | [ 

6) ©. von ihm den zweyten Band der Holtzſchu⸗ 
er —* Deductions⸗Bibliothek. S. 1112. 
und 1313. 


& 
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A. 1755. erhielt er das Decret als Ritterſchaft⸗ 
licher Syndicus und privat : Confulent des Freyherrl. 
Sannifchen Hauſes, U. 1763. bey eben dieſer Has 
milie die Stelle eines Geſamt-Raths und Amts 
manns, furz zuvor aber den Confulenten : Poften 
bey dem Buchiſchen Quartier. Zu diefen vielen 
und wichtigen Berufs: Gefchäften Fam noch 1767. 
die Appellationg : Confülenten : Würde bey der Frey: 
herrl. von Riedeſeliſchen Familie, nachdem er den 
wichtigen Riedeſeliſchen Succeßions⸗Proceß (deſſen 
Gegenſtand auf eine Million geſchaͤtzt werden konn⸗ 
te) zum Beſten der Ludwigsecker und Altenburger 
Linie, wieder die Gegenſeitige Rechts-Freunde, den 
Menburg ; Birfteinifhen Geh. Rath, von Buri, 
und den Heffen : Darmftädrifchen Ober, Appellationgs 
Kath, Schirmer, gluͤcklich beforge, und ſich dar 
durch) in den beften Credit gefeet hatte, achher 


| en er auch den Character eines Herzoglich⸗ Sach⸗ 


ns Sorhaifchen Hof Raths erhalten. 

Ein guter Genius hat ihn aus der Dimkelheit, 
worinnen ihn feine Eiern, wie oben: gedasht, laſſen 
wollten, hervor gezogen, und ihn nad und nach 
zu demjenigen Poſten gebilder, in dem er fidy durch 
Thätigkeit, Geſchicklichkeit, Treue und Recht⸗ 
ſchaffenheit noch jetzt zur Bewunderung auszeichnet. 
Nebſt den beſten und gluͤcklichſten Talenten beſitzet 
er viele Erfahrung, Rechts-Wiſſenſchaft, Wahr⸗ 


heits⸗ und Gerechtigkeits; Liebe. Er fcheuet die 


dürreften Arbeiten nicht, .fiehet ſich durch feine 
Marhematifche Kentniffe jehr oft treflich unterſtuͤzt, 
und verbindet das Theoretifche mit dem Practiſchen 
fo genau, daß feine Rathſchlaͤge und Ausfprüche das 
durch ein ehrwürdiges Anjehen erhalten. So 
fhakbar er übrigens von Seiten feiner Wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Einfichten ift ; ſo ſchaͤtzbar ift er auch 
in Abſicht auf ſeinen Moraliſchen Character, dem 
gutes zu thun, und andern zu dienen, eine immer⸗ 
waͤhrende Beſchaͤftigung bleibet. Nie aber he 
| * 
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Gluͤck und Ehre gefuchet, und hat, zufrieden mit 
ber Lage feiner gegenwärtigen Ymftände, erft vor 
wenig Jahren eine fehr anfehnliche, und wieder; 
hohlt angetragene Station verbeten. Beine 


‚Schriften, bejtehen im folgenden Deductio— 
nen, als: = 


. 8) Unpartheyifche Beurtheilung des, in der Reichs⸗ 


Adelichen Mannßbachiſchen Familie bevorſtehen⸗ 
den, und refp. in A. 1732. oder 1756. ſich bes 
reits ereigneten Lehens: Succeflions Falles, wors 
innen unter andern vornehmlich behauptet wird, 
daß in aufgetragenen, zumahlen geringen, oder 
mittelbaren Lehen, einer eingeführten Mitbelehns 
oder Gemeinfchaft ohngeachter, aufierhalb Sach: 
fen die Teutſche Stamm;Folge nicht Platz greife, 
fondern, nach) Erlöichung eines Stammes, die 
Seiten: Verwandten nah Grades: Vortheik zur 
De geruffen. werden. Meinungen 1762, 
10. 


+8) Behauptete Verbindlichkeit des Geyſoiſchen Patti 


milie, womit zugleich einige Rechts-Fragen 
über die Ausſchlieſſung Reichs Adelicher Töchter 


von der Eucceßion in Alt: VBäterliche Güter bis 


—* 
nt; 
5 


hi; 


I “r 


nach: völlig erloſchenem Mannsftamm, und über 
die Alimentation und Ausftartung bderfelben ers 
Örtert werden. Eiſenach 1763. fol. 


) Ungrund der Teutſchen Stamm „Folge bey bet 


Reichs:Adelichen Mannßbachiſchen Familie, wo⸗ 
mit die in der Unpartheyiſchen Beurtheilung des 
Mannßbachiſchen Lehn⸗Succeßionsfalles vor die 
Gradual⸗Folge enthaltene Gruͤnde, gegen dieje⸗ 
nige Einwuͤrfe, welche ohnlaͤngſt unter den Titul: 
Die Teutſche Stanıms - Solae bey der 
Reichs Adelichen von Mannßbachiſchen 
Samilie zc. zum Vorſchein gekommen, gerettet _ 
werden. Zur Actenmäfigen Vorlegung des bey 
dem Hochpreißl. Reiches Cammer s Gericht = 
ans 


E Pe. 


"Schäffe Scharf. ang 


haͤngigen Lehensftreits in Lehens ⸗Suceuſſeßions⸗ 
Sachen von und zu Mannßbach, entgegen von 
und zu Mannfsach. Meinungen 1766. 
felio. 
4) Bedenken über den prätendirten Vorzug derer von 
der Rhoͤn⸗Werraiſchen Orts⸗Hauptmann ſchaft cons . 
firmirten Hypotheken fuͤr dem, dem Buchiſchen 
Quartier auf den Guͤthern ſeiner Mitglieder 
uuſtehenden Unterpfands: Recht. Mit Beyla— 
gen von A. — O. Lauterbach 1775. fol. 
g) Receß⸗ und Obſervanz⸗ maͤßige Verwandnig der 
Buchiſchen Reichs-Ritterſchaft mit der Rhoͤn— 
Werraiſchen in Franken. Mit Beylagen von 
A. —L.und mit einem Regiſter. Meinungen 


f 


= 1777. fol ' —— — 

6) Anzeige derer zwiſchen der Rhoͤn⸗Werraiſchen Orts⸗ 

Hauptmannſchaft, und der Buchiſchen Reichs⸗Rit⸗ 
terſchaft in Franken entſtandenen Dißidien Mei⸗ 
nungen 1777, fol. | Ä 


Scharf (Chriſtoph Barthold) _ Könige. Groß⸗ 
Dritannifcher , und Chur: Braunfchweig; Luͤnebur⸗ 
- gifher Amtmann zu Danneberg, und Mitglied der 
Königl. Teutſchen Gefellihaft zu Göttingen. Ders 
ſelbe iſt zu Welpa im Hannoͤverriſchen gebohren, 
ſtudirete von 1745. bis 1749. zu Göttingen, ward 
‘ nachher Advorat, und endlich Amtmann zu Dannes 
berg. Schriften: *Ê 
1) Dif. De mulctis ſtuprorum, vulgo: Send⸗ 
oder Kuren: Brüden, præſertim fecundum 
‘ Jus Brunfvico- Lüneburgicum. Gottingae 
1749. Praefide, Geotg Ludov. Bæbmero 
Stehet in Beehmeri Electis Juris Civilis. _ Tomo 
III. Num, 22. ia \ 
2) Bollftändiger. Unterricht für einen Rechtsbefliſſe⸗ 
‚ben, wie derſelbe auf Academien ſein Studium 
Weidlichs Biog. U. CT. 8 vecr⸗ 
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vernuͤnftig, und in einer gehörigen Ordnung zu 
bewerfftelligen hat. Frankfurt und Leipzig 

1. 17528 | ur 

3) Der Kirchen⸗Staat des Churfürftenthums Brauns 
ſchweig⸗ Lüneburg, und darzu gehöriger Her⸗ 
zogthůmer und Grafſchaften, nad) feinen Inſpe⸗ 
ctionen und Finpfarrungen, aus privat Nach— 
richten zufammen getragen, und in Alphabetis 
ſcher Ordnung entworfen. Hannover 

1726. 4 | . | 

4) Der politifche Staat des Churfuͤrſtenthums Braun⸗ 
chweig, Luͤneburg, ſammt darzu gehörigen Her: 
ogthuͤmern und Grafſchaften, in welchem deſ⸗ 
fen Städte, Flecken, Dörfer, Adeliche Süther, 
und einzelne Höfe, nad) ihren Gerichts »Obrigs 
feiten und Einpfarrungen, aus privat Nachriche 
ten zufammen ‚getragen, und in Alphabetifcher 
Ordnung entworfen. Kauenburg 1777- 4 


Scheidemantel (Heinrich Gottfried) Der Wels 
meisheit und beyder Nechten Doctor , und oͤffent⸗ 
licher Profeſſor der Rechte auf der Univerſitaͤt 
Sena, auch Secretaͤr der Lateiniſchen Geſellſchaft 
dafeldft. a) Erkennet die berühmte Saͤchſiſche Re⸗ 
——— Gotha vor feine Vaterſtadt, mo er 

1739. den ı5 September ‚gebohren worden. 
Sein Vater, D. Woldemar Gottfried Scheide: 
‚mentel, war dafelbft ein berühmter Argt, den er 
aber in feinem erften Lebens Jahre durch den Tode 
“verlohren hat. Er ſtudirete auf dem berühmten 
Gymnaſium zu Gotha, nahm daſelbſt in einem — 


E , 
#) ©. au) Ioach. Erdm. Schmid, Progr. 
. Invirar.. De paragio a freragio & apanagio 
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teiniſchen Carmine alcaico, betitelt: Der Franzo⸗ 
ſe bey Roßbach, Abſchied, und begab ſich A. 1758. 
auf die Univerſitaͤt Jena. Albier fiudirete er die 
Philoſophiſchen und ſchoͤnen Wiſſenſchaften, Hiſto⸗ 
rie, und beſonders die Rechts-Wiſſenſchaft, ward 
A. 1760. ein Mitglied der daſigen Lateiniſchen Ge, 
ſellſchaft, und A. 1762. nach Klotzens Abzuge 
nach Göttingen, derſelben Secretaͤr, A. 1765, 
ward er zu, Jena beyder Rechten Doctor, und 
bald darauf auch der Weltweißheit Magiſter. Hier— 
auf hielt er Juriſtiſche Vorleſungen, ward X. 1769 
daſelbſt Profeſſor Juris Extraordinarius, und A. 
1772. Profeſſor Juris Ordinarius ſupernumers- 
stus, worzu er den 16 May beſagten Jahres inſtal⸗ 
liret wurde. Er hat ſich durch feine Schriften vie: 
le, Ehre und Ruhm erworben, und: fein Hauptwerk 
iſt das 'allgemeine, und Teutfche Staats; Recht. 
Folgende Schriften find mir von ihm bes 


ee fanntı i 


1) Respublica triumphatrix. Fenae 1761. 
2) Elegia itı Dresdam obſeſſam. ibid. 1767. 
3) Oda faphica in ver adpropinquans. idid, 
1762. Ges 
. 4) Carmen heroicum in pacem Hubertiburgicam ; 
Quo $. V. Müllero gratulatur. ibidem. 
\ ı 763 a j \ 
5) Epigramma in obitum Celfiff. S.R. I Comi- 
tis a Bünan. ibid. 1765. - | 
6) Carmen Eleziaeum in obitum Illuftris Buderi, 
+ ibid. 1764. | | 
7) Oda fapphica tiicennalibus Societatis latinz im _ 
templo Academico recitata. ibid, 1764. 
Vorſtehende Schriften hat er im Nahmen der Lateis 
niſchen Gefellfchaft verfertiger. 
8) Dif. Inaug. Da fücceflione Illuftrium tanquam 
” rivatorum'in allodia, Jenae 1765. Prae- 
de 10. Aug, Helfeldio. : : * -.. 
en ©: 9) 
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9) Legum quarundam Ægyptiorum cum Atticis 

| Spartanisque fecundum regulas prudentiz 
civilis comparatio. Jexae 1766. 8. 

10) Gedanfen eines Teutſchen Nechtögelehrten über 

den jeßigen Zuftand in Pohlen, und die dabey 
vorfonimende Nechte, befonders den Friedens; 
Schluß von Dliva. (Jena) 1767. (Ohne 
Nahmen.) hi 

sı) Dif. De nexu feudali inter, gentes. Jenae 


1768. -. . 
12) D.f. Ruſſia Poloniz auxiliatrix.- - Jenae 
1768; ee - 
13) Commentatio, 1. & IT. De Judice in caufıs li- 
tigioſæ fucceflionis in regna. ıbid. 1768. 
14) Das Staats⸗Recht nach dev Vernunft und. ben 
Sitten der vornehmften Voͤlker betrachte. Er⸗ 
fter, Zweyter und Dritter Theil. Jena. 
.uh 177051775 und 1773. 90. 8%. = 
15) Schreiben an den Herrn Profeffor Riedel. Jena 


177148. STE F 
Iſt eine gründliche und beſcheidene Vertheydigung 
"wieder die im 24ften Stuͤck der Erfurter Ge 
Ichrren Zeitungen vom Jahr 177 1. gegen den 
zwepten Theil feines Wernünftigen Staat 
Rechts gefiheherten Angrif. | | 
16) von Jufti, Natur und Wefen der Staaten, als 
die Duelle aller Negierungs : Wiffenfehaften und 
Geſetze, mit Anmerkungen herausgegeben. Mies 
rau 1771.98. 8. B 
17) Das allgemeine Staatss Recht überhaupt, und 
nach der RegierungssForm. Jenae 1775.8. 
Dieſes iſt mehr als sein; hloſſer Auszug aus dem 
{üb Num, 14. angeführten Werke, und zum 
Gebrauch eines Academiſchen Lehr⸗Buches be⸗ 
ſtimmet. —— 
49) Progr. Allgemeine Gedanken von Gewißheit und 
Ungewißheit der Anmartichaften auf grafie, Teut⸗ 
ſche Reichs⸗ Lehne. Jena 177. gi. 8 9) 
ı 
x 1 


-Scheidemantel. von Schellwitz. — 


sö)Leges niturales ſyſtematice pertractatæ. Pars1. 
Fenae ı778. 8. 

20) Leges focietatum ac gentium naturales ſyſte- 
matice pertraätate. Parr Il. ibid. 1778. 8. 

31) Die NRechemaßigkeit der ausmartigen Collecten 
zum Beſten einer National-Kirche, bey Gele— 
genheit der Dißidentifchen Collecten Sammlung 
bewirfin. (Eafiel.) 1779.4: 

23) Rudolph Friedrih Telgmanns Einfeitung zu 
der Geſchichte des Roͤmiſchen Rechts. Mit Eric 
tifchen, hiſtoriſchen, politiſchen und Nechtlichen 
Anmerkungen herausgegeben. Zwey Theile. 
Leipzig 1780. ar. 8. 

23) Das Bücher: Wejen nad) Staats; Klugheit, und 
Hecht betrachtet. Jena 1781. gr. 8. 

Anjetzo arbeitet er das Repertorium Juris publici, 
fo ehemahls unter Buders Aufiicht, und mit 
deſſen Vorrede heraus Fam, neu aus. 


von Schellwitz (Juſt Chriſtian kudwig) 
Beyder Rechten Doctor, ordentlicher Profeſſor der 
— und Beyſitzer des gemeinſchaftlichen 
aͤchſiſchen Hof Gerichts, des Schoͤppenſtuhls, und 
der Juriſten⸗Facultaͤt auf der Univerſiaͤt Jena. 
Derſelbe iſt zu Roßla in Thüringen A. 1735. ges 
bohren, wo fein Water, Georg Chriftian von 
Schellwitz, damahls Gräflid : Stollbergiicher 
Canzley Director war, hernach aber, weil er vielen 
Verdruß von dem Chur Sahfiichen Hofe erfahren 
mufte, ja fo gar zur gefänglichen Haft Fam, in 
Königl. Preußiſche Dienſte bey der Landes: Megies 
rung zu Halberſtadt gieng, und endlich vor des 
Königs in Preuffen, Majeftät, als Herzog von 
Hinters' Pommern, A. 1752. zum Aſſeſſor des 
Keiche : Cammer : Gerichts präfentiret wurde, wo 
er auch den 9 Auguft 1759. verftorben ift. Kerr 
Profeſſor von Schelwig ftudirere zu Jena und 
© 3 Goͤt⸗ 


278. von Schellwig. 


Göttingen, ward A. 1760; auf letzterer Univerfirät 
beyder Rechten Doctor, hielt. fich- einige. Zgit zu 
Roßla auf, wendete fih aber A. 1763. nach Wits 
tenberg, wo er Juriſtiſche Vorfefungen hielt. Weil 

ſich aber allhier feine Ausfichten vor ihn zeigeten,, 
gen er um Michaelis 1766. nach Sjena, wo er zu 

nfange des. jahres 1767. aufferordentlicher Pros 
feffor der Rechte wurde. A. 1769. wurde er Pro- 
feffor Juris Ordinarius fupernumerarius; ..und 
gl. ı 776. ordentlicher Profeſſor der Inſtitutionen, 
und zugleich Beyſitzer im Hof Gerichte, Schoͤppen⸗ 
ſtuhle und in der Juriſten⸗-Facultaͤt. Seine Staͤr⸗ 
ie beſtehet im Teutſchen Staats: Rechte, und ſeine 
Schrifften find folgende: a 
) Diff. Inaug. De remedio reyilionis ex legibus” 
Imperii, ‚& praxi Camerz Imperialis, przpri- 
mis  recentiori  dilucidato. Gottingae 
1760. | 


3) Dif. Ulteriorum Obfervationum de remedio 
revifionis ex legibus Imperii & praxi Camerz 
Imperialis, pr&primis recentiori hauftarum 

Decas I. Wirtebergae 1765. 
- 3) Commentatio, De cauflarum minimarum indole. 
Wırteb. & Serveflae 1765: 
4) Expofrio, De caufis minutis fecundum praxin 
Camerz Imperialis. Jenae 1766. 

5) Commentatio, vel Progr. Aditiale, Continens 
disquifitionem: Utrum heredi remediumL, 2. 
C. de refeind. vendit. detur? ibid. 1767. 


6) Commentario, Origo Juris Anglicani e vetufto 
Saxonum Jure in doctrina de vero reorum no- 
mine in proceffu citraerrorem indicando, de- 
monftrata, hujusque-argumenti ufus hodier- 
nus in Gerinania expofirus. ibid. 1767. 


) Dif. De exadtione pecuniz pro viis publicis, 
pontibusque ſolyendæ vulgo: Wege; er 
ei 


» — 
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Geld. ibid. 1776. Pro Loco inYFaculare Ju- 
.  ridica obiinendo.  _ — 
8) Progr.-De impenſis ad arcium exftruftionem & 
rekfectionem neceſſariis. ibid. 1779. 


Schepler (Caſpar Gottfried). Beyder Rechten 
Doctor, und Raths ⸗-Aelteſter zu Liegnitz in 
„Schleſien; Iſt A. 1721. den 21. März zu 
Aurich in Oſt-Frießland gebohren, ſtudirete zu 
Jena und Halle, ward auf letzterer Univerſitaͤt A. 
1752. beyder Rechten Doctor, kam A. 1754. als 
: Profeffor Juris Civilis & canoniei auf die Ritter⸗ 
Academie zu Piegnig, hat aber nachhero diefe Stel: 
le quittivet, und ift nunmehro Raths ;Aeltefter da; 
» felbfl. Schriften: es p, 
1) Unterfuchung und Entſcheidung der Srage: 
Odb Unverheyrathete, melche unter der Bedin: 
gung, wenn fie unverheyrathee bleiben, eine Erbs 
Haft, oder Vermaͤchtniß verlieren, wenn fie fi 
verheyrathen? Jena 1749: 4. Ä 
a) Dif. Inaug. De Jure liberorum vivis parentibus 
fui Juris faltorum reſpectu fucceflionis in bo- 
‚na parentum: Halae ı752. | 


3) Bollftändige Nachricht von der ‘ Bauerifch= und 
Boͤhmeriſchen, hauptfächlich in Anfehung dert 

Lehns⸗Inveſtitur, ‘deren Eintheilung und Reno: 
vation entſtandenen Streitigkeit. 


Stehet in denen Haͤlliſchen Beytraͤgen zu der 
Juriſtiſchen Gelehrten⸗ Geſchichte. Im 
erſten Bande, erſten Stuͤcke, Num. 2. S. 27 
— 96. (Zu dieſer Periodiſchen Schrift hat 
er auch dem Vorbericht gemacht.) * 

Auſſerdem hat er auch den verſtorbenen Hof⸗Rat 

Soͤnig, bey der Ausgabe ſeiner — 

Juris Publici huͤlfreiche Hand geleifter. 


54 Schleg⸗ 
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Schlegfendal (Friedrich Gottfried) Beyder 
Rechten Doctor, und oberfter Lehrer der Rechte 
Auf der Iniverfität zu Dnisburg. a) Derſelbe iſt 

A. 1730. im Monath Julius zu Lingen gebohren, 
wo fein Vater, Johann Adrian Schlegtendal, 

Profeſſor der Weltweisheit und Mathematik gewer 
ſen iſt, ſtudirete auf den Gymnaſium zu Lingen, 

und ſeit 1749. zu Duisburg und Frankfurt an der 

Oder, ward hierauf A. 1752, zu Duisburg beyder 

Rechten Doctor, und noch im ſelbigen Jahre das 

ſelbſt dritter Profeſſor der Rechte. Als A. 1776. 
der Herr Geheimde-Rath. von Eichmann, dies 
ſe Univerſitaͤt verließ, ward er oberſter Profeſſor 
der Rechte. Schriften 

H Diſſ. De liberis a parentibus. aut inftituendis 

aut exheredandis, & de querela inofficiofi li- 
beris; competente. Lingae 1749. Sine prae- 


e, 

a) Dil. Inaug. De originibus legitim&, ad imi- 
tationem Legis Falcidiz. interpretatiöne pru- 
dentum introduftz, Duisburgi 1752. 

3) Dif. De vocibus  Jurisdittionis & Imperii in 
genere. ibid. 1752. = re . 

4) Diff. De Jurisdi£tione eriminali, feu, imperio 
mero, ibid, 1752. | re 

$) Df. Ad L.,198. D.de Verb, Signif. ibidem, 

' 1752 | 

6) — pecuniam data, Sive: Dif. Ad L. ult. 
D. de cond. cauf. dat. ibid. 1755. 

7 Dif. De zqualitate pretii in contractibus fer- 

| vanda, ibid. 1763. a 

| AN 





0) ©. MNeues Gelehrtes Europa. Xlter Theil, 
S. 730. — 737. 2) Beytraͤge zu der Juri⸗ 
ſtiſchen Litterarur in den Preußiſchen Staaten, 
Ike Sammlung, &, 175, und Ute Samm⸗ 


lung. ©. 243. 
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2 Df a L 14. D. de tranſactionibus. ibid. 


9) Dif De remediis Juris iii datis, qui per ac- 
+ ceffionem.induftrialem dominium rei fur ami- 
fit. ibid. 1770. 
10) Diff. De eo, quod Juris eft eirca animam. in 
"0 2:.+ zetinenda.pofleflione. ibid. 1770: 
1) Progr. Continens Obfervationes ex Jure Ro- 
mano & Germanico. ibid — | 
12) Difj. Sjftens tapita. ſelecta ex titulo Inöffe. 
teſtam ibid, — 
13) Di]. Generalia principia d: definitione &na- 
tura dominii, & ——— — in re. 
ibid. i775. en 


Shhlereth (Franz Cart) Beyber Rechten Dos 
ttor, Bishöflihs Fuldaiſcher Hof: und Regierungs⸗ 
"Kath; und Profeffoe der Pandecten auf der Unis 
verſitaͤt zu Fulda. Von dieſem Rechtsgelehrten 

kann ich, wegen Mangel hinlaͤnglicher Nachrichten, 
weiter nichts melden, als dag er A, 1740. zu Ful— 

da gebohren worden. Nachher iſt er daſelbſt bey— 
der Rechten Doctor, Profeſſor der Rechte, und 

Biſchoͤflich⸗ Fuldaiſcher Hof⸗ und Regierungs⸗Rath 

geworden. Von ſeinen Schrifften weiß ich 

nur dieſe: 
Bean De-Fendis Fuldenfibus. Ka, 


Schlichtkrulk J Chriſtian | . Nicolaus ) 
Beyder Rechten Doctor, und ordentlicher Profeſ⸗ 
ſor der Be auf der es: zu en a)‘ 

| _ Des 











ay) ©. Siegfr, Cxf. ab Fminga, Progr. Imvisat, 

De obligatione Principis füceefloris ad mu- 

tuum ab anteceflore ad folutionem dotis com«. 
tractum folvendum. — 1756. 
Ejus Diſſ. Inang. præmiſſum. 


232 Gclihrfeufl, Schloer. 


. Derfelbe iſt A. 1736. zu” Greifswald’ gebohterf, 
fludivete dafelbft feit 1750. ward allda A. 1756. 
Conſiſtorial Advocat, und infelbigem Jahre bey der; 
Academiſchen Jubel Feyer beyder Rechten Doctor, 
und %. 1764. Adjunct der -Zuriften : Facultät. 
2.1772. befam er die dritte ordentliche Juriſtiſche 
Lehr, Stelles: "Bon feinen Schriften find mir fol 
„gende. bekann: .- ar 
ı) Dif. De quzftione: Anin Principem fucceffo- 
"rem obligatio cadat ad; exfolvenda anteceflo-. 
ris debita, an inhujus heredes?_ Grypbi:wal. 
m diae, 1756.  Praehde, Siegfr. Cæſ. ab 
F /Emin 4. za u a. j 
a) Dif. Inaug. De obligatione Principis ſueceſſo- 
ris ad antecefforis fui debita ex feudis Impe- 
rii preftanda.-öbid. 1756, Praehde Eodem, -.ı 
3) Dif. An avo, aviæque nepotibus tutores con- 
ftituere teftamentarios liceat, vivis adhuc il- 
Ä lorum parentibus. sbid, 17:7. | 
4) Dif. De obligatione debitoris folutionem pro- 
mittentis in moneta tempore folutionis recep- 
ta, preprimis fuborta mutatione monetz. 
ibid. 1766. 
5) Dif. De queftione: An actio pignoratitia dire- 
, &a contra tertium pofleflorem inftitui queat? 
ibid. 1777. 
6) Dif. De prædiis tertialibus. ibid. 1777. . 
7) Progr. De obligatione tertialiftarum folvendi, 
quæ contraxerunt, debita. ibid. 1777. 


Schloer (Zohann Georg) Beyder Rechten 
Dortor, und des Theologifchen Doctorats Candidat, 
Churfuͤrſtl. Maynzifcher Geiftliher Rath, und 
Profeflur S. S. Canonum auf der Univerfitat zu 
Maynz, auch, derer. Collegiat-;Stiffter zum heil. 
Creutz aufferhalb Maynz, und Johann des Taͤu⸗ 
fers zu Amoͤneburg Canonicus Capitularis ar 

ars 
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Pfarrer bey Johann, des Taͤufers, Hoſpital. Mo, 
uͤnd wenn dieſer Rechtsgelehrter gebohren worden, 
habe ich nicht ausfindig machen koͤnnen. Daß er 
ein Weit⸗Geiſtlicher ſey, erhellet aus dem Amte, 
ſo er bekleidet, und aus dem Titel, da er ſich des 
Theologiſchen Doctorats Candidaten ſchreibet. A. 
1753. iſt er zu Maynz beyder Rechten Licentiat 
worden, und vermuthlich bat er ſich erſt nachher 
zum Theologiſchen Doctorat qualificiret. Ohnge— 
fehr 1765. iſt er Chur: Mannziicher Geiſtlicher⸗ 
Kath, und aufjerordentlicher Profefjor der Rechte 
"auf der Univerfitat zu Maynz worden. Endlich 
hat er, und vermuthlich erſt A. 1777. nach des 
Churfürftl. Maunzifhen Weyhhiſchoͤfl. Kicchen: 
Raths, und Profefior des Canoniſchen Nechts, 
Ludwig Philipp Behlen, Abſterben die, ordentlis 
che Profeßion des Canoniſchen Mechts erhalten. 
Wenn er fich die Doctor: Wiirde in denen Rechten 
- ertheilen laſſen, ift mir ebenermaffen unbekannt. 
Bon feinen Schriften kann ich nur folgende mit 
Gewißheit benennen, als: 

ı) Dif. Inaug. De Ecclefiarum pa:ochi’lium fe- 
eularitate, earumque unione fubjeäiva mona- 
fteriis falle. Mogumtae 175 3. Praefide, lo. 
Mich. Dahm. 

Diefe ſtehet nun auch in Ant. Schmideii Thefau- 
ro Juris Ecclef. Tom, VI. Num. 14. 

2) Diſcepratio Juris Publici Ecclekaftici, ad Con- 
cordata Germaniz, De referva ione benrfici« 
orum & dignitatum ex qualitace perfonz,obi« 
tu tamen contingente in Curia. ibidem. 


755.4. 

3) Diff. ad Concordata Germaniz , De eledione 
Archi- & epifcoporum, five de refervatione 
Apoftolica digni’atım Archi- & Eaifcoporum 
ex qualitzte vacatio.iis, ad textun Concorde- 
torum: Electione cafasa, Poſtulatione nor all- 
mia, ibid. 1767. - 

; | Dies 
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Dieſe Schrift iſt nicht von dem Herrn D. Schl dr, 
wie Hert Etats⸗Rath, Moſer, in feiner neue; 
ſten Bibliothek des Teutſchen Staats-Rechts, 
©. 253. anfuͤhret, ſondern von Hr. Johann 
Joſeph Franz Brocke, als eine Inaugural⸗ 
Schrifft unter des verſtorbenen Raths und 

Profeſſore, D. Ludwig Philipp Behlen, 
Vorſitze vertheydiget worden. Ich glaube 
aber ſicher, daß ſie den Herrn Rath Schloͤr, 
zu ihrem wahren Verfaſſer habe. | 
4) Dif. Juris Publici Ecclefiaftici ad Concordata 
. Germaniz, De natura. & indole illorum, ‚ut 
' funt pacta, ‘five, ad textum Bulle Nicolai V. 
‚eaque_ tationabilia & falubria.&e. quatenus 
hæc fint legitime interpretanda. ibid. 
1771. — Ri 
5) Diſceptatio Juris Publici Ecclefaftici, ad Cön- 
. cordata .Germaniz, De alternativa menfium 
five, de refervatione beneficiorum ex quali. 
“  tate temporis vacantium, juxta $. de czteris 
vero &e. ‚ Francofursi & Lipſiæ 1776. 4. 
6) Diſceptatio Furis Publici Ecclehaflic, ad Con- 
cordata Germaniz, De refervatione beneficio- 
rum & dignitatum, ex qualitäte vacationis per 
refignationem, ad textum Concordatorum :. 
Per eos facta renunciatio, & admiſſa authori- 
tate extiterit ce. Framcofursi & Lipfae. 
1777- 4. | 
7) Difeeptario Furis Publici Ecclefiaflici, ad Concor- 
data Germaniz, De refervatione beneficiorum 
' & dignitatum, &c. Heidelbergae 1779.47 


Schloßer (Hieronymus Peter) Beyder Rech⸗ 
fen Doctor, und Raths-Herr zu Frankfurt am 
Mayn. Derfelbe ift X. 1735. den 4 März zu 
Tranffurt am Mayn gebohren, ftudirete zu —5 


4 
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und Altdorf, und ward auf letzterer Univerfität A. 


1757. beyder Rechten Doctor, auch noch in felbis 
gem Jahre den 15 December ordentlicher Advocat 
in ſeiner Vaterſtadt. A. 1777. iſt er Raths— 
Herr zweyter Bank geworden. Seinen Nahmen 
und fein Andenken in der gelehrten Welt hat er 
durch folgende Schriften befannt zu machen und 
zu erhalten gefucher, als: ü 


1) Dif. Iravg. De banno Judzorum, quo fecun- _ 


um leges S. R. L liberz civitatis ad Moenum . 


:  „Francofurtenfis res amiſſæ vel furto ablatæ, 


‚reftituto pretio, recuperentur, vulgo: Vom 
Sjudene Schul: Bann. Ad $. 81. der neuen 
Juden⸗Staͤttigkeit. Alsdorfä 1757. - 


2) Commentatio, De divis obftetricantibus, & cir- 


3) 


ca partum recens editum occupatis ex Anti- 
quitate Romana. Francofarti 1767. 4. 
Vorläufige Beantworts Erganzs und Wiederles 
‚gung der. von den. Phyfifern und Verzten zu 
Frankfurt, entgegen des dafigen Scharfrichterg 
Eohn, Joh. Michael Hofmann, der Arzneys 
Wiſſenſchaft Doctor, und den dafigen hochans 


.  fehntihen Rath in den Druck gegebene Bes 


ſchwerungs⸗ Schrift: Lismihi cum Balbo eff‘; 
Tu Balbum offendere. non vis,“, Pontice, 
‘Cum Licino, Hie quoque magnus homo 
et &c. Mit Beylagen Num. 1. — 11. 
Frankfurt am Mayn 1768. fol. 


Kurze Nachricht von dem Ausgang, und der aller⸗ 
gerechteſten Entſcheidung des vor Ihro Kayſerl. 
Majeſtaͤt und dem Hoͤchſtpreißl. Reichs Hof⸗ 
Rath zwiſchen den Herren Phyſikern zu Frank⸗ 
furt am Mayn, Appellanten, entgegen Joh. 
Michael Hofmann, der. Arzney Wiſſenſchaft 
Doctorn, Appellaten, uͤber die Frage: Von 
der Ehrlichkeit der Scharfrichter, und beſonders 
ihrer Kinder, ob ſie fuͤr faͤhig zum Burgerrecht 

| iu 
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zu haften, oder nicht? vorgeweſenen Rechtds 
ftreits. Nebſt einem Anhang: De ufu gladii 
in fuppliciis apud Komanos. - Fraͤnkfurt am 


Mayn. 1769 fol. 


5) Semiotices Advocatorum Specimen. Francofuru 


1769. 4. | 


6) Beweiß, daß es feine böfen Weiber gebe, Eine 


J 
* 


——— Schrift. Eben daſelbſt. 
— \ 


1772» — 
) Bon der verliebten Schwaͤrmerey. Bey Gelegen⸗ 


heit der‘ Vermaͤhlung feines Bruders mit der 
Schweſter des Herrn Geh. Nach, Goͤthe. 


Eben daſelbſt 1773. fol, | 


1) Hiſtoriſcher md Rechtlicher Unterricht von demjenir . 


9) 


10) Poemätia, ibid. 1775» 8» 


gen, was ſich mit der unglücklichen Hofraͤthin, 
Maria Margaretha Eliſaheth Kunkelin, gebl. 
Siteinam, eines Frankfurter Bürgers einges 


bohrnen Tochter, und ihrem durch Vergleich, 


Urthel und Hecht abgefhiedenen Ehemann, 
Hrn. George Bunfel, geweſenem Notarius bey 
Hochpreißl. ReichsCammer⸗Gericht, nunmehro 
aber Churfuͤrſtl. Trieriſchen Hof⸗ Rath, und Ge⸗ 
ſandten zu der Hochloͤblichen Ober⸗Rheiniſchen 
Kreis: Verſammlung, zugetragen bat. Nebſt 
den nöthigen Beweißſtuͤcken. Enthaltend 1) Ei⸗ 
ne Einleitung. 2) Die ſo genannte Vertheidis 
gung des Herrn Hofraths, mit Anmerfungen. 
3) Die Beylagen zu dieſer Vertheidigung. 4)Eis 
nige zur Erläuterung der ganzen Sache dienende 
Anlagen, woraus man den Lebenswandel beyder 
abgeichiedenen Eheleute kennen lernen Tann. 
Frankfurt am Mayn 1774- fol. 


Gedanken über ein altes fo genanntes Frankfurti⸗ 


ſches Statutvom Jahr 1783: die Teſtamente 
betreffend. : Frankfurt 1775.85» 


Be 


er Schloßer. 287 


Schloßer (Johann George) - Beyder Rechten 
Doctor, und Marggraͤfl. Badenfcher Hof: und Mes 
‚glerungs:Kath zu Karlsruhe. Iſt ein Bruder des 
vorheigehenden, und zu Frankfurt am Mayn U 

2739. gebohren, fludirete zu Giefen, und zuletzt 
‚zu Alidorf, wo er auch A. 1762. die Dectors 
Wuͤrde erlanget hat. Nachher iſt er Amtmann zu 

Emmendingen, und endlich Marggraͤfl. Baden; 
Durlachiſcher Hof⸗ und Regierungs: Rath worden. 
Seine Schriften, mit denen er ſich in der gelehrten 

Welt viel Achtung erworben, find folgende: 


3) Dif. Inaug. De officio tutorum & curatorum 
, eirca lites pupillorum & minorum. . Ad ik 
; . Juftrandam Reformationem Francofurtenf, 
P. VII. Tit. IV. $.4. & 9. & Tit. IX. Akor- 
. PB 1762. 
2) Hero und Leander, aus dem Griechiſchen. Frank⸗ 
furt 1771. 8. a | 
3) Satehifmus der Sittenlehre fürs Landvolk, 
Frankf. 1771. Zweite Aufl. Eben daf. 1777. 8. 
4) Catechiſmus der Religion fuͤr das Landvolf. Leip⸗ 
zig 1776. 8. | 


5) De an den Verfaffer des neuen Menoza. 


1776. | 

6) Auti⸗Pope. Leipzig 1776. 8. 

7) Skizze einer Moral,. Im dritten Stuͤck des 
Teutſchen Mufeumsd, Leipzig 1776. 


8) Politifhe Fragmente. Eben dafelbft, im aten | 


Stuͤcke 1777. Ä 
Beyde Stücke find auch befonders abgedruckt worden. 
I Ueberhaupt aber finden fich von ihm-mehrere 
Aufjäge im Teutſchen Mufeum. 

9) Aufſaͤtze in den Syfelinifchen Ephemeriden der 

Menſchheit. Baſel. 1776. und 1777. 
10) Weltgefchichte fürs Frauenzimmer. Stehet im 
5. 6. und ten Bande der Iris. 1776. und 
4777. | | — 
11) 


/ 
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sg) Vorſchlag und Verſuch einer Verbeſſerung bes 
+ Teutichen Buͤrgerlichen Rechts ohne Äbſchaffung 
des Roͤmiſchen Geſetz, Buches. Leipzig 
1777: 8. Be 
12) Keine Schriften, Erfter Theil. Baſel 1779. 
und Zweyter Theil. Eben Oufelbft 1780. %. 
13) Plan und Fragmente einer Weltgeſchichte fürs 
- Sranenzimmer. Baſel 1780. 8. | 
- Yufferdem- befinden. ſich auch ‚von ihm verfchiedene 
=: Mecenfionen in der Frankfurter gelehrren Zeis 
: tung, ‚befonders vom Jahr 1772. 


Schmid ( Achatius ludwig Carl ) 
.” Bender Nechten Doctor, Herzoglihs Sachſen⸗ 
Wehymar und Eifenachiicher Geheimder: Nach, und 
Canzʒler der Landes:Negierung zu Weymar. a) Die 
ſer for wohl durch Schriften, als durd) gute Juſtiz⸗ 
Verfaſſungen hochberühmue Rechtsgelehrte iſt A. 
1725. den 9 April zu Jena gebohren, wo fein im 
Sahr 1735. verftorbener Vater, D. Johann Chris 
ftian Schmid, Domherr zu Zeitz, und ältefter 
Advocar des Saͤchſiſchen KHofrGerichts zu Jena 
war. Mach gelegten guten Gründen in denen 
Schul⸗Wiſſenſchaften, ſtudirete er von 1742. bis 
1747. auf der Univerfität Jena, reiſete noch im 
Jahr 1747. durch einen Theil von Teurjchland, und 
bejahe in Holland die dafigen Univerfitäten ze 
— | ruͤhm⸗ 





0) S. ı)lo. Cafp. Heimburgi, Progr. Invit. De 
— anomalo in elauſula remotæ appel- 
ationis referipto addiia confpicuo. Jenae 
1748. Ejus. Diſſ. Inaug, premiflum, 
2) eine. Zuverläßigen Nachrichten von denen 
jetztlebenden Nechtsgelehrten. Sunfter Theil. 
S. 137. — 298. jo aber nur bis 1761. 


gehet. 
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rühmteften. Städte, Fam X. 1748. nach Jena zus 
rück, und nahm noch in felbigem Jahre die Do: 
etor Würde an. Nunmehro eroͤfnete er mit gutem 
Beyfall Juriſtiſche Vorlefungen-, ward jireitenden 
Partheyen vor Gerichten als Advocat beyräthig, 
und ſtellete verfchiedene gelehrte Schriften an dag 
Lichte. Durch den hierdurch erwordenen Ruhm 
wurden des Herren Herzogs zu Sachſen- Coburg: 
Saalfeld, Durchl. bewogen, ihn zu Anfange deg 
Sahres 1756. als Regierungs- und Confiftorial: 
Rath nad) Coburg zu berufen. . Diejes Amt ver; 
waltete er bis 1763. immaßen er in ſelbigem 
Jahre, nach Abſterben ſeines aͤltern Bruders, 
D. Paul Wilhelm Schmids, als ordentlicher 
Profeſſor der Panderten, und. Affeffor des Hofz 
Gerichts, Schöppenftuhls und der Zuriften : Faculz 
tät, mit dem Character eines Hof. Raths, mwiede: 
rum nach Jena berufen ward. Allein zu Anfange 
des Sahres 1766. gierig er als Herzoglich⸗ Sach: 
ſen⸗ Weymarifcher würcklicher ziweyter Geheimder⸗ 
Apiftenz: Nach nach Weymar, und %. 1776, ward 
er Sachjens Weymar : Eifenachiicher wuͤrklicher 
Geheimder : Kath) und Canzler der Landes; Regie; 
rung zu Weymar, Er hat fih jo wohl durch feine 
. Schriften in der nelehrren Welt, als auch durch eine 
gute Zuftig,Einrichtung bey Kennern groffe Achtung 
erworben. Schriften: 
ı) Diff. Inaug. De operis .Burgenfium. Jenae 
© 1748. .Praepde, Chrift. Gottl. Üudero, 
2) Dif. De valore teftamenti a teftatore obliti. 
ibid. 1750. —— 
3) Dif. De collatione Canonicatus inferioris, qua- 
tenus differt a collatione Canonicatus Eccle- 
fiz cathedralis. ibid. 1752. 
4) Dif. De Nonis. ibid. 1773. Een 
5) Commenrario, De concurfu ationum. In pri- 
vatis Difputationum -exereitiis propugnata, 
ibid. 1753. | 
Weidlichs Biog. II. Th, T Die⸗ 
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Dieſe Commentatio beſtehet aus fuͤrf Academi⸗ 
ſchen Abhandlungen, die nachher zuſammen 
gedruckt worden. | 
6) Inftitutiones Jurisprudentiz Ecciefiafticz : Addi- 
to ProceffuConfiftoriali,ad uſum fori Evangelici 
methodo fyftematica adornatz. fenae 1754: 8- 
Weber diefes Lehrbuch wurde fonften in Sjena und 
Kalle geleſen. 
7) Diſ. De generibus continentiæ caufarum ge- 
nuinis. ibid. 1754. ‘ 
3) Dif. De teftamento priore derogante pofterio. 
rl. ibid. ı 75 5» 3. 
' 9) Epiflola, De impugnandis adminiftratorum'ra- 
” tionibus, poftquam adprobatz funt. ibid. 
1755+ | 
10) Principia Jurisprudehtiz Ecclefiaftice Pontifi- 


ciorum , methodo fyftematica adornata. ibid. 


1756. 8. | 

11) Dif. De Juris collectandi cum_ territorieli 
füperioritate nexu haud neceflario. Jenae 
1763. Pro loco in facultato juridica obtinendo, 


12) Diff. De Jurisdetrafus cum Jure collectandi 
nexu neceflario. ibid. 1768. 

13) Dif. Decauffis, ex quibus permiffa eft rerum, 
quæ minorum funt, alienatio. ibid. 1765. 

24) Kurze Anweiſung, wie die Regeln der Kunſt zu 
veferiren angewendet werden muͤſſen. Jena 
1766. $. | 


15) Anmeifung, wie die Kegeln dee gemeinen und . 


Sächfifchen Proceffes geſchickt anzuwenden 
find. Eben dafelbft 1766. 8. ’ 
16) Zuverläßiger Unterricht von der Verfaffung der 
Herzoglich⸗ Sächfifchen Gefammt ; Academie zu 
Jena, aus Acten und andern Urkunden gezogen. 
Eben Onfelbft 1772, 8. 
| J P. 


* 


5) Inftitutiones Juris ne Germianiz a«- 
| = 8 
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P. Schmidt (Anton) Ex-VJeſuit, der Welt⸗ 


weisheit und beyder Rechten Doctor, Bifchöfliche 
Speyerifcher Geheimer : Rath und Geheimer Refe⸗ 
tendarius in Ecclefiafticis zu Bruchfal. Diefer ber 


ruͤhmte Gelehrte ift U. 1734. zu Arnftein gebohren, 


votdmete fih dem Syefuiter: Orden, ward Doctoe 
der Weltweisheit, und befam ohngefehr 1766, 
oder 1767. eine. Philojophifhe Lehrftelle auf der 
Univerfitat zu Heydelberg. A. 1770. vermuthlich 
ward er zu Heydelberg beyder Rechten Doctor, 
und Profeffor des Kanonifhen Rechts an das 
P. Ballade, Stelle, auch Churfuͤrſtl. Pfaͤlziſcher 
Geiſtlicher-Rath. A. 1776. legte er dieſe Stelle 
nieder, und zwar, wie man meldete, wegen einiger 
aus dem ſo genannten Bettelmoͤnchs Orden aufge⸗ 
ſtellten Profeſſpren; Gieng aber in die Dienfte 
des Biſchofs von Speyer ald Seheimer Rath und 


Geheimer Refereudarius in Ecclefiafticis. Die 


Univerfität zu Heydelberg erlitt durch defien Weg⸗ 
gang einen groffen Berluft, weil Herr Geheimes 
Rath, Schmide, wuͤrklich einer derer ftärkften 
Eanoniften des jeßigen Zeitalters ift, und fi 
durdy feine Schriften groffen Rubm-erworben, 
Diefelben find folgende: 


1) Disquifitio pbilofopbico - critica, De. authoritate 


humana. Heydeibergae 1767. 8. 


3) Meditationes philofophicz in varias recenfio- 


rum quorundaın opiniones maximam partem 
Juris Naturz. ibid. 1768. 8. | 


3) De ftruftura interiori globi terraquei, ibid. 
1768. 8. 
4) Dif. Inaug. De Imperatore Concordatorum 


protetore, Ad illuftrandum Art. 14. Ca- 
pitul. Cæſar. $. 1. & 3, Heoydelbergae 1770. 
Und nunmehro in feinem Thefauro Juris Eccleſ. 
. Tom. I. Num. 8. 


som- 
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eommodate. Tomus I. & II. Heidelberoae 
& Bambergee. 1771. Eaitio II, emendatior 
sr auftior. ibid. 1774. 8. ma). 

6) Diſ. De proceflibus in caufis religionis ab Im- 
peratore non permittendis. Ad Capitulat, 
Cafar. Art. 1. $. 11. abid. 1771. 

Und im Thefauro Juris Ecclef. ‚Tom. IV, 
Num. 16. 


7) Dif. De Guarantia pattorum religionis in Ger- 
mania. ibid. 1772. e 
Ind im Thefauro Juris Ecclef, Tom. I, 
. Num.ıg. 
g) Vindicie pro fententiaL. B.de Ikftatt, de jufta 
 & eflicaci fummi Pontificis proteftatione ad- 
verfus Pacem Religiofam & Weftphalicam, 
obligationem ejus intrinfecam & paditiam 
inter ‘compaeifcentes haud infringente, ad- 
verfus nuperam Clar. Schors, Prof, Lipf, cen- 
furam. ibid. 1772. 


Diefe Eleine Schrift foll ftatt einer Vertheidigung 
wieder Heren Affeffor, Schotts, bey Geles 
genheit der Recenſion des erften Theils der 
Schmidtiſchen Inftitutionum Juris Ecclef. 
(St. a5. ©. 418. der Unparth. Critif.) 
über die von dem Hrn. V. adoptirte Ickſtatti⸗ 
fche Meynung, Von der Kraft und Gültigkeit 
der »Däbftl. Proteftation wieder den Weftphär 
liſchen Frieden, gemachte Eritif dienen. 

Und ſtehet im Thefauro Juris Ecclef. Tom, L 
tu {rtr 0 € PA En 5 0 

9) Vindieiz adverfus refponfiones a Juftino Febro- 
nio variis loeis Inftitutionum Juris Ecclefiafti- 
ci oppofitas. sbid. 1772. | | 

Und nunmehroim Thefauro Juris Ecclef, Tom, II. 
Num. 2. Ä 

10) Dif. De Imperatore ftatutorum in Ecclefiis 
Germanicis protectore. abid. 177%. 4 | 
Baur ns 
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Und im Thefauro Juris; Eeclef. Tom. II. 
‚. Num. 7. 
xı) Diff. De varietate przbendarum in Eecclefiis 
Germanicis, ibid. 1773. 


Und im Thefauro Juris Eccief, Tom. IIT, 
Num. 6 

ı2) Dif. De Synodis Archidiaconalibus & Archi« 

presbyt: rialıbus in Germania. ıbid 1773. 
"Und im Thefauro Juris Ececleſ. Tom, III 
Num. 9. 

13) Thefaurus Juris Feclefiaftici, potiffimum Ger- 
manici. Sıve: D,flertationes ſelecæ in Jus - 
Ecclefiafticum, quas juxta feriem Inftitutio- 
num ejusdem Juris a fe editarum in ordi« 
nem digefüt, illuftravit animadverfionibus 
novis, adıuxit lucubrationibus propriis, 
Tomus Imus. Heydelbergae, Bambergae & 
Wirceburgi 1772. 4. 


0 Ejusdem Theſauri Tomus Ildus. ibid. 


15) en Thefauri , Tomus Illsius. ibid. 
16) Ejusdem Thefzuri . Tomus IVtus. ibid, 
17) Ejusdem Thefayri, | — Veus. ibidem. 
18) — Theſauri, — Vltus. ibidem. 
19 en Thefauri, Tomms ‚Vllmas. ibidem. 
NT - 


Due biefan. Thefaurum hat der Kerr Geheime 
Rat), Schmidt, der gelehrten Welt würfs 
lich einen groffen Dienft geleiftet, Ä 


Schmid (Cart Ferdinand) Beyder Rechten 


Doctor, und der Weltweisheit Ma giſter, auch auſ⸗ 
T 3 ſer⸗ 


! 
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ferordentlicher Profeffor des Nechts ber Natur auf 

der Univerſitaͤt zu Wittenberg. a) Iſt A. 1750. 

. zu Eißleben gebohren, wo fein Vater, Sohann 
Ehriftian Schmid, Ehurfürftl. Saͤchßl. Commif 
fionss Rath, und Bergwerfs;Beamter if. Er 
ftudirete feit 1767. auf der Univerfitat Leipzig 
fünf Jahre lang, und feit 1772. zu Wittenberg, 
wo er A. 1778. im Monath Januar beyder Rechten 
Doctor, und im Monath April der Weltweisheit 
Magifter, auch 1779. aufferordentlicher Profeffor- 
des Mechts der Natur ward. Scheiften:- 

) Dif. Inaug. De dominii adquifitione per pro- 
curatorem. Vitembergae 1778. Prafide lo. 
Car. Gebhard, Reinbardo. * 

3) Commentatio, De Sabinarum raptu Jus Gen- 
tium haud violante. öbid. 1779.  _ 

3) Progr. Aditiae, De fummo prihcipio Juris 
Nature. ibid. 1779. , : 

4) Orario Aditialis, De utilitate Juris Naturz. 
Habita. ibid, 1779. & excula 1780. 

Ar. D. Weis amunten angemerkten Orte legetihm 
folgende Schriften bey, als: | 

a) Ankündigung einer Ueberſetzung des Virgils. 

1768 


768. 
b) De Lucretio Caro. 1768. | 
e) Die Frauenhöhle. _ Aamburg 1773. — 
d) Sechzehen Oben nach dem Horaz. Leipzig 


1774: 8: 
e) Einige Gedichte im Wandsbecker Boten. 
Odb er num diefe angegebene Schriften wuͤrklich = 
Ä " au 


\ 


«) &. 1) D. Frid Auguſt. Fifcberi, Progr. 
Invitat. De: dominio propter refiduum pre- 
tium in fundorum venditione . refervato. 

 Wuttebergae 1778... Ejus, Dif. Inaug. præ- 
— 2) D. Weiz Gelehrtes Sachſen. 
3 2] Ss . 
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ausgegeben habe, laſſe ih dahin geſtel⸗ 
let ſeyn. oo. | 


Schmidt henannt Phiſeldeck (Chriſtoph) 
Beyder Rechten Doctor, und Herzoglich⸗ Brauns 
ſchweig⸗ Lüneburgifcher Geheimer⸗-Archivarius zu 
Wolffenbuͤttel. a) Derſelbe iſt A. 1740. den 9 
May zu Nordheim gebohren, wo fein Vater, Con⸗ 
rad Chriſtoph Wiegmarn Schmidt, genannt 
Phiſeldeck, Raths Caͤmmerer gemwefen. Er ftudis 
rete feit 1757. zu. Söttingen, uud gieng A. 175% 
auf Empfehlung des Heren Ober:ConfiftorialRath, 
Büfchings, nad) Moſcau als Hofmeifter derer 
jungen ‚Herren Grafen von Muͤnnich, die damahls 
nach Wologda exiliret waren, und deren Herr 
Vater bekannter maſſen zur ſelbigen Zeit annoch in 
Siberien lebte, aber A. 1762. von Czaar, Pe⸗ 
ter IH. aus feiner Verweiſſung zuruͤk gerufen wurde, 
Mit diefen fam er in gedachten Sabre zurück 
nach Petersburg, nahm aber nad) einem halben 
Jahre feinen Abfchied, und fehrete in ſein Va⸗ 
terland zurück. Nunmehro wiederhohlete er feine, 
in Rußland nicht betriebene Juriſtiſche Studien, 
beflieg fich der Suriftifchen Praris, und gieng wies 
derum nach Goͤttingen, wo er fehs Monat lang 
zwey Bettern zu denen Szuriftifchen Wiffenfchaften 
anführeee.e. A. 1764. ward er zu Göttingen beys 


der Hechten Doctor, und A. 1765. Profeflor des 


Staats; Rechts und der Geſchichte am Carolino 
- zu Braunfchweig. A. 1779. ward er zum Geheis 
men Archivarius zu Wolfenbüttel beftellet. Seine 
Schriften die meiftentheils zur Gefchichte gehören,. . 
find folgende: | 

‚  n) Der glüdlihe Gelehrte, Hannover 1758. 8. 
2) Kusnaezow. 1762. — eine kleine — 
| | T4 





#) ©. Georg. Henr. Ayreri, Progr. Invitat. De 
conlvetudine iegem vincente, . Gossingae 
"2764. Dus Dif. Inaug. przmillum. 


’ . 
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Abhandlung ſeyn, Zum Gedaͤchtniß der Befrey⸗ 
ung der Univerſitaͤt Göttingen von ven 
Feinden. | 
'3) Dif. Inaug. De variis Legum pofitivarum fpe- 
ciebus, earum interpretatione, & ad facta oc- 
eurrentia adplicatione. (Tortingae 1764. 


H Briefe über Rußland. Erfte und zweyte Sammy 
lung. Braunſchweig 1770. 8. | 


5) Beyträge zur Kenneniffe der Etaatss Verfaffung 
von Rußland. Kiga 1772.8% 
6) Verſuch einer neuen Cinfeitung in die Rußiſche 
| Geſchichte. Erfter Theil. Kiga 1773. 8. 
7) Defielden Zweyten Theils, Erſte Abtheilung. 
Eben daſelbſt 1774: 8- | 
8) Beytraͤge zur Rußiſchen Gefchichte, - aus Hands 
ſcchriften der Wolffenbüttelifchen Bibliothek, 
Stehet im Gejchichtforfcher 1776. und. 1777. 
9) Materialien zu der Rußiſchen Gefchichte feit dem 
Tode Kayfer Peters des Groſſen. Erſter Theil. 
| Kiga 1777 8. \ 
10) Ein paar Gelegenheits: Schriften. 
Auch finden fid) von ihm Necenfionen indem 3. 
4. 5. 6. 9. und ıoten Bande der Lemgoer Fit: 
teratur Bibliothek, und in einem andern befanns 
ten Sournal. Er hat auch Ancheil an den ger 
fehrten Beyträgen zu den Braunſchweigiſchen 
- Anzeigen, undan der Braunfchweigifchen Zeitung 
hat er bis 1775. auch mit gearbeitet. 


Schmid (Zohan. Chriſtian) ICtus, Hoch— 
fuͤrſtl. Wuͤrtembergiſcher Geheimer Legationss 
Rath, und erſter Reichs-Ritterſchaftlicher Orts— 
Rhoͤn⸗ Werraiſcher Conſulent. a) Derſelbe iſt Ad 


1720. 


4 


— — — — — — —— — — 


m) ©. Die Holtzſchuheriſche Deduetions ‚Bi 
| 19: 
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1720. ben 20 April im Ritterſchaftlichen, auf dem 
ohnweit dem Freyherrlichen Crailsheimiſchen Rit— 
terguth Ruͤgland im Canton Altmuͤhl gelegenen 

Ehenhof gebohren. Sein Vater war der berühmte 

Reichs-Ritterſchaftliche Conſulent, D. Johann 

Laurentius Schmid. Er ſtudirete ſeit 1737. big 

1740: zu Sea, und wurde ſchon 1741. Reiche; 

Dicariats:Hofgerichts:Agentzu Auafpurg, ı 74 2.aber 

wohnete er der Kayſer-Croͤnung zu Frankfurt bey. 

U. 1746. wurde er Rathe-Conſulent in der Kanferl. 

freyen Reichs. Stadt, Duͤnckelsbuͤhl, und half dag 

‚dafige verfallene Oeconomie-Weſen wicder herftels 
Ten, weiches er von 1749. bis 1762. Dirigivete, in 
welchem leßtern. Jahre er feinem alten verlebten 

Vater als Dres Konfulene an die Seite gejeket 

wurde, und ihn drey und ein halb Jahr lang, bis 

an deffen Tode aller Arbeit uͤberhob, ohnerachtet 
er bey den Canton ganz allein war. Daraufwurs 
de er erfier Conſulent bey dem Läb!. Ritterort, 

Altmuͤhl, und leiſtete in einem Zeitraım von ır. 
völligen Sahren diejem Canton bis 763. die nüßs 

lichten, beſten und redlichften Dienſte, fo, daß 

auch die Ritterorts-Altmuͤhliſche Verfaſſung in jez 

ner Zeitperiode ſich in dem beften Wohlſtand bes 

fand. Ben denen damahls entſtandenen innerli⸗ 

chen Dißidien, und da er von den Ortsvorſtandi⸗ 

ſchen legalen Behauprungen überjeugt war, ‚gab er 
jeine Stelle freywillig auf, und gelangete als Ges 

heimer: Rath, und Vice Kanzler, in Fuͤrſtl. Werts 

heimiſche Dienfte. Es wurde ihm darauf die Stels 
le eines Kanzley:Dirertors zu Wolffenbuͤttel, mit 
der Ernennung ad vilitationem Camerz, angetras 

gen; Er trat aber folche, wesen wiedriger Schick 

fale, nicht an, jondern privatiſirete einige- Zeit auf 

: u ©; ſei⸗ 


— 





bliothek. Zweyten Band. &, 1113. — 
sig. 


— 


— 
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ſeinem angenehmen Landſitze zu Bechhofen, bis er 
den Ruf zur Eonfulenten:Stelle bey dem Ritterort, 
Rhön Werra, unter den günftigften Bedingungeh 
annahm. A. 1772. ward er mit dem Character 
eines Hochfuͤrſtl. Würtembergifchen Geheimden Le; 
gations-Raths beehret, und nach des Neichss 
Voigts von Meiern Todte rüdte er in die erfte 
Etelle, und wurde zugleich in das. Canzley:Dires 


ctorium eingewieſen, welchen Poften er mit eins 


müthigem Beyfall und rühmlichem Dienfteifer noch 
jet verwaltet, Er befiser ohnftreitig eine auss 


gebreitete und fehr brauchbare Erfahrung in Rit; 


terfchaftlichen Angelegenheiten, die er fich durch ei; 
genen Fleiß in den Archiven, und Bekanntſchaft 
mit den Acten vorzüglid) erworben hat. 

Der verftorbene Herr von Holzſchuher am un: 
ten angeführten Orte meldet von ihm: Seine Stärs 
fe in der Bürgerlichen Rechts : und damit verbun? 
denen Proceß⸗Kunde jey ungemein groß. Gruͤnd⸗ 
lich£eit, geprüftes Urtheil, eine Eernhafte, männlis 
liche Schreibart, gute Ordnung, und die Benukung 
wohlgewählter Materialien ‚dienen feinen Schriff: 
ten zur Empfehlung; Er deducirt befonders, wels 
ches nur jenen wenigen, quos zquus amavit Ju- 
piter, gegeben ift, mit einer Leichtigkeit, Flüffigkeit 
und Klarheit. Er hat eine brauchbare Hand: Bibs 
liot und einen Schatz von Nitterfchaftlichen 
CAlettaneis gefammlet. In der Leipziger Gel. 
Zeitung 1767 im Stüd vom 18 Junius ſtehet fol⸗ 
gendes: Kerr. Canzley-Director, Schmid, (mel: 
ches er damahls war) iſt ein vedlicher, braver und 
gelehrter Mann. - Er ift Lange bey der Ritterichafft 
in Franken gemwefen, und foll allein mit der Praxi 
62000 Gulden verbienet haben. Er hat viele Der 
duetiones verfertiget, von denen ich aber nur folgen: 
de. nahmhafft machen fann, ale: 


1) Ad Imperat. Allerunterthänigfte Worftellung des. 


ver höchft verfänglichen Sub- & ie rs 
| - ns 


[4 
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welche von dem Canton:Altmühlifchen Impetran⸗ 
tifchen Ritter: Hauptmann, Chriſtoph Ludwig, 
‚ Sreyheren von Seckendorf in Ertrahirung des 
Kayferl. Reihe Hofräathlihen Conclufi, den 22 
Gepf. 1759. quoad ejusdem Membra 2.— 7, 
& 9. auf allen Blättern feiner, als Official An— 
zeigen unaͤcht rubricirten verfchloffenen Klag— 
ſchrifften de præſ. 15. & 22 Junii, 20, 24. 27. 
& 30 Jul. nec non 3. ac 13 Aug. d.anni . 
1759. begangen worden, jundta reprzfentatione, 
exculpatione ac petitione humillima pro cle- 
mentifl, reponendo nominata membra conclur 
fi, & remittendo partem aduerfam Impetran- 
tem ad obligationem juratam Capitulationis 
ſuæ ejus $. ı7. cum refervata adtione ſuper 
inuriis illatis, & condemnatione in damna 
& expenfas Impetratiſchen Anmalds des Alt 
müblijchen Orts Vorſtandes, mehren Theils, 
ad caufam Reichs Ritterſchaft in Franfen Orts 
an der Altmühl, die innerlichen Dißidien betrl. 
mit vielen Beylagen. 1760. fol. 

2) Sammlung der Streitfchriften, welche in caufa 
die innerlichen Dißidien in den löblichen Reichs⸗ 
Nitterort an der Altmuͤhl betrf. von dem mehrern 
Theil des Orts Vorſtandes wieder den Ritters 
Hauptmann, Herrn Chriftoph Ludwig, Frey⸗ 
herrn von Seckendorf bey dem hoͤchſtpreißl. Kay: 
ferl. Reichs: Hofrath übergeben worden find. 
Zwey Theile. 1763. fol. | 

Hierbey find die verfchiedenen Exhibita des meh; 
tern Theils in Orts Vorſtand, und die hier; 
auf ergangene Kayferl. Conclufa mit abgedru; 
et worden. Man kann auch hierbey des 
Herrn Etatsrath, Moſers, Staate:Handbuch, 
J J. ©. 480. u. f. mit mehrern nach— 
chen. 

3) In Jure & Fa&to beftgegründete, aus den eigenen 
Gegneriſchen Beylagen gezogene Beleuchtung, 

and 


* 


und Rechtliche Abfertigung der von Herrn Johann 


Ludwig, Freyherrn von Heidenheim bey dem 


Hoͤchſtpreißl. Kayſerl. und Reichs Cammer-⸗Ge— 
richt contra Sententiam d. 24 Nov. 1 758. uͤber⸗ 
gebenen fo betitulten unterthänigfte Imploration 


pro reftitutione in integrum, cum deduftio- 


ne caufarum, nicht minder der von ihme annoch 
nacharbrachten ulterioris deduftionis cauffarum 
reftitutionis in integrum&e. in Sachen Herrn 


"Emanuel Ludwig, Grafen von Leonrod ic. und. 


Conf. contra Herrn Joh. Ludwig Freyherrn von 
Heidenheim Appellationis decifz, nunc. fri- 


vole peitz reltitutionis in integrum. Die 


Revocation des Leonrodiſchen Mann⸗ und Stammes 
lehus Münfterhaufen betr. Cum Adject. a lit, 
A. usque Ds. incl. cum Subad). a lit. A—G. 
incl. ad lit. X, fo aber fammtlich von dem Ger 
gentheil produciret, und bier nur zur gefchwins 
dern Einficht beygedrugke worden find. Werts 
beim 1764. fol. 


4 Diplomatifhe Nachrichten von dem Urforung und 


Stiftung des Elofters Neuftatt am Mayn Ord, 
S. Bened. in Würzburger Didces gelegen. Zum 
Beweiß der dem Eloſter zuftehenden Immunitaͤ⸗ 
ten, Freyheiten und Vorzügen in temporalibus. 
Aus Veranlaffung eines in Auguftifima Came- 
ra pto.fubjedtionis & Advocatiae, contra dag 
Hochſtifft Würgburg A. 1559. anhängig gemach⸗ 
ten, und N. 1766. reaffumirten Rechts-Streits. 


An das Licht geftellet von Abten, Prioren und | 


Eonvent. Typis Monalterü. Mit Beylagen von 
Num.ı —33. 1767: fol. | 


Die Sache ſelbſt it währender Cammer-⸗Gerichts— 


Viſitation liegen geblieben, und lieget noch). 
Die Deduction aber, nad) dem Bericht eines 


Kenners aufferit felten, und gar nicht mehr zu. 
Befommen : Denn vor einigen Jahren flel 
| Wuͤrz⸗ 


— 


’ 
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Wuͤrzhurg mit Huſaren in das Efofter, und 
lieg die vorhanden gewefene Eremplare wege 
nehmen, fo, daß nur ganz wenige übrig ges 
blieben, N 


$) In Facto & Jure beftgegründete Beleuchtung des 
rer jo betituicen Annotationum refutatoriarum, 
welche einer von dem Nitter : Kauptmann des 
loͤbl. Cantons Rhoͤn⸗ und Werra Herrn Philipp 
Chriſtoph Dietrich Freyherrn von Thuͤngen A. 
1766. im Druck gegebenen kurzen, jedoch Acten⸗ 
mäßigen Speciei Facti & Juris entgegen geſetzet 
worden, ad.caufam nur gedachten Herrn Rit⸗ 
ter, Hauptmann, contra weyl. Ludwig Heinrich 
Wilhelm von Thuͤngen hinterlaſſenen unehelis 
chen per fubfequens matrimonium legitimirten 
Sohns, Heinrich Wilhelms Vormundichafft, die | 

Succeßion in dem Hochfuͤrſtl. Brandenburgs 
Onoltzbachiſchen Nitter Mannlehngut, Burgſin⸗ 
na betreffend, Cum Adjunct. Num. 24 — 63. 
1768. fol. ; % : 2 Ä 
6) Sründliche mit Archival⸗Urkunden unterftügte Bes 
lehrung des ohnbefangenen Publici von dem wah⸗ 
ven Berhältniß des Reichs⸗Ritterorts Rhoͤn⸗ und 
Werra gegen das demſeiben ſubordinirte Buchi⸗ 
ſche Quartier, und V. V. worinnen die uralte 
Verfaſſung loͤblich erſagten Ritterorts, deſſen 
Eintheilung in 4 Quartiere, und der Urfprung - 
des Buchijchen löblichen Ausfchuffes , oder fo ger 
nannten Quartiers:Vorftandes,- nebft deſſen ohn⸗ 
läugbarer Subordination unter dem Orts Vor: 
ftandifchen Collegio mug in eigenen. Buchifchen 
Duartiers Receſſen enthaltenen ohnummundenen 
Confeßionen und andern Urfunden vor ieder— 
manns Augen geleget wird. Erſter Theil, wo⸗ 
durch das A. 1775. zu Lauterbach gedruckte, von 
' dem Buchifchen Duartiers; Eonfulenten, Herrn 
Hofrath, Schäfer, herausgegebene fo — 
— e⸗ 
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Bedenken über den praͤtendirten Verzug derer 
von der Rhoͤn Werraiſchen Ortshauptmannſchafft 
confirmirten Hypothequen fuͤr dem Buchiſchen 
Quartier auf den Gütern feiner Mitglieder zu: 
ftehenden Unterpfands⸗Recht, in feiner Bloͤſſe 
dargeftellet wird. C. Adj. a Num. 1. — 149. 
incl. Nuͤrnb. 1779. fol. Bu 
Diefe Schrift, fo aus XL. Sectionen beftehen wird, 
war %. 1779: noch nicht voͤllig abgedruckt.’ 
Uebrigens foll ew weit mehrere Deductionen, 
auſſer denen angezeigten, verfertiget haben. 


Schmid (Johann Ludwig) Beyder Rechten Do⸗ 
ctor, Herzoglich⸗ Sachſen s Coburg; Meinungifcher 
Hofrath, ordentlicher Profeffor der Pandecten, und 
Denfiger des Gemeinfchaftl. Hof; Gerichts, Schöps . 
penſtuhls und der Juriſtyn Facultaͤt auf der Uni: 
verficät zu Sena; a) Herr Hofrath Schmid ift 
A. 1726. den 22 April zu Quedlinburg gebohren, 
woſelbſt fein Vater, Auguftin Schmid, Organiſt 
an der St. Benedicts Kirche geweſen; Studirete 
auf denen Schulen zu Quedlinburg und auf dem 
Waifenhaufe zu Glaucha vor Kalle, und feit 1745- 
auf der Univerficät zu Sjena, ward U. 1749. Sach⸗ 
fen Weymarifcher Advocat, und verfahe fieben Jah: 
re lang die Hofmeifter: Stelle bey einem _ jungen 

Herrn Wucherer. Nach Verlauf diefer Jahre faßs 
te er ben Entſchluß, fi) dem Academiſchen ‚Leben 
zu wiedmen, zu dem Ende nahm er A. 1756. zu 
Siena die Doctor; Würde an, und erdfnete Juriſti⸗ 


ſche Vorlefungen, die mit Beyfall befuchet — 
— e 





«) ©. auch Io. Cafp. Heimburgii Progr. Invisas. 
De — immemoriali contra er 
prohibentem valente, Fenae 1756. Ejus Dif. 
Inaug. pızmiflum. Ä 
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Weil er feine Geſchicklichkeit auch in Schriften zeige⸗ 
te, befam er X. 1763. eine aufferordentliche Pros 
feßion der Rechte, und die Benfiger Stelle in dem 
‚Schöppenftuhle. 4. 1766. erhielt er die ordentli: 
che Profegion der Sjnfitutionen, und die damit 
verfnüpften Beyfiger Stellen in dem gemeinfchafft; 
lichen Hofgericht, und in der Juriſten-Facultaͤt. 
4.1771. befam er den Character eines Sachſen— 
Coburg: Meinungifchen Ober: Bormundfchaftlichen 
Hofraths, und A. 1774. die Profeßion der Pandes 
cten. eine Stärke befiehet vorzüglich in der 
Bürgerlichen Rechtsgelehrſamkeit und in der Pra— 
xis, und feine Schriften, die das Gepräge- der 
Grruͤndlichkeit und Deutlichkeit haben, find bis bier: 
her folgende: Ä 
1) Dif. Inaug. De przfcriptione aftionis pignere: 
‚tieiz directæ. Jenae 1756. Prefide lo. Cafp, 
Heimburzio. . — 
2) Diſſ. De praeſoriptione feudali adquifitiva, ibid. 


1758 
Beyde Streitfhriften find nachhero denen unten 
vorfommenden Opufculis De przfcriptione 
przfertim circa pignus, fub Num. 3, und 
4. einverleibet worden. 

3) Difguiktio nodofz quzftionis: Num is, a quo 
ereditor ex pluribus fibi datis fidejufforibus 
partem debiti accipit, folutione partis fuz ita 
liberetur, ut poftea ab eo refiduum debiti 
plane exigi nequeat? ibid. 1760. 4. 

4) Proceffus fori in Principatu Schwarzburgico- 
Rudolftadienfi, quondam ex Ordinstione Pro- 

‚— cefluali A. 1704. publicate, & novioribus qui- 

susdam Mandatis, tabulis ad imitationem D. 
Io. Henr. Rorberi Stafüz Mercurialis delinea- 
tus. Rudolpbopoli & Lipſiæ 1762. 4, i 

5) Di. Principia generalia de fidejuflore & fide- 
juſſione in cauflis tam ciuilibus, quam — 

nali · 
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nalibus vel plane non, vel etiam principali- 
ter obligatdy filtens. Fenae 1762. 

6) Ausfuhriiche Abhandlung der ftritrigen 
Rochts-Frage: In was für Muͤnz Sorten ift 
eine Geldſchuld abzutragen? Nebſt einer Vorres 
de, Worin zugleich von dem Nuten der gemeis 
nen Meinungen, und einer genauern Bibliothek 

- in der Rechtsgelahrheit gehandelt wird. Jena 
1753. 4: 

) Liber jinoularis, De fideiuffore plane non obli- 
garo Bon dem Bürgen, welcher dem Gläubis 
ger gar nicht hafftet. ibid. 1763- 4. 

8) Confpe&tus Elementorum Juris Feudalis. 

Dieier iſt Deren Geh. Negierungsrarh, Hellfelds, 
Elementis Juris Feudalis (Fenae 1763. 8.) vors 
gejeßer worden. | ur J 

9) Conſpectus Syfterraticus ſuper Ge. Ad. Seruvii 
Jurisprudentia Romano- ermanico Forenf, 
ibıd. 1763. 4. Ä | 

0) Prxcepta artis difputandi, quibus ad rite in- 

_flituendas. Difputationes Juridicas Auditores 
{uos nonnihil informare voluit.ibid. 1763-4. 

11) Diff. De remedio fufuenfivo in provocatione, 
prefertim proteftatione quzfito, ibid. 17695. 
Pro Lo ın dacul'are Furrdica obtinendo. 

12) Commenrario, De fidejuflore principaliter obll- 
gato. Von dem Burgen, weicher dem Glaͤubi⸗ 
ger noch vor Austlagung des Hauptſchuldners 
hafftet. ibıd. 1768. 4. . 

13) Syftematica deferiptio doctrinæ de aftionibus, 
ibıd, 1768. 4 

14) Rechtliche Enticheidungen, wodurch zugleich feine 
Abhandlung von den Münzjorten, in welchen 
eine Geldſchuld abzutragen, praktiſch erlaͤutert 
wird. Nebſt beygefuͤgten Neuen Muͤnz⸗Verord⸗ 
nungen, und einem vermehrten Verzeichniffe hie⸗ 
her gehoͤriger Schriften. Jens 1769. 4 ) 

15 
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15) Inftimtiones Juris Civilis ın formam artis red- 
actæ. ibid. 177 1.8.ma), > Su 

16) Syftematica deferiptio fuarum Inftitutionum 

‘ juris Civilis tabulis exprefla, ibid. 1778. 
j 8. ma). , * 

17) Progr. De remediis Juris, quæ liberis inftitu- 
tis propter legitimam competunt. ibid. 1773, 

18) Praktisches Lehrbuch von gerichtlichen Klagen und 
Einreden. Jena 1774: 8. Neue, fehr vermehrte 
und verbefferte. Auflage, mit einem Regifter, 
Eben dafelbit 1778: 8. 

19) Deffentliche Rechtsfprüche zur Erweiterung der 
Praktifchen Rechtögelahrheit. Nebſt einer Bor: 
rede, worinnen zugleich von der fürtrefflichen 
Nusbarkeit eines Kayferlichen Rechts⸗Collegiums 
gehandelt wird. Jena 1777.4- Ä 

20) Diff. De reftityitione in integrum, num fitbe- 
neficium reale, an perfonale? Fenae 1777. 

a1) Opufcula de przfcriptione przfertim circa pi- 

_  gnus-fecundum omne Jans, quoin Germania . 
utimur, eonfiderata, Fense 1780, 4. | 


Dieſes Werk ift aus zweyen von diefer Materie ges 

hhaltenen, und oben fub Num. 1. & 3. angy 

führten Differtationen-erwachfen, und die auch 

hierinnen füb Num, 2. und 4. befindlich find.“ 

Es find aber auch) ganz neue ausführliche Ads 
handlungen darzu gefommen. . 


Schmidt (Johann Peter) ICtus, und Herzog⸗ 
lich⸗Mecklenburg⸗Schweriniſcher wuͤrklicher Geheim⸗ 
der⸗Rath zu Schwerin; a) Der Herr —— 
| 2 Rath, 


4) ©. 1) Eın.Io.Frid. Mantzelü Progr. Invisas, 
Pe Jure Principis circa auferendos honores, 
‚. Roftochi 1734. Ejus Di. Inaug. præmiſ- 
Weidlichs Biog. U. Th, 4. Sam 





” 3. 


Math, Schmidt, iſt A. 1708. den 20 April zu 
Roſtock gebohren, deſſen Vater, Jonas Schmidt, 
‚war Rathsherr und Vorſteher der Kirchen zu St. 
Jacob in Roſtock. Nach gelegten ‚giiten- Gründen 
in denen Schul-⸗Wiſſenſchafften, ftudirete er feit 
‚. 2722. auf.der Univerficät zu Roſtock, unternahm 
‚A. 1726. und 1727. einige gelehrte Reifen nad) 
Preuſſen und Dännemark, hielt fih A. 1728. zu 
‚Greifswald auf, und ftudirete von U. 1729. zu 
Halle, Wittenberg: und Leipzig, und führete den 
nachmahligen Königl. Pohln. und Churfuͤrſtl. Saͤch⸗ 
ſiſchen würklichen Kriegescath und Ceremonienmei⸗ 
ſter, Johann Julius Vieth von Golſenau als 
Hofmeiſter. Hierauf ward er A. 1734. zu Roſtock 
beyder Rechten Licentiat, A. 1735. Doctor, und 
2.1736. Raͤthlicher Profeflor Codicis auf befagter 
Univerſitaͤt. Diefe academifchen Aemter verwaltes 
te er bis 1751. als in welchem Jahre er an den 
Mecklenburg⸗Schweriniſchen Hof als Geheimders 
Regierungsrath gezogen wurde, und endlich ift er’ 
wuͤrklicher Geheimder worden. Als er noch auf 
Univerſitaͤten lebte, hat er feine Geſchicklichkeit, bes 
fonders in dem Teutfchen Recht und Alterthuͤmern 
‚duch folgende Schriften fattfam an den Tag gele 
. get, deren Verzeichniß folgendes ift: 
3) Dif. Inaug. De Jure Imperatoris Rom. Germ. 
circa conferendos honores. Roflochii 1734, 
Prafhide, Ern. lo. Frid. Mantzel. 
. 2) Progr. De temporum atque nominum fatalitas 
te non fatali. ibia..1736. „ ’ 
3) Progr. De locutione: Einem bie letzte Ehre ers 
weiſen. ibid. 1737» ) 
| 4 i ‚ 4). 


fum. 2) Allerneuefte Nachrichten von Zuriftis 
ſchen Büchern ꝛc. Dritter Send. ©. 680 — 
692. . 3) Meine Gefchichte der jeßtlebenden 

Rechtsgelehrten. Zweyter Theil, ©. 437 — 
448. ir Zr . 5 
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4) Progr. De originibus nominum cognominum« 
que, figillatim de gloria familierum ex cog- 
nomine gloriofo. ibid. 1737. 

5) Progr. De przrogativa civinm Romanorum 

prz peregrinis, Ad Ephef. U. v. 19. zbid. 


1737. . 
6) Prog. De varlis curiofis quadragefimalibus 

medii zvi.ibid, 1738. | 
7) Progr. In locum Ebreor. XIII. v. 7. ibid. 1738. 
8) Progr. De varils ritibus Pafchalibus, fpeciatim 
denen Pafchs Eyern und dem EyersSpiele. zbid. 


1738. | Ä 

9) Dif. De Jure atque limitibus inviolabilitatis 
Legati hoftilis. ibid, 1738. 

10) Dif. De preftatione ratz, vulgo: Bon Erle⸗ 

- gung feines Strange. ibid. 1741. | 

11) Dif.De vindicatione rerum pupillarium omni 
cafu ad quinquennium reſtricta. ibid. 1741. 

13) Faſtel⸗Abends ‚Sammlungen. Dder: Geſchichts⸗ 

maaͤßige Unterfuchung der Faſtel⸗Abends⸗Gebraͤu⸗ 
he in Teutſchland, darinnen die feyerliche Faſt⸗ 
nachts⸗Gaſtereyen, und weſentliche Faftel:Abendes 
Gerichte, nahmentlich Kreutz Kringel und Heet⸗ 
wecken, geraͤucherte Schwein Schinken, Meets 
wurſt und Rindfleiſch; Dan auch das Faſt⸗ 
nachts⸗Geſoͤff, Abſtaͤupung der Heetwecken, Brins 
gung des grünen Faſtel⸗Abends, Verkleidung in 
allerhand Geftalten, Schlagung der Kunde, und 
fonftige Schwärmereyen -im Schreyen, Tanzen, 
Spielen u.f.f. nach ihrem erften Urfprunge, 
Nahmens: Ableitung, Grund, Urſache und Gele 
genheit erläutert, und anbey verfchiedene Lande 
übliche Sprich: und Scheltiwörter, abergläubifche 
Meinungen, Weifen und Gewohnheiten ‚aus 
denen Gefgichten und Alterthuͤmern erkläree 
werben. RKoſtock 1742. 4. und zweyte Auflage. 
ben daſelbſt 1753-4. | 
| U 2 13) 


* 


see Schmieder. 
13) Dif.. De obligatlone patris ad dotandas Klik, 


r ar 1203. i | Ä | 
14) Dif. De vigilibus Baris, vulgo: Bahren. O 

Ä F Ordinat. Rever. Conc. Aa d. * Nare 
19) Per. De Chrilo £ 
ıg) Progr. De Chrifto fub Druidum Panchraft 
„.. adumbrato. ibid. 1743. * 
16) Progr. De benedicta ætate. ibid. 1746. 


17) Progr. De Moedrenech, ex Beda de tempor, 
rat, Cap. 13.ibıd. 1746. 


18) Progr. ex arte Heraldica, De Quinione parmu- 

. . „larum ſeuti Portugallici , quinque vulnerum 
Jefu Chrifti fymbolo.ibid. 1747. | 

19) Progr. De rifu pafchali, vulgo: dem O 

2 2 Gelaͤchter. ibid. 1747. — nes 


Aufferdem hat ‚er viele, die Academifchen Alterthuͤ⸗ 
mer: betreffende Reden gehalten, die er vols 
lends duch) zu handeln, und heraus zu geben 
gefonnen geweſen. Diefes aber möchte nur 
mehro wohl nicht mehr zu hoffen feyn. 


Schmieder (Gottfried) Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher 
wuaͤrklicher Kriegesvath, und Regiments-Schult⸗ 
heiß zu Dreßden; a) Iſt A. 1711. den 13 März 
ju Drefden gebohren, mo fein Vater gleiches Nah⸗ 
mens Königl. Pohln. und Churfuͤrſtl. Saͤchſ. Artils 
lerie⸗ Capitain und Ober⸗Zeugwaͤrter geweſen, ſtudirete 
von 1729. bis 1733.zu Leipzig, ward anfaͤnglich Audi⸗ 
teur bey einem Chur⸗Saͤchſiſchen Capvallerie Regi⸗ 
ment, kam aber hernach zum Kriegs Gerichts Col⸗ 
legium zu Dreßden, wo er endlich wuͤrklicher Krie⸗ 
gesrath und Regiments⸗Schultheiß geworden. 
Schrifften: | 
5 | ı) Dif. 


4) S. auch D. Weiz Gelehrtes Sachſen. ©. 217. 
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y) Dif. An ex facto anteceflorum illicito teneatur 

collegium? Lipfßae 1733. Præſide Traugott 
Tbhomapıo. e ⸗ 

2) Ehur-Sächfifches Krieges Recht, ſammt dem Vers 
fahren vor denen Krieges. Gerichten. Dreßden ' 
1768. 8. Und deffelben Sweyter Theil. ben 

daſelbſt 1780.38. a ar 

. 3) Neu vermehrtes und vollftändiges Corpus Juris 

'“  Eccelefiaftici Saxonici, Oder: Churfürftt. Sa 

ſiſche Kirchen⸗Schul⸗ wie auch andere darzu gehös 
rige Ordnungen, nebſt den in Conſiſtorial und 
Kirchen⸗Sachen ergangenen Ausſchreiben, Mans 
daten und Reſcripten, nunmehr nach den Mas 
terien, fo viel möglich, geordnet, und bis auf ges 
genmwärtige Zeiten furtgefeget. Dreßden 1773-8» 


4) Des Ehurfürftenchums Sachfen allgemeine, und 

» der. Refidens Stadt Dreßden befondere Policeys 
Verfaſſung, in einem auf die Landes: Sefege, 
und andere Verordnungen ſich gründenden Zu; 
fammenhange dargeftellet. Dreßden 1774. 8. 


5) Auszug aus einigen Churfürftt. Sächfifchen Man⸗ 
daten, wie auch andern Obrigkeitlichen Verord⸗ 
nungen in Fragen und Antworten für die Zus 
gend der teutſchen Schulen in Städten und auf 
dem Sande. Dreßden 1778. 8. 


Schminde (Friedrich Chriſtoph) Hochfuͤrſtlich⸗ 
Heffen » Caffelifcher Regierungsrath und Hof Archi⸗ 
var zu Kaffel; Iſt A. 1724. zu Caſſel gebohren, 
und ein Sohn des berühmten Heſſen-Caſſeliſchen 

Rache; und Geſchichtſchreibers, Johann Hermann 
Schminds, ftudivete feit 1741. zu Göttingen, 
ward nach feines Vaters Tode Bibliorhefar und 
Hof⸗Archivar zu Eaffel, auch nachhero Kath, und 
ohngefehr A. 3777. Regierungs: Rath, hat aber, 
nach öffentlichen: rw A. 1730, das — 

— 3,0% t 


Io Schminde. 


thekariat miedergelener. Er hat ſich durch manchers 
ler indie Geſchichte und Rechte einſchlagende Schrif: 
ten in der gelehrten Welt den Nahmen eines gefchick 
ten Mannes erworben, und feine Schrifften find 
folgende: * 
1) D.f. Epiflolica, De vera epocha elettionis & 
mortis Henrici Rafpenis, Thuringiz Land- 

. gravi, & Romanorum Regis. Gossingge 

| 1741: 4 — a 
a) Dif. De Superarbitris. ibid. 1744: Præſide Georg. 
. Ludov. Boebmero. — — 
3) Petri de Pretio Adkortatio ad Henricum Illu- 
ſtrem, handgravium Thuringiæ & Marchio- 
nem Miſniæ in qua non folum fatalem ca- 
ſum Conradini defcribit, fed & Margaretham 
‚Friderici IT. Imp. filiem, Alberti Marchionis - 
Mifniz uxorem, veram Conradini: heredem- 

‚ in regno Sicıliz ex teftamento tam fratris, 
‚.  quam nenetis, inftitutam fuiſſe teftatur ; Cum 
aaotis hiftoricis Io. Herm. Schminckü ex MSS. 
primum edidit. Lugduni Batav. 1745. 4 


4) oh. Hermann. Schminde Hiftorifche Unterſu⸗ 

7 ung, Von des Otto Schuͤtzen, gebohrnen Prinz 
gen von Heſſen, Begebenheiten am Cleviſchen 
Hoff. Aus noch ungedruckten Urkunden erläus 
tert, und mit vielen Anmerkungen verſehen, wor; 

innen zugleich verfchiedene Chronologiſche und 
Genealogiſche Irthuͤmer entdeckt werden. Her⸗ 
ausgegeben von Friedrich Chriſtoph Schmincke. 
Caſſel 1746.4. 

5) Moniments Haſſiaca, darinnen verſchiedene zur 
Heßiſchen Geſchichte und Rechtsgelehrſamkeit dies 
nende Nachrichten und Abhandlungen an das 
Licht geſtellet werden. Erſter Theil. Caſſel. 
1747. Sweyter Theil. 1748. Dritter Theil. 

Ä 1750. und Vierdter Theil. 1765. 

6 Beſchreibung von Eaffel. 1767- 8 
Schnaus 


Schuult. 


Schnaubert (Andras Zofeph) Beyder — 


Dostor, und privat Docent zu Gieſen. a) Iſt A. 
1750. zu Bingen untethalb Maynz von Catholiſchen 
Eltern gebohren, wie denn deffen Vater, Johann 
Schnaubert, ein Kieffer und: Weinhandler gerdes 
fen. Er ftudirete ſeit 1765. zu Maynz die Philos 
fophie und Hiftorie, und ward dajelbft 1767. Mas 


giſter. Nachher hat erüber 5 Jahre in dem Churs 


fürftl. Seminarium zu Maynz die Theologie, das 


aͤtltliche Recht und die Kirchenhiftorie ſtudiret, 


und ift nad) abgelegten Proben, Baccalaureus in 


der Theologie worden, worauf er auch zwey Jahre 


lang die Ssäriftifchen Vorleſungen befuchet. A. 1778. 
wendete er ſich nach Giefen, und befennete fid) das 


ſelbſt oͤffentlich zur Evangeliich: Lutherifchen Reliz 


gion, beſuchte drittehalb Jahre lang die Juriſti⸗ 
ſchen Vorleſungen derer dafigen Rechtslehrer, wor⸗ 


auf er anfieng, “andern in dei’ Teutſchen privat⸗ 


und Staats⸗Recht Unterricht zu ertheilen. A. 


"1780. nahm er allda die Doctor s Würde an. 


Srunmehro Hält er daſelbſt Juriſtiſche Vorleſuugen, 
und macht fih durch Schriften bekannt, von denen 
ich folgende kenne, ale: 


s) Diff. Inang. De qu:litate Comitiali Placiti Re- 


gü in Imperio Romano -Germanico ad votum 
Confilii Imp. Aulici d. d. 6. Nov, 1773. 
Giefae 178°. | 


a) Eiörterung der Lehre von heilbaren und unheil: 


baren Nullitäten. Giefen 1780. 8. 


& fcheinet auch den gröften Antheil an der Neuer 


ſten Juriſtiſchen Bibliothef, vornehmlich des 
2 u 4 | teut: 





a) ©. Chrift. Hartm. Sam. Gatzerti, Progr. 
Invitat. De Judicierum Equeftrium babitu 
atque ratione erga. Auftrzgas & fuprema 
Imperii tribunalia. Giefae 1730. 


g13 - Schneidt. 


a. 


Teutſchen Staats : und Kirchen sMechts zu ha ⸗ 
ben, wovon zu Gieſen 1780. und 1781. drey 
Stuͤck herausgefommen. 


Schneidt (Joſeph Maria, oder eigentlich, 


3 


oſeph Johann Ignatius Zaverius Marin) 
Beyder Rechten Doctor, Kayſerl. Hof: Pfalzgraf, 
Fuͤrſtl. Wuͤrzburgiſcher und auch Fuldaiſcher Hofrath, 
ordentlicher Profeſſor der Pandecten und des Fraͤn⸗ 
kiſchen Rechts auf der Univerſitaͤt zu Wuͤrzburg, 
auch daſiger Univerfitäts : Fifeal. Iſt A. 1722. 
den g December zu Würzburg, (nad) andern Nach⸗ 


richten zu Mannheim) gebohren, ftudirere zu Würzs 
"Burg, und ward dafelbft A. 1749. beyder Mechten 


Licentiat, und bald hernach Fuldaifcher Hofrath, 
auch Confulent zu Holzkirchen, nachgehends aber 
der Abtey Bronnbach. Zu Anfange des Jahres 
1766. fam er auf die Univerſitaͤt Würzburg als 
Profeffor der Panderten und des, Fränkiichen 
Rechts an des verftorbenen Hof⸗Raths, Loͤhlein, 
Stelle, und erhielt zugleich den Character eines 
Wuͤrzburgiſchen Hofraths, ließ fi auch noch in 
felbigem Sahre die Doctor; Würde von der Juri⸗ 


ſten⸗Facultaͤt zu Würzburg erteilen. Wenn er 


.» 


aber eigentlich die Hof; Pfalzgrafen Würde erlan; 

get, ift mir fo genau nicht befannt. Unter denen 

Rechtsgelehrten in dem Catholiſchen Teutfchland ift 

er einer, der feinen Glaubens: Genofien in Anfe 

hung. feiner Gelehrſamkeit wuͤrklich Ehre mad. 

Seine Schriften, die aber nicht alle gleich gut ges 

rathen, find meines Wiffens folgende: 

Specimen Inaug. Juridico - hiſtorico - publico- 
politicumrei monetarizFranconjez,qua non mo- 
do Jus monetz Epifcopatus Herbipolenfis e 

nuinis Juris Publici ac hiftoriz fundamen- , 
tis eruitur, fed & fummaria reinumifmariz ‘ 
Epifcopalis Franconiz exegefis anneditur, 

mt, En 


Schreibt: 331 


infimulque nummi aliqui brafteati e ruderi- 


bus exuviisque litterariis extrehuntur, ae 


: :Epifeopis Wirceburgenfibus, Franciz Orien- 


2) 


4) 


u 


tealis Ducibus, vindicantur. irceburgi 1749. 
_ Praefde, lo. lac. Iofeph. Sündermabler, c. fıgg. 
Schediasma Aftronomico- Geograpbicum, De in- 


venienda longitudine linex maris. Werthemii 
1765: 4 


3) Syſtematiſcher Entwurf der Muͤnz⸗Wiſſenſchaft 
bey denen Teutſchen; Worinnen nicht nur die 
Grundſaͤtze des Muͤnz-Weſens nah Mathemati; 


ſcher Lehrart vorgetragen, und eine dauerhafte 
Muͤnz Einrichtung dargelegt, ſondern auch ver⸗ 
ſchiedene uͤber das dermahlige Muͤnz⸗Weſen an 
Tag gekommene Schriften gepruͤfet und beleuchs 
tet werden. Nebſt einer Einleitung in dag 
Muͤnz ⸗/Rechuungs⸗Weſen und Gericht WVergleis 
hung. Würzburg und Bamberg 1766. 4. 


Oratio, De ardiffimo federe theoriam inter & 


raxin in Jurisprudentia pangendo. Hırce 
urgi 1766: 4. 


5) Specimen"prodromum Juris Civilis [yftematiei 


de probationibus. HWırceburgi 1766. 8. 


6) Specimen I. Juris Franconici, De Jure Retra- 


&us,. vulgo: Bon dem Lofungs; Recht. ibid, 


1767: 
7) Specim. II Fur. Franc. De Focagio, vulgo: 
‚Bon dem Rauchpfund. ibid. 1768. 


) 


Specim. III. Fur. Franc. De Laudemio, vulgo: 


Bon dem Kandlohn. sbid, 1768. 


9) Specimen IV. Fur. Franc. De Mortuario: vulgo: 


Bon dem Sterbefall, Hauptrecht und Befthaupt. 
ibid. 1769. 


10) Specim. V. ur. Franc. De Edicto zdilitio, 


& in fpecie de vitiis pecorum, vulgo: Ron 
denen Viche s Mängeln, und deren Gemwährs 
ſchaft. ibid. 1770. 

Ts 11) 


wo 
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4 1) Specim. VI. Fur. Fränc. De divifiene heredi- 


tatis, teffamentarie affe vel non expleto, 
vel exhaufto, Bon Theilungen.ibid. 177 1. 


12) Specim. VII. Fur. Franc. De pignore prztorio, 


ibid, 1772. 
Diefe fieben Specimina find Programmata, wor, 
mit er Dorlefungen angefündiget. 


13) Vollftändiges Haupt: Regifter über des Frey 
herrn Johann Ulrihs von Cramer, ſaͤmmtliche 
Werke. Ulm 1768.4. 9 
14) Biſtoriſch⸗ und Kechtliche Abhandlung, 
Don denen jo genannten Ley; Herrn. Pfeünden, 
oder, Panis Briefen. Ulm, Frankfurt und 
Leipzig 1768. 4 . | 
Stehet aud) in Crameri Obfervationibus Juris 
univerſi Torm, V. pag. 347. — 376. 
15) Dif. De prohibitione librorum.  FVirceburgi 
1768. | 


10 Orarin, De transadione fuper eontroverfüs 


hereditariis nen infpettis tabulis teftamehtariis 
inita, partim valide, partim invalida. ibid. 


-1770. | 
17) Orasio, De przfumtione Juris & de Jure. ibid, 


1770 | Tu: 
18) Orarie, De fpeciali modo ferendi leges per 
gladiatores. ibid. 1770, | | 
19) Delineatio Elementorum urisFranconici, feu, 

Wirceburgenfis privati hodierni, quæ ex ip- 
fis fontibus haufit. Wirceburgi ı7y1. 4. 
so) Dif. De eo, quod circa folutiones, aut præ- 
| ftationes valore monetz mutato in Imperio 
R. G. juftum eft. ibid. 1771. 


a1) Dif. Jus ferendi privilegia ex fuo fonte de- _ 
Ä ductum. ibid. 1773. FR 
Iſt des jeßigen Wuͤrzburgiſchen Hofraths, und 
Staats⸗Rechts-Lehrers auf der Lniverfität 
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zu Würzburg, Hrn. Jacob Joſeph Haus, 

| Sradual; Schrift. —— 

242) Delineatio Corporis Juris Civilis Romani, in 

Syſtema redaci. Bambergae, Muceburgi & 
Fuldae 1773. 8. | 

a3) Traäatiuncula, De fontibus. Juris Franconici, 

przcipue Wirceburgenfis in genere,& Ordi- 

nationis Judicii Cæſareo- Provincialis Duca- 

tus Franmconi@ in ſpecie. Hirceburgi 


1774 4 I 
24) Dif. De fucceflione conjugum juxta Jus Ro- 
manum, Germanicum, & in fpecie Franconi- 
‘cum. ibid. 1774. Ä 


ag) Diff. De eo, quod circa Jus adcrefcendi fe 

Ä cundum Jus Commune, & in Franconia ju- 

Sum eft. ibid. 1774. er 

a6) Dif. De Jure conjugum in eorum bona tam 
communia, quam particularia, & in fpecie de 
Jure conjugis circa contraftus ab altero con- 

hugum initos. äbid. 1775. . 

27). Diff. De Juribus Judzorum ex legibus inpri- 

mis Franconicis. ibid. 1776. 

28) Dif. Siftens arteın conciliandi leges in Syfte- 
ma redattam. ibid. 1776. 

29) Diff. De praxi rei judiciariæ in genere. ibid. 

Ä 1776 

30) Elementa Praxeos Juridice tam in genere, 
quam Wirceburgenfis in fpecie, fubjundta 
methodo inveftigandi actionem ‚cuivis facto 

proprio propofito congruam. Partes III. 

Quibus przmittitur praefatio, De praxi judi- 
ciaria Romanorum, . Wirceburgi 1777. 8. 

31) Dif. De remedio revifionis adverfus fenten- 
tiam ter-conformem locum non habente. ibid. 


- 1777. | 

32) Diff. De querela inofficiofi inter parentes & 

liberos exule. ibid. 1778. ä 
33 
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33) Diſ De ſumma appellabili pauperumi privi- 
legia de non- appellando haud reftringente. 
Ad ılluftretionem $. CXIV. Rec, Imp. noviſſ. 
sbid. 1778» F 


Schnitzlein (Carl Wilhelm) ICtus, und Marg⸗ 
Anſpachiſcher Hof und Eonfis 
orialrach zu Anfpach. Dieſer ſehr geſchickte Mann 
iſt zu Leutershaufen im Anfpachifchen A. 1719. ges 
bohren, hat zu Erlangen und Göttingen fludiret, 
und ift nach und nach zu feinen jegigen Bedienun⸗ 
gen gelartget. Seine Schriften, die allenthalben 
— Gepraͤge der Gruͤndlichkeit haben, ſind fol⸗ 
gende: —— 
1) Gruͤndliche Anzeige, wie faͤlſchlich zum geſuchten 
Nachtheil der Gerechtſamen der Hochfuͤrſtl. Haͤu⸗ 
ſer Brandenburg in Franken, und zu Gunſten 
der Reichsſtadt Nürnberg, in denen im Jahre 
1764. im Homanniſchen Verlag herausgefoms 
menen drey Cnopfiſchen Land : Charten die dep 
falſichen Gränzen bemerkt find, aud) wie fehr 
folche Beftimmung, und die den gedachten Lands 
Charten beygefügte Anmerkungen demjenigen, 
was die Gefchichte, und die von den höchften 
Reichsgerichten gefällte Urtheile bejagen, zus 
wieder lauffe. Bayreuth und Onolzbach 


1766. 4. | Ri 

2) Unter dem Nahmen, Brennopbilas: Hiſtoriſche 
und Rechtliche Beleuchtung der Cnopfiſchen Lands 
Charte von Nürnberg. (Anfpach) 1768: Zweyte 
vermehrte Ausgabe, nebft einem Anhang. (Ans 
fpach) 1774. 8. | | 

3) Unter dem Nahmen, Alegander: Bon dem Va⸗ 
terlande der Jeſuiten. Oder, Rechtliche Eroͤr⸗ 
terung der Frage: Iſt es denn erlaubet, alle Je⸗ 
fuiten in dem Pähftlichen Kirchen-Staat zu vers 
weifen. Frankfurt und Leipzig 1768. * 
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4) Unter eben diefem Nahmen: Patriotifche Gedan⸗ 
fen ‚vom Jure Albinagü, durch deffen Aufhe: 
bung die Crone Frankreich die Teutſchen an fich 
locken will, Nuͤrnberg 1768. 8. 

5) NReverien von Berbefferung des Juſtitz-Weſens, 

bey Gelegenheit der Kayſerl. und Reichs Cam— 
mer⸗Gerichts Vifitation zum Druck befördert, mie 
etlichen bishero ungedructen Acten:Stüden. 
Frankfurt und Leipzig 1768. 4. 
6) Fortgeſetzte Reverien ꝛc. Eben daſelbſt 1769.4. 
7) Selecda Norimbergenfia. Oder: Sammlung vers 
ſchiedener Eleiner Ausführungen und Urkunden, 
‚weiche größtentheils bisher noch nicht gedruckt 
gewejen find, doch aber vor dienlich angefehen 
worden, die Sejchichte des Butggrafthums und 
der Stadt Nürnberg in einigen Stuͤcken zu er= 
läutern. Erſter Theil. Anfpach 1768, Zwey⸗ 
ser Theil. 1769. Dritter Cheil. 1770. 
Vierdter Theil, 1772. Fuͤnfter Theil, 1774. 
Sechſler und letzter Theil, 1779: 4 

V Unter dem Rahmen Traugott Groot: Bon dem 
fiherften Mittel wieder die fo häufige Beraus 
‚bung der fo wohl reutenden, als führenden Pos 
fien. Nuͤrnberg 1769.4. 

OD. Chriſtoph Helds, Reichſtadt⸗Nuͤrnbergl Rache; 

2 — Nuͤrnbergiſche Rathſchlaͤge von 
der Frevel⸗ Buß, zur Erläuterung der Nuͤrn⸗ 

bergiſchen Neformation und Privilegien, ans 

Licht geftellet aus Handſchriften. Erſter Theil. 
Anſpach) 1774. 4 . Ä 

Der. eigentliche Titul lautet vielmehr alfo: Be⸗ 

al und Bedenken über die Nieder-Gerichtss 

eit und Frevel-Straffen, wie man deren 

fundiret, auch fi derowegen wieder die Ber 

: nachbarte aufzuhalten habe, m. B. d. d. 27 


nii 1613. | 
ne | Schoepff 
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Schoepff (Carl Friedrich) Beyder Rechten Do⸗ 
ctor, Graͤflich Solms-Laubachiſcher Hof⸗ und Res 
gierungs Rath, auch des innern Raths zu Schwein⸗ 
furt Beyſitzer. Derſelbe iſt A. 1710. den 9 Maͤrz 
zu Schweinfurt gebohren, wo fein Vater, L. Wolff⸗ 
gang Friedrich Schoͤpff, Rathsherr geweſen, und 
den Character eines Fuͤrſtl. Bayreuthiſchen KHofı 

raths gehabt. Er ſtudirete auf dem Gymnaſium 
zu Schweinfurt, und auf denen Univerſitaͤten zu 

Tuͤbingen und Gieſen, und ward auf letzterer Unis 
verſitaͤt A. 1735. beyder Rechten Doctor. Hierauf 
that er eine gelehrte Reiſe nach Weklar, Wien 
und Negenfpurg, und kam A. 1739. wiederum zu: 
rück in fein Vaterland, wo er zu Anfange des Jah⸗ 
res 1740. Profeflor der Nechte an des D. Bocris 
Stelle wurde. Nachhero befam er den Character 
eines Marggräfl. Brandenburg. Anfpadhiichen Raths, 
den er. aber in der Folge wieder niedergeleget,’ und 
ſtatt deffen Graͤflich Solms⸗VLaubachiſcher Hof: und . 
' Negierungs » Rath von Hauß aus worden. , Die- 
Profeßion der Nechte an dem Gymnafium bat er 
gleichergeſtalt niedergeleget, und ift Beyfiger des in⸗ 
‚nern Raths fchon vor mehrern Jahren geworden. 
Er ift ein Gelehrter Mann, und hat durch feine 
Schriften gewiejen, daß er in den teutfchen Alters 
thuͤmern Lehn⸗ und Staats⸗Rechte eine nicht gemeis 
ne Gelehrſamkeit befige. Schriften: - 
1) Commentario, De Feudis Fuldenfibus in Fran- 
conia. Accedit Ruprechti, ICti, Reiponfum 
Feudale hoc argumentum illuftrans. , Gieſæ 


1735. RR , 

Es war vorhero eine Streitfchrift, die unter Joh. 
Friedrich Kayſers Vorſitze abgehalten ward, 
bekam aber gleich darauf obangezeigten Titul. 


2) Diff. Inaug. De Feudis Franconicis & Herbipo- 
lenfibus, zu rechten Mann Lehn eoncelſis. ibid. 


3735. Und als ein Tractat. Gieſen 1736. 4 
- 3) Kurs 
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3) Ruszer Entwurf des Kayſerl. Land⸗Gerichts und 
Fraͤnkiſchen Dber-Hof'Oerichts zu Schweinſurt. 
Gieſſen 1735. 4. 2 

4) Commenzazio, De Senioribus ..&. majoribug 
natu. — F 

$) Tractatio ſuccincta Juris Feudalis, De Feudis 
Germaniæ gentilitiis quibuscunque. Oder: 
Unumſtoͤßlicher Beweiß, daß alle und Rde Lehn 
Teutſchlands, Geſchlechts⸗Lehn zu Schild 
und Helm ſeyn, und ſothanes altes Teutſches 

Gecſetz in verſchiedenen Provinzien annoch beob⸗ 
achtet werde, auch ab Seiten des Adels als eine un⸗ 
ſchaͤtzbare Freyheit zu achten ſey. Schweinfurt 
1740. 4. | 

6) Progr.'Aditiale, De Sagi-Baronibus- in Mallo» 
bergiis. Bon alten Teutfchen Rechtsgelehrten in 

Ober⸗Hoͤffen. Eben daſelbſt 1740. 4. 

7) Progr. De ſervis Germanorum, inprimis Pala- 

‚„tit. Germ. Bon Reihs:und PallaftsBauern, 
Eben daſelbſt 1740.4. 

9) Relationes Diplomatico - Hiflorice, De fratribus 
domus Sti Kiliani. Oder: Kurzgefaßte Hiſtori⸗ 

ſche Nachrichten von denen Dom: Herren des 
Hochſtiffts Würzburg. Zu mehrerer Erläutez 
rung derer Hochfürftt. Graͤflichen, Freyherrlichen 
und Adelichen alten Gefchlechter in Teutſchland. 
Erſter Theil. Nuͤrnberg 1741. 4. | 


Meines Wifjens ift der zweyte Theil nicht erfchies 
nen. Dieſe Relationes find auch unter dem 
angenommenen Nahmen, Chriſt. Ferdin. Sca- 

| bini in jelbigem Jahre erfchienen. Ä 
9) Progr. Diſquiſſcio Diplomatico- Hiſtorica, De 
Marechionibus Svinfurthenfibus, “‘Comitibus 
Franciz Orientalis Palatinis. Oder: Bonde 
nen Marggrafen von Schweinfurt, als Saliz 
ſchen Pfalz ⸗ Grafen in Franken. Schweinfurt: 
1741. 4. | | I 


* 


Io) 
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10) Rurzgefaßter Entwurf von denen Land⸗ und Erbe 
reiche: Küichenmeiftern des Herzogthums Franken. 
Schweinfurt 1742. 4. | 

11) Larva XXXII. filiis Babonis vulgo dictis ex an« 
tiquis hiftoriz-Germanicz monumentis detre- 
cta a Car. Frid. Sincero (Schoepfio) Svevofur- 

"B1750.4 

12) Sub nomine Car. Frid. Sinceri. Dif. brevis, 
De Marchionibus veteris Nordgaviz, & Co- 
mitibus Franciz Orientalis, nee non vera orie 

ine Civitatis Imperialis Schwinfordienfis ab 
poftura illuftris cujusdam autoris lıberata, 
ibid. 1751. 4 

23) Kurzgefaßte Hiſtoriſch Diplomatiſche Nachrichten 
von dem wahren Urfprunge des Kochgräfl. Lim⸗ 
burgifchen Hauſes in Schwaben und Stanfen, 
als des Heil. Roͤm. Reichs Semperfreyen und 
Erb⸗ Haupt⸗Schenken. Schweinfurt 1751-4, 


14) Nordgau s Oft s Frandkifche Staats: Geidichte der 
geweſenen Marggrafen auf dem Nordgau, und 
Strafen: zu Franken, gemeiniglid von Baben⸗ 
berg und Schwinvorde genannt. Erſter und 
Zweyter Theil. Hildburghauſen 1753: und 
Dritter Theil. Eben ösfelbft 1764. 8: 


15). Hiſtoriſch⸗ Diplomatifch s gründliche Ausführung, 
Bon Marggraf Orten, auf dem Nordgau, und 
Stafen: von Franken, als zugleich Grafen Yon 
Kammerftein, allwo in älteften Zeiten die Reichs⸗ 
Inſignia und Kleinodien aufberwahres worden. 
Laubach 1755.4 — 

16) Wettereiba illuſtrata: Oder: Hiſtoriſch⸗· Genea⸗ 
logiſche Probe von den alten Grafen in Fran⸗ 
ken und Wetterau, ſonderlich von Graf Gebhar: 
den und feinen Defcendenten. Laubach 1761. 8. 


) Hiſtoriſch⸗Diplomatiſche Nachträge zur Wette- 


reiba illuſtrata. Erſtes Stuͤck. Vom re) 


Schoepff. Schomburgk. 22; 


Kermant im Lohngau, und PfalzeGraf, Herz 
mann, jo zu gleicher Zeit geleber haben follen. 
- Eben dafelbft 1762. 8. : 

48) Diefer Nachträge Zweytes Stuͤck, Bon dem 
Drt Rara, oder, Rora, in Braf Ottonis Graf: 
fehaft gelegen." - Drittes Sud, Dom Graf 
Conrad, einem Sohn Herzog Dttonie. Eben 
daſelbſt 1762. 8. | 

59) Vierdtes Stüd, Vom Graf Ottone, einem 

— Bruder Könige Conradi J. Sünfftes Stuͤck, 
Vom Herzog Eberhard, einem Bruder Königs 
Conradi I. Eben dsfelbft 1762. 8. 

20) Sechftes Stüd, Bom Herzog une, oder Cons 
rad in Franken, Strafen von Rinichgowe. Eben 

daſelbſt 1763. 8. 

21) Kifterifch »Diplomatifche Betrachtungen. Erftes 
Stud, über Pfalzgraf Hermann , den Vater 
Mfalzgraf Ehrenfrieds. Eben daſelbſt 1764. 8. 

Verſprochen hat er verfihiedenes, alg: eine Com- 
mentationem, De Feudis Bambergenfibus: 
Den zwepten Theil von denen Dom Herren 

des Hochſtiffts Würzburg, u.a. m. 


Schomburgk (Johann Friedrich) Burgermeis 
fter zu Querfurtzo)s Iſt A. 1734. den 4. Seps 
teinber zu Querfurt gebohren,, wo fein Vater, or 
hann Friedrih Schomburgf, Raths-Syndikus 

war, ſtudirete von 1751. bis 1755. auf der Unis 
verfität Leipzig, ward hierauf Chur Säachfifcherndds: 
vocat, und A. 1760. feinem Vater als Raths⸗Syn⸗ 
difus fubftituirer, U. 1772. aber nad). Ybfterben 
feines Vaters an befisiben Stelle gefeßet. A. 1778. 


ee Pr 
0) ©. auch D. Weis Gelehrtes Sachen. S 
219. Ä 


Weidlichs Biog. I. Th. 2, 
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iſt er zum Buͤrgermeiſter erwehlet worden. 

Schrifften: 2 

1) D.f. De privatione Jurisdictionis ob ejus abu- 
fum. Lipſiæ 1755. Præſide, Guftav. Henr. 
Mylo. Ä | 

3) Diſquiſitio, An, propter prefentem monetæ 
conditionem, furis poena mitiganda fit.? 
Querfuri 1761. 4. j | 

3) Enefcheidung der von der Franzöfiihen Acade⸗ 
mie der Aufichriften vorgelegten Frage: Wer 
die Gallifhen Nationen gewefen, die fich unter 
dem Nahmen der Galater in Klein Aſien nie: 

dergelaſſen? Aus dem Franzoͤſiſchen überfege. 

$Bifenach 1763-8. 


Schorch (Epriftian : Friedrih Immanuel) 

Beyder Rechten Doctor, Profeflor des Coder und 
des Lehn-Rechts auf der Univerfität zu Erfurt, 
Beyſitzer der dafigen Juriſten⸗Facultaͤt, und ordent⸗ 
liches Mitglied der Chur; Mäynziichen Meademie 
nuͤtzlicher Wiffenfchaften; a) Derjelbe iſt A. 1732. 
zu Erfurt gebohren, und ein Sohn des berühmten 
Herrn Begierungs: Rache, Schorchs, von wels 
chem im folgenden Articul Nachricht gegeben wird. 
Die Schul» Wiffenfchaften trieb er auf der Kauf . 
manns Schule, und nachher anf den NarhsSyms 

naſium, und. von A. 1750. fieng er an, die Acade⸗ 
miſchen Vorleſungen auf der Univerſitaͤt zu Erfurt 
zu befuchen. Er war gefennen, auch andere Unis _ 
verfitäten zu befuchen; Allein eine gefährliche Krank⸗ 
heit verhinderte ihn daran, welche ihn von pie 
| tus 


— — — — —— 
6) S. Conr. Wilh. Streckeri Progr. Invitat. In, 
quo ad L. 18. C. de Jure deliber. commenta- 
— 1758. Ejus Dif. Inaug. pı=- 
miflum. - * u 


\ 
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Studiren abhielt. Nachdem er aber von dieſer 
Krankheit wiederum befreyet worden, ſtudirete er 
annoch ein Jahr zu Jena, kehrte A. 1758. wegen 
der damahligen gefaͤhrlichen Krieges:Laufte wieder⸗ 
um nach Erfurt zuruͤck, und ward allda annoch im 
ſelbigen Jahre beyder Rechten Doctor, und fieng 
an, Juriſtiſche Vorleſungen zu halten, auch ſich 

durch Schriften bekannt zu machen. Hierauf ward 
er A. 1761. aufferordentlicher Profeſſor der Rech⸗ 
te, U. 1765. ordentliher Profeffor der Inſtitutio⸗ 
nen, A. 1767 ordentlicher ‘Profeffor der Pandecten, 
und A. 1779. nad) Abfi.tben des Negierungs:Raihg, . 

denne, ordentlicher Profefior des Coder und deg 
Lehn : Rechts, und aljo der nachfte Kollege feines 
Herrn Vaters. Er iſt auch ſchon feit vielen Jah⸗ 


ren fubftiruirter Affeffor feines Herrn Vaters in der 


Suriften; Facuttat, und ein ordentlides Mitglied 
der zu Erfurt blühenden Chur: Mannzifhen Acades 
mie nüßlicher Wiffenichaften. Seine herausgege⸗ 
bene Schriften find folgende: | 
1) Diff. Inaug. De Feudis cenfuum,Erfordie 17718. 
3) Mediwariones, in quibus przcipua capita do- 
&rinz de- cura bonorum abfentis examinan- 
tur, varizque in vulgari maxıme doftrina 
obviz diffenfiones & inconcinnitates excuti- 
untur & expenduntur. Liphae & Francof, 
1761. 4 
3) Progr. Aditiale, De eo, quod juftum eft in red- 
-  dendo mutuo in cafu fi monetz mutatiome- 
dio tempore fadta eſt. Erfordiae. ‚766 
‚Sub aujpisis Profefionis Juris Extraor« 
4) Delineatio Hiftorie Juris Civilis Romani.& 
Germanici. Acceſſit Obfervarıo, De Pruden- 
‚ tibus apud veteres Romanos. Gothae & Got- 
ringae 1766. 8. Eaditio Il. priori paſſim au- 
&ior, HWirsebergae 1779. 8. 
—E & 2 >, 
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5) Abgenoͤthigte Vertheydigung wieder die angemaßte 
Cenſur des Leipziger gelehrten Zeitungen Schrei— 
bers. Erfurt 17674. 

Die gedachte Cenſur war wieder die erſtere Ausga— 
be feiner Delineationis Hiſtoriæ Juris Civiũs, 
welche ihm alfo dieſe Vertheidigung abgenoͤthi⸗ 

ger hatte. De 

6) Gluͤckwunſch, Etwas vom Rechte des Kuffes. 

y Eben daſelbſt 1767. 4. . - | 
7) Difquihtio, De militiis ex cafu. Ad Novell. 
s3.C. gr. ibid. 1769. 4. — 
$) Inclytz Facultatis Juridicz Erfordienſis Refpon- 
forum & Sententiarum fele&tiorum, Collectio. 
"Ex Regeftis Facul. atis collegit, confpe&tu ar- 
‚gumentorum generali, fummariis, ac indice 
inftruxit, ac przfationem, De Facultatis Ju- 
ridicz Erfordienfis ortu, conftitutione, fatis, 
aliisque ad eam pertinentibus rebus præmiſit. 
Tomi I. Pars I. & IL Erfordiae 1769. und 
1770. fol. | 


9) Dif. De queftione; Num vafallus de feudo in = 
Lufatia fu,er.ori per ultimam‘ voluntatem 
difponens przcife proximitatem gradus obfer- 
vareteneatur ? Erfordıae 1777. 

10) Beantwortung der Preiß⸗Frage: Weldes 
find in den ältern Zeiten, d.i. von Erbauung der 
Stadt bis ing 16te Jahrhundert die merkwuͤrdig⸗ 
ſten Epochen der Erfurtiichen Handlung? 

a1) Obfervario, De prohibita.Clericis auditione Ju- 
is Romani, & de privilegio Vniverfitati Br. 
fordienfi indulto, vi cujus certus numerus 
Clerieorum ibi Jus Civile audire jpotuit. 

Beyde Abhandlungen ftehen in denen Adtis Acade- 
miz Ele&oralis Moguntinz Scientiarum uti- 
lium, quæ Erfurti eſt. Ad annuımm 1777. 


Sr 
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Schorh (Hieronymus . Friedrich) Bender 
Rechten Doctor, Kayferl. Hof: Pfalzgraf, Chur⸗ 
fürftl. Maynzifcher wirklicher Negierungs: Math, 
Profeffor der Decretalien, Senior der Suriftenfas 
cultät, älterer Burgermeifter;, und Director der 
Chur Maynziſchen Academie nüslicher Wiſſenſchaf⸗ 
ten zu Erfurt. e) Herr Regierungs-Rath, 
Schorch, der aͤlteſte unter denen jetztlebenden 
Rechtsgelehrten in Teutſchland, iſt A. 1692. dem 
23 October zu Erfurt gebohren, wo ſein Vater, 
Johann Schorch, aͤlterer Burgermeiſter geweſen. 

Er trieb die Schul-Wiſſenſchaften auf dem Erfur⸗ 
tiichen Raths-Gymnaſium, und ftudirete aufider 
Univerfität zu Erfurt. von 1708. bis 17173. und zu 
?eipzig von 1713. bis 1716. U. 1719. ward er 
Bormundfchafts = Beamter im Rathe zu Erfurt, 
A. 1720. Ober : Markcherr, A. 7721. Beyſitzer des 
Evangelifchen Minifterium, und zugieich Synfpes 
ctor des Raths Gymnaſium, A. 1722. beyder New 
ten Doctor, A. 1728. Burgermeiſter, und. in der 
Folge aͤlterer Burgermeiſter, U. 1732. auſſerordent⸗ 
licher Profſeſſor der Rechte, und adjungirter Aſſeſ—⸗ 
ſor in der Juriſten-Facultaͤt, A. 1735. ordentlicher 
Aſſeſſor der Juriſten-Facultaͤt, A. 1736. ordentli⸗ 
cher Profeſſor der Inſtitutionen, A. 1741. Kay⸗ 
ſerl. Hof⸗Pfalzgraf, A. 1744. Profeſſor des 
Staats⸗Rechts, A. 1752. Profeſſor der Pandecten, 
A. 1753. Director der damahls errichteten Chur⸗ 
| ö Ä X 3 | . fürftß 





', 4) ©. ı)lo. Henr. Meieri, Progr. Invitat. In 
quo L. 8. pr. D. de transadt. explicatur, - 
Erfordiae 1722. Ejus Dif. Inaug. premif- 
fum: 2) Motſchmanns Erfordia litterate, 
| continuata, Ilte Sortjegung. ©. 198. — 200, 
3) Meine Zuverläfige Nachrichten von denen 
jeßlebenden Rechtsgelehrten. Zweyter-Cheil. 

©. 405, — 4:1. | 


326 | Schorch. 


fuͤrſtl. Maynziſchen Academie nuͤtzlicher Wiſſen 
ſchaften, A. 1759. Profeſſor des Coder und des 
bſects, und A. 1765. Profeſſor der Decre— 
talien, und der aͤltere, nder oberſte Aſſeſſor der us 
riften : Facultaͤt, ben welcher en er fchon feitvies 
len jahren feinen Herrn Sohn zum Subſtituten 
erhalten, und in beiagrem Jahre ‚ward er auch 
Churfuͤrſtl. Mayniyder wärflicher Regierungs⸗ 
Rath. Seine Starke befichet im Bürgerlichen 
Rechte, und feine Rechtlichen Ausſpruͤche und Guts. 
. achten werden wegen ihrer Gründlichkeit hochgehal⸗ 
: ten. Zu Verfercigung graſſer Echriften hat er 
niemals Zeit gehabt, ſondern, was er gefchrieben, 
beſtehet in Dijferrationen und Programmen: und 
- felbige find folgende : 


I; Differtationes. 


1) Diff. Inaug. De eo, quo juftum eft circa reno- 
vationen inveftiturz in cafu, quo dominus 
feudi pluribus relictis fuccefloribus deceflit, 

 Erfardiae '7:% 
2) Thefes ex tertia Digeftorum parte defumte. 
ebid. 173. 

3) De conftituto poffefforio in Legibus Römano- 
rum non fundato tard. 1732. 

_4) De ratihab:tione geftorum a falfo procuratore, 
ibid. Tr. , 

5) > Bafilieis, : earumque Juribus. ibidem, 


733 

6) De eo, quod honeſtum, juſtum & decorum eſt 

cirea defenſionem. ibid 1735. 

7) De eo, quod juftum eft eirca revocationem do. 
na ionis. ibd. 1737: 

8) De officio Judicis in imponendo juramento, 
vel fup:;.letorio, ‘v-l puürgatorio ın causs ın 
0. P. S.R. $. 6. Tie. 1. recenfitis. ibid. 


1737. 
9) 
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9) De marito fecundum Statuta Zittavienf'a herede 
uxo:is defunctæ mobiliari non exiftente, ibid. 
1733. 5 | 
10) De quzftione Juris: An & quatenus accepta- 
- to neceflaria fit in, donationibus?. ibid. 
Re. 2 EA — 
t1) De limitibus Superioritatis territorialis ſecun- 
dum leges fundamentales Imperii. ibid, 


174% . 
12) De eo, quod juftum eft circa venditionemfide 
de pretio habita. ibid. 1744. 
13) De tutela feudali, ejusque differentiis ab allo- 
| diali. zbid. 1745. J 
14) De præſtatione annua in urbe Coburgenfi ufi- 
tata, der Bath. ıbıd. 1745. 
15) De Jure fervitutis & cenfus, ejusque acquifi- 
tione”& amiflione per præſcriptionem. ibid. 


17485. ; SE: i 
16) De fingularibus Juribus circa ineunda matri- 
imonia Principum & Statuum Imperii. ibid, 


1748. | 
17) De efficaciahypothecz ab emtore ante refigna- 
tionem dominii in re emta allod.ali immobili 
conftitutz. ibid. 1748. ee 
18) De spec An peti*orium in foro poffeflo- 
rii finiti etiam in caſu, quo Judex poffefforii 
finitifimul reus eft, moveri debeat? ıbid 1748.- 
19) De precipuis Vafalli juribus circa feudum, 
ıbid. 1748. — 
20) De appellationis effectu, tam ſuſpenſivo, quam 
devolutivo, ibid. 1748. — 
21) De Jure domini Jurisdictionis altæ, fubditos 
domini Jurisdictionis baflz ımmediate, & fine 
\ hujus requifitione, ad praftandum juramen- 
tum fidelitatis promiffo:ium, ſ⸗u, promiflio- 
nem fidelitatis & obodientiz ftipulatam, nes 
non ad omnes in caufis eriminstibus obvenien- 
tes actus eitandi. Bon der Befugnig des Ober⸗ 
X4 Be— 


328 Schorch. 


Gerichts⸗Herrns, die Unterthanen des Erb + eg 
richts⸗Herrns, ohne deffelden Requifition zu Leis 
ftung des Huldigungs;Eydes, oder, Handichlags, 
fo wohl auch zu allen bey Ober: Gerichis: Faller 
vorfallenden Verrichtungen vorzuladen, und die 
. erftern von ihnen anzunehmen: ibid. 1749. 
32) De Proxenetis. ibid. 1766. rn 
23) De vitiis mandati perperam plerumque reprer 
henfis. ibid. 1766. | 
. 24) Queftiones fpeciales circa inofliciofum teſta- 
mentum. ıbid, 1768. . 
ag) De adiione Publiciana adverfüs ipfum domis 
num competente. ibid. 1769. 
26) De remedio fpolii. ibid. 1773. 
Bon vorjtehenden Differtationen hat er die wenigs 
ften verfertiger. zZ 


2) Programmata. | | 


1) De effectu pacti protimiſeos in eaſu fubhaftatio- 
nis, moto creditorum concurfu. Erfordiae 


1740. 
3) De origine & diverfitate peculiorum. ibid. 


1740. 
3) De Jure circa metalla apud Romanos. ibid. 


174: 
4) De ufucapione & preferiptione fervitutum, 
ibid. 1741. Ä — 
De Disparagiis. Bon Mißheyrathen. ibid. 


—— — 

6) De notebili illa fatz folutionis conjeftura, 
quam L. 3. C, de apoch. publ. fubminiftrat. 
ubd. 1744: 

7) Num difpofitio Aurez Bulle Tit. VII, $- =. ſ. 
& Tit.XXV. $. 2. etiam extendenda fit ad eas 
regiones & provincias, quas klettores ſec 
res præter Ele&oratus Jure hereditario, vel 
alio titulo poſſident. ibid. 1744. EN 
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8) De Subjedione plena & minus plena. ibid. 


1745 . 

9) Controverfias, quæ de pofleflione vertuntur, 
ante illas, quæ de proprietate funt, propo- 
mendas ac definiendas efle. ıbid 1745. 


10) Juris Civilis ftudium Clericis olim fuiffe pro» 
ibitum. ıbıd. 1745. | 

11) Num pignus, feu, res in fecuritatem ereditä 
creditorı tradits, ab hoc iterum alũ oppigno- 
yari valide queat? ıbid, 17:5. | 

12) De litis conteftatione, & ejus effe&tiibus. ibid; 
1748. ' | 

13) De confenfu Electorali c'rca Jus vectigalium 
in imperio R. G. ibid. 1748. 


14) De pacto antichretico. ibid. 1748. 

155 De divifione prefcriptionis fervitutum in con- 
ftitutivom & extindivam feu, privativam, 
ibid. ı 748. | 

16) De interdittione vis privatz. Ad explicatio- 
nem L. 7. C. unde vi. ibid. 1748. 


17) Explicatio $. 2. Inftitut. de actionibus. ibid, 


‚ 1748. 
18) De przftatione damni in contractibus. ibid, 
1748. ) 

19) De transaftione in controverfiis ex teftamento 
defcendentibus, verbis teffamenti nondum in- 
ſpectis cognitisque. ıbid. 1749. | 

20) De perfeeutione Juris fni extra judicium pro · 
pria autoritate. sbid.1752. 

21) De legato debiti. ibid. 1753. | 

2») De particulari folutione. ibid. 1753. 

33) De beneficiis mulierum ratione pecuniz fibl 
ipfis ereditz. ibsa. 1753. 

24) Ad effatum Ulpiani inL. ı5.$.fin.D. de uſuft. 

id. 17853. 
& 5 25) 


! 


330° Schord. Schott. 


25) De controverſiis circa. impenſas reſtituendas 
in reluitione rerum pignori datarum, ibid, 
1787. 

a6) De, confefhione judiciali , quæ vim fententie, 

Jure Romano, hibet. ibid, 17:9. 

27) Ad L 11.9. 18. D. de ad. emt. & vend. De 
convenrione, ne venditor emtori de evidione 

| teneatur.ibid, 17:9. 

28) De opjignoratione feudorum. ibid. 1766. 

29) De peri;nis, quibus fine mandato sgere licet. 
bed. 1766. | : 

3o)AdL: 25. D. de fidejuſſ. ibid. 1768.- 

31) De pa&o creditoris, fundum debitoris fibi pi- 
gnori fuppofitum oc-upandi, ejusque poflef- 
fionein propria audtoritate apprehendendi. ibid, 
1768. 

32) De rebus, que in collstiönem non. veniunt, . 

ibid. 1769. Ran : 

33) Quaxdam de adoptionibus. ibid. 17793, 

34) De collatione nepotis, ibid. 1772. 

35) De reftitutione — &b illo, qui fundi 
verus dominus non eft. ibid. 1772. | 

36) De eircumventione in emtione venditione, 
ind. 17736 - 

37) De inäirmatione ‚teftamentorum-- ibid. 1772. 

'38) De reftitütione impenfarum, ibid. 1773. 


39) An hodie. fola litis conteftatio malam fidem 
ſemper inducat? ibid. 1775. | 
40) Explicatio Legum 12. D.& 29. C. de trans- 

aftione. ibid. 1777. — 


Schott (Angquſt Friedrich) Der Weltweisheit 
und beyder Rechten Doctor, des Churfuͤrſtl. Saͤch⸗ 
ſiſchen Ober Hofgerichts zu Leipzig, und der daſigen 
Juriſten⸗Facultaͤt Beyfitzer, des Saͤchſiſchen Rechts 
ordentlicher Profeſſor, und des kleinen — Col⸗ 

* egiums 
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legiums Collegiat. a) Kerr Aſſeſſor Schotte ift A. 
1744. den 11 April in der Nefidenz; Stade Drefs 
den gebohren, wo fein Vater, Chriftian Friedrich 
Scott , General: Accis sSnfpector, und Amts; 
Steuer⸗-Einnehmer gewefen, ftudirete feit 1761. zu 
Wittenherg, und feir 1762. zu.Leipzig, und weil er» 
entſchloſſen war, fid) dem Academiſchen Leben zu 
wiedmen, ward er zu Anfange des Sahres 1765. 
zu Leipzig der Weltweisheit Mägifter, und auch) in 
ſelbigem Jahre: begver Nechten Doctor. Hierauf 
eröfnete er mit Beyfall Juriſtiſche Vorleſungen, 
machte fi durch Schrifften bekannt, und es er; 
folgte eine Ehren Stelle nad) der andern: Denn, 
"1766, ward er der Lateinifchen Geſellſchaft zu es 
na Ehren: Mitglied, A. 1767. erwarb er fich die 
Borrechte, zu feiner Zeit Sig und Stimme in der 
Suriften > Facultät zu erlangen, und ward auch in 
feibigem Jahre zum aufferordentlichen Profeſſor der 
Rechts⸗Alterthuͤmer ernennet, A. 1768. ein ordent: 
lidyes Mitglied der Churfürftl. Maynziſchen Acades 
we der Wiffenichafften zu Erfurt, A 1777. ward 
er ſubſtituirter Aſſeſſor in der Juriſten Facultät, 
A. 1778. ordentlicher Profeſſor des Saͤchſiſchen 
Rechts, A. 779. ordentlicher Aſſeſſor in der Hu: 
riſten Facultaͤt, und zu Ende deffelben Jahres auch 
Aſſeſſor in dem Churfuͤrſtl. Sachfiichen Ober; Hof: 
Gerichte‘ zu Leipzig. Seine Verdienfte um Die 
Rechts Wiſſenſchafft und um die Juriſtiſche Litte: 
ratur find groß, und mache ihm viele Ehre, nur 


Scha⸗ 


J 


Pr 


a) ©. ı) D.Car. Andr. Bel Carıfn, fub titulo: 
Votorum inconftantia. Lipfe ı765. 2)* 
Traug: Thomayı Progr. Tavitat. De herede 
ad folvenda debita, fundo legatö fciente te- 
ftatore mherentia, obligato. Lipßx 1768. 
Ejus Diff. Inaug. premiflum. 3) D. Weis 

Gelehrtes Sachfen. S. 219. und 220. 
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‚Schade, daß wegen der häuffigen Acten Arbeit nun: _ 
mehro dasjenige nicht mehr zu hoffen ftehet, womit 
er vorhero der gelchrren Republik derer Rechtsge⸗ 
lehrten zu dienen fo bereit, a’. willig war. Das: 
Berzeichniß feiner Schrifft a ift folgendes: 
ı) Epiflola prior, De, vu sfama ac eruditione ela- 
ris, qui celebri Strauchiorum nomine infigni- 
. , ti fuerunt. Lipſiæ 1762. 4. | 
Die verfprochene Fortießung hiervon ift, welches 
zu bedauren, nicht erfolget. 
a) Schediafma, De teftamento in procinctu fadto ; 
Ald illuftrandum $. ı. Inftitut. de teftem.ordin, 
Lipfae 1764. Ä 
Und in feinen Opufeulis Juridieis.Num. 4. 
3) Diff. De Lege Villia annali Magiftratuum Re- 
manorum. ıbid. 176%. | 
Und in denen Opufeulis. Num. ı. _ 
4) Diff. Inaug. Ad Orstionem Pertinacis , de te- 
ſamento pofteriore imperfecto prius perfe- 
&um kaud infirmante, In $. 7.Inftitut. quib. 
.  mod.teftam. infirm. ibid. 1765. 
Und in denen Opufeulis. Num..2. . on. 


sg) Dif. Vindiciz Pomponii de materia XII. Tabu- 
- larum, in Cap. 2. $.4. Dig. de Orig. Jur. ibid. 


x 


176$. 
Und in denen Opufculis. Num.8. 

6) D.f. De ufufrudtu veftimentorum, ex volun- 
tate conftituentis vel vero, vel quafi tali. Ad 
Cap. ı5. $. 4. Dig. de ufufr. & $. 2. Inftit. de 

 alufeibi 766 u 
Und in benen-O puſeulis. Num. 5, | 
») Dif. De indole poteftatis patriz, ex Juris Na- 
cturalis prineipiis. ıbidi 1766. | 

Sierbey hat er nur den Vorſitz geführet. 

= 8) 
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3) Diff. De vero actus & vie diferimine. AdCap. 
1. pr. D. de fervit. pred. ruftic. ibid, 1767, 

Und in feinen Opufeulis. Num. 7- | 
9) Diff. De ſucceſſione filiorum in res utenfiles 
maternas, ex Juribus civitatum Dresdenfis ae 

 Lipfienfis, ibid. 1767. Pro Loco in Facukare 
Furidica olim obtinendo. | 

Und in feinen Opufculis. Num. 3. 


10) DI: De negotiorum geftoris ad eulpam Ile. 
vifimsm praftandam ebligatione. ibid. 1747, 
Dey * Streitſchrift hat er aur den Vorſitz ge⸗ 
uͤhret. | | 
11) Du De przfcriptione Juris bona fub padto 
de retrovendendo alienatareluendi. Ad Con- 
ftitutionem Elect. Saxon, L Part. 2. ibid, 
1767. 
Und in feinen Opufeulis. Num, ro. 


13) Progr. Aditiale, De definitione rerum, que 
functionem recipiunt, ibıd. 1767. Sub aujpi- 
is Profeffionis Extraordiusrie Antiquisarum 
Juris. 
Und in ſeinen Opuſeulis. Num. 6, 
13) Dif. De probatione conditionis indebiti rite 
“  fulcipienda. ibrd. 1767. 
Hierbey ift er num Vorſitzer gewefen. 
14) Dif, Naturam pignoris Germanici in re op- 
" pignorata caſu furtuito penes creditorem in- 
tereunte, Jure Saxonico Ele&orali haud mu- 
tatam effe. Ad illuftrandam Conftitutionem 
‚.. Ele&t. Sax. XXVI,P. IL ibid. 1767. 
‚Und in feinen Opufeulis. Num, 11. 
15) Progr. Siftens condiiionis poteflativz figmen- 
. . tum. ibid. 1768. 
Und in feinen Opufeulis. Num. 9. 
16) Dif. De vera caufa, cur hodie adhuc in Sa⸗ 
xonia Jus repræſentationis in ſueceſſione col- 
late- 
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lateraliuin ab inteftato exulet, contra ceommu- 
nem opinioneın, sbid. 1768. 
Hierbey hat.er nur den Vorſitz geführet. 

17) Unpartheyiſche Critik über die neueften Ipriſti— 
ſchen Schrifften, nebft vermifchten Beytraͤgen zur 
Juriſtiſchen Gelahrheit überhaupt, wie auch zu; 
verlapigen Nachrichten von dem gegenwärtigen 
Zuftande der. Leipziger Academie. Erſtes big 
Vier und Neunzigſtes Stüd. Leipzig 1768 
— ı 781. 8. ‘ 

Diefe Periodiſche Schriſt, wovon zehen Stuͤck je⸗ 
desmahl einen Band ausmachen, und deren 
Guͤte und Gruͤndlichkeit vom achten Bande au 
fih augenjtheinlich vermindert, wird annoch 
fortaeießet. 

18) Dif. De jufto preferiptionis tempore in pater« 
7 — petenda liberis definito. ibid. 


Sl — des Refpondentens Arbeie feyn. 


19) Opufeula Juridica. Lipfae 1770. 8. 
Hierinnen find die oben angeführten Schrifften fub 
Num. 2. 3. 4. 5. 5. 8. 9. 11. 12.14, Und rg. 
enthalten. 


so) Dif. De Jure pfimariarum precum uxoribus 
;  Ordinum Imperii competente. ibid. 1770. 
21) Dif. De poena bigamiz ordinarie. Ad Com 
ftitut. Crim. Carol. Art. CXXL ib:a, 1771. 
32) Dijl. De quzftione Domitiana in L. 37. D. qui 


teſtam fac. pofl. :did. 1771... 
33) Diff.’ De origine Juris hereditarii Comitum 


Imp. S. R. G. in Comitatibus, & inde pen- 
den:e origine cognominum eorum, ſeu, no» 
minum gentilitiorum.-ıbid. 1771. 
Der Reſondent, Herr Stadtjchreiber, le Petit, zu | 
Eißleben ift hiervon Verfaſſer. | 
24) Diff. De honoribus regiis Prineipum Eleas· 
rum. ibid. 1771. 
| 25) 
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ag) Dif. De vera cauffa prerogative hypothecz 


Fifei in bonis a debitore poft contratum ad- 
quifitis. Ad L, XXVIII. D. de Jure Fifei, ibid, 


‘177%. 
Die Streitigfeit, fo wegen diefer Gatheder: Schrift 
entftanden, babe ich im Krften Theile dicfer 
- Biographijchen Nachrichten, unter dem Arti—⸗ 
| ul: Kicymann, ©. 47. u. f. erzehlet. 
26) Diſſ. De vi legum eivilium in ſubditos tempo- 
rarios. ibid. 177. 
Hierbey hat er nur den Vorfiß gehabt. 
37) Entwurf einer Suriftifchen Sneyclopadie und 
Merhodologie. Leipzig 1772. Zweyte vers 


mehrte Ausgabe. Eben daſelbſt 1774. 9. u 


Dritte vermehrte Auflage. Eben dafelbft 
1780. gt, 8. . ER — 

28) Di: De vita & conftitutionibus D, Pertinacis, 
ibid. 1772. 

Iſt des Reſpondenten Arbeit, 

29) Suriftifches Wochenblatt. Erſter Jahrgang. 
Leipzig 1772. Zweyter Sahrgana 1772, 
Dritter Jahrgang 1774. und Vierdter 
Sabraang 1775. $. 

30) Sammlungen zu den Teutfchen Land und Stadt⸗ 
Rechten. Erſter Theil. Leipzig 1773. Dweys 
ter Theil. 1773. Dritter Theil 1775.4.. 


| 31) Diff. De teftamenti fa&tione Laubanenfi. ibid, 


A 4773. -. 
Herr D. Anton zu Goͤrlitz iſt hiervon Verfaſſer: 
Denn er hat noch in ſelbigem Jahre Obferva- 
tiones zu dieſer Diſſertation heraus gegeben. 

32) Dif. An abfentia debitoris principalis ſob 
aliena jurisdietione commorantis, fit hodie 
jufta cauffa fidejufforem ordinis beneficio pri- 

vandi? ibid, 1773. Ä E WI 
33) D. Johann Gottlieb Siegels, Einleitung zum 
Wechſel⸗Recht überhaupt, darinnen aus. den 
Ä 5. neue⸗ 
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neueften in Europa üblichen Wechfe-Drdnungen 
gezogene Saͤtze nad) ihrer natürlichen Ordnung, 
fo’ wohl unterfchiedener Wechſel-Geſetze dunfler 

Stellen deutlide Erklärung, und in Ermange; 

lung der VBorfchrift in denen Wechjel:Drdnungen 
aue denen allgenreinen echten entlehnte Prin- 
eipia, nebft vielen den Ufum Fori erlaͤuternden 
principiis zu befinden, Vermehrt von D. Aus 
guft Friedrih Schott. Dritte Auflage. Leip⸗ 
3ig 1773. gr. 8. 

349) Dil. De coeco, idoneo in teftamenti faftione. 
tefte, bid, 1773. 

Der Herr Geheime Rath, Koch, zu Giefen fehrieb 
A. 1775. dargegen ein Programma, De con- 
fpe&tu teftatoris. Ad L 9 C. de teftament. 

35) Dif. De Juribus fingularibus militum circa 
rem opificiariam, in Saxonia Electorali. sbid, 


SER * 

36) Diff. Hiftoria Juris Civilis de præſeriptione ad- 
veifus civitates ibid. 1774. 

Der Reipondent, der nunmehrige Herr D. Pohl 
ift hiervon Verfaſſer. 

37) Diff. Siftens . Hiftoriam Legum Eccl-fiaftica- 
rum de temporibus nuptiarum claufis. ibid. 
1774 

38) Martıni Lipenii Bibliotheez realis Juridiez 
Supplementa & Eimendstiones. Collegit & 
digeiit D. Aug. Frid, Seboit. Liphae 
177$. fol 

39) Diff. Specimen Juris Digeftorum ad Tit. de 

Juſtitia & Jure, id. 1775. —— | 

46) Dj. De furto ufus. ibid. 1775. 

41) Pr=notionum Canonicarum Libri quinque 
quibus facrı Juris atque univerfi ftudii.eccle 
fiaftici princıpia & adminicula enucleantur 
Exsrabat loanhes Dorjar, Anteceflorum Part] 


hentium ac Regiorum Profefforum Primice, 
rius 
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zius, eoque:nomine Comes. Editio nove. Re- 

cenfuit, notas adjecit atque præfatus eft D. 

Aug. Frid. Schott. Tomus ‚Primus, Miıaviae 

.. &Lipfiae 1776. Tomilldi, Pars I. ibid. 1778, 
& Tomi II Pars altera. ibid. 1779. 8. 

Fr) D. Johann Gottlieb Siegels, Fürfichtiger 

Wechſel-Glaͤubiger. Dasift: Gründlicher Un: 

“4 terricht, was diejeniaen, fo ihr Geld auf Mechs 

—ſel ficher zu verleihen begehren, fo wohl vor, als 
auch bey, und nah Schlieffung des MWechfels zu 
beobachten haben. Dritte Auflage, mit einigen 
Anmerkungen herausgegeben von D. Aug.Friedr. 

Schott Keipsig 1776-8. 

43) Diff. Jus Gorlicenfe circa tutelam ztatis. Lip- 
fiae 1776. N | 
44) Dif. De Judicio Horatiano, ejusque in Jure 

* uſu. ibid. 1777. 

45) Dif. An liberi:uniti mutua inter fe ſucceſſio 

ww... me hereditaria :utantur? ibid. 1778. 

46) Progr. Aditiale, Specimen: Inftitutionum  Ju- 
ris Saxonici ex dottrina de fücceflione ab in- 
teftato petitum. ibid. 1778. Sub aujpıcüis Pro- 

-  fefiönis Furis Saxonic, 

47) Dif. Primz linez Juris Saxonici Ele&oralis 

de legıtima conjugum fucceflione, äbid. 1778. 

48) Inftitutiones Juris Saxonici Eletoralis privati, 

s Liphae 1778.8.. 

49) Diff. De publica rei libreriz cura, inprimie 

-.  , Lipfienfi. ibid. 1778. | 

Der Reipondent, Herr Ernft Wilhelm Küftner, 

ein Eohn des Herrn Geheimen : Cammers 
Raths und Burgermeifters, Ruͤſtners, iſt 
hiervon Verfoſſer. | 

50) Diff. De uxore defertrice dote fua ex regula 

quidem, non femper tamen privanda. id. 


Weipliche Biog. IL. Tp. m 


* 
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gı) Diff. Quæſtio Juris Saxonici:- An marito uſus- 

". "frudtus & adminiftıatio in bonis uxoris mi- 

norennis conipetat? ibid. 1779. — 

52) Diſſ. Siſtens Obiervationes Juris Saxoniei. 
ibid. 1779. 

53) Dif. Quadriga Obſervationum forenſium. 

ibid. 1780. — 

54) Dif, An maritus ſumtus in funus uxoris fa- 

Acos ex concurfu in hujus bonis orto repetere 

jure poiſitꝰ abid. 1730. 


Schott (Auguft Ludwig) Der Weltweisheit und 
beyder Rechten Doctor, ordentlicher Profeffor der 
Rechte auf der Univerfität zu Erlangen, und Mits 
glied des Koͤnigl. Hiſtoriſchen Inſtituts zu Goͤttin⸗ 
gen. Iſt A. 1751. du Goͤppingen im Wuͤrtem⸗ 
bergifchen gebohren. ein Vatet, D. Chriſtoph 
Friedrich Schott, auſſerordentlicher Profeſſor der 
Theologie, und ordentlicher:Profefior det Praetis 
ſchen Weltweisheit zu Tübingen, fo vor wenig Jah⸗ 
ren verſtorben iſt, war damahls zu Goͤppingen Dia⸗ 
"eonug. Er ſtudirete zu Tübingen und Göttingen, 
ward N. 1768. zu Tübingen Magifter, und A. 1772. 
dafelbft beyder Rechten Doctor. A. 1775. befam 
er eine ordentliche Profeßion der Weltweisheit in 
dem Collegio Mluftri zu Tübingen, und X. 1779.- 
eine aufferordeniliche Profeßion der Rechte auf das 
figer Univerfität. In dieſem 178 iſten Jahre if 
er an des Herrn D. Gmelins Stelle als orbentlis 
cher Profeflor der Nechte nad) Erlangen beruffas 
worden. _ Seine Schriften zeigen ihn als einen 
Rechtsgelehrten von Gefchicklichfeit, und von-dem 
das Juriſtiſche Publikum ſich viel gutes zu verſpre⸗ 
chen hat. Schriften: | 

a) Rede über die Srage: Iſt ein Menfch ein Phi⸗ 
loſoph, wenn er fid) einbildet, einer. zu ſeyn? 
Tübingen. 1767. 4. | zu 
ie BE a) 


“ Ä 
Re wi 


3) Dif. Inaug. De furto ex neceffitate commiffo, 
Ad Art. CLXVI. Ord. Crim. Car, Tubingae 
i 1772. Prapfide, Ebeih Chriftoph. Cane, 


3) Abhandlung, Bon der voriheilhaften Verbindung 
der jchönen Wiſſen chaſten mit dev Rechisgelehr⸗ 
famfeir. Tübingen 1775. 91. 8. 

4) Diff. Siftens Obfervationes ex Jure Petronatus 
Ecclefix pluribus competente, fpeciatim de 
"prefentatione per turnum, ibid. 1778. 


Schroeder (Ludwig Conrad) Beyder Rechten 
. Doctor, und ordentlicher Profeffor des Natur; und 
Voͤlker⸗Rechts auf der Univerfität zu Gröningen;a) . 
Derfelde iſt 4. 1724. den 8 October zu Marburg 
gebohren, wo fein Vater, Johann Joachim Schröa 
der, ein“ berühmter Profeſſor und Linguift- war, 
ſtudirete feit 1740. auf der Univerfität Marburg, 
und nad) geendigten. Academiichen Jahren befuchs 
te er die Univerfitäten, Jena, Leipzig, Kalle und 
. Göttingen, und machte fi die Lehrart derer auf 
diejen Univerfitaren lebenden berühmten Rechtsge— 
Ichrren befannt., A. 17349. ward er zu Marbur 
beyder Rechten Dortor, und. sröfnete Suriftifche 
- .. Borlejungen. %. 1753. befam er den Ruf als er; 
fter Profeflor der Rechte, und als Syndikus auf 
‚ die. Univerficät Herborn, von welchen Aemtern er 
abet erft den 24 Januar 175 5. Belik nahm, Y. 
1761. nahm er den Ruf als ordentlicher Profeſſor 
der Rechte nach Gröningen an. Schriften: 
3) Specimen. Juris Germanici, De attion.bus per- 
“  fonalibus, quæ ad’rem petendam fupt CoMpa- 
9a raiæ, 


ag 
#) ©, Io. Eberh. Ravii, Academiz Naffaviem 
tet, Pro-Rettoris, Progr. Invitat. Ad au- 
diendam Orationem aditialem Ludov.; Conr. 
Schrederi, Herbornae 1755. fol, 


— 


en 


Kr 
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ratz, apud veteres Germanos in foro rei fit 
inftituendis, Marburgs 1748. . 


Gechoͤret zu der befannten Streitigfeit, die damahls 


die beyden Heßiſchen Univerfitäten Marburg 
vr Gieſen wegen der Univerfitäts : Gefälle 
tten, 


2) Diſ Inaug. De Principe Imperii citra teſtamen- 


tum de tutela filii ſui difponente. ibid. 1749. 


3) Progr. De actione negatoria, apud Romanos 


pro fpecie contravindicationis non habenda. 
ibid. 1750. . 


4) Progr. Quo examinstur, an n&io hypotheca- 


ria adhuc creditori adverfus debitorem, pi- 
gnus poflidentem, fit falva, poftquam obliga- 
tio perfonalis per przfcriptionem fuit exftin- 
‚&ta. ibid. 1750. 


) Opufcylum, De natura & effe&ibus pignoris 


praetorii atque judieialis, cum ex fententia Ju- 
ris Roimani, tum ex doctrina pragmatico- ° 
. rum. ibid. 1751. 4 | 
6) Progr. De Stipulstionibus quibusdam, emtio- 
ni venditioni apud Romanos adjiei folitis, 
ibid, 1751.» 


7) Progr. Num recte a reo, hereditatis petitione 


eonveniendo, adhuc hodie editio tituli peta- 
tur. Herbornae 1753. | 


3) Progr. De adminiftratione Reipublicz per ma- 


giftratus. ibid. 1757. fol. | | 

9) Oratio. De Prztoribus optimis in legibus inter- 
— Juris Civilis cuſtodibus. Habita 
oningae 1765. & excuſa ibid. 1766. 

4to ma). 


' 20) Inftitutiones Juris Naturalis. Groningse 


1775. 8. 


- Schröter (Johann Paul Ferdinand) 


Beyder Rechten Doctor, und Juris Practicus 
* | | m 
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zu Dresden. a) Iſt A. 1749. im Monat us 
nius zu Dresden gebohren, und ein Sohn Herrn 
D. Zohann Paul -Schrörers, Churfuͤrſtl. Saͤchßl. 

- Ders Eonfiftorial » Raths,  ftudirete feit 1770. 

auf der Univerfität zu Wittenberg, ward dafelbft 

A. 1775. beyder Rechten Doctor, hielt fich daſelbſt 

noch ein paar Jahr auf, und eröfnete Juriſtiſche 

Vorlefungen, gieng aber nachher nach Dresden zus 
ruͤck, wo er, meines Wiffens, ftreitenden Partheyen 
vor Gerichten als Sachwalter beyſtehet. Seine 
Schriften: | 

s) Dif. Inaug. De dote ex feudo preftanda. Wir- 
sebergae. 1775. Praefide, lo. Car. Gebh, 

arao, 

a) Fundamenta Juris Criminalis, Cambialis, Ee- 
clefiaftici Proteftantium & Feudalis in tabu- 
las redafta; lisque przcipue quædam fan- 
&iones legum Saxonicarum & Brandenburgi- 
earum adjeftz funt. Lipfhae 1776. 4. 

3) Fundamenta Juris Germaniei hodierni privati, 

ibid. 1777. 4. 

4) Fundamenta Turis Publici Germaniei hodierni. 
ibid. 1777: 4. 


Schuback (Jacob) Beyder Rechten Licentiat, 
und Syndicus der pe Reihss Stadt Kam: 
3 burg. 





#) ©. Georg. Steph. Wiefandi, Progr. Invitas. 

De concurfu creditorumvicem debitores com- 

. munis fuftinente. Witzebergae 1775. Ejus 

Diff. Inaug. przmiflum, wo bey dem Lebens: 

lauffe eine feine Genealogifhe Nachricht von 

dem berühmten Schröterifchen Gefchlechte zu 
befinden. 
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burg. a) Iſt A. 1726. den 8 Februar zu Ham⸗ 
burg gebohren, und ein Sohn Licentiat, Nicola 
Schubacks, ehemahligen Raths Herrns dajelbft. 
Er ſtudirete auf dem daſigen berühmten Gymna⸗ 
fium, und feit 1747. auf der Univerſitaͤt zu Goͤtin⸗ 
gen, wo er A. 1750. biyder Nechien Licentiat 
ward. Hernach gie ger auf Reiſen, ward N. 175 2. 
zu Hamburg Archivarius Adjunctas, und nach 
Abſterben des Liec. von Sem, wuͤrklicher Archi: 
varius Endlich it er Syndieus des Raths worden, 
und bat in der Stadt Angelegenheiten verſchiedene 
wichtige Reifen verrichtet. Seine Gecchicklichkeit 
hat er durd) ‚folgende Schriften nezeiger, als: 
1) Dif‘ De transportatione Saxonum fub Carolo 
M. facta. Gorstingae 1748. Praefide, io, 
David Kelero. 


NM Epiflole, De origine ftatutorum Hamburgen- 
finm nen Sufatenfi. ı0:d. 1749. 

3) Diff. Inaug. De Jure littoris. Vom Strands 

Xecht. ıbid. 1750. | 


4) Commentarius, De Jure littoris. Vom Strands 
Recht. Hamburgi 1751. 4. ©. fige. aen. 

$) Commentatio, De transmiflione hereditatis non 
aditz.. ibid. 1752. 4. — 

6) Letzte Beſchaͤftigung eines an den Blattern verſtor⸗ 
benen neunjaͤhrigen Knaben, Jacob Schuback. 
Hamburg 1769. 8» * 


Schubert (Carl Fiedrich) Beyder Rechten Dos 
ctor, Chur-Coͤllniſcher Hofrath, Hofgerichts⸗Bey⸗ 
ſitzer und Syndicus ber Hildesheimiſchen * 





6) &. Georg. Henr. Ayreri, Progr. III. De 
commodati & pignoris fecundum Jura fta- 
tutaria comparatione. Goztingae 175% 
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fthaft und Städte zu Hildesheim. a) ft A. 1723. 
den 16 Julius zu Croſſen, im Stifte Zeig geboh⸗ 
ren, wo ſein Vater, M. Johann Balthafar Schus 
bert, Prediger gewefen, aber ald nachheriger Ars 

chidiaconus zu: Zeiß verftorben if. Er ftudirete 

auf dem Gymnafium zu Gera, und feit 1743. 
auf der Univerficät. zu Leipzig, gieng A. 1749. auf 

Verlangen feier Mutter Bruders, des Hofrath, 

Pertfchens, nad) Helmftädt, und ward allda noch 

‚in felbigen Jahre beyd.r Rechten Doctor. Er ers 
oͤfnete allhier Juriſtiſche Vorlefungen, und an ftait 
der zu verhoffenden Beförderung wurde ihm viel 
Verdruß gemacht, dahero er ſich entſchloß, A. ı 751. 
nad Hildesheim zu geben, und daſelbſt mit der 
Praxis fein Stücke zu machen, welches ihm gelungen 
ift: Denn er ift nad) und nah Ehur: Eöllnifcher 
Hofrat), Hofgerichts-⸗Beyſitzer, und Syndicus der 
Hildesheimiihen Ritterſchaft nnd Städte gewor⸗ 

den. Schriften; 

1) Diff. De prefumtionibus Juris & de Jure con- 

trarii . probationeın admittentibus. Lipfiae 
1747.  Praehide, Gottfr. Ludov. Men 
chen. 

2) Problema Hiftorico- Furidium, An exL. Ju- 
lia Augufti pena adulterii fuerit mortis? 
Helmfladı ‚748. 4. 

3) DLif. Inaug. De minoris obligatione, ibid, 
1749. 

4) Diff. De juftitia transaltionis teftamenti non- 
dum inſpectis tabulis ob fubratam vicefimam 
hereditatum. zb:d. 1749. 

g) Comm«n:ario biftorico - critica, De ritibus Roma- 

D4 ne- 








4) ©. Meine Zuverläßigen Nachrichten von denen 
jegtiebenden Rechtsgelehrten. Erſter Theil, 


. 55. — ho. 
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8 
norum celebrandi dies natales. ibid. 

. 1750. | 

Er ift auch, Verfaſſer der Diſſert. Epiſtol. De actio- 

. ne correo, qui folvit, adverfus correum non 
competente, Lip/. 1749.1womit Erasmus Gott⸗ 
lob Jacobien dem- nachher verftorbenen Hof—⸗ 
Rath, Mienden, zum Antritt feines Lehr⸗ 

' Amtes in Helmjiadt Glück wünfchre. 

Schon zu Helmſtaͤdt find von ihm. folgende Schrif: 
ten zum Druck fertig gewefen, als: 1) De ori- 
gine & progreflu poenae corrupti Judicis 
apud Roınanos & Germanos. 3,De bene- 
ficiis fidejufloribus ecompetentibus, excuf- 
fionis, divifionis & cedendarum actionum. 
3) De querela inofficiofi tefta:.enti fratri- 
bus uterinis competente. 4 De ritibus Ro- 
manorum celebrandi Saturnalia. 5) De 
conjugio fratrum eum fororibus apud Græ- 
eos. 6) De ſymbolo calceı apud Ebixos, 
maxime quod attinet leviratum. 7) De 
zdiliriis Ro: anotum ftipulationibus &tc, 
Da aber fo viele Jahre vergirichen, jo ſcheinet 
nicht, daß hiervon noch etwas zum Vorfchein 
kommen möchte. Ä 


Schufter (Rofepp) Doctor der Rechte, und 
Pıofeffor des Natuͤrlichen und Bürgerlichen. Rechts, 
wie auch der Necırs- Hiftorie auf der Univerſitaͤt 
zu Prag. Alles was ich von dieſem Rechtsgelehr⸗ 
‚ten melden kann, beſtehet darinnen, . daß er A. 
1720. im Tyrolifchen gebohren worden. Wenn er 
eigentlich Doctor und Profeſſor worden, habe nichts 
'zuverläßiges auffinden fönnen. Einige legen ihm 
auch den Wornahmen, Anton, bey, welches aber 
nicht gegründer zu fein fcheinet. Von feinen 
Schriften Bann ich nur folaende anführen: 

2). Exercitano #-udemica, De Jure ufucapionis in 

ftatu naturali. Pragae 4759 4. ) 
Far 2 


Schwalbe. 4455 


3) Diff. De Jure puniendi in ſtatu naturali. ibid. 

‚x -1760. 4» | X 

3) Exercirariones IT, in Juris Naturæ partem ge- 

© neralem, ı)De natura Dei & hominis, pri- 
mis Juris Naturalis fontibus, & refultante 
.inde ſtatu hominum naturali. 2)De actio- 
num.humanarum differentia, earumque mao- 
ralitate, ibid. 1774. 4- 


- Schwalbe (Eberhard Chriftian) ICtus, des 
Fuͤrſtl. Haufes Hohenzollern Geheimer:Rarh, und 
Eonjulent bey dem Schwaͤbiſchen Ritterort am 
Neckar, wohnhaft zu Tübingen. a) Derſelbe ift 
%. 1724. den 21 Februar zu Friedberg in der Wet: 
terau gebohren, und ftudirete zu Tübingen. : A. 
1749. beforgte er die Debit-Commipionen des Fuͤrſtl. 

Haufes Soims-Braunfelß, und der Graͤflich⸗ 
’  Reiningifchen Haͤuſer Hardenburg und Bockenheim, 
fo von dem Kayſerl. Reichſs-Hofrath angeordnet 
waren. A. 1754. waͤrd er Conſulent bey dem 
Schwäbifchen Ritrerorr am Neckar, und leiſtet als 
Geheimerrath. dem Fürftl. Kaufe Hohenzollern 

Dienfte von Haus aus. Schriften: 
ı) Abhandlung, Von der Erbfolge der Töchter mit 

Ausſchlus ihrer Mütter. Tübingen 1767. 4. 

Diefe Schrift fiehet auch in Crameri Obfervatio- 
nibus Juris univerfi. Tom. V. n. 1353. 


3) Bewährte Gerechtſame derer‘ Herren Grafen von 
Attems auf ihren Ritter: Güthern Hierlingen und 
Pieringen, welche in Schwaben bey Rotenburg 
am Neckar gelegen. Mit Beylagen von Num. 
1-.— 37. 1768. fol. 

Einige fehreiben diefe Deduction dem Canton ‚Ko: 
Ds 20 he 








0) ©. Die Holzſchuheriſche Deductions »Biblier 
chef, Sweyter Band. E: ırı5. 
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zen, zu 
3) Diſquiſitio, De illieita, termino probatorio ef- 
fluxo, probatione per documenta. AdC.3. 
X. de fide Inftrument. Tubmgae 1770. 4- 


Schwope (Chriſtian Moriz) Secretär bey der 
Churfuͤrſtl. Sachſiſchen Griffts Regierung zu Mers 
feburg. a) Derfelbe ift A. 1738. zu Merjeburg 

- gebohren, wo fein Water, Johann Gottfried 
Schwope, Lehn: und Gerichts Secretär bey be: 
fagter - StifftssRegrerung war. . Erudirete feit 
1757. zu Leipzig, ward A. 1762. Chur⸗Saͤchſiſchet 
Advocat, und A. 1764. Gerichts Secretaͤr bey ger 
dachter Stiffts: Regierung. Er ift auch ein Mits 
glied der Lateiniſchen Sefellichaft zu Jena. Geis 
ne wenigen Schriften, die.aber mit vieler Gelehr⸗ 
ſamkeit von ihm felbft, und nicht von einem andern, 
wie im Hambergers Meufelnchen Gelehrten Teutſch⸗ 
land, dritter Ausgabe, S. 1103. vorgegeben wird, 
ausgearbeitet worden, find folgende : 

1) Commentasio, Ad Senatus - Confultum Velle- 

janum.. Lipfiae 1760. 4. 
2) Diff. De cautione Mutiana. ibid. 1761. 
3) Hiftoria Legis Falcidie, ibid. 1763. 4- 


Scopp (Johann Georg) Ein Rechtsgelehrter 
zu Weiſſenburg in Nordgar,. wo er privatifiren foll. 
Einige Nachrichten meldeten vor mehrern Jahren, 
daß er beyder Rechten Licentiat, und in feinem Ba; 
ceriande zu Weiffenburg ein Advocat fey. Etwas 
mehreres habe ich von ihm. nicht erfahren können. 
Er hat ſeinen Nahmen durch verſchiedene Schrif⸗ 


ten der Welt bekannt gemacht, aber faſt in allen 
| | ge⸗ 


4) ©. D. Weiz Gelehrtes Sachſen. S. 232: 


Som. 47 
gelehrten Zeitungen und Journalen fid) den Bor; 


wurf machen laſſen müffen, daß er feine Sachen 
bloß aus andern compilivet, ober aus dem Latein 


fehr unglücklich in die Teutjche Sprache übertragen ' 


hätte. Die Reyhe feiner herausgegebenen Schrifr 
ten iſt folgende: 


1) Tradatus, De Jure Sponfeliorum. Vom Recht 


der Eheverloͤbniſſen, worinnen ſonderlich von des 
nen verbothenen goͤttlichen Ehegeſetzen gehandelt 
wird. YZürnberg 1755. 8. : 
3) Traltatus, De Jure Divortiorum. Vom Recht 
der Eheſcheidungen. Eben daſelbſt 1756. 4. 
3) Compendium Equeftre de Juribus ac privile- 
jis Equitum Ordinis Teuionici S. R. I. tam 
n fuis, quam in aliorum Statuum territoriis 
goinpetentibus. Svobaci 1756. 8. 


4) Gründfiche Einleitung zum Amts; Vermalt : und 
Berechnungen eines Dorfsund Land; Benmtens. 
Nurnberg 1757. 4 

5) Traktarus, De Jure teftamentorum. Vom Recht 
der Teftamenten. Frankfurt 1778. 4. 

- 6) Der in peinlichen Fällen wohl inftruirte Richter. 

Oder: Theoretiſch- practifcher Criminal: Tractat, 

nebft der peinlichen Hals Gerichts: Ordnung, 


mit Anmerkungen erläutert. =-SZüuenberg | 


1758. 4- 

7) Kurze, doch gründliche Einleitung eines Defen- 
ſoris in peinlichen Fällen, fammt einigen Sormus 
(arien, welche die kurze Einleitung zum gejchick; 
ten Gebrauch der Defenfion erläutern, in Teut⸗ 
ſcher Sprache entworfen. Yrürnberg 1758. 4 

8) Soh. Chrift. Frölichs von Srölichsburg , Com- 
mentarius in Kayſer Earls, V. Peinliche 
‚Hals; Gerichts; Ordnung, mit Additionibus 
verjehen. Ulm 1759. 4. - 

Dieſes iſt die fünfte Auflage diefes Buchs. 

9) Veit Buggenbergers. Vollfiandiges, und nd 

— | om 


- 
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dem heutigen Curial⸗Styl eingerichtetes Formular⸗ 
Buch, vermehret und in beſſere Ordnung gebracht. 
Augſpurg 1761. 4. nee 
10) Anleitung zur Suriftifchen Prari, worinnen die 
. Art, in denen Gerichten zu procediren, fo wohl 
in, als auſſer Sachſen enthalten ift. Nuͤrnberg 
1761. 4. 

11) Gruͤndliche Anweiſung der heutigen Reichsge⸗ 
richts⸗Verfaſſung, und beſonders des heut zu Tage 
üblichen Reichs⸗-⸗Proceſſes vor beyden höchften 
Reichs⸗Gerichten, aus denen Reichs⸗Grundgeſe⸗ 
Gen und bewährten Audtoribus zujammen getras 
gen. Augſpurg 1761. 4 Ä 

12) Enttvurf der Anfangsgründe der alten, mittlern 
‚und neuen Teutfchen gemeinen Rechtsgelehrſam⸗ 
feit: Augfpurg 1762. 4. 

13) Scdauplak des medjanifchen Mühlen + Baues, 
darinnen von verjchiedenen Hands Tret: Roß⸗ 
Gewicht: Waffer: und Wind: Mühlen, wie das 
Waſſer hoch zu heben, zu leiten, und fortzufüh: 
ren fen, gehandelt wird. Ifter Theil. Frank⸗ 
furt und Keipsig 1766. Uter und Illter 
Theil. 1767. 1Vter und Vter Theil. 1775.4- 
Mit Rupfern. 


Seger (Johann Gottlieb) Der Weltweisheit 
und beyder Nechten Doctor, ordentlicher Profeflor 
der Inſtitutionen auf der Univerfirät Leipzig, Bey⸗ 
fitzer des dafigen Churfürftl. Saͤchſiſchen Ober: Hof; 

gerichts, wie auch der Suriften:Facultät, und Mit: 

-glied der Fürftl. Jadlonowskiſchen Societaͤt ber 
Biffenfchaften. a) Herr Aſſeſſor Seger iſt — 
un en. AT 


4 ©. *) Car. Andr. Be/ Carmen, fub titulo: 
&3% X Amor patrie. Lipfe 1753. 2): lo. Godoft. 
er Baue- 
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1735. den 4 September zu Seifersbach bey Fran⸗ 


kenberg in Meiſſen gebohren, wo fein Vater Earl 


Chriſtoph Seger damahls Prediger gemefen, ſtu⸗ 
direte auf der Schule zu Freyberg, und feit 1752. 
auf der Univerfität Leipzig, führete dafeldft einen 
Herrn von: Bodenhaufen als Hofmeifter, ward A. 
1758. zu Leipzig Diagifter, und U. 1760. beyder 
Rechten Doctor, und zwar mit der Hoffnung, zu 
feiner Zeit Sig und Stimme in der Juriſten Fa⸗ 
sultat zu erlangen. Hierauf hielt er Juriſtiſche 
Votlefungen, ward A. 1765, Profeflor Codicis Sub- 
ftitutus des D. Kuͤnholds, und deffelben Aſſeſſot 
Subflitutus in der Juriſten Facultät, 9. 1767. nach 
D. Bunbolds Adfterben Profeflor Ordinarius Tit. 
de Verb. Sign. & de Reg. Jur. und Affeffor Or- 
dinarius in der Szuriften: Facultät, und A. ı771. 
nach D. Platners Abfterben ordentlicher. Profeffor 
der Inftitutionum, auch Beyfiger im Ober⸗Hofge⸗ 
richte. Als der Fürft Jablonowski die Socies 
tät der Wiſſenſchaften fliftete, war er einer der ers 
.. fen Mitglieder. Er iſt ein gefchiefter Mann, und 

auffer der täglichen Arten : Arbeic ift das Teutſche 

Staats⸗Recht fein Haupt:Werf, movon er manch 
feines Product geliefert. Seine Schrifften befte: 
hen in Differrationen und Programmen, und das 
Verzeichniß dererfelben ift folgendes z 


ı) Epifola, De zquitate naturali. Lipfae 1754. 
a) Diff. Annus Romanus, argumentum_ hiftori- 
cum. ib:a. 1719. | | | 
3) Diff. Inaug. Hiftoria Juris Romeni liberæ Rei- 
publicæ de tutelis & curationibus. ibid. 1760. 
4) Dif. Brevis curarum hiftoria. sbid. 1763. 
a wi y | Weil 








Baueri Progr. Invitat. De forma äonatiohis | 
mortis caufa. Lipke 1760. 3) D. Weis 
Gelehrtes Sachen. ©. 233. 
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Beil auf dem. Titelblatt mit ber Jahrzahl ein Druck, 
fehler eingejchlichen, io «ft der erfte und legte 
Bogen wieder neu gedruckt, und bloß des Re 
fpondentens Nahme, Georg. Diteric. Hartwig, 
vorgefeßet. worden. I — 
5) Diſ. De mutato valore monetæ in folutionibus 
- zftimando. ibid. 1763. 
6) Progr. Aditiale, De antiqua & nova Codicis Ju- 
ftiniani difciplina. ibid. 1765. Sub aufpicüs 
Profeſſionis vicariae Codicis. | 
7) Diff. De Stacutis Fribergenfibus. ibid. 1766. 
8) Diff. De re fingulari e pluribus uno pretio ven- 
ditis retrahenda. ibid. 1766. 
9) Dif. De confilio veterum Jure-Confultorum in 
conjungendis nominis ac rei definitionibus. 
ibid. 1767. * 
10) Diff. Vis & facultas elauſulæ codicillaris teſta- 
mento deftituto. :bid 1767. 
‚sı) Dif. De Leonis Philofophi Conftitutionum 
Novellarum auttoritate. zbid. 1767. 
12) Dif. Variæ Juris Civilis obfervationes, ibid. 


1767. 
13) Dif. De privilegiis curfus publici re&te zfli- 
- mandis. ibıd. 1768. - | 
14) Dif. De modo poenarum. ibid. 1768. 
15) Progr. De Nobilium Jure negotiandi. ibid. 


17068. J a 
16) Diff. De finibus poteftatis Eccleſiaſticæ regun- 
dis. ibid. 1768. —— 
17) Diff. Obfervationes Juris Civilis. ibid. 1768. 
ı8) Dif. Ulpius Mercellus. ibid. 1768. 

Hierbey hat er nur den Vorfig geführet, und nach 
alier Verſicherung iſt der Reſpondent, der ie⸗ 
tzige Profeſſor zu Gieſen, Here D. Chriſtian 
Heinrich Schmid, der Verfaſſer. 

19) Dif. Mifcella-argumenta Juris Civilis, præ- 


>  ; Tertim Desemvicalis. ibid. 1768. 
— 2 
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a6) Diff. De fucceflorio Edito.- ibid. 1769. 

aı) Di. De conjunttione loci & fuffragii in Co- 
mitiis provincialibus cum dominio prædiorum 
nobilium. ibid, 1769. 

22) Dil/. De obligatione rufticorum ad operas 
per.prefcriptionem acquirenda, vel tollenda. 

‚ibid. 1569. | 3 
a3) Dif. Dubiz Quaftiones de foro militari in Sa- 
xonia. ibid. 1769. 

24) Diff. Ne fe&tione cadaveris occih. ibid. 1769. 
ag) Dif. De crimine Stellionatus. ibid. ı 770. 
36) Difl. De origine & natura communis Saxo- 
| num manus. sbid. 1770. 

27) Prog. De ergemento librorum-Ciceronis de 
officiis, Item: Ad Gellii Noct. Attic.V. 13. 
de officiorum gradu atque ordine moribus po- 
puli Romani obfervato. ibid. 1771. 

28) Dif. De Slavis & Lecho (In Adtis Societatis 
lablonovianæ. Tom. U.) 1772. 

#9) Diff. Quaeftiones Forenfes. ibid. 1772. 

30) Diff. Hiftoria Juris Civilis de pignoribus taci- 

‘te contradlis. sbid. 1772. . | 

31) Diſ. Specimen obfervationum ad eruendas 

origines Juris Publici Germanici. ıbid. 1773. 

33) Dif. De apibus. ibid. 1773. 

33) Diff. De Jure eonferendi dignitates in Impe- 
rio Romano Germanico, ıbid, 1773. j 
34) Dif. I. Hiftoria Jurisdi&ionis Ecclefiefticz 

ex legibus utriusque Codicis illuftrata, ibid. 


Bu: > :; PRSRENE ie ge 

.. Der jekige Profeflor Antiquitatum Juris, ‚Herr 
D. Heinrich Michael Yebenftreit, ift hier: 
von Berfaffer, und bat noch zwey hierzu ges 
börige Abhandlungen. geichrieben. _ | 

35) Prögr. Obfervatio de differentia Judicum & 
Magiftratuum Juris dieundi apud Gormanos. 

-ibid, 1774 | y 

I 36) 
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36) Diff. De alimentis viduz indotatae ex feudo de- 
bitis, ibid. 1774. | 
37) Diff. Archi-Marefchallus Imperii Aeneatorum 
‘ patronus & judex. ıbıd. 1975. | 
38) Dil ; Quibus modis nobilitas amittatur? ibid. 
1779 | 
39) Progr. De fuprema rei judiciarie in Imperio 
ur we ibid. 1777- 
40) Dif. De vilegum & decretorum in territo- 
rxio alieno, ibid. 1777. 
41) Dif. De arbitris honorariis, ed hiftoriam Ju- 
ris Civilis illuftrandam. ibid. 1777. > 
42) Diſſ. De Sententia Novelle Conftitut. I. ibid. 


1777«- | 

Diefe Eleine Diſſertation if eigentlich wieder des 

Herrn Affeffor, Sepernicdis,, beyde Academiz 

ſche Streitſchriften, De teſtamenti deſtituti 
ririhus gerichtet. eg 

43) Dif. De abvlitione veteri. & hodierna. ibid. 

Re ee a, 

44) Progr. In quo, Subfidium caritativum Impe- 
ratori: prebendum Equites Imperüi immedi- 
tos a fervitio feudali fuis dominis praftando, 
nifi alia major caufa accedat, non: liberare 

. oftenditur. sbid. 1779- , | | 

45) Dif: De banno contumaeiæ. ibid. 1781. 

Seip (Anton tudwig) Beyder Kechten Doctor, 
und Herzoglich-Mecklenburg-⸗Strelitziſcher Geheim⸗ 

der, Canzley: Nach, auch Archivarius zu — 4) 

| ers 


a) &. ı) Io. Frid. Wabhi Progr. An Statuto, 
lege, vel confuetudine, ſive aperte & vere, 
five taeite & ſicte eflici queat, vt.fine eorpo- 

. rali 
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‚Derfelde ift A. 1723. zu Pyrmont gebohten, wo 
fein Vater, D. Johann Philipp Seip, Fuͤrſtl. 
Waldeckiſcher Hofrat) und erfier Leib; Arzt war. 
Die Schul Wiffenjchaften erlernete er in den Schu: 
fen zu Corbach, und hernach im Cloſter Bergen bey 
Magdeburg, ſtudirete feit 1741 zu Halle, und jeie | 
1746. zu Ödttingen. Aildier ward er A. 17476 
beyder Rechten Doctor, und. 1750. aufferordents 
licher Profeffor der Rechte, wie auch Beyſitzer in 
der Zuriften Facultät. A-1752. kam er nad) Kos 
ſtock, und zwar erftlich als Confulent der. Miecklens 
„. burgifhen Ritterfchaft, und bald hernach als Canz⸗ 
“ Iey.Rath nach Strelitz, wo er nach einigen Jahren 
Geheimder Sanzley: Rath geworden, ihm auch dag 
‚Archiv anverttauet worden. Es ift alfo ganz irrig, 
daß er jemahls zu Roſtock Profeſſor der Rechte ge— 
—weſen, wie im gelehrten Teutſchland dritter und 
vorherigen Ausgaben, aud) in denen Academiſchen 
Addreß Calendern vorgegeben worden, Da er noch 
auf Univerſitaͤten febte, hat man von ihm folgende 
Schriften erhalten : - 


1) Epiflola, De lege perfecta, & minus perfe&ta, 
AdL.;.C. de Legibus. Guttingae 1747. 4. 


2) Diff. Inaug.De libertate Statuum provincialium 

circa dotationem filiarum illuftrium potiſũ · 
mum apanagiatorum. Gostingae 1747. 

3) Dif. De Jure occupandi exuvias defundterum, 

ıgillatim ex utroque privilegio Stadenfi, Mia. 


748. | 
4) Hiftoria Juris Naturz in epochas & breves the. 
| un, ! des 


— 





‚ zali_ adprehenſione poſſeſſio in heredem 
tranfeat? Secundum leges, mores & confue- 
tudines Germanorum. Gorzingae 1747. Ejus 

‚ Dif. Inaug. præwiſſum. ®) Putters Ge 

‚lehrte Geſchichte von Göttingen, 9.49. ©. 8%. 

Weidlichs Biog. IL. TH, 3 | 
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fes ad formam Hiftorie Juri b. Koppii reda- 
&a, prælectionibus fuis futuro femeftri zfti 
vo habendis przmifla. sbid. 1749. ° 


s) Dif. De vi legis in przteritum jufta. ibidem. 
"1749. 2 — 
6) Diſſ. De ftatu rufticorum ex medii zvi rationi- 
bus caute dijudicando, ibid. 1749. 
7) Dif. De fubftitutione exemplari, quoad de- 
| fcendentes mente capti haud  conditionali, 
ibid. 1749. Ä ee 


3) Kurze Abhandlung, Von dem Unterfcheide der 
Ehrenrührigen Straffen, nad Römifchen und 
Zeutjchen Rechten; Wormit er zugleich feine Bor: 
lefungen angefündiget. ben dafelbft 1750.4. 


9) Progr. Bon dem Nußen des befondern Staats⸗ 
Rechts in der Bürgerlichen Rechtsgelehrſamkeit; 
Worbey zugleich vom $. 6. Tit.I. Part. II. der 

Dber.Appellat, Gerichts Ordnung gehandelt wird. 
Eben daſelbſt 1751. 4. er | 

10) Dif. De fucceflione germanica pactitia haud 

| reciproca. sbid. 1751. | 


11) Geprüfte Vorfchläge, wie ein angehender Rechte 
gelehrrer in Teutjchland feine Collegia nuͤtzlich 
einzurichten habe, fo zum Gebrauch ſeiner kuͤnfti⸗ 
gen Öffentlichen Worlefungen entworfen. Eben 
daſelbſt 1752. 8. a | 

12) Dif. De odio debitorum, creditorum vindi- 

 &a & concurfu imminente. ibid. 1752. 

Der iebige Hofrat) und Burgermeifter zu Hanno⸗ 
ver, Herr Wilhelm Auguft Alemann hat dies 
fe Catheder⸗Schrift vertheidiget, und man finz 
det felbige auch nur unter des Nejpondenten 

Nahmen. | j | 


22 von 
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von Selchow (Johann Heinrich Chriſtlan) 
Beyder Rechten Doctor, Koͤnigl. Groß-Britanni⸗ 

ſcher, und Chur⸗Braunſchweig- Luͤneburgiſcher 
Hofrath, ordentlicher Profeſſor der Rechte auf 
der Univerſitaͤt zu Göttingen und Beyſitzer 
der Szuriftens Faculeät. 0) If A. 1732. den 
26 Julius in. der Mark Brandenburg gebohren. 
Sein Vater, Heinrich Gottlob von Selchow, 
war Königl. Preußifcher Obriſter, den er aber im 
vierdten Jahre feines Alters durch den Tod einbuͤß— 
te, und ihn ohne Vermögen zurück gelaſſen hatte. 
Der Sraf, Ehriftian Ernft, zu Stollberg : Ader; 

‚ nigeroda nahın ihn U. 1739. an feinen Hof, und 
forgte vor feine Erziehung. Weil er nun eine übers _ 
aus groffe Neigung zu denen Studien zeigte, fo bez, 
fuchte er jeit 1747. das berühmte Gymnafium zu 
Mernigeroda, und nachdem er allhier die Schuls 
Studien geendiget, ftudirete er feit Dftern 175 1. 
zu Goͤttingen. Alldier warder A. 1755. beyder Rech: 
ten Doctor, A. 1757. aufferordentlicher , und A. 
1762. ordentliher Profeffor der Rechte, A 
1764. Beyſitzer der Suriften:Facultät, und A. 
1770. Hofrath. Er befißer eine weitläuftige Ge; 
lehrſamkeit, beſonders im Teutjchen zer und 

Staats⸗Rechte, auch in der Teurfchen Reichs : Ge= 

3 2 ſchich⸗ 





a) ©. 1) Georg. Chriſt. Gebaueri, Progr. De 
dominica poteftate veterum Gerinanorum, ad 
Taciti Cap XXV. Gortingae 1757. >)Püts 
ters Verfuch einer Academifchen Gelehrten Ge; 
fhichte von der Univerfität Göttingen. $. 77. 
© 12. u. f. 3) Deffelben Litteraur des 
Teutfhen Staats-Rechts. Zweyter Theil. 
S. 22. — 24. und g)Die Holzfchuherifhe Des 
ductions-Bibliothek. zweyter Bund. & 
1115.und 1116, | 
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ſchichte. Der Herr Etats;Rach, Moſer, in feis 
ner neueften Gefchichte der Teutfchen Staats Rechts: 
Lehre, undderen Lehrer, S. 134. ſchreibt von ihm: 
„Er hat eine Anlage Cich follte wohl meynen, ein 
vollkommenes Geſchicke) darzu, ein recht brauchba⸗ 
. „rer Staats-Rechts Lehrer zu werden: Nur moͤch⸗ 
„te er feine heftige Schrei Art gegen andere mehre⸗ 
- „tes mäßigen. „ Allein, es ift nicht allengegeben, 
denen Wiederfprechern mit faltem Blute zu antwor⸗ 
ten; Seine Schriften, die mit groſſem Beyfallauf 
‚ genommen worden, find folgende : 


ı) Diff. Inaug. De fervitute altius tollendi Roma- 
na, ejusque ad Germaniam habitu. Gostingae 


1755. | 
Und in feinen Ele&tis Juris Germanorum publiei 
 .&t privati. Num. 1. " 
2) Dif. De matrimonio nobilis cum vili & turpi 
erfona, prefertim ruftica. ibid. 17$5. 

Dieje Differtation iſt wieder ic, Sondingers Abs 

handlung gerichtet, wovon ich im erſten Theis 
le dieſer Biographiſchen Nachrichten ıc. 
S. 481. unter dem Articul: Korber von 
Störchen, bereits Meldung gethan habe. 
Nunmehro finder man diefe Streitjchrifft in 
feinen Electis &c. Num. 6. u; 


3) Commentario,I. & II De ftatu ingenuorum in 
Germania. Unpd-unter dem Titul? Liber fin- 
gularis, De Juribus ex ftatu ingenuorum im 
Germania pendentibus, : Gorzingae 1756. 4. 

Und nunmehro in denen Electis &c, Num, 2. 

4) Elementa Arttiquitatum Juris Romani publici 
& privati, in uſum auditorii adornata. ibid. 
1756. 8. Ebuio IL. auctior. ibid. 1778. 
Yo EEE 

5) Inftitutiones Jurisprudentiz Germanice. ibid. 

242778 | 

6) Diff. De Advocatis, & Jure Magni Advocati 

| | ig 


t 
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— Diſſertation hat Herr Wilhelm Friedrich von 
dem Kneſebeck, ehemahliger Land-Droſt zu 
Ratzeburg, wegen Erlangung der Doctor; Wuͤr⸗ 
de vertheydiget. Srunniehro ſtehet fi fie in ſei⸗ 
nen Electis. Num, 10. 

2) Progr, Aditiale, De renovatione nobilitalis. ibid, 
1757: Sub aufpicis Profefiionis Juris Extra- 
ordinariae. 

Und in denen Electis &c. Num. 3. 

8) Oratio Aditialis, De Jure Imperatoris circa con- 
ceffionem privilegiorum in territoriis Statuum 
Imperii. ibid. 17:7. 

Und aud in denen Ele&is &c. Num. 4. 


9) Grundſaͤtze des Wechſel-Rechts, zum Gebrauch 
öffentlicher Vorleſungen. Göttingen 1768. 
Zweyte verbefferte Ausgabe, Eben dafelbft 
1777. 8. 

10) Elementa Hiftoria Juris univerfi per Germe- 
niam obtinentis, in ufum auditorii adornata. 
Gorzingae 1758. 8. Und bernach Teutfch, un: 
ter folgendem Tieuf: 

11) Geſchichte der in Teutfchland geltenden fremden 

- und einheimifchen Rechte, zum Behuf Academis 
fcher Borlefurigen. Göttingen 1767. _ Und 
dritte vermehrte Auflage. Eben daſelbſt 
1778. 8 - 

22) Propr. Abhandlung , Von den Quellen des 
Braunfhmeig : Lüneburgiichen Staats ; und ws 
vat⸗Rechts. Göttingen 1750. 4. 

Und in feinen Ele&is &c. Num. 9. | 

13) wir De reliquiis Juris, manuarii in Jure pu« 

blico & privato Germanico. ibid, 1760. 

Und in feinen Ele&is &c. Num. 5. 

Herr Bodo Ludolph Wilhelm von Stockhauſen, 

—— Groß: are Droft:zu en 
e 
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de, fehrieb Anmerfungen über diefe Differta 
. tion. Göttingen 1763. 4. 

14) Anfangsgründe des Praunfcheigs Liineburgifchen - 
privat-Rechts. Göttingen 1740 8. 

15) Elementa Juris Germanici privati hodierni, ex 
ipfis fontibus deducta. Præmiſſo -Specimine 
bibliothecæ Juris. provincialis & ftatutarii 
Germanici. Edirio II. Hannoverae 1752. 
(Eine ganz umgearbeitete Ausgabe der oben ſub 

'Num. 5. vangeführten Inftitutionam Jurispru- 

dentie Germanicz.). Editio IL. 1766. Edi- 
‚sio IV. 177.1. Edito V. ı775. & Edit» Vl. 
‚prioribus auctior & emendatior. Gottingae 
‚1779. 8. ma). | 


Die Statuten: Bibliothek ift in diefer letztern Auss 
gabe weggelaffen worden. Er hat aber ver; 
fprochen, diefe Bibliochef um noch einmahl fo 

viel vermehre als ein bejonderes Werk heraus; 

zu geben. i — 

16) Grundriß einer pragmatiſchen Geſchichte des 

Braunſchweig-⸗ Luͤneburgiſchen Hauſes; Zum 
Gebrauch der Zuhörer. Goͤttingen 1764. und 
wiederum daſelbſt 1767. 8- 

17) Juriſtiſche Bibliothek von neuen Juriſtiſchen 
Büchern , und Abhandlungen. Erſter Band 
Göttingen 1764. ‚ Zweyter Band. 1768. 
Dritter Band. 1770. Vierter Band 1780. 
Sünftee Band 1781. 8. Wird nod) ferner 

: fortgefeßer werden, | 2 

18) Johann Sacob Schmaufens, Compendium 
Juris Publici R. I. ey diefer vierdten Auflage 
mit Anmerkungen verfehen. Göttingen 
1765. gr. 8. | 

19) Diff. De differentiis. przdiorum rufticorum & 
feudorum, pr&fertim quoad fucceflionem. 
Gottingae 1766. | 

Und in feinen Elefis &c. Num. 7. 


20) 
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20) Ludov. Aug. Würfel Jurisprudentia civilis 
definitiva exkibens definitiones in Juris Civi- 
lis complexu obvias. Editie nova, quam re- 
ceniuit, & brevibus annotationibus auxit. 
'Francofurti 1768. 8. ma). 

21) Elements Juris Publici Germanicl, nova me- 

thodo difpofita. Tomus I. continens Jus Pu-- 
blicum ftridte dictum. Gortingae 1769. & 
Tomus II. continens Jus privgtum Principum, 
ibid. 1772. 8. ma). 

Eine Anzeige des Tomi I. diefer Elementorum 
finder man in des Herrn von Selchow Ju⸗ 
riſtiſchen Bibliothek, im dritten Bande, zwey⸗ 
tem Stuͤcke, ©. 373. — got. Wobey zus 
gleich eine Nachfchrift über die Recenſion bie: 
fes erſten Tomi in den Gieſener Gelehrten 
Zeitungen. 

22) Dif. Seledta capita do@rinz de infamia. 
Gottingae 1770. 

Und nunmehro in denen Ele&is &e. Num. 8. 

23) Electa Juris ee publici & privati. 

Lipfae 1771. 8. 

Hierinnen find vorfichenbe Abhandluugen ſub Nam. 
1.2.3.6.7. 8. 12. 13. 19. und 22. enthalten, 
Er hat auch den weyten Theil verſprochen, 
weiher - ungedrufte Sachen enthal: 
ten foll. | 

24) Grundriß der Teutſchen Reichs Geſchichte. 
Goͤttingen 1775. 8. 

25) Dif. De poenis mereatorum foro cedentium. 
ibid. 1775. 

26) Einleitung in den Reiche + Hofrathe: Proceß, aus 
einer Handfchrift herausgegeben, und mit vielen 
Zufägen vermehrt. Erſter Band. Lemgo 
1778. Zweyter Band, Eben dafelbft. 
1780. Dritter und leßter Sand. Eben 
daſelbſt 1781. gr. 4. 

Hierzu follen noch Zufäße erfolgen. 

34 37) 
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27) Magazin für die Teutſchen Rechte und Geſchichte. 
Erſter Band. Göttingen und Lemgo 1779. 
Sweyter Band. Eben dafelbft 1779. gr. 9. 


“ Yufferdem hat er auch) in den Jahren 1754. bis 
1763. den gröften Theil der Necenfionen von 
neuen Juriſtiſchen Büchern und Abhandiuns 
gen in den Göttingifchen Anzeigen von gelehr⸗ 
ten Sachen verfertiget: Yuc) hat er verfchies 
dene Abhandlungen in die KHannöverrifchen ges 
lehrten Anzeigen eingerücket: Und endlich hat 
er den Indicem in omnes fex Tomos luft 
Henningii Boebmeri, Exercitationum ad 
Pande&tas ausgearbeitet. Uebrigens foll er 
auch vor den Fürft Bifchof zu Hiidesheim in 
| re der Meierdingsgüter Beſchaf⸗ 
enheit; Und vor das Schwaͤbiſche Reichs— 
Dralaten Collegium wegen der von Defterreich 
angegemaßten Dominical - Steuern, als De; 
ducent Schriften verfertiget haben, die mir 
aber zur Zeit noch unbekannt find. 


Seyfert (Earl Jacob) Pfalz. Zwepbrückifcher Rad 
zu Wetzlar; Derfelbe ift A. 1744. den 30 Auguſt 
zu Gersfeld im Franfifchen gebohren, erwehlete feit 
1766. Weslar zu feinem Aufenthalt, wo er von 
Pfalz Zweydrücen ala. Rath zur Bejorgung- dieſes 
Hauſes Proceßs Angelegenheiten angefteller wurde. 
Diefe kurze Nachricht von ihm befinder fh im Er⸗ 
ften Bande der Holtzſchuheriſchen Deductions:Bibs 
liche, ©. zu1. Seine im Drud. erfchienene 
Schriften (wie am angezugenen Orte verſichert 
wird) find gründlich, ordentlich, und in einer deut: 
lihen Schreibart.abgefaffet, begreifen aber zur Zeit | 

er ProceßrAngelegenheiten; Diefe find for 
gende: | Ä 


1) Erklärung der zwiſchen den ſaͤmmtlichen Vohen⸗ 
ſteiniſchen Erbs⸗ Intereſſenten in den Jahren — 3 
| 
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und 1754. befchehenen Theilung, und errichteten 
Theilungs⸗Receſſen, oder Familien Verträgen, 
. fammt den hieraus von fich felbft flieffenden fums 
marijchen Beweijen: Daß der von der Frau Ges 
neralin von Jungkenn an die Herren von Racke⸗ 
niß beſchehene Reichswiedrige Verkauf eines Ans 
theils. an dem Vohenfteiniichen familien. Gut Adels 
mannsfelden ꝛc null und nichtig, und der Freys 
herr von Guͤltlingen zu der befchehenen Beſitz Er⸗ 
greiffung eines vermeintlich verkauften Antheils 
ohnwiederſprechlich berechtiget geweſen ſey. In 
Sachen des Freyherrn S. F. von Guͤltlingen 
contra die Reichs-Ritterſchafft in Schwaben, 
Orts am Kocher und Conſ. Weglar 1773. 
folio. 


3) Fernerweite unterthänigfte Vorftellung, loco hu- 
millimæ paritionis cum petito humillimg &c. 
Sn Sachen des Freyheren ©. F. von Guͤltlin⸗ 
gen ꝛc. wieder die Reichs Ritterfchafft in Schwa⸗ 
ben, Orts am Kocher und Conf: den Kaufſchil⸗ 

- King betel, mit Anlagen von Num. 14 — 41. 
Weglar 1773. folio. Ä 


3) Ad Imp. allerunterthänigfte Pflichtmäßige Crimis 
nal-Anzeige und Bittere. In Sachen des Freys 
herrn ©. F. von Gültlingen ꝛc. wieder die Reichs⸗ 
Ritterſchafft in Schwaben, Orts am Kocher, 
und Conſ. Landfriedensbruch, Mord und Raub 
auf dem Wildenhof betrl. mit Anlagen von Num. 
1 — 28. Wetzlar 1773. fol. 


4) Doeumentirter Beweiß, daß die vormahlige vor 
Jungkenniſche Unterthanen durch ihre aus den 
vorigen Huldigemgen aufgehabte Pflichten zu der: 
dem Freyheren von Gültlingen acleijteten Huldi⸗ 
gung verbunden gemwefen, und ohne einen Meins 
end zu begehen, keinem Fremden huldigen konn⸗ 
ten. In Sachen des Frenheren ©. F. von Guͤlt⸗ 
fingen 20. nieder die Reichs ;Ritterfchafft in 
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Schwaben, Orts am Kocher und Conf. Wetzʒlar 
1774. folio. R 

5) Unterchänigfte Anmerfungen über die Beleuchtung 

| des von Guͤltlingiſchen Imprefli fub rubro: Er 

klaͤrung der zwiſchen den fammtlichen VBohenfteis 

nifchen Erb⸗Intereſſenten in den yahren 1748, und 

» 2754. beſchehenen Theilung und errichteten Theis 

lungs⸗Receſſen ze. In Sachen des Freyheren ©. 

F. von Gültlingen ꝛc. wieder die Reichs-Ritter⸗ 

ſchafft in Schwaben, Orts am Kocher und Con, 
Wesglar 1774. fol. | 


6) Actenmäßiger Beweiß und Vorlegung, daß iener 
Kitterfchafftl. Canton Kocherifhe Landfriedengs 
bruch würfliche Befehdung, Mordthaten und 
Raubereyen ıc. vom 16 Movember #771. aus 
Gegnerifch eigenen Beylagen fattfam erhelle, und 
alle übrigen Zeugen: Berhöre nunmehro überflüf 
fig, mit hierinnen ‘allegirten hoͤchſtſchreyenden 
Gründen um gerechteſte Endurtheln; In Sa: 
chen des Freyherrn S. F. von Guͤltlingen etc. wie⸗ 

der die Reichs-Ritterſchafft in Schwaben, Orts 
am Kocher und Conſ. Wetzlar 1776. folio. 


) Exläuterte Vobenfteinifche Stammeafel —. 
In Sachen der Gebrüdere Onz von ber Ley, wies 
der die von Vohenfteinifche Allodial; Erben. Dec, 

“ eit. ad videndum fe immitti in pofleflionem 
femiffis Dynaftie Adelmannsfelden &c. Ex 
poft decifz reftitutionis in integrum. Wetz⸗ 
lar 1776. fol. 


g) Actenmaͤßiger Beweiß in Sachen weyl. der Freys 
herven von Stein, wieder weyl. die Freyherren 
von Brempt und Clodt, auch Grafen von Neſ⸗ 
ſelrode, nun Wilhelm, Graf von Neſſelrode wie⸗ 
der Benediet, Freyherrn von Clodt, Citationit 

ex poſt eit. ad reaſſamend. nune implorat. pro 
reſtitut. in integr. & Commiſſionis, daß der 


Freyherr von Stein an dieſem ganzen — 
ei⸗ 
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keinen Theil und Recht mehr, auch aus der Li- 
quidation berfelben feinen Nugen und Vortheil 
zu gewarten habe; Daß ferner die Commißions⸗ 
Acten zum Rechtlichen Spruch noch keinesweges 
reif, und die der Kayfer!. Commißion gemachte 
Deihuldigungen wegen Verzögerung folcher Li- 
quuidation grundfalich und erdichtet ſeyn. Mit 
Anlage fub A. & Subadj. ven Naom. — 6, 
Weglar 1776. fol. Die Anlage fub A. hat dies 
ſes Rubrum, es 
9) Auferlegte Beantwort: und Wiederlegung bes am 
9. Julii 175 3. ab Seiten Freyherrn von Stein 
producirten Status caufz, und alphabetifchen 
Verzeichniffes in Sachen von Stein, contra von 
Brempt und Conf. Exhib. coraın Co:::milfione 
Czfarea, den 23 Mart. 1772. mit Aulagen von 
um. 1 —6. | 


10) Unterthänigfter Nachtrag zu dem Actenmäßigen 
Beiweis, in Sachen weyl: der Frevherrn von. : 
Stein, wieder weyl. die Freyherren Brempt und 
Clodt, auch Grafen von Neſſelrode, uun Mit 
heim, Graf von Neffelrode , wieder Benedict, 
Sreyheren von Clodt, Citat. ex poft citat. ad 
‚reaflum. nunc implor. pro reftitut. in inte 
grum & Commiffionis, Weglar 1777. fol. 


* 
Siebenkees (Johann Chriſtian) Beyder Rech— 
ten Doctor, ordentlicher öffentlicher Lehrer des Nas 
- tur: und DBölker : Rechts, und aufferordentlicher 
Beyſitzer der Juriſten Facultaͤt auf der Univerſitaͤt 
zu Altdorf; Iſt A. 1753. den 20 Auguſt in der 
Nuͤrnbergiſchen Vorſtadt, Woͤhrd, gebohren, ſtu⸗ 
direte von 1770. bis 1773. zu Altdorf, gieng A. 
1773. nad) Goͤttingen, wo er zwey Jahre lang die 
Auffihe über. den Altern Sohn des Herrn Hof⸗ 
rath, Gatterers, hatte. Dieje Univerfität verließ 
er im April 1776. nachdem ihm bereits das Der 
| Dr cret 
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cret als auſſerordentlicher Profeſſor der Rechte auf 
der Univerſitaͤt zu Altdorf war zugefertiget worden. . 
Bis in den November bejagten Jahres machte er in 
Geſellſchafft des Sachſen-Hildburghauſiſchen Cams 
mer: junfers, Kern Karl Heinrich von Dertel, 
“eine Reife durch Nieder sund Ober-Sachſen, und 
trat A. 1777. fein Lehramt an. A. 1778. erhielt 
er zu Altdorf die Doctorwürde, und durch das Abs 
ſterben des oberften Altdorfiſchen Rechts-Lehrers, 
D. Wolffgang Albrecht Spies, erhielt er A. 1779. 
die. vierdte ordentliche Lehritelle in der Juriſten⸗Fa⸗ 
eultät, mit Beybehaltung der ſchon vorher ihm ers 
theilten Stelle eines aufferordentlihen Beyſitzers. 

- Er hat die Anlage, ein recht brauchbarer Mechtsges 

Iehrter zu werden, zumahl, wenn er mit: folchem 

. Eifer fortfähree, als er bisher gezeiget bat. 

Schrifften: —— 

1) Progr. Aditiale, De ſtudio chronologico Juris 
præſertim Germanici. Altorſi 1777. Sub au- 
ſpiciis Profeſſionis Juris Extraordinarie. 

a) Diff. Inaug. De capitibus quibusdam ſucceſſio- 
nis conjugum ab inteftato ex Jure Norim- 
bergenfi. ibid. 1778. | 


3) Sohann Heumanng von Teutfchenbrunn Geift - 
der Gefegeder Teutſchen. Zweyte verbefferte 
Auflage, mit einer neuen Vorrede. Nuͤrnberg 
1 .8 . 

4) Ejurdem Apparatus Jurisprudentiae litterarius, 
hac ſecunda editione novis acceflionibus locu- 
pletatus. Norimberg«@ 1780. 8. ei 

«) Deduetions⸗Bibliothek von Teutfchland, nebft dars 
zu gehörigen Nachrichten. Dritter Band, 
YTürnberg 1781.97. 8. 

Bekanntermaſſen iſt diejes die Fortfeßung der. be 
fiebten Holtzſchuheriſchen Deductiong s Biblio 
thek. Er hat auch den vierdten Theil vers 
fprochen. 9 . 
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6) Allgemeine Zuriftifche Bibliothef; Herausgegeben 
von zweyen Alttorfiihen Profefforen. Erſten 
Bandes, Krftes Stüd. Nuͤrnberg ı78r. 
gr. 8. 


Die Herausgeber find die beyden Altdorfifchen Pro: 
fefjoren, Herr D. Malblanc, und Kerr D, 
Siebenkees. Diefe allgemeine Juriſtiſche 
Bibliothek hat die rechte Anlage darzu, und 
wird die Franffurtifche, fo unter der Direction 
des Hofrat), Rübls, herausfommt, weit 
hinter fih zurück laffen, wo nicht gar vers 
drangen. 


- Aufferdem hat er, als Beyſitzer des Hiftorifchen In⸗ 
ftituts zu Göttingen an den IV — IXten Theis 
le de8; von dem Herrn Hofrath, Öatterer, 
herausgegebenen Hiſtoriſchen Journals viele 
Recenfionen von Teutichen, Staliänifchen und . 

+ Sranzöfiichen Büchern verfertiget: Er hat auch 
in Gefellihafft des Herrn D. Malblanc den 
Sahrgang 1780. der neueften Juriſtiſchen Lit⸗ 
teratur, die in Erlangen herausgefommen, 
ausgearbeitet, an welchem Journal er fchon 
vorher einigen Antheil hatte: Nicht weniger 
iſt er Mitarbeiter an der Nürnbergifchen Ges 
lehrten Zeitung. 


Sieber (Jacob Gottlieb) Beyder Rechten Dos 
etor, und Syndikus der freyen Reichs-⸗Stadt Goßs 
lar; a) Iſt A. 1729. den 8 December zu Ultzen 

ges 

— — na ne 
0) ©. 1)Georg. Ludov. Boehmeri Progr. Invitar, 

e Jure circa conduftionem orto adverfus _ 
conductorem obæratum concurfu, Gortingae 
1758. 2) Pütters Verſuch einer Academi⸗ 
fhen Gelehrten Gefchichte won Göttingen. 
$, 6 % S. 109. 
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gebohren, wo ſein Vater, Georg Jacob Sieber, 
ein Brau⸗Genoſſe war. Nachdem er die Schul— 
Wiſſenſchaften auf denen Schulen zu Ultzen und Lu: 
neburg erlernet hatte, ftudirete er jeit Oftern ı 751. 
‚auf der Univerfitär zu Göttingen, ward A. ı7 FF. 
Advocat, umd erlangte A. 1756. von der Juriſten⸗ 
Facultaͤt zu Göttingen die Erlaubnig, Juriſtiſche 
WVorleſungen zu halten, und verband ‚aljo die Theo: 
rie mit der Prari. A. 1758. ward er zu Göttin: 
gen beyder Rechten Doctor, und fegte nebft der 
Juriſtiſchen Praris feine Academifchen Borlefuns: 
= fort. A. 1762. ward er als Syndikus der freyen 
eichs Stadt Goßlar beruffen, welchen Poften er 
noch ießo mit Ruhm befleider. Den Nahmen ei: 
nes geſchickten Practiſchen Rechtsgelehrten behau⸗ 
ptet er durch folgende Schrifften: | 


1) Commentatio, De nullitatis querela ex procef[- 
fus vitio orta, prefertim ad Jus Brunivico- 
Lüneburgicum. Gozzmgae 1757. 4. 

3) Commentatio, De contumaciz ante litis conte- 
ftationem in caufis eivilibus a reo commiflz 
effe&ibus, pr=fertim ad Jus Brunfvico-Lüne- 
burgicum. zbid. 1757. 4 

3) Diff. Inaug. An ex confirmatione hypothecz 
Judex ad id, quod intereft, teneatur? ibid. 


1758. 

4) Obfervationes Juris Communis & Brunfvice- 
Lüneburgici De demorftratione in pofleflo- 
rio momentaneo, & de remediis contra ſen- 
tentias in cautlıs poflefforiis quoad effectum 
fufpenfivum haud admittendis. sbid. 1759.4 


$) Progr. De. conduätore fundi fpoliatore, idid. 
1759 

6) Sendfehreiben, Bon der Nußbarkeit der Erlers 

nung des Kammer Gerichtlichen Proceſſes aus 

= ver⸗ 
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verfchiedenen Hof: und Gerichts⸗Ordnungen gezets 
. get. Eben dafelbft 1761. 4. 

7) Verſuch einer Anleitung zum Gerichtlichen Pro: 
ceß. Börtingen 1761. ‚Und zweyte vermehrte 
Auflage. Eben dafelbft 177$. 8. : 

8) Progr. Bon der Nothmwendigkeit, den Appellater 

vor Abänderung des vorigen Erfenntniffes zu hoͤ 

ven, nach dem Gemeinen und Reichs: Proceg, 

Göttingen 1761. 4. 


9) Abhandlung, Bon den Schwierigkeiten, in den 
Reichs Städten das Reichs Gefeß vom 16 Aus 
guft 173 1. wegen der Mißbräuche bey den Zünfs 
ten zu volljiehen. Goßlar und Keipzig 

1771. 8 | * 
10) Abhandlung, Von der Macht der Reichs Staͤnd⸗ 
te und Gerichtsherren, ſelbſt Recht zu ſprechen. 
Göttingen und Kiel 1774. 8. | 


Sorber (Johann Jacob) Beyder Rechten Dor 
ctor, ordentlicher ‘Profeffor der Rechte auf der Unis 
verfität zu Marburg, und der Juriſten⸗Facultaͤt 

. Beyfiger; a) Iſt A. 1714. den 29 September 
ji zu 





a) ©. ı) Diet. Herm, Kemmerichi, Progr. 

Invitat. De quzftione: An Jurisjurandi dela- 
tio contra matrimonium habeat locum? 
Jenae 1740. Ejus Diff. Inaug. præmiſſum. 
2) Das im Jahr 1743. blühende Sena. ©. 196. 
und :97. 3)Io Nicol. Funccii, Progr. Apo- 
logia pro Juris feientia.a Cicerone in Ora- 
tione pro Murena tradudta; In quo ad Ora- 
tionem D. Io. lac. Sorberi, De Equitibus 

‚ Germanorum defultoriis inyitat. Marburgi 
1754. fol. 4) Meine Zuverläßige Nachrich⸗ 
ten.von den jeßtlebenden Nechts : Gelehrten. 
Sünftes Theil, S. 216. — 233. 
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zu Erfurt gebohren, allwo fein Vater, Nicolaus 
jonas Sorber Churfuͤrſtl. Maynsifcher prwile— 
girter Glocken-und Stückgieffer gewejen. Die 
- Schul: Wifjenichaften trieb er auf den Raths-⸗Gym⸗ 
nafium zu Erfurt, und ftudivete ſeit 17 10. auf das 
figer Univerfität, feit 1732. abeg_auf der Univerſi⸗ 
tät Sjena, wo er A. 1740. fid) die Doctor: Würde 
ertheifen ließ, und jo dann Suriftifche Vorleſungen 
hielt, auch verſchiedene Schriften an dag Ficht ftellere. 
A. 1774. bekam er den Ruf als dritter Profeſſor 
der Rechte auf die LUniverfirat zu Marburg, nebft 
der Beyſitzer Stelle in der Juriſten-Facultaͤt, und 
nad) Eſtors Abjterben hat er die zweyte Stelle 
überfommen. Seint dem-er in Marburg ift, hat 
man wenig Schriften von ihm zu fehen befommen, 
; woran er ohne Zweiffel durch häufige Facultaͤts⸗Ar, 
beit verhindert worden: Schrifften: 
1) Dif. Inaug. Continens veftigia Juris Germaniei 
in Jure Canonico, & quidem Cap I.X de 
{fponfal. De odıo in matrimonia inzqualia, & 
reftrito Jure Nobilitatis Gerinanicz quod ad 
connubia. Jenae 1740. Pra/ıde lo. Georg, 
Efor. ne 
Diefe Schrift ift hernach ftarf vermehret, und wie⸗ 
derum gedruckt worden, dahero ſicher zu ur⸗ 
theilen, daß felbige von dem Praͤſes, dem Ges 
heimen;Rach, Kitor, verferriget worden. 


3) Commentatio, De comitiis veterum Germano- 
rum antiquis, ex hiftoria, monimentis, di- 
plomatibus, & fcriptoribus fide dignis eruta, 
qua conventuum qualitas & "forma tum ante 
Caroli M. avum, tum fub illius & priorum 
fuccefforum regimine demonftratur. Volu- 

mien I. Fenae 1745. 4- Sen 

3) Commen:azin, De comitiis- veterum Germano- 
rum ex hiftoria,. monimentis, diplomatibus 
& fcriptoribus fide dignis eruta, qua conven- 

ER tuum 
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tunm origo, qualitas, forma, tum ante Ca- 
roli M. zvum, tum fub illius & priorum fuc- 
cefforum regimine, adnexo ufu hodierno,.de- 
monftratur. Volumen II. ibid, & ———— 
1749. 4. 

4) Commenzatio, De cenſu conſtitutivo, fen, mu- 
tuo palliato: Cujus origo, natura, forma & 
ufus hodiernus e feitis Patrum, Conciliorum, 
‚Pontificaum Maximorum, , Bullis, hiſtoria, 
fcriptoribus fide dignis & diplomatibus e. 

. ruitur. - Cuiaccedit appendix documentorum 
ineditorum thema eledum illuftrantium. 
Fenae 1746. 4 .. 

) Dif. De natura & indole remedii devolutivi 
a pellationis in Germania, aliisque provin- 
ciis. ibid. 1746. 


6) Dif. De Proceffu Inquifitorio in ‚Judiciis mi- 
litaribus ufitato. ibid. 1748. 

Herr D. Carl Conrad Victor Rider, hat felbige 
‚als feine Sradual-Schrifft unter dem damahlis 
gen Jenaiſchen Rechtslehrer , und nachmahlis 
gen Luͤbeckiſchen Butgermeifter, D. Heinrich 
Brokes, Vorſitze vertheidiget. 


7) Obfervationum & Quæſtionum ſelectarum fo- 
senfium ex Jure Feudali, Civili, Criminali, 
Germanico, Ecclefiaftico "depromptarum &c, 
a Fenae 1750. & Fafeiculus IT. ibid, 

FIIR 

8) Progr. De ‚legitimis fübfidiis ad folidam eog- 
nitionem in Jurisprudentia Feudali adfpiran- 
di. Marburgi 1754. 

9) Dip. De Jure Revolutionis, feu;: ‚Recadentiz. 

id. 1755. Pro Loco in Facultate Fur.dica 
obtinendo. 

” Diff. Siftens Brocardieum: Vigilantibus Iura 
“ funt fcripta. ibid, 1757. 


Weidlichs Biog. IL, Ch. Aao Sor⸗ 
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Sorge (Friedrich Adolf) Regiſttator bey der 


Graͤflich ⸗ Solmfifhen Canzley zu Rödelheim. 
Weder das KHamberger z Meufelifche Gelehrte 
Teutſchland, noch der. Herr Geheime: Zuftiß-Nach, 
Pürter, in der Litteratur des Teutſchen Staates 
Rechts, im zweyten Theile, S. 15 3. wiſſen von 
feinem Geburts⸗Ort und Lebens ; Imftänden etwas 
anzugeben, dahero ich von ihm auch weiter nichts, 
als feine Schriften anführen kann, und felbige find - 
etwa folgende: 


3) Die wihtigften Staats-⸗Veraͤnderungen des Teuts | 


ſchen Reiches, „von dem erften Urfprunge an, 
im Gruͤndriße. Frankfurt am Mayn. 


1761. 4 Ä | | 
2) Kern der Teutſchen Reichs⸗Geſchichte von den aͤl⸗ 
teften Zeiten bis auf den Hubertshurger Frieden. 
Mir nörhigen Anmerkungen. Frankfurt und 
Keipzig 1763. 8. | 3 
3) Brauchbare Anmerkungen, den Reichsgrafenſtand 
betreffend. Nebſt einem kurzen Vorbericht, aus 
ſichern Quellen herausgegeben. Eben daſelbſt 
1763. 4. (Ohne Nahmen) En 
4) Chronologie des Zeutfchen Lehn-⸗Weſens. Mit 
Anmerkungen und Beylagen. Eben daſelbſt 
1764: 4 ' 3, 
5) Sie Churfuͤrſten Taͤge uud Noͤmiſche Könige: Wah⸗ 
fen bey Lebzeiten eines regierenden Kayſers, aus 
den Geſchichten und Teutſchen Staats-Rechten 
betrachtet. Eben daſelbſt 1764. 4. (Ohne 
Nahmen.) — 2 
5, Aleerley über dns mittlere Zeitalter des ‚Zeutfchen 
Meichs. Mit Vorrede, Anmerkungen, und einigen 
ungedrukten Beylagen. Frankfurt am Mayn 
1265. 90-7: ) — 
7) Unter, dem Nahmen, Caefarini Fürftenerü: 
oueſch vaterlaͤndiſche Gedanken über einige Stel⸗ 
fen der neueften Wahl; Tapitularion. : Frank⸗ 
furt und Leipzig 1767.85, 3 
Geis. j 


u 
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8) Anlage zu einer brauchbaren Gefchichtsfunde des 
Roͤmiſch⸗ Teutſchen Reichs bis auf die. neueſten 
Zeiten. YTördlingen 1770. 8. 

Dance Eremplarien haben auch die Nufichrift: 
Anlage zu einer brauchbaren Teutfchen Köni 
Kayfers und Reichs Sefchichte. 177 1. 

9) Kleinigkeiten. Eben Dafeibft 1771. 8. 


Spar (Fohann Ludwig) Bender Nechten Li— 
centiat, und ordentlicher Advocat zu Frankfurt am 
Diayn. Iſt gebohren daſelbſt, frudirere zu Gie— 
fen, ward allda A1745. beyder Rechten Licentiat, 


und noch im ſelbigen Jahre den 24 December er⸗ 


dentlicher Advocat zu Frankfurt am Mayn. 
Schriften: , 5 
1) Dif. Isaug. De odiofis in Jure. Gieſſae 


1746. | 

a) Des Heil. Reihe Stadt Franffurt am Mayn 
Wechſel⸗Recht, aus dafigen Statutis, fonderlich 
der jüngften Mechfel ; Ordnung de 17,9. me 
‚thodice verfaffet, und mit dem gemeinen Wech⸗ 
fel: Recht überall verglichen, folglich zugleich alg 
eine Cinfeitung zu dem legten eingerichtet. 
Frankfurt und Leipzig. 1752. 4. 


Spangenberg (Georg Auguft) Auſſerordent⸗ 
licher Profeſſor der Rechte auf der Univerfitat zu 


Göttingen. Derſelbe ift A. 1747. zu Göttingen. 


gebohren, wo er auch ftudiret, ward A. 1771. den 


4 Noveinber aufferordentlicher Profeffor der Rech⸗ 


te. Soll, nady Ekkards Berichte in feinem Litz 


terarifchen Handbuche, ©. 198. A, 1768. beyder 


Nechten. Doctor, und A. 1779. Meagifter der 


Weltweisheit geworden feyn, wovon ich aber das. 
eritere vor unrichrig halte, weil er moch bis jeßo ſich 


des Doctor; Tieuls nicht bedienet. Seine Schrife 


sen: | 
| Yas oo» 
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1) Commentatie antiqua, Doni Germanorum matu- 
tini, quod vuülgo Morgengabam appellant, 
qua originem, qua rem fıftens, Gorzingae 
1767. 4 — j 

2) Commentatio, De muliere, ob teftium folenni- 
tatem teftimonii ferundi in codicillis experte, 
ibıd. 1770. 4. u 

3) Corpus Juris Civilis, codieibus veteribus ma- 

. “nuferiptis, & optimig quibusque editionibus 
collatis recenfuit Georg. Chrift, Gebauer, 
ICtus — & poft ejus obitum editionem cu- 
ravit Georg. Auguft. Spangenberg, 1.U.P.P.E. 
Corporis Juris Civilis Tomus I. Inftitutiones 
ex optima lac. Cyjacii editione reprzfentatas, 
nec non Digefta ad Fiorentinum exemplar ex- 
preſſa conunens: Variantibus cum Codicum 
MSS. tum Gregorii Haloandri & vulgaz le. . 
&ionibus ac notis variorum eriticis adjectis. 
Gortingae 1776. med. 4. 


Diefes Werk wurde feit feiner Ankündigung von dem 
Suriftifhen Publicum mit der äufferften 
Sehnfucht erwartet, und bey feiner Erjcheis 
nung ‘von vielen überaus ſehr gelobet, 
von andern aber fehr feiht und fchief be; 
urtheilet. Bekannter mafjen hat der verftors 
bene Geheime; Zuftig- Rath, Gebauer, vie: 
le Jahre auf diefe Arbeit verwendet, und 
endlich bey feinem herannahenden hohen Alter 
den nunmehrigen Königsbergifihen Profeflo- 
rem Linguarum Orientalium, Kern D. Jo⸗ 
hann Bernhard Böhler, zum Gehuͤlffen bey 
diefer Arbeit angenommen, welcher auch da= 
mahls nad) angenommener Doetor⸗Wuͤrde auf 
ferordenrliher Profeffor der MWeltweisheit 
wurde. Allein nach Bebauers Tode wurde Herr 
D. Böhler, (ich) weiß nicht auf melde Art) 
von diefer Arbeit verdraͤnget, und die m. 

e 
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be tiefes Werkes dem Herrn Profeſſr, Span⸗ 
genberg, uͤbertragen. Wer ſich aber eine 
hinfängliche Ueberficht von der Befchaffenbeit, 
und dem innern Merthe diefes Corporis Juris 
wünfchet, dem wird der Anhang zu dem 2ſten 
bis 36ften Bande der allgemeinen Teutfchen 
Bibliothek völliges Gnuͤge leiften: Denn da; 
ſelbſt befinder fi von S. 278. — 29. eine 
weitlaͤuftige Beurtheilung diefes Werkes, wor⸗ 
innen recht Augenſcheinlich gezeiget wird, was 
hierinnen gar nicht geleiſtet worden, und doch 
dem gemachten Verſprechen gemaͤß, haͤtte ge⸗ 
leiſtet werden ſollen, und alſo das Juriſtiſche 
Publicum dasjenige gar nicht erhalten hätte, 
was es zu erhalten fo viele. Jahre lang gehof: 
fe. Viele halten mit Zuverficht den Herrn 
Geheimen: Rath), Koch, zu Gieien vor den 
wahren Verfaſſer diefer Beurtheilung. 


Hierwieder erfchien: Von dem Werth der Ge⸗ 
bauerifchen Ausgabe der Inſtitutionen 
und Pandeceen. Göttingen 1779. 8. 
Bor den Verfaffer diefer Vertheidigung giebt 
man den Herrn D. Meurer, zu Ööttin: 
tingen an. 


Auf diefe Schrift. wurde ganz Furz —— im 
zweyten Stuͤcke des 43ſten Bandes ber all⸗ 
gemeinen Teutſchen Bibliothek, S. 424. 
und 425. 

Endlich hat auch Herr D. Boͤhler eine ſcharfe 
Beurtheilung des Heern Prof. Spangen⸗ 
bergs, und ſeiner bey dem Corpore Juris ge⸗ 
leiſteten Dienſte geſchrieben, uͤnd die began— 
genen Fehler deſſelben gezeiget, die man bey der 
dritten Abhandlung des Anhangs zu dem 25 ften 
bis 36ften Bande der allgemeinen Teuiſchen 
Bibliothek ganz am Ende findet. 

4) Codicis repetitæ prælectionis propediem typis 
Aa 3 
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mandandi prodromus ad explorandas doctorum 
virorum ſententias. ibid. 1776. 4. 

Die Mehynungen und Urtheile der Gelehrten hat 
der Herr Profefiovr Spangenberg nunmeh: 
vo erfahren. Ob nun, da fchon wieder fünf 
Jahre verfloffen, diefer Codex repetitz pr=- 
lettionis annoch zum Vorſchein Eommen wers 

‚de, ſtehet zu erwarten: | 


Spengel (Franz) Beyder Rechten Doctor, 
> Chur: Pfätrischs Bayeriſcher Hofrat), ordentlis 
‚cher Profeflor des, Staats: und Lehn : Rechts, und 
Bibtiochefarius auf der Univerſitaͤt zu Sjugols 
ſtadt. a) Iſt A. 1744. den zo Januar zu Mans 
- heim gebohren, und iſt deſſen Vater Secretär bey 
dem Churfürften von der Pfalz. Wegen eines 
Schadens am Geſicht geſchahe «6, daß er etwas 
ſpaͤt zum Studiren kam; Allein ſein groſſer Trieb 
zum Studieren wuſte dieſe Hinderniſſe auf die Sei; 
te zu ſchaffen, und in Gefellfhaft derer Hof⸗Pagen, 
und hernach durch privat Unterricht brachte er es 
fo weit, daß er die Univerfität Heydelberg beziehen 
£onnte. Much einem dreyjahrigen Aufenthalt das 
felbft ward cr von Ihro Churfürftl. Durchl. zu 
Pfalz zum erften ‘Profeflor des Teutſchen Rechts 
aͤuf befagter Univerſitaͤt, jedoch mit der gnädigen Er; 
(aubniß, erhennet, daß er vor Antritt diejer Pro; 
fegion noch einige andere Univerfitäten beſuchen 
konnte. Er erwehlete fih Göttingen, und ließ ih 
allda A. 1771. die Portot : Würde ertheilen. - 
Bald nachher trat er zu Heidelberg das —— 
a⸗ 


nn en — 
a) ©. To. Steph. Pütteri, Propr. V. De inftau- 
ratione Imperii Romani fab Carolo M. & 
Oitonibus facta, ejusque efedlibus Ke. 
Gotiingae 177% Me Yen 
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tragene Lehramt wuͤrklich an, worbey er zugleich . 
‚Chur; Pfalzifher Hof: Gerichts : Rath wurde, 
As U. 1778. der Churs Bayerifche Hofrath, 
Profefior und Bibliothekar, D. Benedist Schmide, 
zu Ingolſtadt verffarb, ward er an deilen Stelle 
dorthin berufen, und erhielte zugleich den Character 
eines Hofraths. Schriften : 
y) Diff. Inaug. De natura & indole Emphyteu- 
“  feos Germaniex. vulgo: Der Teutfchen Erb; 
leyhe. Gottingae 1771. 
=) Grundfäge von dem Teutfchen Privat z Necht 
Überhaupt, Mannheim 1774. 4. 


- Springer (Johann Chriſtoph Erich) 
u Beyder Nechten Doctor, Präfident und Director 
fammtlicher Kochgräfl.e Schaumburg » Lippifcher, 
Collegien zu Büceburg. ed) Sf A. 1727. zu 
Schwabach gebohren, ward nach zuruͤckgelegten 
Academifchen Jahren bey verfchiedenen Freyherrz 
lichen Familien in Franken Eonfulent, auch Hoch⸗ 
Fürftl. Brandenburg; Anfpachifcher defignirter Hof: 
Sammer; Rath und Kaften: Amtmann, verließ aber 
dieje Stellen, und gieng im May Monat 1766. 
nad) Göttingen, um daſelbſt mit Vorlefungen über 
Oeconomie und Camerals Wiffenfchaften einen Ver: 
fuch zu machen. Bon da famer A. 1767. als 
Rath in-die Dienfte des Grafen Schaumburg: - 
. Lippe: Alverdiffen, ward aber A. 1771. Ehurz 
fuͤrſtl. Maynzifcher NegierungszNath, und Pros 
feflor des Staats-Rechts, ber Cameral: Finanz 
Policey; und Deconomie: Wiffenfchaft auf der Unis 
verfirät zu Erfurt, und um felbige Zeit ein Ehrens 
Aa 4 Mit⸗ 





u r 2 4 ‘ 
a) ©. auch Pütters, Litteratur des Teutfchen 
Staats Rechts, Zweyter Theil. S. ıom 

und 102, Fe 
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Geſellſchaft zu Coppenhagen. A. 1777. ward er 
zu. Erlangen beyder Kechten Doctor, und noch in 
felbigem Jahre ward er auch Hochfuͤrſtl. Heſſen⸗ 
Darmftadtifcher Geheimder ; Negierungs : Nach, 
und Sammer; Director zu Darmſtadt. Mir Ans 
fange des Jahres 1780. aber gieng er als Praͤſi⸗ 
dent und Director fänımtlicher Kochgraflichs 
Schaumburg‘; Lippifcher Collegien nach Bückeburg. 
Seine gröften Verdienfte beftehen in der Oeconomie⸗ 
und Sameral : Wiffenichaft, wiewohl er auch in 
Teutfchen StaatssCachen eine groffe Kenntniß ges 
zeiget hat. Schriften: | 

1) Progr. De definitionum in fcientiis difhicultate, 

| filtens Diarriben definitionis fcientiarum 
Oeconomicarum, five Camerslium ex idea 
Fifei eohzrentium. Omolds 1766. 4. 

3) Grundriß zu feinen Vorlefungen auf der Königl. 
Churfuͤrſtl. Georg Augufts: Univerfität zu Goͤr⸗ 
tingen; Ueber den Umfang der Cameral⸗ 
Wiſſenſchaft als: ein Lehr; Gebäude betrachtet. 


Onolzbach 1766. folio. Auf einem Dos 


gen, / 
3) Nova methodus argumenta calculandi in foro. 


Entwurf einer neuen Methode, die Starke der 


Beweife in den Gerichts-Haͤndeln mit Zahlen 
zu berechnen , als ein Beptrag zur Materie von 
Verkürzung der Procefie. Coburg 1766. 4- 
‚ (Ohne Nahmen) a 
4) Die Grenzen der Cameral⸗ Deconomies Finanz 
und Policey s Wiffenfchafe in ihrer Verbindung. 
Halle 1767. Hr. 8- I 
5) Phyſikaliſche und Pragmatifche Grundfaße des 
Teutſchen Getraydebanes, aus Gründen bet 
Natur: LKehre, und aus der Erfahrung. Götz 
ringen und Gotha 1767-8. 
5) Der Zufchauer in ver Wirthſchaft der Regenten 
und des Volks. Baſel. 1768. 8 y 
7 
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7) Meberfegung der natürlichen Gefchichte des menſch⸗ 
lichen Gejhlehts, aus dem Franzöfifchen; Mit 
einem Borberichte, Von dem wahren Nutzen der 
Gefchichtfunde. Lemgo 1768. 8. 

8) Betrachtung über die Frage: Ob das flache Pfluͤ⸗ 

‚ gen nicht nur in allen Teutfchen, fondern auch in 
fremden Provingien mit Nußen. einzuführen fey ? 
Eben dsfelbft 1768. 8. 

9) D. Schulgens Abhandlung, Von den Mitteln, 
ein hohes Alter zu erreichen; Aus dem Schwe— 

diſchen überfeget, und mit einigen Anmerfungen- 
begleitet. SE 
Befindet fich bey der Kambürgifchen Ausgabe von 
Tiſſots Anleitung für den gemeinen Wann. 
1768. und auch bey der Petersbutgifchen Aus: 
gabe. 1774: 8. er 

10) Phyficalifche Unterfuchung, Ob auch Patagonie 
ſche Rieſen möglich, und die Erzehlungen davon 

wahr find? | 

11) Phyficalifch s practifh) dogmatifche Abhandlung, 
Bon dem Teutfhen Weinbaue. Lemgo 
1769. 8. 

‚ 12) Commentatio ad rem judiciariam noviſſimam 
ſpectans, De cauflz continentia Germanica, 

; ' quatenus diftat a Romana, five, connexitate 
cauflarum, recentifimis caufis illuftribus, 
inprimis Weftphalixz probata. Monaſteru 
1770. 4 

13) Einleitung zu gründficher Kenntniß der Kauf 
mannſchaft, und dahin einfchlagender Geſchaͤffte, 

wie auch der Art, ſich bey allen Kandelss 
Geſchaͤfften, nach richtigen Begriffen - und 

‚ Kunftmäßig auszudrucken. Mit Joh. Friedrich 
von Troͤltſch Vorrede. Frankfurt nnd Leips 
sig (Ulm) 1771.8. (Ohne Nahmen). 

Aa 5 14) 
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14) Deconomifche und Sameralifche Tabellen, mit An⸗ 

| merfungen, und einem Vorberichte, Von den 
Schickſalen der Cameral: Wiffenfchaft bey den 
‚Sranzöftfhen und Teutſchen Gelchrten, Berlin 
1771. 90.8. Ar 

15) Des Herrn. Baron von Puimarets von Eſpag⸗ 
nac Menfchenfreundliche Erfindung, bey einer 
naffen Getreyde Erndte die Früchte zu trocknen, 
mit Anmerkungen. Muͤnſter 1772. 4. 

16) Betrachtung über die Academifche Methode des 

cutſchen Staats Rechts. Erfurt 1772. 8. | 

17) Briefe eines Teutfchen über öffentliche Gegenſtaͤn⸗ 
de des Vaterlandes. Eben dafelbft 1772. 8. 

. 18) Abhandlung, Ben der Würde der Wiffenfchafs 
ten, und der Nothwendigkeit der Academifchen 

Policey. Eben dafelbft 1772. 4. 

19) Abdruck einer merfwürdigen Reichs-⸗Cammer⸗Ge⸗ 
richts: Paritoris Urthef, die zur Erläuterung der 
beyden $S. go2. und 541. in des von Selchow 
zu Göttingen Elementis Juris Publ. S.R.1. ho- 
dierni, eorumque Tom. Il. Jus privatum Prin- 
cipum continente dienet. Befonders was die 
den perfonis illuftribus  zuftehende libertatem 
ineundi mätrimonia betrifft. Mit Erläuterung 
1773. fol. Ber: NE 

30) Methodifcher Verſuch zu einer Einfeitung in die 
Politik für Teutfchland. Erfurt 1773-4, 

a1) Von den Orangen des hohen und niedern Teuts 

ſchen Adels. Erfurt 1774-4 

a2) Betrachtungen über bie Quellen der Geſchichte 

-.. aus der Natur. ' | Bere 

Stehet im erften Theile des Geſchichtforſchers von 
1775» Ä 

23) Briefe an junge Teutiche Standtes ; Perfonen 
Aber die Geſetze des Bürgerlichen Nechte, nad) 
der Ordnung der Inſtitutionen und Pandecten. 
Riga und Leipzig 1776. 8. 

| 24) 
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24) Gedanken über den Umlauf des baaren Geldes. 
Sctehet im erften Stuͤck des Gothaiſchen Magazins, 
vom Jahr 1776. r ' 
25) Gedanfen über die Evidenz. 
Stehet im fechften Stuͤck der Iſeliniſchen Ephemes 
riden, vom Jahr 1777. 
‚ 26) Diff. Inaug. fuper quzftione: An teftamenta 
. magis inter leges, quam inter contractus im- 
proprios, five, quafi contraätus fint referenda? 
E: laugae 1777. | 
37) Hiftoria ara:ri prifei ad usque ejus ufum apud 
Germanos receptum. Ä 
Stehet in Adtis Academiz Ele&oralis Mogunti- 
nz, ada. ı778: & 1779. Num. 8. 


Einige haben ihm auch die beyden befannten Werke, 

- den Eammer=Präfidenten, und ‘den Aofs 

Marſchall zueignen wollen; Da aber diejes 

auf bloffen Muthmaſſungen beruher, fo ftehe 

ich billig an, dieſes als eine Wahrheit zu bes 
haupten. | — 

Auſſer dieſen Schriften ſoll er auch verſchiedene De⸗ 
ductionen in Reich sgerichtlichen Sachen vers 
fertiget haben, von denen ich aber weiter kei⸗ 
ne, als die fub Num. 19. anzuzeigen im 
Standte bin. Auch ſtehen von ihm in der 
Erfureifchen Gelehrten Zeitung und in einigen 
Sjournalen viele Necenfionen. 


Staudner (Johann teonhardt) Beyder Rechten 
Licentiat, und Stadt⸗Gerichts Conſulent zu Nuͤrn⸗ 
berg. Iſt A. 1736 zu Nürnberg gebohren, ftudires 
te zu Altdorf, ward daſelbſt A. 1758. beyder Rech⸗ 

ten Ficentiat, und bald hernach Advocat zu Nuͤrn⸗ 
berg, endlich aber Stadt:Gerichts:Confulent. Ohn⸗ 
gefehr U. 1776. ward er in Angelegenheiten nach 
Wien verſchicket. Ob er nun noch daſelbſt lebet, 
oder aber nach Nuͤrnberg wiederum zuruͤck — 

m 
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men, kann ich wegen Mangel näherer Nachrichten 
vorietzo nicht beftimmen. Unterdeffen hat er ſich 
durch verfhhiedene wohl ausgearbeite Schriften in 
der. gelehrten Welt befannt gemacht, und meines 
Wiſſens find es fölgende: nn 


1) Abhandlung, Von dem wahren Endzweck der 
inenfchlichen Handlungen. Altdorf 17758. 


3) Diff. Inaug. De teftimonio injurato. Ad illuftr. 
L. $.$.2.3.4: & Libr. VI. Tit. VIL Reform, 
Nor. Altorfi 1758. 


3) Rettung des Canzleyftils wieder die Anfälle der 
Berehrer des guten Gefchmads. Nuͤrnberg 
1764. gr. 8. 

M Sciagraphia probationis judicialis, una cum 
Bibliotheca practica Seriptorum huc ſpectan- 
tium. ibid. 1764. 4. | 

$) Fontium atque Commentatorum Juris privati 
{pecialis provincisrtum & urbium Germaniz 
perrara collectio, quæ conftitit partem Bib- 
liothecz lo. Leonh. Staudneri. Cum introdu- 
&ione in notitiam Statutorum Germaniz, 
pro@mii loco przmifla. Norimbergae 1775-8. 


6) Documentirter Nachtrag ‚zu der in der Reiche: 
Adelichen von Tucherifchen- Familien: Streitig: 
keit A. 1764. zum Vorschein gefommenen Drucks 
fchrifft, infonderheit die durch den Ehurfürftis 
Bayerifchen Herrn Hofrath, J. G. von Tucher 
vieljährigen Umtrieb des Puncti paritionis bis⸗ 
her angehaltene Vollziehung, und allerunterthä: 

nigſte Gelebung des in diefer Sache ergangenen 
Conclufi Czfarei clementiffimi d.d. 10 Sept. 
1765. betrl. Mit Beylagen von Num. 15 — 27: 
Wien ‘1777. fol. | | 

7) Weiterer Nachtrag zu denen in der Reichs⸗-Adeli⸗ 
chen von Tucherifchen FamilienStreitigfeit zum 
Vorſchein gefommenen Drudfcrifften; Salon 

Ä | er⸗ 
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derheit die in hae cauſa emanirten neueſten Con- 
elufa Cæſarea, und den ſich hieraus für beyde 
Theile ergebenden modum paritionis betrf. Mit 
Deylagen Num, 28. und 29. Wien 1777. 
folio. | 


von Ste (Johann Chriſtoph Wilhelm) 
Königl. Preußiſcher Geheimder⸗Rath bey dem Des 
partement der austvartigen Angelegenheiten. a) Ders 
felbe ift A. 1730. den 4 Sjanuar zu Diedelsheim 
im Herzogthum Würremberg :gebohren. "Sein Bas 
ter, M. Johann Chriftoph Sted, war damahls 
dafelbft Prediger, und hernach zu Sulzbach an 
der Murr, einem groffen Wuͤrtemberg⸗Loͤwenſtei⸗ 
nifchen Marktflecken, ein Wann von groffen und 
Wweitlaͤuftigen Kenntniffen. Er bildete feinen Sohn 
ſelbſt, und brachte ihn A. 1743. auf das fehr gut 
eingerichtete Gymnafium zu Halle in Schwaben, 

. 1747. bezog er die Univerficat Tübingen, Das 
Beyſpiel feines Großmütterlichen. und Bäterlichen 
Onkels, der Heffen Darmftädtifchen Verdienftvollen 
Minifter von Maskowsky, und von Steck ber 
ſtimmten ihn, fich der Mechtsgelehrfamfeit zu wied⸗ 
men, und aus dem Staats: Recht feine Lieblings: 
Wiffenichaft zu machen. Die damahls zu Tübin: 
gen lebenden berühmten Maͤnner, D. Canz, der 
Vater, der Geheime⸗Rath, Hoffmann, und Chris 
ſtoph Friedrich Harpprecht, Selfferich, Vater 

| und 


— 00 
a) ©. M Chriſtisn. Ferdin. Harppreobti Progr. 
PLpwitat. ad ejus promotionem Do&oralem, 

Tubingae ı753. fol, 2) Meine zuverlaͤßige 
Nachrichten von den ietztlebenden Rechtsgelehr⸗ 
ten. Dritter Theil. ©. 389 —406. 3) Bey: 
träge zu der Juriſtiſchen Literatur in den —* 
ſiſchen Staaten. Fuͤnffte Sammlung. ©. 
246 — 250. | 


382 | von Steck. 


und Sohn, Schöpff und Smaifalder waren ſei⸗ 
ne Lehrer. A. 1749. ward er Hoffmeifter zweyer 
Herren von Franckenberg. A. 1751. ward er 
Ober Hof Gerichts Advocat zu Tübingen, und in 
ſelbigem Jahre Licentiat der Rechte. N. 1752, 
ward er Hofmeiſter eines Herrn von, Sedendorff, 
und A. 1753. beyder Rechten Doch. Mit ge 
dachtem Herrn von Sedendorff kam er A. 17$4s 
auf die Univerficar Leipzig, wo er jo gleich über dag 
Canoniſche, Teutfche, Lehn⸗ und Staats: Recht Vor⸗ 
lefungen eröjnere. A 17558. befam er verfchiedene 
Vocationen, nahm aber die zu Halle als ordentlis 
- cher Yehrer des Staats: und LehnNRechts, und als 
Beyſitzer der Juriſten-Facultaͤt an. U. 1758. 
ward er ald ordentlicher Lehrer der Mechte und der 
Beredſamkeit nach Franffurt an der Oder verfeket. 
Im Sahr 1763. ward er zum Cammer;Gerichtss 
Rath, und A. 1765. zum Zuftitiarius und Conſu⸗ 
lenten der Königl. Banque ernennet, half diefeibe 
* einrichten, legte aber diefe Stelle A. 1767. aus ei: 
gener Beivegung wieder nieder; Hingegen ward er 
in dieſem Jahre zum Geheimen’Tribunals Rath) ers 
nennet. A. 1768. ward ihm die Vifitation der 
Univerfität zu Halle, und A. 1770. der zu Frank 
furt an der Oder aufgetragen, wovon verjchiedene 
Verordnungen die Folge waren. A. 1773. ward er 
in das Departement der auswärtigen Angelegenhei⸗ 
ten als Geheimder-Rathverſetzet, worinnen er 
den Vortrag in allen Reichs- und. Nechts: Angeles 
genheiten hat. U. 1776. im Monath Auguft ers 
hoben Sr. Königl. Majeftar in Preuſſen ihn in den 
Adelftand. Er bejizet in der Geſchichte, in dem 
Zeutichen privat⸗ und Staats⸗auch Lehn⸗ und Cano⸗ 
miſchen Rechte eine grofie Staͤrke, und feine Schrif⸗ 
“ten find hiervon redende Beweiſe, die in folgender 
Ordnung erfchienen find, als: * 
D. Inaug. De Jure devolutionis, maxime ih 
Capitulis Evangelicorum immediatis, Tubin- 
| | gae 
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Manno. 

3) Dil. De ufu moderno Judieii Parium Curie 
Würtemibergico. ibid. 1753. ° Zn 

Dieje hat Herr Ernft Anton Heinrich), Freyherr 
von Seckendorf unter des Geheimen Raths, 
Gottfried Daniel Hoffmanns Vorſitze vers 

theidiget. PR | 

3) Progr. De interpolation!bus Raymundi de Pen- 
na Forti, Deeretalium .compilatoris, Lipfiae 
1754» , Ä 

4) Commentario, De Feudis eoram folio Czfaris 
folenniter;aecipiendis; Caput Xi. $.7. San- 
&ionis Imperatoris A. Franeifei I. aufpicalis 
illuftratura, ‚Gozzingae 1755. 4. 

9) Commentazio, vel Progr. De ordinatione ad ti- 

tulum patrimonii & paupertatis. Lipfiae 

’ 175$. Ä | 

6) Df. De Adjutoribus Prefulum Germanie, 

ibbid. 1758. Ä 7 | 
Der Herr Affeffor Seeger zu Leipzig bat diefe 

Ihöne Streitfchrift als Refpondent vertheis 
diget. — 

7) Progr. Aditiale, Vindicias libertatis Eceleſiæ 
Germanicz eirca moliendas in Hierarchia no- 
vationes proponens. Halae 1755. Sub aufpi- 

. .cHs Profeffionis Juris Ordinariae.. 

8) Diff. De guarantia pa&orum, foederumve reli- 
-  gionis ergo percuflorum, ibid. 1756. 

9) Seweiß, Daß die Erfcheinung auf Landtägen ein 
untruͤgliches Kennzeichen der Landes⸗Unterwuͤr⸗ 
figkeit ſey. 

In den Haͤlliſchen Gelehrten Anzeigen vom Jaht 

,. +7596.Num. 26, Ar, 

10) Abhandlung, Von den zur Religions: Yenderung 
erforderlichen UnterfcheidungssZahren, vornehms 
lich des aus vermifchten Ehen erzeugten en 

B- 
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In den Hällifchen Gelehrten Anzeigen vom Jahr 
1756. Num.43. | | 
41) Abhandlung , Von Abruffung der in ausmärtis 
gen Kriegs :Dienften ftehenden Reichs : Glieder 
und Vajallen. 

Stehet in den Haͤlliſchen Gelehrten Anzeigen vom 
7 Sahe 1756. Num. 46. Und in der Teutſchen 
Briegs- Canzley, vom Fahr 1756. Num. 
113. S. 880 — 890, Diefe Schrift ward von 
* einem Ungenannten unter. der Aufſchrift: Ans, 
merkungen über Die Abhandlung von 
Abruffung ver in auswärtigen Kriegs⸗ 
Mienften ftchend:n Reichsalieder. und 
vVaſallen, :wieberleget, welche: Wiederlegung 
nebft des. Herrn von Steck Abhandlung A. 
1757: in Folio und Quarto abgedrucet, und 
hecnady „auch der. Teurfeben Kriegs⸗Canz⸗ 
ley, auf das Sahr ı757. Num. 42. S. 465 
— ‚go, einverleibet wurde. Ein Freund von 
dem Herrn von Steck hat die Vertheidigung 
der Abhandlung von Avocatorien übernommen, 
- und dieie Vertheidigung befindet fid) nicht als. 
fein im angeführten zweyten Bande der Teut= 
fchen Ariegs= Eunzley, vom Sahr 1757. 
Num. sa) ©. 652— 699. ſondern auch als 
ein Anhang bey denen hernach anzuführenden 
Abhandlungen aus. dem Teutſchen Staats⸗ 

und Lehn⸗Recht. | F 
12) Abhandlung · aus dem natuͤrlichen und beſondern 
Siaats Kirchen⸗Recht, von Proſelyten. 
Stehet in den Haͤlliſchen Gelehrten Anzeigen, vom 

 Sahr 1757. Rum. 39 J 

13) Schilderung der Charactere von den auf der 
Weſtphaliſchen Friedens; Verſammlung anweſen⸗ 

den Geſandrten. —F 
Stehet in den Haͤlliſchen Gelehrten Anzeigen, vom 
Jahr 1757. Num. 49. 50. und 5 
‚ 14) 
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14) Abhandlungen aus dem »Teutſchen Staats: und 
Lehn Recht, zur Erläuterung einiger.neuen Reiches 
Angelegenheiten. Aalle 1757. ingu.g. 


Auffer den drey Abhandlungen, die fub Num. I. 
so und ı 1. angeführet worden, befinden ſich 
hierinnennoch folgende Abhandlungen: a) Bon 
den. Antruftionen. b) Bon der Prälatens 
Danf auf Landtaͤgen. €) Bon den Rechten 
und Pflichten der hohen Garants des Meftz 
phälifchen Friedens. d) Von den Wuoͤrkun— 
gen einer feyerlichen Reichs Garantie, e) Bon 
derjenigen Schreibart, welche in den Erfenntz 
niffen und Geboten der Meichs:Serichte wie: 

‚der vornehme Reichs: Stände herrfchen ſolle. 
f) Bon den Mißbraͤuchen des Reichs: Directos 
rii. 8) Von Garantien der Neligiong : Vers 
träge; Und endlich als ein Anhang die Ver; 
theidigung der Abhandlung von Avocatorien. 
15) Progr. Adisiale, De Plegiis, & Feudo Plegii. 
k Francofurti ad Viadrum 1758. Sub aufpiciis 
Profefjionis Juris Ordinariae, | 
16) Di. De alienatione Judicii mutandi cauſſa 
facta. ibid. 1759. 


17) Gutachten über die Kayferliche Meß⸗ und Muͤntz⸗ 
Commißlonen. Leipzig und Berlin 1760. 4. 


18) Anmweijung für diejenigen, die fich der Rechtsge⸗ 
lehrſamkeit, und dem Dienſt des Staats widmen 
Frankfurt an der ®der 1770. 8. | 

39) Verfuch über einige erhebliche Gegenftände, die 
auf den Dienft des Staats Einfluß haben. X dr 

„ lin 1773. gr. 3. 

20) Ausführungen erheblicher Nechtlicher und Politi⸗ 
[her Matetien. Berlin 1776. gr. 8. 

21) Beranlaffende und rechtfertigende Gründe der von 
dem Königl. Lehnhoffe des Herzogthums Lieve 

- verfügten Sequeſtration über die von ihm zu 

Weidliche Biog. IL, Th, Bb zehn 
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Lehn gehende unmittelbare Herrſchaft Gehmen. 


Berlin 1776.4. 


22) Abhandlung, Von dem Gemahl einer Koͤni⸗ 
gin. Berlin 1777: Sr. 8. 


23) Von dem GeſchlechtsAdel, und der Erneuerung 
des Adels, Leipsig 1778. 8. (Ohne Nahmen). 

Er wird von vielen vor den Verfaffer diefer Schrift 
- gehalten. x | 


24) Erklärung des vierdten Artikels des Meftphälis 
ſchen Friedens: Schluffes, in fo fern er die Erlös 
fhung des Bayeriihen Manns-Stammes anges. 
het. (Berlin)gr. 8. ” 

Und nun in Anton Sabers Neuen Eurspäifchen 
Staats Canzley. Tom. 48. Cap. 6. Num. 24. 
S. 396. u. f. | | . 

25) Beleuchtung und Crörterung der Erzherzoglich⸗ 
Deiterreichiichen Anfprüche auf Nieder-Bayern, 
und andere Theile der Chur: Bayerifchen Verla 

ſenſchaft. Berlin 17784 

26) Anhang zur Beleuchtung und Erörterung der 
Ersherzoglichen Oeſterteichiſchen Anſpruͤche auf 
Hrieder : Bayern, Mit Beylagen. Berlin 
1778. 4 

37) Wahre Vorftellung der Erbfolge;Ordnung in dem 
Burggrafthpum Nürnberg, oder, in den Brans 
denburgifchen Fürftenthämern in Franken, Ber⸗ 
lin 1778-4: 0. 2 

a5) Behauptete wahre Vorftellung der ErbfolgsOrd⸗ 

nung in dem Burggrafthum Nürnberg, oder in 
den Brandenburgifchen Fuͤrſtenthuͤmern in Fran 
fen. Berlin 1778- 4: 
Diefe vorhergehende vier Stücke befinden ſich auch 
in der Vollftändiden Sammlung von - 
den Staats = Schriften zum Behuf der 
Bayeriſchen Geſchichte ꝛtc. — 
| 29 
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85) Obfervationum fubfecivarum Specimen.’ Ha» 
lie 1779. 8. mal 5 N 
30) Eflais fur divers fujets de Jurisprudenee, & 
de Politique.. @ Halleg. les... 
32) Reflexions fur Poppofition des. Etats provin- 
‚ciaux-& l’obtention du privilöge illimite con- 
tre les appels. à Regenfpourg 1779. 4. 
Auch hat er auf allerhöchften. Koͤnigl. Befehl 
a) Die Koͤnigl. Preußiſche Mäckler Ordnung vom - 
25 Movember 1765 (jo im Novo Corpore 
Conttitutionum Boruffo - Brandenburg. im 
Illten Bande, S. 109 1. ſtehet) und | 
6) Die Königl. Preußiſche Affecuranz : und Dave 
rey⸗Ordnung vom 18. Februar 1766, ; (im, 
- Nov. ‘Corp. Contftit. Boruſſic. IVten Band, 
©. 83).- ea — 
entworfen und allein ausgearbeitet, 
Uebrigens iſt es möglich, daß er mehrere Schriff; 
ten, ohne Vorfeßung, feines. Nahmeng,. vers 
fertiget haben könne, von denen ich. aber nichts 
mit Gewißheit angeben kann. . | 


» 


Stein (Joachim lucas) Beyder Rechten Do⸗ 
ctor, und Advocat zu Roſtock. Derſelbe iſt A. 
1711. den 11 December zu Roſtock gebohren, ſtu⸗ 
direte erſt daſelbſt, und ſeit 1733. zu Halle, wors 
auf er durch den gröften Theil von Teutfchland eis 
ne gelehrre Reife that, ward A. 1736, zu Roſtock 
beyder Rechten Licentiat, und A. 1738. beyder 
Rechten Doctor. Nachher iſt er auch ordentlicher 
Advocat worden, und hat auch darneben Juriſtiſche 
Vorleſungen gehalten. Er har ſich durch folgende 

wohlgerathene Schriften als einen gründlichen 
Nechtögelehrten bekannt gemacht, und felbige find 
folgende, ats; Bon au cım 

1) Dif. Inaug. An, & quatenus Juri Romana 

Somprtat prerogativa præ veteri Jure Germa- 
| Db 2. ne 
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nieo in decidendis eontroverfis judieialibus, 
 Roflochii 1736. Praefide, Erneft. Io. Frid. 
Manızel. Und hernach unter folgender Aufz 
ſchrifft. Sur 
a) Dijquiftio, An, & quatenus Juri Romano com- 
“ - petat pr&rogativa pr& veteri Jure Germsnico . 
in decidendis eontroverfiis judicialibus; Iam 
denuo revifa, aliquadantenus aucta & emen- 
data. Roſtochii 1747. 8. EG 


g) Gründliche Abhandlung des Lübifchen Rechts, 
worinnen diefes aus mittlern Zeiten herrührende 
Jus Germanicum aus den wahren Quellen 
hergeleitet , , und zureichend erpliciret wird. 
Erſter Theil, Leipzig 1738. Zweyter 
Theil. 1741. Dritter und Vierdter Theil. 


1746. 8. | 
9 — des Luͤbſchen See/Rechts. Luͤbeck 
1746. 8. 
Diefes wird auch mit. denen vorhergehenden 4 Theis 
‚ len zugleich verfaufet, welches zuſammen 5 
heile. ausmacht, und, fo viel mir bemuft, 
1748. einen neuen Titels Bogen befoms 
men hat. Ä j 
3) Einleitung zur Lübfchen Rechts; Gelehrfamfeit, 
aus den 5 Theilen der Abhandlung des Luͤbſchen 
Rechts zuſammen gezogen. Roſtock und Wiß⸗ 
mar 1751. 3. 


6) Betrachtungen einzelner Rechts⸗Materien, nach 
Teutſchen, beſonders Saͤchſiſchen, Luͤbſchen, 
Hamburgiſchen, Stadiſchen, Bremiſchen, Vers 
difchen, Luͤneburgiſchen, auch hieſiger See⸗Staͤd⸗ 

te, und ſonſtiger benachbarter Orte Rechten, als 
eine Nachlefe und Supplemente zur Abhandlung 

des Luͤbſchen Rechts, nebſt einer vorlaͤuffigen 
Verhandlung von der Natur, Beſchaffenheit 
und Anordnung der Buͤrgerlichen Geſetze ſo wohl 
uͤberhaupt, als auch beſonders in Teint. 

i Eve 
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Erſter Theil, die vorläufige Verhandlung in 
fih faffend. Roſtock 1777. Zweyter Theil. 


„1778. 8. | 
Es follen mehrere Theile folgen. 


Steinhaufer von Treuberg (Johann Philipp) 
- Bender Rechten Doctor, Erb: Biſchoͤflich⸗ Saltz⸗ 
burgifcher Hofrath, und Profeflor des Staats; 
Rechts und der Reichs s Kiftorie auf der Univerſi⸗ 
taͤt zu Salzburg. Iſt Ar 1721. zu Lohr im 
Maynzifchen gebohren, jtudirete zu Maynz, reijete 
als Kofmeifter, ward beyder Rechter Doctor, und 
A. 1752. zu Salzburg ‘Profeffor der Inſtitutionen, 
auch Hofrath, A. 1764. Profefior der Panderten, 
und X. ı771. Profeflor des Staats: Redhrs und 
der Neichs; Hiftorie.. Ganz neuerlich ſchreibt er fich 
von Treuberg, und ift alfo mit diefem Beynahmen 
in den Adelftand erhoben worden. Schrifs 


ten: 

1) Dif. De Feudis Ecclefiafticis. Salisburgi 1776, 
Und in Ant. Schmids Thefauro.. Tom, V. 
Num. ı5. | 

2) Difj. De Feudis Imperii. ibid. 1759. 

3) Unter dem Rahmen: J. C. P. Rarbe: Unpartheys 
ifche. Abhandlung: Ob den Kerzogen in Bayern 
das, von fo vielen hochgepriefene Jus Regium in 
Ecclefiafticis zuſtehe? Wobey beſonders eine 
von dieſer Frage zu Muͤnchen in Druck gegebene 
Diſſertation mit Beſcheidenheit gepruͤfet wird. 
Frankfurt und Leipzig 1762. 8. 

Michael Adam von Bergmann, Burgermeiſter 
und Oberrichter zu München, auch Mitglied 
der Chur sBayerifchen Academie der Wiſſen⸗ 
fchaften, hatte A. 1754. zu München heraug 
gegeben: Dif. De Ducum Bojoariz Jure 
Regio, prefertim inNobilium patriæ feude 
activa gentilitis, extin&tis mafculis. Wieder 

| Bbz3 My 
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diefe ift alfo gedachte Unpartheyifche Abhandr 
lung gerichtet. Als nun hierauf diefes vere 
kapten Rarhens Schrift von einem, mit Nah⸗ 
men 5. C. P. Wille, in einer Schrift wieders 
leget wurde, fo die Aufihrift führer: Beweiß 
der Landeshoheit derer Herzogen in Baiern 
über die Baierifche Bifchöffe in den 8. 9. io. 
21. 12. 13. und 14 Sahrhunderten, gegen 
die Eimwärffe des Herrn J. C. P. Mathe 
Frankfurt und Leipzig 1763. 4: - Softels 
lete . Here - Hofrat), Steinhaufer, an 
| das Licht: | : 
4) Vertheidigte unpartheyifche Abhandlung: Ob den 
Herzogen von Baiern ꝛc. 1763. 4. 
5) Unter dem Nahmen: J. C. P. von KRhol, Acas _ 
demifche Reden über J. Jacob Moſcovs Prin- 
cipia Juris Publici Imperii Rom. Germ. big 
zum 4ten Capitel des erften Buchs inclufive. 
Frankfurt und Leipzig 1768. gr. 8. | 


Der Herr Profeffor Hauſen, im erften Theile, 
zweyten Bandes feiner allgemejnen Geſchichte 
und der einheimiſchen Rechte in Teutſchland, 
S. 48. — 51. bat dieſe Academiſche Reden 
beleuchtet, und deſſen begangene Fehler 

gezeiget. 
65 Eines Geheimen-Raths unpartheyiſche Gedanken 
über eines alten Staats-Miniſters Bedenken von 
der Frage: Ob, und wie bey fo vielen fo wohl 
in Schriften, als in bejondern Berichten vorfom: 
menden Klagen gegen-die Geiftlichkeit, und deſſel⸗ 
- ben Immunitaͤt ein Landeshere im Gewiſſen 
ſchuldig, die Hände einzufhlagen? Saltzburg 

. 1770. 8 

.7) Orsrio’coram Celſiſſ. Archi-Epifcopo Salisbur- 
genfi in follenni actu, quo ab altefata Celli- 
tudine Rev.:Döminus, loſephus Francifcus 
Antonius, $.R.1. Princeps, & hujusque Epif- 
c” 


1 
% r 
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copus Lavantinus clementifime confirmatus 
eft, habita. Salisburgi 1773. fol. 

8) Diff: De principiis Juris Publici Ecelefiaftici in 
{pecie, ubi de Concordatis nationis Germa- 
nicz cum Curia Romania. ibid. 1773. 


9) Replik auf Herrn Johann Jacob Moſers, Koͤnigl. 
Daͤniſchen Etats-Raths, Abhandlung von der 
Verbindung der Evangelifhen Reiche: Gerichtes 

Beyſitzer an die. Schlüffe des Corporis Evan- 


gelicorum, : Frankfurt und Leipzig (Salz⸗ 


burg) 1776. 4. 

- Des Heren Erats: Rache, Moſers, Schrift,die 
hier wiederleget werden wollen, iſt 1775. 
herausgefommen. Allein diefe Replik blich 
nicht unbeantwortet: Denn A. 1777. erſchien 
Joh. Jacob Moſers, — Nochmahls beve: 
ftigte Verbindung derer Evangeliſchen Reichs⸗ 
Gerichts; Beyfigere an die Schlüffe des Cor- 
poris Evangelicorum. Oder: Anmerkungen 
über-eine zum Vorſchein gekommene Replific. 
Diefe Replik ift hier wieder abgedruckt, und 
mit untergefesten „ Anmerkungen zur Önüge 
wiederleget worden. 


10) Commentationes ad Io, Iac. Mafovä, Princi- 

piorum Juris Publici Rom. German. Libr, L, 
Salisburgi 1780. 8. ma). 

Ob diefes Werk mit dem fub Num. 5. einerley, 

kann ich nicht beftimmen, weil id) diefe Coın- 

mentationes noch nicht zu fehen befommen 


koͤnnen, auch noch nirgend vecenfiret ges - 


funden, i 


Stiglis (Johann Conrad) Bender Rechten Dos 
etor, Conſulent der Republik Nürnberg, Profef 

‚ „for des Coder und des Canoniſchen Rechts auf der 
Univerfitat zu Altdorf, oberfter Affeffor der Zuris 
Db4 fien: 


⸗ 


— 
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ſten⸗Facultaͤt, und Mitglied der Florentinifchen Eos 
lIumbarifchen Societaͤt. Derfelbe it A. 1724. den 
5 December zu Naumburg gebohren, wo fein Bas 
ter, Ehriftoph Ludwig Stiglig, Paftor Primarius 
gewefen, ftudirete zu Leipzig, has fi) einige Jahre 
auf Reifen, und befonders in Sytalien aufgehalten, 
ward U. 1757. zum ordentlichen Profeffor der Sn: 
ftitutionen auf der Univerficät zu Altdorf ernenner, 
nahm aber, ehe er von Leipzig aus dorthin abgieng, 
zu Halle die Doctor: Würde an. A. 1762. ward er 
PDrofeffor der Pandecten, und Confulent der Res 
publik Nürnperg, und X. 1779. nach Spießens 
Abfterben Profeffor des Coder und des Canonijchen 
Rechts, auch Aſſeſſor Senior in der Juriſten⸗Fa⸗ 
cultaͤt. Auf ſeinen Reiſen in Italien iſt er ein 
Mitglied der Florentiniſchen Columbarifchen .Sos 
cietaͤt geworden. Schriften: | 
1) Commentarius criticus, De Menide, facro anti- 
quorum Codicum ‚monumento. Erfordiae 
1750. 4. 
s) En De formula antiqua rei teftamenta- 
riæ Romanz. Romae ı752.8. 
3) De fervitute pœnæ S. Pauli Apoftoli, Liber. 
In Gorii Symbolis litterariis, Dec. il. Tom.XI. 
Romae 1754. | 
4) Fontes Juris Civilis Romani, Specimen I. Lipſiae 
1756. 8. - 
5) Diff. Inaug. De neceflitate patris eonditionem 
| filiebus quzrendi. AdL.ı9. D. de rit. nupt. 
Ha’ae 1757- 
6) Progr. Aditiale, De ufu ac preftantia tabule 
Trajanz in Jure Romano. Akorfi 1757. Sub 
aujpicis Profeſſionis Inſtitutionum Ordinarie. 


Stockhauſen Georg Conrad) Der Weltweis⸗ 
heit, und beyder Rechten Doctor, und — | 
u? | | ; 


W 
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Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſcher Regierungs⸗Rath zu Darm⸗ 
ſtadt. a) Derſelbe iſt A. 1749. den 12 Junius 
zu Kirtorf in Heſſen gebohren, wo fein Vater, M. 
Johann Friedrich Stockhauſen, Metropolit und 
Dbet: Pfarrer geweſen, ſtudirete ſeit 1764. zu Gie— 
ſen, und ſeit 1766. zu Leipzig, ward zu Anfange 
des Jahres 1768. zu Wittenberg Magiſter, und zu 
Ende gedachten Jahres zu Leipzig beyder Rechten 
Doctor. Nachher iſt er Regierungs Rath zu Darm⸗ 
ſtadt worden. Schrifften: 
I) Cowimentatio Pbilol, De feientiarum Cameræa- 
- Jium finibus regundis, Lipfßae 1768. Pro im- 
perratis in Academia Virembergenß. Dodoris " 
Philofophiae honcribus publici Juris facta. 
2} Dif. Inauz. De. conjun&ione Jurisprudentiz 
atque Oeconomices, Politices & ſcientiæ Ca- 
meralis in {pecie. Lipfae 1768. 
3) Beyträge zur Nechtsgelahrtheit, Defonomie, Pos 
| liceyzund Kammer: Wiffenfchaft,. wie aud) zur 
VNatur-⸗Geſchichte, befonders von Heſſen. Erſtes 
Stud. Frankfurt 1769. Zweytes Sid. 
1770. Drittes Stuͤck. 1770. Viertes Stuͤck, 
oder Erſter Band, 1771. 8. 


Stockmann (Auguſt Cornelius) Beyder Ned: 
ten Doctor, und privat Docent zu Leipzig; 6) Iſt 
A. 1751. zu Naumburg gebohren, wo fein Bater 
Serrerär bey dem Thuͤringiſchen Marſch⸗Commiſ⸗ 

| —Bb 5 ſariat 


— — —s——— ara 
a) ©. Henr. Godofr. Baueri Progr. Invitat. De 
pecunia non feudali. Lipſſae 1768. Ejus 
Diſſ. Inaug. præmiſſum. | 
b) ©. Car. Ferdin. Hommelii Progr. Invitar. ſub 
tit. Rhapfodiz fupplementa,, Lipfae 1777. 
Ejus Diff. Inaug. præmiſſum. 
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ſariat iſt. Die Schul-Wiſſenſchaften erlernete er 
auf der Raths-Schule zu Naumburg, und ſeit 1770. 
ſtudirete er zu Leipzig, wo ihm A. 1776. der ver: 
- forbene Hoffrath, Hommel, feine Söhne zum Un: 
terrichte anvertrauete. U. 1777. ward er zu Peips 
zig beyder Rechten Doctor, und von diefer Zeit an 
bat er Szuriftifche Vorlefungen angeftellet, und fich 
durd) folgende Schrifften befannt gemad)t, ale; 
.y) Dif. Inaug. De Jurisdittione prorogata. Lipfae 
1777. Ä - 
2) Dif. De Poätis nen immunibus. ibid. 1779. 
8) Dif. Ad L. 33. D.de vulgari & pupillari ſub- 
ftitutione. ibid. 1779. 


Stubenrauh (Wilhehn Lebrecht) Faͤrſtlich⸗ 
Anhalt⸗Coͤtheniſcher Hofrath, ordentlicher Profef? 
for der Rechte und der Practifchen Philofophie an - 
dem Academifchen Gymnafium zu Zerbft, aud). 
Syndikus daſelbſt; a) Iſt A. 1750. den 26 Ja⸗ 
nuar zu Deſſau gebohren, wo ſein Vater, Wilhelm 
Lebrecht Stubenrauch, Fuͤrſtl. Anhalt⸗Deſſaui— 
ſcher Regierungs-Praͤſident iſt, ſtudirete von 1768. 
bis 1771. zu Halle, und 1772. zu Göttingen, ward 
1773. zu Deffau Regierungs:Affeffor, 1774. Syn⸗ 
difus zu Zerbft, und 1776: ordentlicher Profeſſor 
der Rechte und der Practiſchen Weltweisheit am 
' dem Ncademifchen Gymnafium zu Zerbft, und von 
dem äfteft sregierenden Fürften von Anhalt⸗Coͤthen 
mit dem Character als Hofrath begnadiget. Von 
ſeinen Schrifften iſt weiter keine, als folgende be⸗ 
kannt: | | 
* Ueber 


a) S. Ruſts Hiſtoriſch s Litterariſche Nachrichten 


von den jetztlebenden Anhaltiſchen Schriftftels 
lern, Zweyter Theil. S. 39 — 41: 
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VUeber die Strafwuͤrdigkeit der Verleumdungen. Zerbſt 


1776. 8. Iſt eigentlich ein Programm zu ſei— 
nen Vorleſungen. 


Summermann (Johann Heinrich) ICtus, Koͤ⸗ 
nigl. Preußiſcher Elev⸗Maͤrckiſcher Regierungs⸗ 
Director und Praͤſident des Pupillen : Collegit zu 
Eleve, wie auch Curator der: Univerfität. Diries 
Vurg und des Gymnafium zu Hamm. a) Iſt 
zu Duisburg gebohren, und der zweite Sohn 
des. ehemahligen berühmten Duisburgiichen ober⸗ 
ſten Rechtslehrers, Caſpar Theodor Summer— 
manns, ſtudirete zu Duisburg, ward A. 1739. 
zu Berlin Cammer⸗ Gerichts und Criminal: Rath, 
1741: Profeflor der Rechte zu Duisburg, N.1745. 
Dber:Appellations:Rach zu Caſſel, und nad) einis 
gen Jahren vorſitzender Geheimer : Kegierungss 
Kath zu Clevo, und endlich NiglerungssDirector, - 

- und SPräfident des Pupillen : Collegium dafelbft, 
darbey ift er auch Eurator der Univerfität Duiss 
burg und des Gymnafium zu Hamm. Bon feis 
nen Schrifften ift nur folgende. befannt:' | 


Conjecturarum de origine & progreflu teftamen. 
torum apud Romanos patiter ac:Germanos, 
aliosque populos, Specımen. ‚Duisburg: & Bes 
rolmi 1735. 4. & iterum rec. Lemgoviae 1746. 
4. Wo aber alle. vorherige Druckfehler ftehen 
geblieben find. a | 

Es iſt eigentlich nur. dag Specimen I. und haben 
Ben erfolgen follen, ſo aber unterblie⸗ 
n. — 2 


u — — — — — — —— 


«) ©. Beytraͤge zur Jurſſtiſchen Litteratur in den 
Preußiſchen Staaten. Erſte Zammlung. 
S. 174. und swerte Sammlung. ©. 241- 
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Tabor (Johann Heinrich) ICtus, Fuͤrſtl. Solms⸗ 
Braunfelſiſcher Geheimer⸗Rath, auch verſchiedener 
hoͤchſt und hoher Reichs⸗-Staͤndte Hofrath, und 
der Mittelrheiniſchen unmittelbahren Reichs-Rit—⸗ 
terſchafft Conſulent zu Friedberg; a) Derſelbe iſt 
zu Aurich in Oſt-Friesland gebohren, ſtudirete 
von 1748 — 1750. zu Goͤttingen, und Fam bald 

in Dienfte bey.der Meittelrheinifchen unmirrelbabs 
ven Reichs: Nitterfchaft zu Friedberg, wo er noch 
ießt als deren Konfulent, und-zugleich als Gehei⸗ 

mer Rath der jüngern Fürften zu Solms-Braun—⸗ 
felß lebt. Auſſerdem it er auch verfchiedener 
höchft und hoher NeichsStändte Hofrath von 
Haus aus. . Unter denen jeßtlebenden Deductions⸗ 
Schriftſtellern ift er einer von denen vorzüglichiten. 
Seine Schriften find, fo viel ich deren ausfindig‘ 
‚machen koͤnnen, folgende: | 
1) Diff. De exceptionibus fori declinatoriis in Pro- 
ceffu mandati S:C. Goszingae 1750. Präöfde 
lo. Stephan. Pätzero, 


3) Actenmaßige Geſchichts Erzehlung, fammt Rechts: 
gegründeten aus denen Römifch:und urſpruͤnglich 
Teutſchen Gefegen,auch Gewohnheiten des Reichs⸗ 

Adels. hergeleiteten Beweiß, des denen Reichs— 
Adelichen Schweſtern, und Geſchwiſter⸗Kindern 

in regula zuſtehenden Erbfolge⸗Rechts in ſaͤmmt⸗ 
liche Allodial⸗ und Mobiliar-⸗Verlaſſenſchaft ihrer 

rechten Bruͤder, mit gaͤnzlicher Ausſchlieſſung der 

Halbbruͤder, zu der bey hoͤchſtpreisl. Kayſerl. 
Reichs-Cammer-Gericht auf der Entſcheidung 

— ſtehenden Sache Fr. Wilhelminen von — | 

Ä + Dort, 


u I... 





— — 


we) ©. Pütters Literatur des Teutſchen Staates 
Rechts. Zweyter Theil, S.49. und 50. 
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dorf, geb. Freyin von Thuͤngen, wie auch der 
über Herrn Baron Carl von Breidenbach beſtell⸗ 
- ten VBormundichafft, Symploranten an einem, 
‚ entgegen Herin Ludwig, Freyverin von Thüns 
gen, Imploraten am andern Theil, Mandati de 
non ampliüs turbando in legitime apprehen- 
fa & Jure devoluta pofleffione, liberaque ad- 
miniftratione totius hzreditatis sllodialis & 
mobiliaris &c. C. C. Worinnen zugleidy denen 
Sjmploratifcher Seits gemachten Einwendunsen, 
. „)Litis in Judicio Imp. Aulico præventæ, z) 
Confuetudinis univerfalis tam in univerfo cor- 
pore Nobilitatis Imperii immediatae, quam in 
illuftri familia Thungenfi obtinentis fillss ab 
omni fueceflione allodiali & mobiliavi fratı um 
exclufivz. 3)Pofleflionis non rite apprefien- 
ſe yinlänglich begegnet wird, mit angedructen 
Beylagen von Num. A.—V. 1761. fol. 


3) Vertheidigtes Kayferl. Eigenthum und gegruͤndetes 
Vorrecht der altbelehnten Wafallen vor iedem 
neuern DBeliger, in Anfehung derer in Stade 
Sranffurtifchen Gebies befindlichen Reichs : Le- 
hen, bejonders dererjenigen, weiche denen Reiches 
Adelichen Familien von Sachfenbaufen, Eleen 
und Sranfenftein, vor ihre, Kayier und Reich 
geleiftete Dienfte gegeben, zum theil aber von der 
Kayferl. freyen Reiches Stadt, Frankfurt am 
Mayn entzogen worden, und dato befeflen wer; 

den. Sammt einer vollftändigeren ex Actis ge« 
zogenen Darftellung der eigentlidyen Lage und 
Befchaffenheit des bey dem Kayſerl. Reichs⸗Hof— 
rath in Sachen derer Freyherren von Francken⸗ 
ftein, entgegen die freye Reichs- Stan: Frankfurt 
entichiedenen, und nun auf der Erecution bern: 
henden Proceffes. Mit Urkunden und Beyia: 
gen von Num. A—T 3. 1775. fol. | 


4) Kurzer Begriff derer Gründe, welche das — 
| u. rb⸗ 


* 
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Erbfolgsrecht in denen Fuͤrſtl. Solms-Braun⸗ 
felſiſchen Landen gegen ein. neuerlich anmaßlich 
aufgeſtelltes Erſtgeburts-Recht vertheidigen und 
behaupten. Zur geſchwinden Einſicht zuſammen 
getragen, aus denen beym Kayſerl. Reichs⸗Hof— 
rath verhandelten Acten: In Sachen der vegie⸗ 
renden vier juͤngern Herrn Fuͤrſten Gebruͤdere zu 
Solms, entgegen Dero aͤlteſten Herrn Bruder, 
auch regierenden Fürften zu Solms, in. pundo 
divifionis terraram ‘Solinenlium, & Regulati- 
vi Cefarei. ı778.fol. — | 
5) Wahres Verhältnig der "von weyl, Dahm Quad zu 
Landskron und feiner. Gemaͤhlin, Elijaberhen von 
Eltz nachgelaſſenen Erbſchaffts-Maſſe, „und des⸗ 
denen Freyherren von Stein, als Erben der 
Dahm Quadiſchen Tochter, Cacharinen von 
Stein, deren durch Rechtskraͤftige Urtheile bes 
ſtimmten Antheils ꝛc. Sammt Actenmäßiger 
Geſchichts-Erzehlung des desfalls bey Hochpr. 
K. R. C. Gerichte entſchiedenen, auf der Execu⸗ 
tion beruhenden, und mit einem Theil aber dem 
Herrn Grafen von Neſſelrode verglichenen Pro; 
ceffes, in Sachen weyl. Ludwig von Stein nach 
‚gelaffener Kinder Vormündere, modo Carl Phis 
lipp, Freyherr von-Stein, wieder weyl. Johann 
von Drempt und: Eonf. nachhere Moris von 
Brempt, und: Dietrich Daniel, wie auch Ernft 
Gisbert, - Freyherren von Klodt, und weyl. Job. 
Hermann Frank, Grafen von Neſſelrode, auch 
weyl. Joh Ludwig, Freyherrn von Codt hinter: 
laſſener Kinder Vormuͤnderen, modo Wilhelm, 
Grafen von Neſſelrode, und Benedict, Freyherrn 
von Elodt, ſo dann Herrn Carl Theodor, Chur⸗ 
fuͤrſten zu Pfaltz, Cit. ad afliftendum & reaf- 
fumendum cum ejus Refc.ipto, nunc Implo- 
rat'onis pro reftitutione in integrum & Com- 
mi J. Dit Deylagen von Rum. A. —W, 
1776. fol. | 
| 6) De: 


/ 
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65 Beurkundete Nachrichten von der. Berrfchaft Rei 
‘fenberg, dem angrankenden Stockheimer + Ges 
richt, und denen an: leßteren der Reichs-Freyherrs 
lichen Fanmlie von Reiffenberg, jebo dem Hochs 
glraͤfl. Kaufe’ Baffenheim zuftchenden Nechten, 
Gerechtſamen und Befugniffen fo wohl in Abfiche 
des Chur»Pfälzifchen Lebens, als deren darunteg 
begriffenen Allodialſtuͤcken. Zur Erläuterung deg 
bey hoͤchſtpr. K. R. C. Gericht obſchwebenden Pros 
ceſſes, in Sachen Caſimir Ferdinand Adolph 
Waltrott zu Baſſenheim, contra quoscunque 
Reiffenbergiſche Creditores, und Iniereſſe præ- 
tendentes, in fperie Naſſau⸗Uſingen Citatio- 
nis ad videnduın fe deelarari heredes &e, Mit 
Urkunden von Rum. 1 — 96.1776. fol. 


7) Aus ächten Urkunden, Reichs-Geſetzen, ‚Staats 
rechtl. Analogie, Verfaſſung des Reichs⸗Ritter— 
Corporis, Obſervanz, Herkommen, und eigenen 
Anerkenntniß hergeleitetes, und beſſer gegruͤnde⸗ 

tes uraltes Recht und Beſitz derer allerhoͤchſt 
Kayſerl. und Mittelrheiniſch⸗Reichsritterſchafftli⸗ 
hen Befugniſſen in dem Gericht Staden. Zu 
Beſtaͤtigung derer von hoͤchſtpreißl. Reichs⸗Hof⸗ 
rath, als allein zulaͤßigen Richter, ergangener ges 
rechteſter Erkenntniſſe, in Sachen Mittelrheini⸗ 
ſcher Reichs-Ritterſchaſt, contra Morofos & 
Renitentes, in fpecie das Jus collectandi im 
Stader-⸗Gericht betreffend. Mit Urkunden und 
Beylagen von Num. A. — N. 1776. fol. 


Dieſes ift eine fehr merfwärdige Dedurtion. 


Auſſer diefen fol der Herr Geheime: Rath, Tas 
Ber bor, nod) weit mehrere Deductiones verfers 

tiget haben, die ich aber nicht nahmhafft ma⸗ 
en fan. © —* 
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Taddel, (Heinrich) Friedrich) Beyder echten 

Doccoͤr zu Roſtock, auch privat Docent dafelbft. a). 

Iſt A. 1736. den 24 September zu Roftod geboh⸗ 
ren, und ein Sohn D. Joachim Friedrich Taddels, 
jo Durch eine Abhandlung, de appellatione ad parem 
dem Juriſtiſchen Publikum nicht untekannt geblieben. 
* Studirete jeit 1754. zu Roſtock, gieng aber A. 
1760. da die bekannte Aenderung mir dev Univer⸗ 
fität Noſtock vorfiel, auf die Univerſitaͤt Göttingen, _ 
wo er A. 1761. beyder Rechten Licentiar und 
nachher Doctor wurde. &eit diejer Zeit lebr er in 
Roſtock, hält privar Vorleſungen und hat ſich durch 

- folgende Schriften befannt gemacht: 

1) Dif. Inaug. De probatione, agnationis per fo- 
lam identitatem nominis & infignium fecun- 
dum Jura feudalıa Mecklenburgica. Gor- 
tingae 1761. | 

3) Die Gerichts ; Berfaflung der Menden, als ein 
Zeugniß, daß dieſe Nation fo arg nicht geweſen, 
als fie von den Auslaͤndiſchen Gefhichtfchreibern 
geſchildert wird. — — 

Stehet in den Roſtockiſchen Gemeinnuͤtzigen Auf⸗ 
yſaͤtzen, vom Jahr 1765. 
3) Kurze Hiſtoriſche Abhandlung von zwoen kleinen 
. Münzen, welche unter der Regierung des Her: 
zogs Albrecht, des älteften Sohnes von dem 
Herzoge Heinrich, dem Fetten, von Mecklenburg, 
geſchlagen worden. | 
F 9 
— — — — 
A) ©. 1)Georg. Ludov. Bebmeri, Progr. In- 
vitag. De Ingenuorum natalium probatione, 
Gortingae 1761. Ejus Dif. Inaug. przmif- 
fum. 2) Pütters Litteracur des Teutſchen 
Staats⸗Rechts. Zweyter Theil, ©. 57. 
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4) Zwote kurze hiſtoriſche Abhandlung aus der Mek⸗ 

lenburgiſchen Muͤnz-Wiſſenſchaft, beſonders von 

denen Muͤnzen, welche unter gemeinſchaftlichen 
Regierungen geſchlagen worden. - | 

Benpyde ftehen in den Roſtockiſchen Gemeinnuͤtzi⸗ 
gen Aufſaͤtzen, vom Jahr 1766. 

'g) Von der gefunden Luft zu Roſtock. Ein Auszug 
und UÜberfegung aus einem ‚fremden Auf: 
faße, \ | 

Stehet in gedachten Roſtockiſchen Gemeinnuͤtzigen 

Aufſaͤtzen, vom Jahr 1767. 

6) Handbuch der Mecklenburgiſchen Geſchichte. Ro⸗ 

ſtock 1768. 8. ef | | 

7) Befchreibung Wendifcher Alterthuͤner. 

Stehet in den Roftodifchen Gemeinnägigen Auf: 
fäßen, vom Jahr 1769. Ä 
8) Prüfung des Verſuchs über die Zuläßigkeit und 
„  Unzulaßigkeie Landesherrlicher Bedienten bey: 

Landjtandtifchen Berathſchlagungen. Roſtock 
1774. 4. | 
Er iſt auch ein Mitarbeiter an den KTeuen Roſto⸗ 
ciiſchen Berichten von Gelehrten Sachen, 
und vielleicht hat er mehreres gefchrieben, fo 
mir nicht befanne worden. | 


von Tevenar (Johann Wilhelm) Director der 
Königl. Preußifchen Landes-Regierung det Herzog: 
thums Magdeburg, und des dafigen Pupillen Cols 
legii. Iſt aus dem Cleviſchen gebürtig, ſtund zus 
erſt als Negierungss Rath bey der Regierung zu 
Cleve, und hernach bey der Regierung zu Stettin, 
ward A. 1768. Director der Magdeburgiichen Ne; 
gierung, und des dafigen PupillensCollegii. Er 
„befißet durch lange Erfahrung eine überaus groffe 
Stärfe in der Practiſchen Rechtsgelehrſamkeit, 
und weiß feine Gedanken recht kernhaft vorzutra⸗ 
Weidlichs Biog. U. Th. Ce. gem 
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gen. Die redende Beweiſe hiervon find folgende 

Schriften: 

.g) Anmerkungen über die Kunft zu referiren. Mag: 
deburg und Leipzig 1772. 8. | 

2) Verſuch über die Nechtsgelehrfamkeit. Magde⸗ 
burg und Aslle 1777. gr. 8. 

3) Theorie der Beweife im Civil⸗Proceß. Magde⸗ 

burg 1780: $. 


Treitlinger (Johann Chriftian) Beyder Rech⸗ 
ten Doctor, Profeſſor des Coder und des Pehn: 
Rechts auf der Univerſitaͤt zu Straßburg, wie auch 
Probſt des Stiffts von St. Thomas daſelbſt. Iſt 
J. 1717. zu Straßburg gebohren, wo er auch ſtudiret, 
ward daſelbſt A. 1737. beyder Rechten Licentiat, A. 
1748. auſſerordentlicher Profeſſor der Rechte, A. 
1754. beyder Rechten Doctor, und ordentlicher 

Profeſſor der Inſtitutionen, A. 1756. Profeffor 
der Pandecten und des Canoniſchen Rechts, auch 
Canonicus des Stiffts von St. Thomas, A. 1760. 
Profeffor der Pandecten und des Staats: Rechts, 
und A. 1770. Profeſſor des Toder und des Lehn⸗ 
Rechts, auch zugleich Senior der Zuriften= Facul 
tät. Don feinen Schriften find mir folgende bes 
fannt worden: 


ı) Dif. De ortu mundi. Argentorasi 173%. 
Pracfide, Io. lac. Wistero, 


2) Diff. Inaug. De S.R.I, Principe jufto duorum 
Eleforatuum fecularium poſſeſſore. ibid, 
1737- 

Schon A. 1621. erfhienen, ohne Benennung des 
Drudorts, Quzxftiones duæ illuftres, & ha- 
&tenus nunquam ventilatz: Prior, AnEle- 
&or duos Eleftoratus uno & eodem tempo- 
re poflidere queat? Poflerior, An Elettor 
filio fuo primogenito cedere ex duobus 
Blettoratibus unum poflit? 4to. And U. 

1729. 
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1729. erſchien, auch ohne Druckort: Frörtes 
'rung.der Frage: O5 ein Ehurfürft zwey Chur: 
fuͤrſtenthuͤmer zugleich beſi itzen fönne?4. Wels 
che letstere Schrifft einige dem berühmten 
Burc. Gotth. Seruven, zuſchreiben. | 


5): Di: De militibus Jure militari teftantibus 
ibid. 175 2. 

4) Dif. Siftens Thefes rerum inventarum acquißl- 

| tione. ibid 1754. 

5) Di. XI Siftentes primas Juris Civilis lines, . 
ibid. 1755. — 1758. 

6) Diß. xi Siftentes elek Juris Longobardici 
capita. ibid. 1755. — 1758. .. 

7) Dif. Thefes de Decimis. ibid, 1756. 

8) Diff. De Proceflu eivili. ibid. 1758. 

9) .Dif. De Superasbitro. ibid, 1758. | 

10) Dif. De Ordinationibus. ibid. 1758. | 

ı1) Dif. De Ordinätionibus Proceffum civilem im 
Gallia emendantibus. ibid. 1759. 2 


12) Dif. De Ordinationibus Proceflum civilem 
in Germania emendantibus. zbid. 1759. 

13) Dil: De. accufatoribus & pœna adulterii, 
Ad. L. 30. C.ad L. Iul. de adult. ibid, 
1759. 

14) Dif. De inſinuatione donatlonis. Ad ductum 

L 36.C. de donat. ibid. 171859. 

15) Di: Siftens thefes ex Jure Civili & Canonico. 
ibid. 1759. 

16) Dif. De Ordinationibus fervandis. Ad Tit.L 
Ordin. Reg. Civil, ibid. 1759. 

ı7) Dil. De termino litium ante Iuftinianum,. 
ibid, 17650. 

18) Dif. Siftens Iuftinianum terminum litibus po- 
nentem. ibid, 1760. 

19) Dif. De pena Judicım & — ter· 

minum litium a luſtiniano poſitum negligen- 

tium. ibid. 7 60. 

Er a 20) 
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a0) Diff. De tutoribus & curatoribus‘ Iegitimum 
litium , .terminum  negligentibus! ibid. 
ee Rn: nt a * 
a1) Dif. De peremtione inſtantiæ: ibid. 1761. 
22) Diff. De teſtamento militari ſecundum prin- 
rk Juris Komani .& :. Gallich, big 
\ 1761. WERE 
23) Dif. Thefes de Injurüs. ibid. 1761. 
-34) Diff. Thefes de teftamentis. ibid. 1762. 
25) Dif. De praferiptione contra civitates. ibid. 
1763. | F 
26) Diſpp. AII. Siſtentes Pofitiones € Digeftis & 
| Codice. sbid. 1764. — 1772. 
27) Diff. De montibus pietatis. sbid. 176g. 
ag) Diff. De teftamento ruftico. sbid. 1768, 
29) Di. De teftamento iter facientis. ibid, 
| 1768. BE | a 
30) Diff. Siftens Pofitiones de Juftitia & Jure. 
ibid. v1 oe 5 
31) Diſſ. De teſtamento ad.-pias cauſas. ibid, 


- 


1709. * 
33) Diſſ De termino cauſarum eriminalium. zbid. 
17752 °- \.» 4 Bin u 


Treitſchke (Carl Friedrich) Beyder Rechten 
Doctor, und würflicher Churfuͤrſtl. Saͤchßl. Hof⸗ 
und Zufkitien: Rath zu Dresden. 2) - Iſt A. 1749. 

- im Monat May zu Leipzig gebohren, allwo fein 
Baͤter, George Friedrich Treitſchke, des Raths 
Baumeiſter, und ein angejehener Kauffmann if. 
Er follee-ein Kauffmann werden, und hatte = 

| Ey. 


X 





4) ©. auch) Traug. Thomafi, Progr. Invitat. 
De deli&tis & penis- circa monetas hodier- 
nas. Lipfae 1772. Ejus. Diſſ. Inaug. pız- 
miflum, : - . ed | 
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&: fapt"die gehoͤrigen Jahre ailsgeſtanden, als "die 
": Liebe zu denen Studien bey ihm die Oberhand be⸗ 
hielt, und nachdem er in den Jahren 1764. uͤnd 
- 7765. die nöthigen Schül⸗Wiſſenſchaften 'erler: 
"nee, ſtudirete er feit 1766. auf der Univerſttaͤt. 
"Hierauf ward er A. 1772. zu Leipzig beyder Rech⸗ 
Er ten Doctor, und A. 1778. wuͤrklicher Hof⸗ und 
Juſtitien Rath zu Dresden. Seine zur Zeit noch 

» wenige, aber gut ausgearbeitete Schriften: jind feb 
ln 2 Er | 


3), Diff. Inaug. & prior, De Jure principum divor- 
 tils prepofito. Lipfiae 1772. . see 
"Die Fortſebung hiervon ſtehet nunmehro kaum ji 
2). Verſuch einer Beſtimmung und Beautwortung 
Frage: Ob die am Kayſerl. Hofe reſidirende 
Reichsſtaͤndtiſche Geſandte der Gerichtsbarkeit 
des Reichs Hofraths unterworfen ſind? Leip⸗ 


zig 1777. gr. 8. ER 
Der Rhebomiſche Fall gab zu diefer ‚gründlichen 


Schrift Anlag. 


Trendelenburg (Adolph Friedrich) Bender 
- Rechten, - und der MWeltweisheit Doctor, Kapferk 
Hof Pfalzgraf, Koͤn.daͤniſcher Etatsrath, und oberfter 
Profeſſor der Rechte auf der Univerſitaͤt zu Kiel; 
Sf A. 1737. zu Neu⸗Strelitz im Mecklenburgiſchen 
gebohren „ ſtudirete zu Göttingen, ward daſelbſt A. 
1760. beyder Rechten Doctor, A. 1761. auſſeror⸗ 
dentlicher Profeſſor der Rechte zu Helmſtaͤdt, und 
in ſelbigem Jahte daſelbſt auch Magiſter; Kam 
aber A. 1762. als ordentlicher Profeſſor der echte 

“ auf die damahls neu angelegte Univerfirät zu Bir 
Bow. A. 1769. erhielt er die Kayſeri. Pfalzara⸗ 
fen Börde; > und. ward X. 1774. Aſſeſſor bey dem 
Königl, Schwediſchen Tribunal zu Wißmar; Legte 
Ce 3 . aber 
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aAber biefe Bedienung bald wieder nieder: Denn ed 
gieng ſchon wieder A. 1774. als König. Dänifcher 
. Etatsrath, und als oberfter Profeſſor der Rechte, 
mit 500 tthlr. Gehalt, ‚auf die Univerfität zu Kiel. 
Er iſt ein geündlicher, und ſehr geſchickter Rechts: 
‚gelehrter, und feine Schrifien find. auch in einem 
ſchoͤnen Stil gefchrieben., Bis hierher ſind von ihm 
‚ folgende Schriften befannt. worden: - 
2) Exereitatio, De feneätutis initio apud veteres 
quosdam populos. Gottingae 1746. 4. 


2) Diſ. Inaug, Siſtens Thefes Juris. Gorsingae 


7 ee nn 
3) .Dif Speeimen ‚Juris Nature, ‚exhibens genui« 
‚nam imputationis notionem.. Helmfladii 


1761. | j 

4) Dif. Biga obfetvationum ad Til: D. Si quis 

— Jus dicenti non obtemperaverit. BDürzoviae 

1i765. * J 

9 Diſſ. De Sequeſtratione curatius definienda. 
ibid. 7166. — 

6) Dif. Obfervationes de Judæis, eorumque di- 
verfa conditione fecundum Jus Romanum & 
Germanicum, inprimis Mecklenburgicum. 
ibid, a er £ 

7) Dif. De Jure frudtunm inprimis poft Augn- 

?  ftum maturefcentium in feparatione feudi ab 
sllodio, fecundum feuda Longobardica & 

 Mecklenburgica, Libellus. ibid. ı771. ° 
9) Dif. De favore plarum enuflarum inMegapoli, 
tum ratione prelationis inter creditores, con- 
surrentes, tum refpe&tu adpellationis. ibid. 
17711. J 

9) Diſſ. De arboribus in feodo fecundum:$. 307. 
Transattionis »:provincialis . Mecklenburgiez, 
a. foeminis fru&tuarüs  non:: cædendis. ibid. 
1772. 2 2 +2 j x art" 8 

| 10) 
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10) Diſſ. De lucro dotis viduis ob ſecunda vota 
non auferendo. ibid. 1772. 


11) Dif. De natalibus Principum Romanorum, 
ad illuftranda quædam Juris Civilis loca; Li- 
bellus-Academicus. ibid. 1772. 


12) Oratio, Serenifimo Duci regnanti Mecklen- 
burgico in Academia fua Fridericiana inter 
Inauguralia folemnia di&a. ibid, 1772 4. 


13) Diff. De litis denuntiatione actoris, ejusque 
uſu & applicatione in foro. ibid. 1774. 


14) Dif. De honorario, ejusque a mercede difcri« 
mine. Chilonii 177%. 


15) Dif. Selefts quedam capita doftrinz de Jure 
poflefionis circa fructuam perceptionem. 
ibid. 1775. | 

16) Diff. De interceflione foeminarum fecundum 
Jura Slesvicenfia & Holfatica. ibid. 1776. 

17) Progr. De Jure retra&tus gentilitii in prædiis 
nobilibus Slesvicenfibus & Holfaticis non ob- 
tinente, ibid. 1778. | 


von Troͤltſch (Johann Friedrich) ICtus, Kay: 
fer. Hof-Pfalzs Straf, und Eonfulent der freyen 
Reichs⸗Stadt  Augfpurg; Iſt ohngefehr A. 1726. 
in der freyen Reichs⸗Stadt Nördlingen. gebohren, 
fiudirete zu Erlangen und Göttingen, fam anfangs 
in Oettingiſche Dienſte als Hof:und Negierungss 
Math, nunmehro aber iſt er ſeit mehrern Jahren 
Evangelifcher Rache: Confulent der freyen Reichs⸗ 
. Stadt Augſpurg. Wenn er eigentlich den Adels 
fand erlanget, ift mir fo genau nicht bekannt, doch 
ſcheinet es um felbige Zeit gefchehen zu ſeyn, da er 
Evangelifcher Raths:Confulent zu Augfpurg gemors 
den. Im Hamberger Meujelifchen gelehrten Teutſch⸗ 
land wird behauptet, daß er beyder Rechten Licen⸗ 
— | Cc4 tiat 
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tiat ſey; Allein hieran zweifle ich, weil ich zur Zeit 

- feine GraduAl Schrift nicht ausfindig machen koͤn⸗ 

nen. In der beliebten Holsfchuherifchen Dedu— 

ctions Bibliothek, im erften Bande, ©. sı2.wird 
zu feinem Nuhme- folgendes von ihn gemeldet: 

» Kine beträchtliche Anzahl gröfferer und Eleinerer 
Druckſchriften giebt ihm einen vorzuͤglichen Platz 
unter denen lebenden Deductions Schriftſtellern. 
Mir der Rechts: Wiffenfchaft verbinder er viele 
Publiciſtiſche, KHiftorifche und Dipfomatifche Eim - 
fichten. Um das ganze Statiftifche Publikum aber 
erwirbt. er ſich DVerdienfte, da ſeit einiger Zeit 
Fabri Staats Canzley unter feiner Aufficht forts 
gefeket wird, ein feit 1697. ununterbrochenes 
Wirk, und ein Schatz für alle diejenigen, fo im 
Teutfchen Staats⸗Sachen arbeiten, Nur zu bes 
dauern ift, daß die Zerftückelung und Einſchraͤn⸗ 

kung der Materien die Auswahl oft ſchwer und 
zweifelhaft machen, und manches — 
das dem Liebhaber angenehm waͤre. Vor wen 
gen Jahren verfaßte er ein kurzes Syſtem des 
Staats Rechts ohne ſich an ein Compendium zu 
halten, ſondern bloß an die Reichs-Geſetze, und 
eigentlichen Quellen. Ein Verſuch, der eines 
baldigen Abdrucks vorzuͤglich werth wäre. „ | 

Das Verzeichniß feiner Schriften, ift meines Wi . 
ſens, folgendes: 

) Dif. Pbilsfophica, De Enuntiationibus identicis. 

‚ Erlangae 1746. Praefide, lo. Frid. Klett. 

a) Diff. De Jurisdittione in genere, ejusque a le- 
gis altione, & reliquo judicis oflicio diffe- 
rentia Jure Romano, ibid. 1747. Praefide, lo. 
Ernefto Schroesero. 


3) Dif. Analecta Juris ad fingularia Statutorum 
| Nordlingenfium. ‘Gosringse 1749. Pracfide 
Georg. Henr. Ayrero. | 
| | 4) 
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4) Commentatio , Qua nuptias Theolngi "al regu. 
las honefti examinatas Menmtzel'o , paftori eC- 
eleſiæ Altorfinz, cum virgine Be:kia 7x0, 
inita connubialia vota gratulaturus exhibet, 
Oettingae 175 1. 4. 


5) Betrachtungen, womit das preifwuͤrdige Anden⸗ 

ken der Fuͤrſtin zu Oettingen, Sophie Louiſe, 

bey Dero mit 88 Jahren beſchloſſenen Leben vers 
ehret wird. Noͤrdlingen 1758. | 


6) Defterreih, ale das Schild und Herz des Dettinr 
gifchen Hauſes; Auf die Bermahlung der Det: 
ting⸗Epielbergiſchen älteften Primgeßin, mit dem 
Kern Grafen von Kaunmitz betrachtet, Oettins 

gen 1761.4. | 


7) Betrachtungen über den fruchtbaren Einfluß der , 
Bemühungen der Teutfchen Sefellichafften in das 
Teutfhe Staats Recht. Altdorf 1761: 4. 


8) Verzeichniß gedruckter Dertingifcher Urfunden, nach 
der Zeitordnung zufammen getragen; Als ein Ans 
hang zu des Gen. Superint. Michels, Dettinz 
gifher Bibliothek. Oettingen 1762.32. 

9) Unpartheyifche Gedanken über die Anmerkungen 

| des Teutfchen Hippolithus a Lapide. Cölln, . 

(lilm) 17628. ee 


10) Fortgeſetzte unpartheyiſche Gedanken über die An? 
merfungen des Teutfchen Hippolithus a Lapide, 
Eben dafılbft 1763. 8. — 


11) Pro Notitia den zwiſchen dem Herrn Grafen zu 
Oettingen-Wallerſtein, und dem Cloſter Ne— 
resheim getroffenen Vergleich betreffend. Oet⸗ 
tingen 1763. fol. | 

Eine neue Auflage erfchien eben dafelbft noch indem 
nehmlichen Jahr, mit Anhang deffen, was in 
diefer Sache bisher beym MeichesHofrath ers 
gangen, und ift abgedruckt in den Selectis Ju- 
‚ Ms Publici. Tom. XLVIL-&, so.u.f. 
“ss 5 i 22 
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22) Fernerweites Pro Notitia, den obigen Vergleich 

betreffend. Eben dafelbft 1765. fol. 
Und in der. nenen Staats:Canzley. Tom. XVL ©. 

3.  . Ä 

13) Pro Memoria in Vergleichs-Sachen des Reiche: 
graͤfl. Haufes Dettingen: Wallerftein,- dann der 
Abtey und Eonvent des Klofters Neresheim. 
Oettingen 1755. fol.. ” 


54) Pro Memoria in allergnadigft confirmirten Vers 
gleichs : Sachen des Reichsgräfl. Hauſes Dettin 
gen: Wallerftein, denn der Reichs unmittelbaren 
Abtey und Convents Neresheim. Eben da⸗ 
ſelbſt 1766. fol. 

Dieſer Vergleich mit Kayſerl. Beſtaͤtigung iſt abge⸗ 

druckt in Cramers Wetzlariſchen Nebenſtun⸗ 

den, im ggften Theil. ©. 75. u. f. 
15) Standhafte Gründe gegen die von dem Herrn 
Abt des Dettinger Schutzverwandten Benedicti—⸗ 
ner Cloſters Neresheim vermeintlich ſuchende 

Admiſſion zur Kreisſtandſchafft. Oettingen 

1766. fol. | 

Stehet in der Sammlung der Neueften Teutſchen 
Staats:Angelegenheiten. Tom. J. &. 116. u.f. 


16) Actenmäßige Fa&i Species. der von des Nitterlis 
chen Teutichen Ordens; Herrn Land s Conımens 
thurn der Balley Franken, Freyhertn von Lehr 
bach, wieder des Herrn Fürften zu Dettingen, 
‚Hochfürfl. Durchl. in die Dettingifhen Lande 
unternommenen Fandfriedbrüchigen Invaſion und 
andern Thätlichfeiten. Mit Beylagen von Num. 
1.— 13. Öertingen 1765. fol, | 
Und auch abgedruckt in der Neuen Staats:Canzley. 
Tom. XVL ©. 257. uf. 


- 27) Dettingifches Gegen Pro Memoria, nebft einer 

Beylage wieder das Teutſch⸗Ordiſche Pro Memo- 

ia ad Cömitia Imperii, die. die angebliche * 
| mera 
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> meral Litis ⸗Pendenz erlaͤutert. Oettingen 
1764. folio. 

Und abgedruckt in der Neuen Staats-Canzley. 

| Tom. XX.©.274. uf. | 


18) Augfpurgifche Proceß⸗Ordnung. Audfpurg 
i.. — | 
19) Vorrede zu Springers Einleitung in die Kauf: 
manns⸗Wiſſenſchafft. Ulm 1771. 8. | 
20) Anmerfungen über die Pragmatiiche Gefchichte 
der Reichftadt :Augfpurgifchen Reichs-Voigtey, 
zum Gebrauch in vorkonimenden Rechtshändeln. 
Augſpurg 1772. | 


31) Anmerkungen und Abhandlungen uber verfchiede, 
ne, Theile, der Nechtsgelahrheit. Erſter Theil, 
xTördlingen 1775. und Zweyter heil, 
Eben dafelbft 1777-8. 


23) Vorlegung der Gründe, aus welchen die Herren 
Sebrüdere Wilhelm und Wenzel, Grafen zu 

- Leiningen-Dahfburg in Guntersblum, ihre rechts 
mäßige Gräflich’ Leiningifche Abftammung, und 

- damit verbundene Graͤfiich Leiningiſche Familien 
und Succeßions Rechte behaupten. Mit Beylas 

gen von Rum. 1 — 20, 1775. fol, | 


23) Anton Sabers Neue Europäifche Staats Canz⸗ 
ley, vom zıflen-bis zum 5zſten Theile. Ulm 
2,1772 1781.8. : 
Bon dem zıften Theile an hat fie auch den Titul: 
| Fortgeſetzte Neue Staats:Cangley. 


von Truͤtzſchler (Friedrich Carl Adolph) 
Herzoglich⸗Sachſen⸗ Sotha s und Altenburgiſcher 
Hof⸗ und Regierungs: Rath zu Altenburg; Iſt aus 
dem Bächfifhen AltAdelihen Gefchlecht von 
Truͤtzſchler entfproffen, hat einige Jahre zu Jena 
ſtudiret, und ſchon auf Univerfitäten Proben — 
Fleiſe 


® 
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. Fleiſſes und erlangten Wiſſenſchafft abgeleget. Bald 
nach geendigten Univerfitäts; Szahren iſt er zu feiner 
jetzigen Station: gelanget. Seine Schriften;! die 
den Beyfall dee Juriſtiſchen Publicums erhalten, 
find, folgende: re — 
1) Diff..De Jure creditoris mutata re-oppignorata. 
Jenae 1769. Praefide Car.Frid. Walchios - , 
e) D’/f. De; donatione inter <gnjuges per aliumfa- 
da prohibita. ibid. 1771. Absque Praefide.. . 
3) Verfud)- einer genauern Beftimmung des. Rechts 
wiederfäuffticher und. unablenlicher Zinfen bey 
entftanderien Concurſen. Altenburg 1777: 8. 


4) Die Lehre vonder Präclufion bey entfkandenem 
Concurfe der Gläubiger, Keipsig 1781. 8. - 
(Ohne Nahmen). : = 


Pi f Beer 
uU | | | \ .. 
» » 2 
+ — 

Re — — — 


Uhl (Johann Ludwig), Beyder Rechten Doctor, 
Roͤnigl. Preußiſcher Kofrath, und ordentlicher Pros 
feſſor des Staats: und Lehn-Rechts auf der Unis 
verſitaͤt zu Frankfurt an der Oder, auch der dafis 

gen Juriſtenfachltaͤt Beyſitzer. a) Derfelbe ift A. 
3714. den 10 Julius zu Creilsheim im Anſpachi⸗ 
ſchen gebohren. Sein Vater, Mi; Johann = 

| | | rea 


a) ©: Beytraͤge zu der Juriſtiſchen Litteratur in 
den Preußiſchen Staaten. Fuͤnfte Samm⸗ 
lung. ©..240. und 241. allwo aber die mei— 
ſten Lebens⸗ Umſtaͤnde und Schrifften theils un 
richtig und theils mangelhaft angegeben ſind, 
immaſſen er niemahls bey Ruͤdigern die Zeitun⸗ 
gen verfertiget, ſondern der damahlige Zeitungs⸗ 
Schreiber war ein gewiſſer von der Vehr, aus 
Wißmar. F * | 


- 
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—*dreas Uhl, welcher zu Zena 1708. die ſchoͤne 


er 4 


Streitſchrifft, De methodo Hildebrandina per- 
"veniendi ad Monsrchiam univerfalem vertheidiz 


"ger hat, war dajelbft Prediger. Er ftudirete zu 


Jena und Halle, und genoß auf legterer Univerſi⸗ 


"tar die bejondere Gewogenheit des groffen Rechts— 


» gelehrten, Heineccius. Gieng zu Anfange des 


Zahres 1735. nach Hannover, und von dar nach 
_ Göttingen, wo er ſich faft ein Jahr lang aufhiele, 


kam aber wiederum zurück nad) Halle, und war dem 
verftorbenen Heineccius, mie er aud) ſchon vor; 


her gethan, bey Edirung feiner Schriften behuͤlflich. 
“ Macher Fam er auf Empfehlung des verftorbenen 
- Der : Confiftorial-Raths, Roloff, als Hofmeifter 


zu des damahligen General: Wajors, und nachheris 
gen Feld: Marfhalle, von Kalkftein, jüngften 
Herrn Sohn, fo anjeko als Preußifcher Generak 
Major in Magdeburg ftehet. Da aber Derſelbe in 
der Folge zur Armee nad) Böhmen. kommen mufte, 
ſollte er zu des damahligen Groß-Canzlers, Freys 


herrns von Eocceji, zwey jüngern Herren Soͤh⸗ 
ne: als Hofmeiſter kommen; ‚Allein er befam 


das viertägige Fieber, womit er ſich zwey, und ein 
viertel Jahr quälen mufte, daß er alfo diefe Funz 
etion nicht antreten konnte. | 

. As A. 1744. der Hofrath, Joh. Wolfgang 


Trier, Ju Franffurc an der Oder, wegen feinek 
Zankſucht, Unverträglidyfeit und Unfleiſſes feinen 


Abjchied befam, wurde dem Herrn D. Uhl die da; 
durch ledig gewordene vierdte Profeßion der Kechte 
aufgetragen. - Nun wäre er gern. nad) Königsberg 
gereifet, um bey der damahls einfallenden Acade; 
mifchen Yubel:Feyer fich dafelbft die Doctor⸗Wuͤrde 


ertheilen zu laſſen; Weiler aber den ganzen Som: 


“ mer deffelben Jahres an -der blinden goldnen Ader 


bettlägerig zubringen müffen, und kurz vor Michae⸗ 


lis erſt einiger, maſſen reſtituiret wurde, gleichwohl 
aber als ein Promotus nah Frankfurt kommen 


mus 
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muſte, fo lieg er ſich von der Juriſten-Faeultaͤt zu 
Königsberg den erften September 1744. abivefend 
die Doctor: Würde ertheilen, welches ohne Beden⸗ 
fen gefchehen Eonnte, weil er fich vorher jchon durch 
verichiedene Schrifften in der gelehrten Welt bes 
kannt gemacht hatte. Nach erlangter Doctor⸗Wuͤr⸗ 
de trat er ſein ihm anvertrauetes Lehr Amt mittelſt 
einer ſeyerlichen Rede an, worzu er mit einem An⸗ 
ſchlage vorher eingeladen hatte. Anjetzo iſt er der 
dritte Profeſſor der Rechte, und darbey Koͤnigl. 
Preußiſcher Hofrath. Herr D. Uhl, gehoͤret zu 
denjenigen wenigen Rechtsgelehrten, ſo die ſchoͤnen 
Kuͤnſte und Wiſſenſchaften verſtehen, und das Ange⸗ 
nehme mit dem Noͤthigen verknuͤpffen, worbey er 
einen guten und zierlichen Lateiniſchen Styl ſchrei⸗ 
bet. Schrifften: g 

1) Edidit & collegit Opuſcula, ad hiſtoriam Juris, 

. - &t maxime ad Pomponii Enchiridion illuftran- . 
dum pertinentia. Prefationem præmiſſit Io. 
Gottl. Homecciws, Halae 1735. 4- 

a) Edidit }o. lacobi Wiffenbacbii, Emblemata Tri- 
boniani, & lo. Wybonis, Tribonianum ab 
emblematibus Wıffenbachi liberatum. Præ- 
fationem ptæmiſit lo. Gottl. Heineccius, ibid. 
1735. 8» | 

3) Epiftola, ad Gottl. Aug. Jenichen, De methodo 
Heineccıana in Elementis Juris Civilis. (Halae) 
1735. 4» 

4) Diff. De cenfu Iudaico. Gottingae 1735. Prae- 
fide, Gottfr. Mascovio. Et poft rec. Fenae 
cum kpiftolis gratulatorüis so. Gottl. Heineccũ, 
& Henrici Kebleri.- | 

Sie ſtehet nun auch in Gottfr. Mafovii Opufcu- 

lis, a Püssmanno editis. Num. 6. . Aber 

hieraus folge noch nicht, daß der verfiorbene 

Moſcov aud der Berfaffer von derfels 
ben ſey. 

;) 


$) Edidit Iacobi Cujacii, Obfervationum & Emen- 


dationum Libros XVII. Acceſſere Audto, 


rum citationes, locorum Græcorum interpre- 
tationes & novi indices. Prefationem de 
Cujaci adverfariis & obtre&tatoribus premifit 
Io. Gottl. Heineccius, Halae 1737. 4. maj. 


6) Edidit Io. Gottlieb Heineccii, Opufcula minora 
| varli ergumenti. Accedit index fcriptorum 
Heineccianorum, Amſtelodami 1738. $. ma). 
& ibid. 1740. 8. maj. ! 


7) Bdidit Io. Salom. Brunguellii, Hiftöriam Juris 
‘ Romano -Germanici. Acceflit vita celeberri- 
mi Auctoris. Amftelodami 8. maj. 
4. 1742.j ward fie nad) der Amfterdammer Ausga: 
be zu Frankfurt wieder aufgelegt. 


8) Edidit Chrift. Gottl, Schwarki, Exercitationes 
Academicas II. Quarum prima exhibet, Scho- 
lia philologica ad prooemium Inftitutionum, 
e collatis XI, Codicibus, MSS, variisquo 
libris impreſſis. Altera disquirit: An exuni- 
co Codice MS. Florentino omnia cetera Pan- 
deStarum exemplaria, quotquot vel manu de- 
fcripta in bibliothecis totius Europz adhuevi- 
funtur, veltypis expreffa proftant, tanquam 
per traducem dimanarint? Lugduni Batavo- 
rum 1739. 4. 


9) Georg. Theod. Grevii Differtationem, De Jure 
prediatorio, habitam Trajedi ad Rbenum 
1688. recudi euravit. Lipſiæ 1740. 4. 


10) Edidit Theod. Janfonis Almelovenii Faftos con- 
fulares, & cum Acceflionibus. Amſtelodami 
1740. 8. | 

11) Confpe&tus thefauri epiftolici la Crozian; ‚quem 
poflidet Vir illuftris, Car. Steph. Fordanns, 
Berolini 1741. 8. 

I1a) Edidit Io. Schilteri Inſtitutiones Juris Feudalis 


Ger- 


A A 
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Germenici & Longebardici. Accedunt Io, 
Gottl. Heineccü in essdem Animadverfiones. 
Berolini 1742. Et ex Editione fecunda. ibid. 
17$0. 8. ° Ä - 


‘ 43) Edidit Io. Gottl. Heineccii Elementa Juris Cam- 
bialis. Amjtelodami 1742. 8. maj. £aitio alte- 
ra, priori auctior multo & emendatior. - Ac- 
cedit Georg Henr. Ayreri, De cambialis in- 
ftituti veftigiis apud Romanos, Diatribe, 
Francafurr: ad Vıiadrum 1748. 4. Editio ſexta, 
cui aecedit Io. Frid. Eiſenharti B:bliocheca Ju- - 
is Cambialis. Francofurei & Liphae 1756. 
8. maj. Eui:io fepzima, prioribus auftior mul- 
to atque emendatior. Cui quoque accedunt 
V.V.1ll. Georg. Henr. Ayreri,, De cambialıs 
inftituti veftigiis apud Romanos, Diatribe. Et 
siurdem Vindiciz cambiales. Nec non lo, 
Frid. Eifenbarıi Bibliotheca Juris Cambialis, 
Et Index Refponforum Cambielium- Franco- 

\ furtenfium. Norimbergae 1764. 8. ma). 

A.1779. hat Here D. Chriftian Gmelin, ießiger 
Rechtslehrer zu Tübingen, diefe Elementa 
Juris Cambialis, iedoch ohne die Eiſenhartiſche 
Bibliotheca Juris Cambialis, zu Nürnberg 
in g. wiederum herausgegeben. | 

84) Zoh. Gottlieb Heineccius Vermifchte Anmer: 
fungen und Rechtliche Gutachten. Berlin 
1742. 8 ü 

Die erftern zehen Anmerkungen waren bereitd 1734. 
von Heren D. Ublen heraus gegeben worden. 

15) Edidit Io Gottl. Hemeccii Elementa hiftoriz 
philofophicz. His acc. Anleitung zur Hiſtorie 
der Weltweisheit, aus defjen eigener Handſchrift 
zum Druck befoͤrdert. Berlin 1742. gr. 8. 

16) Edidit Frider. Beſſeki Mifcellaneorum philolo» 
gieo- criticorum ‚Syntagma, Prefationem de 


‚vita . 


— 


* 
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vita & ſeriptis auctoris premiſit. Amfelodami 


| 174%. 8. ER 

47) Baiait Thefaurum Epiftolicum la Crozianum 
ex Bibliotheca Jordaniana, Tomi III. Liphae 
1742 — 1746. 8. — 

18) Edidit Io. Gottlieb Heineccil Prælectiones Aea · 
demicas in Sam. de Puffendorff de officio ho- 
minis & civis, Libros IL, Berolini 1743. 


g. maj J RE 
Die Veranlaffung zur Ausgabe diefer Vorlefungen 
‚war folgende: Ein Candidat hatte diefe Præ- 
le&tiones bey dem aften Buchhändler, Ruͤdi⸗ 
ger verſetzet. Weil er ſie aber nicht wieder 
einloͤſen konnte, ſo ließ Ruͤdiger, um zu ſeinem 
Gelde zu kommen, ſelbige drucken. Kerr D. 
Uhl wurde erſuchet, ſelbige dutchzuſehen, und 
zu corrigiren, welches er auch gethan. 
19) Edidit G. H. Nieuport Rituum, qui olim apud 
Romanos obtinuerunt, ſuccinctam explicatio- 
nem, ad intell:gentiam veterum auctorum. 
Edirio fra, eui pr&ter alia accefferunt Co- 
lumna roftrata Duilli, ut & lo. Matth, Geferi 
Prolufio. Berolini 1743: 8 


ao) Edidit lo. Matth, Gefserd Catmintim Librog 
VI. Wratislaviae 1743. 8. maj. 


21) Edidit ejusdem Geferi Opufeula minora va- 
rii argumenti. Tom. 1 — VIIL ibid. 1743 — 
174$« 8. imaj, 

43) Edidit Io.. Gottl. Heineccii Prelettiories Acade- 
micas in Hugonis Grotii de Jure belli & pa- 

. eis, Libros III. Berokni 1744. 8. 
a3) Edidit I, G. Heineccii Dictata ad Elementa Ju» 
ris Civilis fecundum ordinem Inftitutionum 
adornata, ibid. 1744; 8, j 

44) Edidit lo, Petri de Ludewig Obfetyatiönes ad 
Io. Iac. Mafcovii Principia Juris Publici Im« 

Weidlichs Biog. II. Th, DD pe 
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perii Römano-Germanici. Francofurti & Lip- 

,  flae 1744. Editio. Ilda, ibid. 1747.38. maj.. _ 

ag) Progr. Aditiale, De Jure Prineipis circa atus 

| privatos primz linez, ex principiis Cocceja- 

- nis fecundum veritatem ductæ. Francofurii ad 

Viadrum. 1744. Sub aufpiciis Profeffionis Fu- 
ris Ordinariae, | en 

a6) Edidit Io. Gottl. Heineccii Opera omnia, ad 

: * aniverfäm Jurisprudentiam in VIII. Tomos 
diftributa. Gerevae 1744 — 1748.4. Accefle- 

runt quoque Supplementa in II. Tomis. Edi- 

tio nova, eum Supplementis X. Tomi, ibid. 
1769. 4. 

27) Frankfurtiſche Mechfel;Refponfa, welche von der 
Franffurtifchen Suriftenz Facultät von Zeit zu 
Zeit auf Begehren find ausgeftellee und ertheilet 
worden. Nunmehro aus derjelben Protocollen 
sufammen getragen. Erſte und sweyte Samm⸗ 
lung. Frankfurt an der Oder 1749 und 
1750: 4. ee 

25) Dif. Singularia quedam legum cambialium 
capita fiftens. ibid. 1750. : 


29). Edidit Io. Petri de Ludwig Obfervationes ad 
- Sam. Serycki Examen Juris Feudalis; lam 
primum ex Apographo Senckenbergiano edi- 
tz. Actedit Ejusdem Diff. De Feudorum Ger- 
maniz & Longobardiz differentiis. Francofur- 
1% Lipfae ı751.8 8. € 
30) Edidit Arnoldi D ’ackenborchüi Differtstionem 
philologico-hiftoricam, De præfectis urbi, fub 
preßidio Petri Burmannı, Ultrajetti 1704. de» 
fenfaın,. eum przfatione, & vita audoris. 
Teajecti ad Vıadrum 1752. 8. j 
31) Edidit Io. Petri de Ludewig Singularia Juris 
Feudalis. Francofurti ad Viadrum 1753. 8. 
32) Edidit Gottl. Sam, Treueri Pediam Juris — 
a 


uhl a 
"dalis - univerfalis. Francofurti & Lipfiae 


ee 1753. 8. E | j 

33) Diſſ. Specimen Obfervationum ad pro@mium 

° "Inftitutionum. b. Heinecci, Framgofurs cd 
Viadrum 1753. BER ne, 

34) Dif. Specimen Obfervationum Libr, I. Tier, 
Inſtitut. b. Fleineceii illuftrantium. ibid. 17, 

35) Diff. De Jure Cambiali Judzorum, Quæſtio- 

nes varig. ibid. 1754. = 

36) Dif. De Feudo ad,heredes fendales non trang- 

ounte. ibid, 1756. 3 * 


37) Erſte Fortſe tzung des Corporis Juris Cambia/. 
lis, oder, der vollſtaͤndigen Sammlung der aller: 
neueften Wechfel: und Handelss Gerichts⸗Sid⸗ 
nungen, welche der. weyl. hochberuͤhmte! Kerr 
Profeſſor, Siegel, zu Leipzig chedem in ziven 
Theilen in öffentlichen Druck gegeben. Leipzig 
1757. Zweyte Fortſetzung 1764. Und dritte 

Fortſetzung. 177 1. fol. 
38) Edidit Io, Göttl, Heineccii Obſervationes theo- 
. retico-prafticas ad Pandectas. Francofur:i ad 
 Miadrum 1760, 8. 


39) Edidit.M. Io, Andr.-Ubki, parentis fui, Differ- 
| tationem Jenæ 1708. habitam, De methodö 
-;  Hildebrandina perveniendi ad Monarchiam 
univerſalem. Francofursi ad Viadı um 1760.4. 


40) Sylloge nova Epiftolarum varüi argumenti, 
olumes I — V, Norimbergar 1760 — 
1769. 8. 
41) Edidit Io. Gottl. Heineccü Elementa Juris Ci- 
vilis fecundum ordinem Inftitutionuin, com- 
moda Auditoribus methodo edornata. Edirio 
novifima prioribus auctior multo atque emen- 
datior. Berolini 1762. 8. Et herum Elemen- 
torum Editio Berolinenfs akera, priori au-. 
@ior multo atque emendatior, ibjd, 1755. 8. 
F Dd 2 42) 
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43) Dif. De fumtibus filio a patre ad dignitatena 
Do&oralem confequendam- fuppeditatis non 
conferendis. Framcofurti ad —— 1763. - 

43) Progr. Utrum adus Academici liberent a 
patria poteflate ? ibid. 1763. | ne 

44) Edidit fo. Gottl. Heinecci, Elementa Juris Ci- 
vilis fecundus ordinem Pandedtarum, com- 

moda Auditorikus methodo adornata. Editie 
wona, prioribus auftior multo atque emenda- 
tior. ——— 1764. 8. ma). 

45) Edidit Antonü Schultingti, ICti, & in Acade- 
mia Lugdun. Bat. Antecefloris Primari, 
Commentationes Acsdemicas, quibus fele&if- 
fimz Juris materiz pertraftantur. Tomu- I. 
Cui accedit Io. lacobi Viriarii Oratio fune- 
bris in obitum Schultingi. Halase 1770. 
Tomus II. 1772. Tomus UL 1773. & Tomus 
IV. 1774. 8. ma). 

46) Edidit Chriftianı Tbomafi, Differtationes Aca- 
demicas varii inprimis juridici argumentt. 
Tomus 1. Halae 1773. Tomus II. 1774 
Tomus III. 1777. & Tomus IV. cui prz- 

" mifum Elogium Tbomafi a Püsmanno, 
- 1780. 4. ma). Ä , 

47) Kcademifches Handbuch zum Gebrauch) der Rechts 
hefliffenen auf den Königl. Preußtfchen Univers _ 
fitäten. Mit einem in Kupfer’ geftochenen Vers 
wandichafts: Baum. Berlin 1774. 8. 

Einige halten ihn auch vor den Herausgeber folgens 
der Schrift: Io. Petride Ludemwig, ICti 
Differentiz Juris Romani & Germanici fe- 
eundum ordinem Inftitutionum Iuftiniani 
Imp. coneinnatz. Lemgoviae 1778. 8. wels 
- ich aber als gewiß nicht behaupten 


— nn. | 
Vielleicht Hat er mehrere Schriften ohne Nahmen 
heraus gegeben, die mir aber unbekannt ges 
blieben find. | 


X 1 


* * 


| ultheime:: Yen 


® 

Ullheimer (Joſeph) Der Weltweisheit Magifter 
und beyder Rechten Doctor, Biſchoͤflich- Bams 
berg: Wuͤrzburgiſcher Hofrath, und Profeſſor des 
Staats⸗Rechts auf der Univerſitaͤt zu Bamberg. a) 
Iſt A. 1746. zu Bamberg gebohren, ſtudirete zu 
Bamberg, wo er auch Magiſter worden, und her⸗ 
nad) bis 1775. zu Goͤttingen, ward X. 1774. zu 
Bamberg beyder Rechten Licentiat, und N. 1773. 
Biſchoͤflich Bambergs Würzburgifcher Hofrath, 
Doctor der Rechte, und Profeffor des Teutſchen 
Staats Rechts zu Bamberg. Schriften: 

“ 3) Partes univerfz eruditionis prout vel complete 
earum fyftemata, aut prima faltem initia ex- 
tant,in tabula fynoptica reprzfentatz, Bam. 
bergae 1768. fol. 

a) Dif. Inaug. De poteftate. punitiva Ecclefiaftice 
& fecvlari, nec non utriusque objetis, tam 
in genere,. quam in fpeeie. Subjungitur con« 
ſpectus fyftematicus univerfz Jurisprudentiz 
tam naturalis, quam pofitivz. ibid. 1772. 

Iſt auch als eine Commentatio, Fraucofursi & 
Lipfhae 1772. erjchienen. 


3) Dif. De Jurisdiione fupremorum Imperii tri. 
bunalium in caufhıs feuda mediata concernen. 
tibus,ob continentiam cauflsrum non fundata, 
ibid. 1776. 

4) Diff. De litteris informatortis, in cauflis fubdi- 
torum contra {uperiorem. decernendis in Ca- 
mera Imperii Procefibusneceflario permitten- 
dis. ibid. 1777: | 

9) Diff. De agnato dominove vafalli abfentis ntut 
nobilis immedisti curatore, atque ad redden- 
das hzredibus allodialibus rationes minime 
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‚a) ©. auch Pütters Litteratur des Teutſchen 
Staats⸗Rechts. Iweyter Theil. ©. 65. 
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pbligato, ſed vaſallo, eiusve prole mafeula- 
haud reduce fructus feudi fuos faciente ‚ ibjd 
„1778 2— | 
6) Dif. Num remedium reftitutionis in integrum 
sum remedio revifionis in Camerz Imperialis 
judicio conjungi poflit? ibid. 1778. 


Ulrich (Philipp Friedrich) Beyder Rechten 
Licentiat, und Syndikus der Univerſitaͤt Marburg. 
Iſt A. 1746. den 1 May zu Caſſel gebohren, ſtu⸗ 

direte zu Marburg, ward daſelbſt A. 1769. beyder 

Rechten Licentiat, und ohngefehr A. 1777. Syn— 
dikus der Univerſitaͤt Marburg. Man hat von 
ihm folgende ganz wohl gerathene Schriften: 

ı) Diff. Inaug. De. differentiis decimarum fecu- 
larium & ecclehafticarum-ıin Germania, pre- 
fertim de Jure deeimarum Hafbacarum. Mar- 
burgi 1769. | 

2) Commentatio, De Jure mörtuario in Hafla, ejus- 
que fpetie nomine Hainrecht infignita, ibid. 
1769. 4. | 

3) Diff. De Jure mercipotus in contractibus, vul- 
g0: Vom Weinfauf. ibid. 1769. 

4) Commentatio, De tonfirmatione actuum priva- 
torum, Ipeeiatim judictali, - fecundum Jura 
Halkaca tum antigqua, tum hodierna. Ad 
San&tionem Haffiacam de a. 1751. 1732. Wie 
es mit denen Kauf Taufch ze. ibid. 1771. 4. 

5) Tommenzatio, De eo, quod in Germänia circa 
tenfum, feu, mionetz redıtus, ques vulgo 
Schlegel = Schag vocant,. Juftum eft, ibid. 

1778. 4 


Dans | 


Vangerow. Wach. ver 
/. | 


Vangerow (Wilhelm Gottlieb) Koͤnigl. Preufs 
fifcher Negierungs;Nath zu Magdeburg. Iſt N. 
“ 3745. 3u Stettin gebohren, ſtudirete feit 176:. 
auf der AUniverfität zu. Kalle, ward A. 1766. 
Neferendarius bey dem Sammer: Gericht zu Bers 
fin, und 1770. Negierungs : Rath) zu Magdeburg. 


Scchhriften: | 


1) Rede, Bey der Academifchen ZubelsFeyer D. 
Chriſtian Benedict Michaelis gehalten. Halle 
1754. 4. 

2) Commentatio, De Petri Lambecii V. C. in Bib- 
liotheeam Cxfaream Vindobonenfem meritis. 
ibid. 1764:.4. . 

3) Dif. De Metempfichofi veterum. ibid. 1765. 
Prefide, lo. Frid. Stiebritz. | \ 

4) Commentatio, De Græciæ Legislatoribus, ibid. 
1765.4 

5) Briefe. Leipsig 1765. 8. 

Neue Entderfungen. 1766. 8. 

7) Entwurf des Wechſels⸗Rechts nach den Grundfä 

Gen der Preugifchen Staaten. alle 1773 


gr. 8. 
Hierwieder erfchienen (J. E. F. Schalls) Zufäge 
zu des Herrn Regierungs-Rath, Vangerows 
Entwurf des Wechſel⸗Rechts nad) den Grund⸗ 
ſaͤtzen der Preußijchen Staaten. Halle 1775. 


gr. 8. 
8) Ergänzungen und Anmerkungen über diefen Ent 
wurf. Kben dafelbft 1776. gr. 8. 


W. — 
Wach (Georg Friedrich) Koͤnigl. Preußiſcher 
Hof-⸗Fiſcal und Juſtitz⸗ Sri zu ur 
Ba. 0. N 


. 
4 
—— 


4 24 Wach. Wagner. | 


Iſt A. 1744. den 6 May zu Trebenow bey Prenz⸗ 
low gebohren, wo fein Water, gleiches Rahmens, 
Prediger ift, fudirere feit 1761. zu Halle, und 
‚feit 1763. zu Frankfurt an der Dder, ward A, 
1767, Artuarius im Amte Giebichenftein, und A. 
= ae . — A. 178 1. aber bey 
er neuen Juſtitz⸗Einrichtun uſtitz⸗ Commi 
rius. Schriften: 28 0“ — 

1) Dif. Epiſtolica, De voce, Mittelfreyen, & In- 

genuis militaribus & Aibertinis olim collata, 
ue eaute accipienda. Halae 1763. 4. 

2) Opujtuium Hiflorico Juridicum, Originem No- 
bilitatis inferiofis coneernens, Francofurn ad 
Viadrum 1765. 4. 

Iſt beſonders wieder D. Friedrich Wilhelm Sches 
rel zu Leipzig 1761. gehaltene Graduals 
Schrift, De vera Nobilitstis inferioris ori- 
gine contra opinionem communem 96 

richtet, | 


N 
| 


P, 


Wagner (Andreas) Der Welsweisheit und beys 
der Rechten Doctor, Churfuͤrſtl. Saͤch ſiſcher Ger 
heimer⸗Cammer⸗ und Berg⸗Rath zu Dresden. a) 
Sft A. 1727. zu Leipzig gebohren. Sein Vater 
war D, Thomas Wagner, Königl, — und 

hur⸗ 


—⸗ 





e) ©. 1) Io. Frid. Cbriſti Carmen, fub titulo: 
Hippocratica inftituta. Lipfae 1749. s) 
Nüsglihe Nachrichten von denen Bemühungen 
derer Gelehrten, und andern Begebenheiten in 
Leipzig, inv Jahr 1749. ©. 513. und sı4. 3) 
10. God. Baueri Progr. Invitat. An, & qua, 

ratione hypotheca feudalis confufione extin- 
&ta revivilcat? Lipfae 1752. EjusDif. In- 
aug. przmiflum,. 4) D. Weiz gelehrtes 
Sachſen. S. 261» 
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Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Commißions;Narh, und 
Eräyß ; Amemann zu Leipzig, Er ſtudirete ſeit 
1746. auf der urn Leipzig, ward dafelbft 

1749. ber Weltweisheit Magifter, und gieng noch 
in demfelben Jahre auf die Univerfität Göttingen. 

A. 1751. ward er Churs Sächfiicher Advocat, A, 
1752. zu Leipzig beyder Nechten Doctor, A. 1753, 
adjungirter, und A. 1756. wuͤrklicher Chrayß⸗ 
Amtmann zu Leipjig, A. 1764. aber Ehurfürftt. 
Saͤchßl. Geheimer Cammer- und Berg: Rath zu 

Dresden. Schrifien: ER | 


3) Commentatio, De fervitute pœnæ. Lipfae 1747. 

3) Diff. De expeditione L. Domitii Ahenobarbi 
in Germania trans Albim. ibid. 1748. Prefde, 
Chrift. Gottl. Foechero. 

3) Diff; prior, De diftin&ione territoriorum Im- 
perii in claufa, & non claufa. ibid, 1752. 

4) Dif. poflerier & Inaug. De diſtinctione territo- 


riorum Imperü ip claufe, & non elauſa. ibid, 


17f2. 
Beyde Schrifften haben nachhero einen General⸗Ti⸗ 
tul bekommen. | 


Wagner (Chriftin Gottfried Daniel) 
Ehemahliger Churs Sächfifcher geheimer Regiftras 
tor des geheimen Archivs zu Dresden; Anjetzo 
als eine perfona “miferabilis im Zuchthaufe zu 

Waldheim. a) Derfelbe ift U. 1744. zu Franfens 
haufen gebohren, ſtudirete zu Göttingen und hers 
nad) zu Leipzig, wo er fich fo lange aufhielt, bis er 
als Geheimer Kegiftrator bey dem geheimen Archiv 
befördert wurde; Allein 2 ift ohngefehr 1775. als 

= d 5 


eine 


a) ©. 1) D. Weiz gelehrtes Sachen, ©. 261. 
- 3) Putters Lirteratur des Teutſchen Staatse 
Rechts. Sweyter Theil, S. 62. und 63, 


Pd 
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eine perfona miferabilis, nachdem er ſich Aufferft 
hypochondriſch gefeffen, und in ein völliges delirium 
verfallen, um ihn extra ftatum nocendi zu fegen, 
nach Waldheim gebracht worden. Schriften: 


. 4) Variz, Juris Publici Obfervationes. Lipfiae 


u 


.. „1769. # | 7. 

2) Obfervationes Juris Publiei. ibid. 1770. 4. 

3) Meditationes Juris Publici. ibid. 1771. 4. 

4) Commentationes Juris Publici. sbid. 1771.4; 

5) Exereitationes Juris Publici, bid. 177.4. °. 

6) De ‚paritate religionis inter. Auftrzgas obfer- 
vanda. ibid. 1771. 4. ’ 


Von dieſen Schriften urtheilet ber Herr Geheime: 


Juſtitz-Rath, Pürter, am unten in der Note 

angeführten Orte alfo: Vieles darunter ift 

aus. hier- (Göttingen) ‚nachgefchriebenen Hef⸗ 

ten, aber ohne Gruͤndlichkeit, Ordnung und 
Ä eigene Keuntniſſe geichrieben. De 
ı7) Zerfitenungen. Lemgo 1772. 8. 


Waͤgner (Georg Wilhelm) Beyder Rechten 
Doctor, und Eonfulent der freyen Reichs ; Stadt 
Worms a) Iſt zu Giefen gebohren, wo er auch 
ſtudiret, ward daſelbſt A. 1740. beyder Mechten 

Licentiat „und eroͤfnete Juriſtiſche Vorleſungen. 

"X. 1745. ward er zu Giefen auſſerordentlicher Pro; 

‚ feflor der Rechte, und zugleich Beyfiger in der Zus 
riſten⸗Facultaͤt, auch, zu. Ende deijelben Jahres bey⸗ 
der Rechten Doctor. U. 1749. ward er zum ons 
fufenten, oder Syndifus der freyen Neichs s Stadt 
Worms erwehlet. Er ift ein gefhiefter Mann, 
und das Juriſtiſche Publicum würde von ihm zer 

⸗ 


nn 


a) ©. auch Meine Geſchichte der ietztlebenden 


Rechtsgelehrten. Zweyter Theil, ©. 595 — 


„Ian. 


\ 
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fchönes Product haben zu hoffen: gehabt, wenn er 
bev dem. Academifchen Leben: geblieben wäre, 
" Schriften: ' 
x) Dif. Inaug. De mutatione füccefionis in fami- 
liis illuftribus. Gieſſae 1740. 

Iſt wieder Joh. Ulricys von Cramer Abhand⸗ 
lung, De abolitione Juris Primogeniture 
gerichtet. 

a) Di. Thefes Juris fiftens. ibid, ıan. 

3) Progr. De deıonftrationibus in Jure, diverfo- 

rumque Jurium neceflaria feparatione. ibid. 
R \ 


—— — 
4) Dilquiktio, De Dotorum, circa primum Juris 
Naturz principium, tollendo diffenfu. ibid. 


1746.» 
9) Dif. De prohibitis Arreftis in cauſſa propria 
duorum Imper: Statuum. Ad illuftrandum 
Tit. XXIV. Part. Il. Concept. Ordin. Cam, 
ibid. 1747. | ö | 
6) Difquißtio, De propria Principum cauffa, & ir- 
rito in eadem Arrefto. ıbid. 1748. 

Diefe beyde Schriften gehören zu jener beruͤhmten 
Streitigkeit, welche zwifchen den beyden ho; 
hen Fuͤrſtl. Heßiſchen Käufern, Caſſel und 
Darmſtadt, in, Anjehung Dero beyderfeitis 
gen Univerfitäten, Marburg und Giefen 
wegen derer Vogteyen, Marburg und Cal: 
dern entfianden, und wovon ich eine genaue 
Hiftorifhe Nachricht im dricten Bande der 
Haͤlliſchen Beytraͤge zu der Juriftifchen 
Gelehrten Hiſtorie, ©. 40 1—so2. mitger 
theilet habe, welche Hiſtoriſche Nachricht auch 
in der Boltzſchuheriſchen Deductiongs 
Bibliothek, im Erſten Bande, ©. 304 — 
311, wiederhohlet worden. | 
7) Diff. De’ fuceeflione Jure proprio quæſita. Gief. 
Are 1749. 
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Walch (Carl Friedrich) Beyder Rechten Dos 


ctor, Herzoglich- Sachſen⸗ Gothas und Altenburs | 


giſcher Hofrath, ordentlicher und öffentlicher Pros 


feffor des Codex und der Trovellen auf der Univerfis - 
tät zu Jena, Beyſitzer des dafigen gemeinſchaftli⸗ 
chen Saͤchſiſchen Hof:Gerihts und Senior der Ju⸗ 
eiften Facultaͤt und Schöppenftuhls, audy VBorftes 
her der zu Sjena blühenden Lateiniſchen Gefellfehaft, 
und Mitglied der Florentinifhen Columbarifchen, 
der Duisburgifchen und Bremiſchen gelehrten Ge⸗ 
ſellſchaften a) Sf A 1734. den 22 September 
zu Jena gebohken, und der jünafte Sohn des ehe: 
mahligen berühmten Jenaiſchen Sottesgelehrten, 
D. Sohann George Walchs. Nach gelegten gus 
ten Sründen in denen Schul⸗Wiſſenſchaften ſtudi⸗ 
zete er ſeit 1748. auf der Univerſitaͤt Jena, ward 
N. 1750. ein Mitglied der Jenaiſchen Lateiniſchen 


Geſeuſchaft und A. 1753. daſelbſt beyder Rechten 


— 
— 


Doctor, worauf er nicht allein in denen Jenaiſchen 


Gerichten practieirete, ſondern auch Juriſtiſche 
Dorleungen eroͤfnete; Auch wurde ihm in demjels 


ben Jahre von der Florentiniſchen Columbariſchen 


Societaͤt das Diplom als eines aufgerommenen 
Mitgliedes uͤberſchicket. A. 1754. ward er ſtatt 
feines Herrn Bruders, fo in felbigem Sabre nad) 
Göttingen als Profeſſor gieng, zum Vorſteher der 
Jenaiſchen Lateiniſchen Geſellſchaft erwehlet. A. 
1755. um Oſtern, nachdem er kurz vorher einen 
Ruf als aufferordentlicher Profeffor der Rechte nach 


Göttingen erhalten haste, unternahm er eine gelehrs 
| i 


— — — —— 
e) S. ı)lo. Rudolph. Engavü, Progr. Invirat, 


“ De curs abfenrium. Jenae 1753. Ejus 
Dif. Isaug, przmiflum. 2) Meine Zuven · 
läßigen Nachrichten vou den jettlebendben Rechts 
gelehrten. Sechſter Theil. ©. 326. — 349. 

{8 aber nım bis 1764. gehet. 


te Reiſe durch Holland, Frankreich und den groͤ⸗ 

ften Theil von Teutfchland, und da er nach feiner 

A. 1756. erfolgten Zurüdkunft nad) Sjena Anftalls _ 

ten zu feiner Abreife nach Göttingen machte, befam - 

sr zu Sena die fünfte Affeffor s Stelle im Schoͤp⸗ 
penftuhle, fo durch die zur Ruhe-Setzung des alten 

Mach, Diermars, ledig geworden war, nebft einer 

aufferordentlichen Profeßion der Rechte, wovon er 

auh A. 1757. Bells nahm, und alfo fi ents 
chloß, dem Vaterland nad) allen Kräften zu dienen, 
hr 1759. ward er ordentlicher Profeflor der Rechte 
und Affeffor im gemeinfchaftlihen. Hof s Gerichte, 

U. 1760. ward er ein Mitglied der Bremifchen 

Teuttſchen Geſellſchaft. A. 1764. ward er ordents 

licher Profeſſor der Inſtitutionen und Beyſitzer in 

der Zuriften:Facultät, U. 1766. Profeffor der Pan⸗ 
decten, U. 1767. ein Mitglied der Duisburgiichen 
gelehrten Gefellichaft, U. 1770. Herzoglich⸗ Sach⸗ 

fens Sotha: und Altenburgiſcher Hofrath, A. 1774. 

Senior des Schoͤppenſtuhls, und A. 1778. auch 

Senior der Juriſten-Facultaͤt. Herr Hofrath 

Walch, befiget eine ausgebreitete und gründliche 

Wiſſenſchaft in denen Rechten, und in denen darzu 

gehörigen Huͤlffs⸗-Wiſſenſchaften, wie er idenn auch 

eine vorzügliche Stelle unter den jeßtlebenden ziers 
lichen, oder, eleganten Rechtsgelehrten behauptet, 

Seine Schriften find folgende: Ä 

1) Commentatio, De fcholis publicis veterum Ro- 
manorum.: Fenae 1748. 4. 

3) Commentatio, De fcholis.privatis veterum Ro» . 
manorum. ıbid. 1748. 4. 

3) Commentatio, De nummis <aprieorno fignatis 
Romanorum. ibid. 1750.4. 

4) Grazulatio, De felici parentis, D. Io. Georgi 
Wakhi, magiftsatus Academiei exitu. zad, 
1751. fol. . 

5) Commensatio, De fortuna reduge, ibid. 1751. 4 
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6) Commentatie, De pietate M. Aurelii Antonini 
Imp.: nammis celebrata. = 
Steher in Tomo J. Adtorum Soeietatis latinz Je- 
nenfis. Ä Ä 
7) Juris Confultus Anteceflor ex variis Juris Civi- 
Us, veterumque Auctorum locis defcriptus. . 
Fenae 1752. 8. 
8) Commentatio, De Jove Sereno. 
Stehet in Tomo IL. Adtorum Societatis latinz 
Jenenfis. j 
9) Elogium lo. Gottliebii Heinecci, ICti. 
Etehet in Tomo II, Adtorum Societatis latinæ 
Jenenfis. Zar 


10) Dif. Inaug. De tutela extrancorum legitima. 
Fenae 1753. Praefide Chrift. Gottl. Budero. 
ıı) Commentario, De Philofophia Fiorentini, Ju- 
ris-Confalti.zbza. 1754. 
12) Dif. De aquæ hauriendz fervitute. ibid. 1774. 
13) Progr. De teftamento prodigi Jure Germanico 
T. invalıdo. 4. 1774. | 
14) Progr. De formula Romanorum, qua nuncu- 
pabant vota, & pro zternitate Imperii, & pro 
falate Principum. Nomime Societatis latinæ 
eorum vicennalia indicans. sbid. 1754. fol. 
15) Comumentatio, De ara Augufti Lugdunenſi. 
Stehet in Tomo IV, Actorum Societatis latinz 
Jenenfis, er 
16) Diff. De jurantis legitima ætate. ibid. 1755. j 
ı7) Leopoldi Andr. Gusdagmi, ICti Pifani, De. 
Florentino Codice omnium, quæ exftant, 
Pandedarum exemplorum parente, Diſquifi- 
zion m: denuo edidit, , variasque obfervationes 
fubjecit. Fenae 1755. 8. Ä 
18) Liber ingülaris, De teftis reo paris preftantig.. 
. in Jure Germanico.tbid. 1756. 8. | 
19) Vorbereitungs Gründe zur Teutſchen Buͤrgerli⸗ 
chen Nechtsgelahrheit. Jena 1757 4 


20) 
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20) Commentasio Furis Germanici, De’'homine pro» 
prio civitatis experte, Fenne 1723. 4 

31) Progr. In quo controverfia de ufufrufu no- 
minis inter veteres Juris-Confültos agitate ex 
ponitur, ibid, 1753, | 

ss) Diff. Furis'Germanici, De inftrumentorum poft 

| jJuratam eorum diffeflionem fide. ibid. KarE, .' 

83). Libellus fingularis, De conditione Jurisjurandi 
ultimis voluntatibus adjecta. ibid. 1749: 4. 

24) Progr. De Nobilium teftimonio injurato.ibid, 
1759. Re 

25) Dif. De renunciatione portionis ftatutariz ta, 
cita. ibıd, 1760. £ 

36) Selettiorum Juris controverfiarum Sylloge 1. 
in Collegii dfputatorii ufum confcripta. Fenae 
1761. & Sylloge IL. ibid, 1766. 8. * « 

27) Diff. De legato heredis in arbitrium collato, 
ibid, 176 1. u 

28) Diff. De retrovenditione a landemii onere H. 

bera. ibia. 1761. | “ 

29) Dif. De actu minus pleno,ibid, 1762. 

30) Dif. Juris Germanicı, De Jute liberorum be: 
na a parentibus adquifita retrahendi. ikid, 
1763. | 

31) Di. Juris Germanici, De bonis liberorum 
Lindavienfium profetitiis, dem ‚verfangenen 
Guth. ibid. 1764. | * 

32) Dif. Cura ſexus Illuſtrium ex legibus chartig- 
ve publicis eruta. ıbid. 1764. Pro Loco in Fa: 
cultate Furidica obtinendo, 

35) Dif.De Nobilibus Jure civitatis donatis. ibid, 

1764. i F | 
34) Das Näher- Recht, Syſtematiſch entworfen. Je⸗ 
= 2 en vermehrte und verbejierte 
uegabe. Eben Onfelbft 1775. 8. N 
Dr 
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) Dif. De transaftionibus propter timorem ' 
“s tis interpefitis, Ad L. 2. C. de transadt. u 
1766. ‚ j 
36) Diff. De donatione espite damnati. AdL. 15. 

D. de donat. ibid. 1766. 


37) Di. De uſufructu sominum maritali. ibid, 
1707 

38) Dif. Principis Juris Germänici in fuceeflion# 
adfcendentium feuidali, ibid. 1767. 

39) Progr. Hiftoria Juris Civilis de vindicia priva- 
ta.ibid. 1768. | | | 

ge) Progr. I. De gentiino fonte diftin&ionis inter 
foetum animatum & inanimatum in Nemefi 
Carolina Art. CXXXL adhibite. ibid. 1768: - 

-  Progr. Il. ibid. 1775. Progr. TIL.ibid, 178 r. 

41) Dif. Juris Germanici, De infante herede. sbid, 
176 8. v 

4») Diff. De querele inofficioſæ donstionis pre- 
feriptione. ibid. 1768. | 

43) Diff. De contra&tu pignoratitio Hamburgenfi, 
ibid. 1769. | 

44) Dif. De hypotheca pupillorum ac minorum 
feudali Saxonica tacita. ibid. 1 769. 

| Progr. De privilegio pupilli L. 19. D, De reb, 

—— Jud. poll, ejus heredi — ibid. 
1769. 

46) Dif. De Jure ereditoris mutata re oppigno- 
rata. ibid. 1769. A RER. f 

47) D:f. De confenfu domini dire*ti ın alienatio- 
nem feudi dato, in ejus oppignorationem non 
extendendo. ibid. 1770. | 


48) Dif. De compenfatione creditorum in con· 


— ibid. 1770. J 
a9) Dif. Principia Juris Germanici in ſuceſſione 
delcendentium feudali,ibid, 1770. * 
* 
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50) Introduftio in controverfias Juris Civilisrecen- 
tiores inter Juris Confultos agitatas, Jene ı 771. 
Eaiio 11. ibid. 1776. 8. N 


Diefes ift eine neue umgearbeitete Ausgabe derer 
oben fub Num. 26. angeführten Sele&iorum 
Juris controverfiarum, : 


51) Vermiſchte Beyträge zu dem Teutfchen Hecht. 
- Krfter Theil. eng 1771. Sweyter Theil. 

1772. Dritter Theil. 1773. Vierter Theil, 
1774; Sünfter Theil. 1775. Scechfter Theil, 
1777. Siebender Theil. 178 1.8. 

52) Dif. De privilegio pecuniz in refe&ionerg 
zdium ereditz. Fenae 1771. | 

53) Dif. De pofleflore legum ex fententis non pof- 
fidente. ıbid. 1771. 


54) Progr. De Laicis judiciorum veterum Ger 
manie Ecclefiafticorum Scabinis. ibid. 1771. 
Joachimi Hoppii Commentationem fuceintam 
ad Inftitutiones Juftinianeas recenfuit, notas 
adjecit, & cum Introduftione in le&ionem 
Inftitutionum, Indiceque locupletiff;mo denuo 
edidit. Volumenl. & IL Francofursi 1772, 
4. ma). | 


56) Dif]. De tranfitu querelz inofliciofi teſtamenti 
ad heredes. Fenae 1772. 

57) Progr. I. Singularia Germanorum inftituta de 
pace domfftica. ıbid, 1772. Progr. IE. ibid, 
1776. Progr. 11]. ibid. 1778. 


58) Dif. De reliquiis communionis bonorum in- 
ter conjuges Brunfuicenfes. ibid, 1772. 

59) Einleitung in die Wiffenfchaft aus Arten eitien 
Vortrag zu thun, und darüber zu erfennen. Je⸗ 
na 1773. 8. 

60) Diff. De diferimine bonorum uxoriorum Jure 
Roftochienfi Part.I. Ti. V. $.ı. fublato. Ze- 
nae 1773. 


Weidlichs’ Biog. II Th. Ee 61) 


— 


55 
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61) Diff. De’ condominio 'fucceflionis fundamen- 
to ın Germania. ıb.d. 1773. Ä 
63) D:ff. De ufuraria - pravitate fub palliata trans- 
aftione.ibsd.. 1773. 
6;) Dif. De inventarii hereditatis forma Statutis 
‘ in Hamburgenfibus prefcripta: ib:d. 1773. 
64) Diff. De privilegio Medicorum creditorum in 
concurfu. ibid. 1774. | 
65) Diff. De communione bonorum inter conju- 
| ges Mülhufanos. ibid. 1775. | 
66) Diff. De portione ftatutaria in legitimam com- 
putanda.zbid. 1776. 
67) DM. De.privilegio pecuniz hereditariz credi- 
torum in concurfu. ibid. 1776. 
63) Dif. De. teftamento Principi oblato. ibid. 
1777. | 
-69) Diff. De tutore pupilli fui ante fufceptam tu- 
. telam debitore, :brd. ı 777. * | 
70) Diſſ. De‘ laudemio a liberis parentibus fuis 
“  fueeefluris folvendo. :bıd. 1777- | ee 
91) .Drf). De feırina mutuum contrahente benefi- 
ciorum muliebrium experte. ibid. 1778. 
72) Chriſt. Henr.. E köaraı Hermenevticam ‚Juris 
.recenfuit; perpetuisque notis illuftravit. Lip- 
ae 177 8. — N, 
73) Grundriß der Geſchichte der in Teutſchland gel: 
tenden Bürgerlichen echte. Jena 1780.8. 
74) Volftändige Ausfuͤhrung des den Herren Gebruͤ⸗ 
deren von Hahn in das Schloß und Amt See⸗ 
burg. zuſtehenden Erbfolge-Rechts. Frankfurt 
und Leipzig 1781. fol. * 
Auch bat er das 77. 78. 79. und gofte Stuͤck von 
"pen Allerneueften Nachrichten von Juris 
ftifchen Büchern zc, verfertiget. 
Hoch ift anzumerken, daß er nicht von allen Streits 
fehriften, fo unter feinem Vorſitze vertheidiget 
worden, Verfaſſer iſt. 


— I > Woal⸗ 


— 
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Waldeck (Johann Peter) DBeyder Rechten 
Doctor, und privat Docent zu Göttingen. ı Iſt 
A. 1751. zu Caffel gebohren, ftudirete feit 1765. 
zu Rinteln, ward dafelbft A. 1771. Advocat und 
privat Lehrer, und X. 1776. beyder Nechten Do; 
ctor, wendete fih A. 1778. nach Göttingen, wo 
er Juriſtiſche Borlefungen hält. Er foll eine aus; 
„ erlefene Bücherfammlung befigen. „ Seine Schrifs 
ten, durch die er fich zu feinem Ruhme befannt ges 
macht, find folgende: re 
ı) Difl. Inaug. De vicinia & confpedtu prediorum 
ad conftituendam fervitutein paffim requifitis, 
fubtilitatibus Juris Romani non annumeran- 
dis. Rinseli 1776. Praefide Io. Nicolao 
Moeckert. | | * 

2) Litterariſcher Beytrag zu dem Hiſtoriſchen Jour⸗ 
nal auf das Jahr 1777. Iltes Stück. Litteratur 
der Nechtsgelehrfamfeit. Göttingen 1778. gr. 8. 

3) Teutſchlands Litterarifhe Annalen der Rechtsge⸗ 
lehrſamkeit. Erſter Sand, Litteratur von 1778. 
Leipzig 1780.98. 

Bevorſtehende Michaelis: Meffe fol die Litteratur 

von 1779. ericheinen. 


Wasmuth (Anton Philipp) Beyder Rechten 


Doctor, und ordentlicher Profeffor der Rechte auf 
der Academie zu Herborn. 0) Iſt U. 1726. zu 
Lingen gebohren, und der ältefte Sohn D. Phi— 
lipp Wasmuth, welcher als vieljahriger Profeſſor 
der Rechte an dem Gymnaſium zu Lingen im Mo⸗ 
nath Auguft 1773, verſtorben iſt. Er ſtudirete zu 
Lingen, Duisburg und Harderwyk, wo er auch A. 

Ee 2 1752. 





4) ©. auch dag Hamberger : Meufelifche Gelehrte 
Teutſchland, dritte Ausgabe, ©. 1285. 
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1753. beyder Rechten Doctor worden. A. 1758, 
ward er Profeflor Eloquentiz & Hiftoriarum, 
und N. 1768. an Eberhards Stelle zweyter Pro; 
feffor der Nechte zu Herborn, und handelte feine _ 
Antritts : Rede: De folerti veterum ICtorum 
Romanorum in tractando Jure artificio, Won 
feinen Schriften find folgende befannt. je 


ı) Dif. Ad L. 54. D. de Jure dotium,  Linge 
| 1749. Praefide parente, Philippo Wasmutb. 
2) Diff, Inaug. De qualitate feudali Brabantiz, ju- 
re poftulgndi per Brabantiam , & terras trans 
NMoſam Harderovici 1752. 
g) Exercitationes ad obfcuriora quædam Juris Ro- 
mani capita. Lugd. Batav. 1757. 8. 
) Dif. De follerti veterum ICtorum artificio, 
ſuæ ſectæ dogmata ad ufum & Jus, quod ho- 
mo homini debet, infletendı. Herbornae 
1779. | | 
s) Dif. De eo, quod dominium Jure naturali 
non confenfu. fed traditione ab uno in alte- 
rum derivetur. ibid. 1774» 


Weber (Chriftian Gottlieb) Beyder Rechten 
- Doctor, und ordentlicher Profeſſor der echte auf: 
der Univerfität zu Königsberg in Preuſſen. a) Ders. 
ſelbe ift zu Lindenau in Preuffen gebohren, ftudire: 
te zu Königsberg und Roſtock, ward auf diefer letz⸗ 
tern Univerfitäe A. 1745. beyder Rechten Doctor, 
A. 1747. zu Königsberg aufferordentlicher Profe 
for der Nechte, und Hofhalsgerichts:Affeffor , A 
4. 1753. Städtifcher&erichts- Verwandter, 4.1764. 
Stadtrath, A. 1765. Adjunctus der Zuriftens 5% 
| | Ä cul⸗ 


———— —— —— — — 
#) S. auch Daniel Heinrich Arnoldts Zuſaͤtze zu 


ſeiner Hiſtorie von der Univerſitaͤt za Könige: 
berg. ©. 52. Und Fortgeſetzte Zuſaͤtze. S. 3%. 
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cultaͤt, U. 1771. vierdter ordentlicher Profeſſor der 

Rechte und ordentlicher Beyſitzer der Juriſten⸗Fa⸗ 
cultät, und A. 1779. dritter ordentlicher Profeſſor 
der Rechte., Schriften: . | 
ı) Diff. Inaug. De fure femina. Rofochi 1745. 
* Prarfide, Exn. Io, Frid. Manızelio. : 


2) Diff. altera, De fure femina. Regiomonti 1747. 
Pro munere Profefjorio. 


Wedekind (Franz Ignaz) Beyder Rechten 
Doctor, Chur-Pfaͤlziſcher Geheimer⸗ Rath, Vice: 
Canzler der Univerſitaͤt zu Heydelberg, und Profefs 
for des Staats⸗ und Lehn⸗Rechts daſelbſt. Iſt A.ızıo. 
auf dem Eichsfelde gebohren, ſtund ſchon A. 1737. 
als beyder Rechten Doctor und ordentlicher Pro⸗ 

feſſor der Rechte auf der Univerſitaͤt zu Fuida, kam 
ohngefehr A. 1744. als Profeſſor der Inſtitutio⸗ 
nen und als Regierungs-Rath nach Heydelberg, 
wärd A. 1763. nach Alefs Tode, Ptrofeſſor der 
Panderten, und U. 1770. nad) »ennemanns, 
Tode, Churpfälgifcher Geheimer⸗Rath, Vice⸗Canz⸗ 
ler der Univerſitaͤt Heydelberg, und Profeſſor des 
Staats: und Lehn⸗Rechts. Von feinen Schrif⸗ 
ten werden in dem Hamberger⸗Meuſeliſchen Ger 
lehrten Teutfchland, dritter Ausgabe, S. 1289. 
folgende angegeben: 

ı) Hiſtoriæ pacificationem religiofam concerhen- 

tis Synopfis. Fuldae 1738.4. | 

2) Hiftoriz fubfequentis pacificationem religiofam 

usque nd traftatus Pacis Weftphalicz Synop- 
fis. ibid, 1740. 4. — Er 

3) Diff. De Hlectoribus in genere, eorumque Ju- 

ribus preeipuis ac pr&rogativis. Heidelbergae 


1744: - 
4) Juris Publici Imperii R. G. capita XV, priora. 
ibid, 1748. 

Ee 3 s) 
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9) Diſſ. De Vicariorum Imperii Romano-Germa- 
nieci origine. ibid. 1750. | 
6) Diff. De eo, quod juftum eft eirca introdudtio- 
nem religionis in territoria, in‘quibus anno 
decretofio non viguit.ibid. 1756. 
'7) Dill. De legibus Imperii R. G. in genere. ibid, 
1757. 


Medefind (Georg Joſebh) Bender Rechten 
Doctor, Chur : Pfälzifcher Regierungs-Rath, und 
Profefjor des Natur: Rechts, der Staats-Geſchich⸗ 
te und Reichs Hiſtorie auf der Univerfität zu Hey⸗— 

delberg. Iſt des vorhergehenden Sohn, und A. 
1759. zu Fulda gebohren, ſtudirete zu Heydelberg, 
ward dafelbft N. 1760. beyder Rechten Licentiat, 
und bald hernah Profeffor der Staats; Öefihichte 
und Neichs: Hiftorie. Ohngefehr Y. 1773. ward 
er beyder Rechten Doctor, Profeffor des Natur: 
Rechts, und Chur: Pfälziicher Negierungs: Nach. 
Er ift auch Bibliotheks Verwalter, und ein Mit— 
glied der Academie dev Biffenfchaften. Seinem 
Herren Vater ift er feit einigen jahren in der Pros 
feßion des Staats-Rechts adjungiret. Sn feinem 
Schriften bat er fih als einen geichieften Rechts⸗ 

gelehrten gezeiget, und von ihm find folgende be: 

kannt: * 


1) Diff. Iuaug. De inutili ad ſueceſſionem in feu- 
da Principum Imperii ſimultaneæ Inveſtituræ 
eum pacto & providentis majorum nexu, 
Heidelbergae 1760. Praefde parente, Frant. 
Ignat, Wedekind. 

Die Veranlaffung hierzu gab eine in dem damahlis 
gen fiebenjährigen Kriege herausgefommene 

. privae: Schrift, betitule: Wohlgemeynte Bor; 
ſchlaͤge zu einem dauerhaften, und dem allge; 
nieinen Intereſſe der im Krieg befangenen 
Mächte gemäffen Frieden zu gelangen; Wor⸗ 

in; 
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innen verſchiedene, denen Teutſchen Fuͤrſten, 
beſonders in Anſehung der Haͤuſer Bayern und 
Pfalz, nachtheilige Saͤtze behauptet wurden. 
2) Dif. De pacto reſervativo fucceflionem feuda- 
lem inter lineas divifas non fundante. ibid. 
1764. | | 
3) Dif. De en Ecclefiaftica dominio ter- 
ritorialibus catholicis in fubditos proteftantes 
competente. ibid. 1766. | 


4) Dif]. De eo, quod juftum eſt ex fundamento 


fuperioritatis territorialis circa vectigalia. ibid. 
1707- J— 
5) Diff. De Ottone Illuſtri terras Palatinas jure & 
matrimonio non acquirente. ibid 1767. 
6). Diff. De reftitutione mutui cafu valoris mone- 
tz immutati.ibid. 1767. 


.y) Diff. Furis Publici, Ad illuftrandum $, gr. Art, 


Ä 3. Capitulationis noviflime. ibid. 1769. 
g) Dif. De domaniis dominorum territorialium, 
ıbid. 1773. 


9) Difl. De non reftringenda fuperioritate territo- 


riali. ibid. 1778. | 

10) Diff. ‚De Jure Nobilitatis Imperii immedia- 
tz exigendi fteuras in feudis reverfis, ibid, 
1775: | ee, 

sı) Dif. De Jure cavendi, comprehenfo in Jure 
circa facra. ıbid. 1775: | | 

12) D.f. Regnum Germanie ante Auream Bullam 
electivum. ibid. 1776. - 


Eine gut gefchriebene Wiederlegung der Schrift: 
Gebt. dem Kayſer, was des Kayſers ift zc. 
fo zu Mietau 12774. heraus Fam. 

13) Antiquitates Judicii Palatini in Cxfarem. 

Stehet in der Hiftoria & Commentat, Academie 
Elect. ſcientiarum & elegantiorum littera- 
rum Theod. Palat, Vol. IV. Hiftorico, Num. 
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I) 
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120. Und ift wieder des Freyheren von Sens 
ckenberg Schrift gerichtet. 

14) Dif. De lege amortizationis in Ducatibus 
Julie & Montium. ibid, 1777. | 


Edler von Weinbach (Rofeph) Beyder Rech— 
ten Doctor, und Aſſeſſor des Kayſerl. und Reichs⸗ 
Cammer-Gerichts zu Wetzlar. Iſt A. 1748. den 
so May zu Mellvichftadej in Franken gebohren, 

ſtudirete zu Ingolſtadt, ward dajelöft A. 177:- 
beyder Rechten Doctor, Chur-Bayeriſcher Hofrath, 
und Profeſſor der Inſtitutionen an des Peter von 
Ickſtatt Stelle . Schon X. 1777. ward er von 
dem le&t verftorbenen Herren Ehurfürften zu Bay: 


ern, als Bayerifchen Kreißausfchreibenden Fürften,. - 


zum Affeffor des Kayferl. und Reichs: Cammers 
Serichts zu Wetzlar praͤſentiret, und bielt fich big 
zu feiner Spntroduction zu Würzburg auf. Amar 
November 1777. hat er als Affeffor des Kayſerl. 
und Reiche;Cammer: Gerichts aufgejchworen. Den 
Edlen Herrn Stand hat er fehon 1772. geführet. 

. Schriften: — 

1) Exercitatio Jaris Publici, De ſingulari incola- 
tus Jure exterorum in Bavaria. Ingo/fladii 
1772. 4 

2) Reſolutio problematis politico · juridici: Utrum ii, 
qui ſacra profitentur proteſtantica, ad Athe- 
nza Catholicorum litterarun: amore confluen- 
tes, eorundem albo inferendi, gradibusque 
Licentiatus aut Dodtoratus infigniendi fint? 
ibid. 1775-4 


Weishaupt (Adam) Bender Rechten Doctor, 
Beahyeriſcher Hofrath, und Drofeffor des Natur⸗ 
und Kanonifchen Rechts auf der Univerfitat zu In⸗ 
golftadt. Iſt zu Ingolſtadt gebohren, “> an 

- Sohn 


\ 
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Sohn des ehemahligen daſigen Rechtslehrers, 
D. Joh. Seorge Weißbaupts, ftudirete dajeldft, 
ward auch) allda A. 1772. beyder Rechten Doctor, 

und aufferordentlicher Profeffor der Rechte. Ohn⸗ 
- ‚ gefehr 1775. ward er Bayeriſcher Hofrath, und 
ordentlicher Profeffor des Natur: uud Canonifchens 

Rechts. Don feinen Schriften find mir nur folgen; 

de befannt: R 
1) Jus Civile privatum. Cui determinationes Ju- 
ris Boici addidit. Tomus J. & II, Ingolſtadii 
1773. 8. Ä 
2) Commentatio politica, De lapfu Academiarum, 
Ingelfladii 1775. 4» 


Weißmantel genannt, fonft Schneider (Jo⸗ 
han Juſtin) Beyder Rechten Doctor, ordentz 
licher Profeffor der Rechte auf der Univerficät zu 
Erfurt, auch Beyfiger der Juriſten-Facultaͤt. a) 

A. 1743. den 15 December zu Erfurt gebohr 
ven, und ein Sohn D. Johann Carl Schneiders, 
genannt Weißmantels, Burgermeifters zu Erfurr, 
ftudirete feit 1761. auf der Univerfität Erfurt, 
und feit 1763. auf der Univerfität zu Göttingen, 
ward A. 1763. zu Erfurt beyder Rechten Licentiar, 
A. 1770. aufferördentlicher. Profeffor der Rechte, 
4. 1771. beyder Rechten Doctor, und 1772. ot; 
dentlicher Profefjor der Rechte, uud A. 1779. 
Afjefjor der Juͤriſten-Facultaͤt. Seine bisherige 
Schriften find folgende :. J 

1) Diff. Inaug. De cura feminarum fecundum Jus 

Saxonicum & Statuta Erfurtenfia ex princi- 
piis mediü zvi, Erfordiae 1768. ron 
Ee5— 3) 





#) ©. auch Rudolph. Chriftoph. Henne Pro r. 
‚Invitat, De fpolio .a Judice‘ commiſſo. Er 
. fordiae 1768. Ejus Dif. Inaug. præmiſſum. 
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a) Edidit Georg. Chriſt. Gebaueri Exercitationes 
Academicrs varii argumenti „cum: additioni- 
bus & emendationibus, partim ex fchedis b. 
Autoris erutis, päartim-ab-editore noviter ad- 
jectis. Tomus I & II, Erfordiae 1776 & 


1777-4 


Weißer (Johann Friedrich Chriftoph) 
Profeffor der Rechte an der Militär: Acadernie zu 
Stuttgard. Von demſelben ift mir weiter ‚nichts 
bekannt, als daf er. ein gebohrner Würtemberger 
fey, und zu Tübingen ftudirer habe. U. 1779. 
ward er an der Herzoglichen Militär s Academie zu 
Stuttgard . Profeffor der Rechte, und feit, diejer 
Zeit hat er fich durch folgende wohl gerathene Schrif⸗ 
ten der gelehrten Welt befannt gemacht, als; 

1) Das Recht der Handwerker nad allgemeinen 
Srundfägen, und insbeſondere nach den Herzogs 
lichen Würrembergifchen Gefegen entworfen. 
Stuttgard 1780. 8. “ | 

a) Nachrichten von den Gefepen des Herzogthums 
NWartemberg. Eben daſelbſt 1731.89 

3) Anleitung zur Berechnung der Verwandſchaffts⸗ 
Grade nah Grundſaͤtzen des Roͤmiſchen und 
Paͤbſtlichen Rechts. Stuttgard und Tübingen, 
1781. 8. ie feinen Holzſchnitten. 


Wenck ° (Friedrich Uuguft Wilhelm) 
Der Weltweisheit Magiſter, und der Rechte 
Daechlaureus, Churfuͤrſtil. Saͤchſiſcher Hofrath, 
und der Geſchichte ordentlicher Profeſſor auf der 


Unverſitaͤt zu Leipzig. a) SEN. 1741. im Mo⸗ 
* | nat 


a a aa — — 

n #) S. audy 1) Car. Andr. Bel Carmen {ub titulo: 

Mors Socratis, -Lipfae 1770. wo eine Fon 
EN ee At e 


nat December zu Darmftadt gebohren. Sein Bas . 
ter, Zohan Martin Wend, war an dem dafigen 
berühmten Gymnaſium Rector, und Hof-Biblio— 
thekar. Er ſtudirete ſeit 1760. zu Erlangen, ward 
A. 1763. bey einem jungen Herrn von Schoͤnberg 
zu Dresden Hofmeiſter, kam U. 1766. als Colla— 
berator an das Gymnafium zu Darmitadt, gieng 
aber %. 1768. als KHofmeifter verjchiedener von 

Adelichen und Graflihen Stande zurück nach Reip: 

“zig, wo er A. 1770. Magifter wurde, und Vorles 
fungen eröfnete. A. 1772. ward er dafelbft auffer: 
ordentlicher, und A. 1779. ordentlicher Profeffor 
der Weltiveisheit. A. 1780. ward er zu Leipzig 
der Rechte Bacralaureus, und aud) in gedachten 
Jahre, an des verftorbenen Herren Hofrath Böh: 
mens Stelle, ordentlicher Profeffor der Gefchichte, 
worbey er von dem Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen Hofe 
den Character eines Hofraths erhielt. Er ift ein 
Mann von einer ausgebreiteten Wiffenfchaft, von 
‚dem fich die gelehrte Welt viel fchönes und gruͤnd— 
liches zu verfprechen hat, Seine bisher, an dag 
Licht geftellete Schriften find folgende : | 

ı) Dif. I. Hiftoria Alberti Secundi, Romanorum, 
Hungariz & Bohémiæ Regis, Auftriz Ducis, 
Marchionis Moraviæ. Liphae 1770. 

Vielleicht erhalten wir nun bald die Forrfeßung von 

dieſer Abhandlung, nachdem der Herr Hofrath, 

Weanck, in oͤffentlichen Blättern hierum erfür 
chet worden. 

2) Progr. Aditiale, & I. De conceſſione Inſignium 
in Imperio Romano- Germanico. ibid. 1772. 
Sub auſpiciit Profeſſionis Philoſophiae Extraor- 
dinariae. 

3) 


ſelbſt aufgefegte ausführliche Lebens; Befchreis 
bung bis zu feiner Magifter: Promotion zu ber 
finden. 2) D. Weiz Gelehrtes Sachſen. 
©: 271. | — | 
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3) Edwards Gibbons, Eſa. Geſchichte des Vers 
falls und Untergangs des Roͤmiſchen Reichs, aus 
dem Engliſchen uͤberſetzt, und mit Anmerkungen 
begleitet von Friedrich Auguſt Wilhelm Wenck. 
Erſter Theil. Leipzig 1779. gr. 8. 
Der zweyte Theil. wird nun auch bald nachfolgen. 
4) Dif. De conceflione Infignium in Imperio Ro- 
mano-Germanico. Lipſiæ 1791. Pro Loco in 
Facuitate Philofopbica obrinendo. _ ; 
Iſt eine Fortfeßung des ſub Num, 2, angezeigten 
Programme. | 
5) Progr. Aditiale, De acquifitione Infignium alie- 
norum, ibid. 1781. Sub aujpicüs Profefhonis 
Hıfloriarum Ordinariae, u 
6) Codex Juris Gentium Europzarum recentifhmi, 
inde a Pace Vindobonenfi A. clolocc xxxv.. 
E tabulariorum exemplorumgue publica au- 
&oritate editorum fide compofitus. Tomus I. 
Lipfiae 1781. 8. mal. 
Der zweyte Tomus foll in bevorftehender Michae: 
lis-Meſſe nachfolgen. | 
Auch hat er eine StaatensSefchichte verfprochen, die 
in eben gedachter Meffe zum Vorſchein kom⸗ 
| men foll. B 
Uebrigens hat er auc) die Ephemerides Lipficas 
einige. Zeit gefchrieben... 


Werner (Michael Gottfried) Beyder Rech⸗ 
ten Doctor, und chemahliger ordentlicher Profeflor 
der Rechte auf der Univerfität zu Erlangen, und 
Affeffor der Zuriften: Facultät. a) Iſt A. 1716. 
den zı December zu Neunkirchen in Sranfen geboh⸗ 
| | ven. 


4) ©. auch Auguft. a Leyfer, Progr. Invitat. 
De abolitione criminum. Virembergae. 1739. 
Ejus Dif, Inaug. przmiflum. 
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ten. Sein Vater M. Johann Ehriftoph Wern⸗ 
ber, ein Bruder des Reichs⸗ Hofraths, von Werne 
her, war daſelbſt Prediger. Er fkudirete auf dem 
Gymnaſium zu Dehringen, und feit 1734. auf der 
Univerfität zu Wittenberg, wo er A. 1739. beyder 
Rechten Dortor wurde, bielt hierauf Juriſtiſche 
Borlefungen, ward aud) aufferordentlicher Beyſitzer 
der dafigen Juriſten-Facultaͤt, befonders aber be; 
forgte er bey felbiger feit 1752. die Actens Arbeit 
des Hofrath, Crells. A. 176r. ward er auf,der 
Univerfität zu Erlangen ordentlicher Profeffor der 
Rechte und Affeffor der Juriſten-Facultaͤt, gieng 
aber A. 1773. von da weg, und feine einzige - 
Machricht meldet, wohin er ſich gewender habe. 
Aus feiner neueften Schrift kann man urtheilen, daß 
er etwa in Nürnberg feinen Aufenthalt erwehlet has 
ben müffe. Unterdeſſen führer er noch jeßo den 
Titul eines Profeffors der Rechte zu Erlangen. 


Er ift eim gefchickter Mechtsgelehrter, fuchet aber, u 


wie es jcheinet, darinnen eine Ehre und Berdienft, 
denen gröften Rechtsgelehrten unfers Zeitalters zu 

- wiederjprechen. Schriften: | | 
1) Dif. Inaug. De appellatione in eaufis criminali- 
bus, ex Juribus Romano, Canonico, Germa- 


nicis. Yirembergae 1739. Praeſide Auguftino 
a Lofer. 


Bey diefer Gradual⸗Schrift hat der. berühmte Key« 
fer ficher Eeinen weitern Antheil, als den Bor; 
fir. Gleichwohl findet man fie nunmehro in 
Leyferi Voluminis XII. Parte II. Medita- 
tionum ad Pandectas, Num. 16. 


2) Collator dignitatum majorum in cathedralibus 
& principalium in collegiatis Ecelefiis, ex 
antiquitate erutus; & documentis quibusdam 
nondum editis illuftratus; Ad verba Concor- 
datorum nationis Germanicz: De cereris di- 
gnisasibus 5 benefciis quibuscungue c. Dr 

io 
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&io I. Vitembergae & Lipfiae 1745. Sectio T. 
& III. ibid. 1746. * | | 
ernad; erfchien dieje Abhandlung auch unte 
® gender Aufichrift: 9 nd 
Collatio Canonicatuum majorum , in qua hifto- 
ria Canonicatuum exponitur, dubia Luder 
migii & Boebmeri, de precibus primariis Vi- 
cariorum Imperii folvuntur, & verba Con- 
cördatorum nationis Germanicz de digni- 
tatibus majoribus explicantur; In tres fe- 
&iones divıfa, calei Opufculi ſubjecta funt 
documenta ad hoc argumentum pertinen-« 
tia. Lipkae 1751. 4. 
Diefes ift Feine neue Auflage, fondern nur ein um: 
gedrucktes Titul-Blat, und, eine veränderte 
| Aufichrift. | \ 
3) Io.Balth. Lib. Bar. a Wernher Seletarum Ob- 
fervationum forenfium novifimis Dicafterio- 
rum Vitembergenfium pariter ac Senatus Im- 
perii Aulici przjudictis confirmatarum Tomum 
IH. una cum Relationibus Actorum de cauflıs 
tam ad publicum Imperii, quam privatum 
Jus pertinentibus, maximam partem e fcri- 
ptis b. Audtorisomni induftria collegit & edi- 
dit. Prefationem De «xperientia jurıdıca præ- 
mifit D. Henricus Brokes. Fenae 1749. fol. 
4). Dif. De recta fponfaliorum de przfenti & de 
futuro adplicatione. Virembergae 1759. 
Diff. De audoritate Juris Canonici in ‚Procef. 
fualibus. zbid. 1749- J | 
6) Diff. De refignafione judiciali fundorum mere 
allodialium in ultimis voluntatibus ceflants. 
ibıd. 1:60. I 
7) Diff. Specimen I. Leätifima nova ad Jurispru- 
dentiam, ejusque hiftoriam pertinentia filtens. 
ibid, 1761. | | 
8) 


8): Pragr. Adiriale, De Burgariis, examine teftium 
& paragraphis juridieis, Erlangae 1763. Sub 
'aufpieis Profeſſionis Juris Ordinariae. 

9) Diff. De læſione enormi contradus, & inpri- 

-« mis venditiones refcindente. ibid. 1762. 


10) Commentationes le&iffiıne ad Digefta, inpri« 
mis ad illuftranda virorum Boehmeri, Hei- 
neccii & Ludovici Compendia ; Quibus præ- 
cipua & difficiliora Juris capita ex ipfis fon- 
tibys explicsntur, opiniones recentiorum 
quörundam exaininantur, atque leges ab aliis 

diſſociatæ in concordiam reftituuntur, Pars 
prima. Fraxcofurti & Liphae (Ersangae) 1764. 
Editio nova auctior & correctior. ibid. (Bam- 
bergae) 1779. \Et Pars II. ibid. 1779.8- | 
Es foll auch ein dritter Theil erfolgen. Wie es 
fcheinet, hat er hierdurch nur Gelegenheit -ger 
füchet, dem Berdienfivollen Zeyfer Fehler zu 
weifen, und dadurch die ganze gelehrre Welt 
von der geringen Achtung zu überzeugen, wel 
che er vor diefen groſſen Nechtsgelehrten hat, 

. der doc) fein-Kehrer geweſen. 


11) Dif. I. I. & III. De juftitia & zquitate Cano- 
nis: Ubi rem meam invenio, ibi mihi vindi- 
co. Erlangae 1767. 

Bey dieſen drey fchönen Abhandlungen hat er nur 
den Borfiß geführet, und fie haben Herrn Jo⸗ 
hann ©eorg Dicterichs, einen Sohn des be; 
rühmten Litterators und Secretaͤrs, Herrn 

| Diererichs zu Negenjpurg zum DVerfaffer. 

13) Epiflola ad Io. Georg. Diererichs, De utilitate 
segule Romanz: Ubi rem meam invenio, ibi 
eam vindieo, & de utilitate Germanicz: Ma- 
nus dans rem repoſcat a manu accipiente, Hand 
muß Hand wahren, in plurimis Germaniz fo- 

rs, ıbıd. 1767... . | 
13) Dip. Decas exrorum Boehmerianorum in do- 
| &ri- 
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&rina de Lege Falcidia & fideicommiſſis ob- 
viorum. ibid, 1770. | 

14) Solida Diſquiſicio, De teftamentis & codicillis 
privilegiariis, fpeciatimque de ruptione tefta- 
ınenti per minus folemne, ae generibus co- 

°  dicillorum. In qua plurimæ difheillimi hu- 
jus argumenti quzftiones folvuntur, multa no- 
va pro;onuntur,& ad dubia diffentientiumire- 
fpondetur. Norimbergae 1780. 4. 


Wernsdorf (Gottlieb) Der Mechte und der 
Weltweisheit Dostor, Protonotarius der Univers - 
fitäe Wittenberg, und Advocar bey dem dafigen 
Hof: Gericht: 4) Iſt A. 1747. den 10 April zu 
Danzig gebohren. Sein Vater, Gottlieb Werns= 
dorf, war Profeffor der Eloguenz und der Poeſie an 
dem Gymnmaſium zu Danzig, ein Mann, der der 

gelehrten Welt zu frühe entriffen wurde, und der Groß⸗ 
vater, D. Gottlieb Wernsdorf, war der beruͤhm⸗ 
te Theologus zu Wittenberg. Erftudirete auf dem 
Gymnaſium zu Danzig, und feit 1765. auf der 
Univerfität zu Wittenberg, ısoer 1769. Kandidat 
der Rechte wurde, und Juriſtaſche Vorleſungen ers 
Öfnete; Auch wurde er in demjelben Jahre Churs 
Saͤchſiſcher Advocat.e A. 1772. ward er adjuns 
girter, und A. 1773. wuͤrklicher Protonotarius bey 
der Univerſitaͤt Wittenberg, auch in felbigem Jah⸗ 
re beyder Rechten Doctor. A. 1776. ward er 
auch Hofgerichts-Advocat, und nachher har er fich 
auch die Miagifter- Würde ertheilen laſſen. Er ges 
höret unter die Zahl dererjenigeu Nechtögelehrten, 

— die 


se 
e) &. auch Ern. Mart. Chladenii, Progr. Invitat. 
An provocat'o ex L. Diffamari in Judicio fe- 
ealari inftitui poflit, fi cauffa principalis fit 
ecclefiaftica? Viremb! 1773. Ejus Dif. 
Inaug. pramiflum. 
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die das zierliche und angenehme mit dem nüßlichen 
in der Nechts: Wijfenichaft zu verbinden fuchen, 
Schriften: | 
1) Diff. De Jure Culmenfi in materia de contra- 
&ibus ex Jure Romano emendato, Gedani 
1765. Praefde Daniele Gralath. 
3) Dif. De Jure codicillorum. Vitembergae 1769. 
Praefide Martin Gottlieb Pauli. 


Commentatio, De capitis poena & ſectione, ad 
Leges XII. tabularum. Viremb. 1770.8. 

.4) Obfervatio, De materia XII, tabularum ad lo- 
cum Pomponii ex Enchiridio L. 2.$.4. D. de 
Orig. Juris.:bid. 1771. 8. maJj. 

$) Diff. Inaug. De semedio provoeatorio ex L. Si 
:contendat, in Proceflu Executivo, in qua, an 

. per hoc remedium exceptiones tempore non 
periture in judicium deduci poflint, difquiri- 
‚tur. ibid. 1773. 
Hierwieder fihrich der verftorbene, Breuning %, 
1776. eine Academifche Abhandlung, und vers . 
theidigte die bejahende Meinung. 


6) Obfervario, De familie emtore ipfo herede in 
teftamento per zs & libram condito, ad Theo- 
philum $. 1. Infitut. de teftam. ordin. Im qua 
veteris ICti paraphrafis ab infcitia antiqui Ju- 
sis vindicatur. ibid, 1780. 8. maj. a 


MWefenfed (Carl Ludwig) Bender Rechten ° 
Doktor, und Profeffor an den Joachimsthaliſchen 
Gymnaſium zu Berlin. Iſt zu Frankfurt an der 
Dder gebohren, und ein Sohn des ehemahligen da: 
figen Profeffors der MWeltweisheit, Arnold Wer 
fenfelds, ſtudirete zu Frankfurt und Leyden, ward 
anf leßterer Univerficät, U. 1737. beyder Rechten 
Doctor, U. 1745. Profeffor der echte an dem 
Academifhen Symnafium zu Hamm, und A.1755. 
Weidlichs Biog. 1. Th, Ff Pro⸗ 
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Profeſſor der Rechte und Bibliothekar an dem Jo⸗ 
achimsthaliſchen Gymnaſium zu Berlin. Schrif⸗ 


ten: 
ı) Dif. Inaug. De fparfione mifhlium. Lugduni 
Batav. 1737. | 
- 3) Oratio, De ufu & abufu artis criticz in Juris- 
prudentia. Hamm 1745. 4. 


Weſtphal (Ernſt Chriſtian) Beyder Rechten 
Doctor, ordentlicher Profeſſor der Nechre auf der 
Univerfität zu Halle, und Affeffor der Juriſten⸗Fa⸗ 

cultaͤt, auch. Ephorus der Magdeburgifchen Frey: 
Sifhe SEN. 1737. den 22 Januar zu Queds 
linburg gebohren, ftudirete feit 1753. auf der Uni: 
verſitaͤt zu Kalle, ward dafelbft. A. 1757. beyder 

" Rechten Doctor, und fieng an, Suriftifche Vorle⸗ 

ſungen zu halten. A. 1761. ward er aufferordent; 

licher, und noch in felbigen Jahre ordentlicher Pro: 
feffor der Nechte auf der Univerficät au Kalle, auch 
‚A. 1764. ordentlicher vierdter Aſſeſſor in der Ju⸗ 
riften: Fakultät. A. 1775. ward er der dritte Aſ⸗ 
ſeſſor der Juriſten-Facultaͤt, auch Ephorus der 
Magdeburgiſchen Frey s Tifhe. Seine gründlich 
ausgearbeitete, und mit Beyfall aufgenommene 
Schriften find folgende:  -- — 

s) Dif. De effe&tu feloniz vafalli, quoad fucceflo»" 
res feudales legitimos innocentes, Aalae 1757. 
Praefde Daniel Nettelbladt. 

2) DIf. Inaug. De effectu feloniz valalli, quoad 

‘  focceffores feudales præter legitimos, '& effe- _ 
&u felon'z fuccefflorum feudalium, quoad 
alios — = 1757. 5 

3) Progr. De Jure fingulorum. i id. 1757» 

4) Dif. De * cafibus matrimonii putativi. ibid. 


| 1758. ai ne 
5) Diff. De conditione poteftativa inftitutioni li- 
| berorum adjecta. ibid: 1758» en N 
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6) Diff. De eönfortibus & adjütoribus eriminum, 
eorumque pana & noxa, fecundum leges Ger- - 
maniæ criminales generatim. ibid. 1760. . 

=) Difl. Epiftol. De duplici’ adione reftitutoria 
omnibus fere in integrüm reftitutionibus pr&« 

Ä toriis communi. :bıd, 1760. | 

8) Confpeätus feientifico - litterarins Inftitutionum 
Heineccianarum, przle&tionibus. publicis ac- 
commodatus. ıbıd. 1760. 8. | 

9) Confpeätus- fcientifico-literarius Pande&tarum 

Gehaumburgianarum, publicis prele&ionibus 
accommodatus. ibid. 1760. 8. | 

10) Dif. De Jure accrefeendi inter coheredes, in- 
terdum Jure non decrefeendi, interdum fecus, 
ibid, 1761. 

11) Dif.' Seatiffico-biftorica, De veris initiis Circu- 
lorum Imperii. ıbid. 1761. 

22) Von dem Gebrauch) des Zuftinianeifchen Rechts 

in dem Zeutfchen Sraats:Redjt, und der privat 
Mechtsgelahreheit der Erlauchten Perfonen des 
Teutſchen Reichs. | 
Stehet in den Wöchentlichen Haͤlliſchen An⸗ 
zeigen, vom Jahr 1762. Num. 22.23. und 
24. Und befonders wieder abgedruckt. Halle 
1779» 4 h 

13) Rechtliche Abhandlung, Von denen Gerechts 
famen derer Teutſchen Reichs; Ständte in Kir 
chen:Sachen. | s, 

Stehet inden Wöchentlichen Haͤlliſchen Anzei⸗ 

gen, vom Jahr 1763. Num. 33. 34. und 
35. Und beſonders wieder abgedruckt. Halle 
1779. 4 \ E | 
14) Dif. De indole bone fidei in ptefcriptioni- 
bus. Halae 1784. 

Vorſtehende Academifche Abhandlungen ſub Num. 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 10. und 14. haben U. 

1779. folgende A bekommen: Exer · 
| 2 si- 
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eitationum Academicarum ad materias "di- 

verfas Juris pertinentium 'Fafciculus, de 
‚annis 1757 — 1764. Sind aber nicht zus 

fammen gedruckt, fondern iede bejonders. 


15) Rechtliche Abhandlung, Von der Würfung 
eines Erb⸗Verzichts in Abfiht der Nachkommen. 
Stehet in den Wöchentlichen ssällifchen Ans 
zeigen, vom Jahr 1755. Num. 25. 26. und 
27. Und befonders wieder abgedruckt, Halle 
1778.4. | Su: 
16) Atrium Juris univerfi prefertim civilis, ad ele- 
- menta Heinecciana aceommodatum, in tabu- 
lis. Halae 1766. 8. | 
17) Rechtliche Abhandlung, Von Verpfändung 
fremder Güter. 
Stehet in den Wöchentlichen „Adllifchen Anzei= 
‚gen, vom Sahr 1767. Num. 36. 37 und 
38. Und wieder befonders abgedruckt, Halle 
1779. 4 
18) Verfuh einer Spftematifchen Erläuterung der 
Roͤmiſchen Gefege vom Pfandrechte. Leipzig 
 azzoge do | 
19) Pietatis monumentum, quod Viro Illuftri, D. 
Ioanni Nirzjchin, Regi Boruſſiæ a confiliis bel- 
li & Domanialibus, ut & finium & venatio- 
num, Fridericianz Syndico, Secretario & 
Quaftori, pofuit. Halae 1770. fol. 


a0) Rechtliche Abhandkına, Bon dem Anfall des 
Heyraths⸗Guths bey Trennung der Ehe. 
Steyet in den Wöchentlichen Haͤlliſchen Anzei⸗ 
gen, vom Jahr 1770. Num. 40. 41. 42. 
und 44. ‚Und befonders abgedrudt, Halle 
1779. 4 R | 
331) Von der Rechtskraft derer Codicille, welche in eis 
“nem daneben vorhandenen Teſtamente beſtaͤti⸗ 
* get ſind. ey 
% re Sta 


i 
F 


us 
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Stehet in den Wöchentlichen Haͤlliſchen An⸗ 
zeigen, vom Jahr 1772. Nun. 39. 40, 
und 41. Und bejondersi abgedruckt, „Halle 

1779. 4 “ | 
as) Interpretationes Juris Civilis -de libertate & 
fervitutibus prediorum, artis ordine digeftz, 
Lipfiae 1773. 8. ma). 
a3) Rechtliche Abhandlung, Bon denen Pertinenz: 
Sutuͤcken eınes verkauften Hauſes. Ä 


Stehet in den Wöchentlichen Haͤlliſchen An⸗ 

zeigen, vom Jahr 1774. Num. 24.25. 26. 

und. 27. Und befonders abgedruckt, Halle 
1778. 4. | | 

34) Syftematifhe Anleitung zur Kenntniß auserle 
fener Bücher in der Nechtsgelahrheit, und den 
damit verbundenen Wiffenfihaften. Leipzig 
1774. Zweyte vermehrte, und verbejlerte Auss 
gabe. Eben dafelbft 1779. 8. 

25) Inftitutiones Juris Naturalis artis ordine dige- 
fti, & a fententiis fori arbitrariis purgati, Lip- 
fiae 1776. 8. ma). 

26) Rechtliche Beftärfung der Meynung: Daß Herr: 
fchafftlihe Forderungen aus einem Vertrage 
zwar mit einer ftillfchweigenden, duch nicht pris 
vilegirten Hypothek verfehen find. | 

Stehet in den Wöchentlichen Haͤlliſchen An: 
zeigen, vom Jahr 1776. Num. 17. 18. 
und 19. Und bejonders abgedruckt, Halle 
1775. 4.. | 

27) Rechtliche Abhandlung, Von der Uebergabe 
und Belehnung. 

Stehet in den Wöchentlichen Haͤlliſchen Ans 


zeigen, vom Jahr 1777. Num. 14. 15. 16. ° 


und 17. Und befondersd abgedruckt, . Halle 
1779: 4% | 
j Ff 3 28) 
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sg) Rechtliche Abhandlung, Bon den Vermaͤcht⸗ 
niffen,, die nicht auf gerwiffe Sachen, oder Sums 
men, fondern auf einen Theil des Nachlaſſes 
überhaupt gerichtet find. | 
Stehet in den Wöchentlichen Haͤlliſchen Ans 
zeigen, vom Jahr 1779. Num. 24. und 25. 
‚Und bejonders abgedruct, Halle 1780. 4. 


39) Bon dem Rechtlichen Beweiſe einer Verneis 
nung. 

Stehet in den Wöchentlichen Haͤlliſchen An: 

zeigen, vom Jahr 1780. Num. 36. und 37. 


Wideburg (Ehriftian Juſt) Beyder Rechten 
Doctor, KHerzoglih: Sachfens Weymars und 
Eifenachifcher Nach und Ammann zu Altftädt. a) 
Sft 4. 1727. den 21 Februar zu Jena gebohren, 
und ein Sohn des ehemahlisen berühmten Syenais 
fhen Profeffors, Johann Bafilius Wideburgs, 
ftudirete feit 1741. zu Jena, ward allda A. 1749. 
Advorat, auch Auditeur bey der Senaifchen Befas 
gung, A. 1752. Mitglied der Jenaiſchen Teutichen 
Sefellfhaft, A. 1756. Syndikus der Jenaiſchen 
Land: Ständte, A. 1757. zu Sera beyder Rechten 
Doctor, und bald hernach, mit Aufgebung vorges 
dachten Syndifats, ordentlicher Advocat im genieins 
fchaftl. Sachfiichen Hofgericht zu Jena. Vor eini— 
gen Jahren iſt er Herzoglich⸗ Sachfen: Weymar⸗ 
und Eiſenachiſcher Nach und Amtmann zu Altſtadt 
in Thüringen worden. Schriften: _ 

ı) Epiflola, De origine Juris Prelature Academiis 

Germanicis competentis. Jenae 1750. 
e | ZZ }' 





a) ©. auch Io. Cap. Heimburgii Progr. Imvisar.. 
' De tedio vitz penam homicidii non miti- 
gante. Jene 1757. Ejus Dif. Inaug. pre- 


miflum, 


* 
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3) Juriſtiſche Abhandlung, Bon der Guaranda, 
oder, Angelobung der Gewehr der Klage, Jena 
1755. 8. ’ 

3) Cogitationes quædam de Thiuphadis, 

Stehet in den Schriften der Teutſchen Geſellſchaft 
in Sena, aus den höhern Wiffenfchaften. 

4) Dif. Iraug. De juramento minorationis, feu, 
minutionis, Vlinderungs: oder Berminderungss 
Eyd. Fenae 1757. Praefide, lo. Wilhelm. 
Ditmaro. 

5) Abhandlung, Von Beſtaͤtigung der willkuͤhrli⸗ 
chen Handlungen bey den Kriegs⸗Gerichten. Je⸗ 
na 1760. 8. | 

6) Commerratio, De recufatione muneris nuncit 
judicialis feudi privationis caula. Jenae 
1761. 4 

7) Abhandlung, Von der Gerichtsbarfeie über die 
Verbrechen der Land; Milig. Eben dafelbft 
1761. 4 

Auch hat er inden Sjenaifhen Gelehrten Zeitung 
gen einige Jahre lang die Recenfionen der Ju⸗ 
riftifchen Schriften beforget. | 


Wiefand (Georg Stephan) Der Weltweis⸗ 
heit und beyder Nechten Doctor, ordentlicher öffent: 
lid;er Profeffor der Inſtitutionen, und Affeffor des 

v  Kofgerichts, des Schöppenftuhls und der Juriſten⸗ 
Facultaͤt auf der Univerfität zu Wittenberg 4) 
fa Iſt 





a) ©. 1) Adriani Stegeri Progr. Invitat. De ge- 
nuina introductæ fimultaneg Inveftiturz 
eaufla. Lipfae 1760. Ejus Dif. Inaug. præ- 
miflum. : 2) Weine zuverläfßige Nachrichten 
von den jeßtlebenden Rechtsgelehrten. Sech— 
fter Theil. ©. 326 — 349. und ©. 367 — 

371. ? D. Weiz Gelehrtes Sachfen. ©. 
277. uf. | 


{ 
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Iſt % 1736. den r May zu Vohenſtrauß, we 
fein Vater, Johann Jacob Wieland, Prediger 
geweſen, gebohren, den er aber in frühen Sahren - 
durch den Tode verlohren. Er wollte erft ein Kauf 
mann werden, wurde ed aber gar bald überdrüßig, 
und ermwehlete das Mufen : Leben. Er erlernete 
die Schul: Wiffenfchaften auf der Schule bey Ser 
bald zu Nürnberg, und fEudirete von 1754, bis 

1756. auf der Univerfictät zu Sjena, wo er A.1755. 
ein Mitglied der Lateiniſchen Gefellfchaft wurde. 
A. 1756. bezog er die Univerfität. Leipzig, und 
ward noch in jelbiaem Jahre dafelbft Magijter der 

Weltweisheit, — er Vorleſungen eroͤfnete, 
und ſich durch Schriften hervor that. Weil 

- er ſich dem. Univerſitaͤts-Leben gewidmet hatte, 
nahm er A. 1760. dajelbft die Doctor: Würde au. 
U. 1763. ward er zu Leipzig Ober⸗Hofgerichts⸗ 
Advocat, und A. 1754. aufferordentlicher Profef 
for der Rechte. U. 1765. ward er zum ordentlis 
chen Profeffor der Inſtitutionen auf der Univerſi— 
tät zu Wittenberg evnennet, von welcher Profegion 
nebft denen damit verknuͤpften Zeyfiger : Stellen 
in denen dafigen Rechts-Collegiis er um Oſtern 

1766. Befig nahm, und felbige noch jego mit vielem 
Ruhme bekleidet. Er ift ein gründlicher, fleißiger, 
und darbey ein zierlicher Rechtsgeiehrter. Dieſes 
beweiſen feine Schriften, davon ich folgendes Vers 

zeichniß liefern Fann: | 

1) Oratio, De ratione Roinanorum litteras docen- 

di. Fnae 1755. 4. Pro meroisw in Societatem 
Latinam Fenenjem. | 

2) Commenratio, De ufu artis critieæ in Jure Ger- 

manico. ibid. 1755- 4 | 

3) Commentatio, De quibusdam fuburbiorum Juri- 

bus. ibid. 1756. Et novis Annotationibus su- 

&a. Lipfkae 1756» 4. \ 
4) Commenzatio, De Carolo M. artium liberalium 

reflauratore ſummo. Jenae 1756. 4. 


’ 2 


Wiefand, 457 
g)'Commentatio, De ftylo, quo leges Germaniz 
vetuftz exaratz funt. Lipfae 1756.4. Ä 
6) Diff. De oflicio interptetis circa ſectam feri- 

ptoris, ibid. 1756. N 
7) Epiflola ad Fobannem Heumannum, ICtum, De 

caufis negle&i Juris Germanici. ibid. 1757.4. 
8) Edidit Foba-nis Eiſenharti Diff. De Jure Diplo- 

matum, fub titulo Trafa:us, ab ipfo audtus 

& emendatus. Accedit Wıriandi Exercitatio, 

De diplomatibus veterum Romanorum. Lip- 
a fsae 1757: 4. 

Diefe Schrift wirt ganz unrichtig dem fonft be’ 
rühmten Eijenhart zugeeignet. Es war die 
Gradual:Schrift des jüngern D. Georg Enz 
gelbrechts, welcher einige Jahre Profeſſor 
der Rechte zu Helmſtaͤdt war, hernach Ober 
Appellations-⸗Rath zu Zelle wurde, und 1735. 
verſtseben ift. — | " 

9) De Jure Naturz & Gentium, Libri duo, in 
ufum prælectionum. Lipfae 1758. 8. 
10) D.f. Inaug. De origine & natura Legis Sali- 
cz. ibid. 1760. 
51) Diff. De nonnullis Coronz nuptialis Juribus, 
ibid. 1761. ö 
ı2) Progr. De ſanctitate Curiarum, ibid, 1761. 
13) Suriftifches Handbuch, worinnen die Rechte der 
Teutſchen, fo wohl der alten, als neuern Zeiten 
aus ihren Quellen hergeleitet, der Verſtand dunk⸗ 
(ev Wörter und Redens⸗Arten erfläret, bie merk— 
_ würdigften Sachen aber in Alphabetiſcher Ord⸗ 
nung £ürzlich erörtert werden, Hildburghau— 
ſen 1762, gr. 87 Ze | 
14) Dif. De ortu& progreflu fervitutis ſeeundum 
Jus Nature & Givile (Adfperfis aliquot ad 
Jus Lufatorum obfervationibus) Lipfiae 


1762. | 
Dieſe Streitſchrifft hat der jetzige Land⸗Synditus 
sis des 


458° Wieſand. 


des Marggrafthums Ober Lauſitz, Herr Chris 
ſtian Gottfried Meißner vertheidiget. 
15) Dill. De prærogotivis ac eximiis Juribus Pro- 
Marchionis Illuſtriſſimi, eines Land-Voigts, 
ejusque Vicarii perpetui, des Ober:Amtss 
Hauptmanns in Marchionatu Luſatiæ fuperio- 
| ris. ibid. 1762. 
16) Diff. De oſculis jurium fyımbolis. ibid. 1764. 
17) Diff. De prrfumtione contra ufam Gerade 
apud ignobiles in Lufatia Inferiore. ibid. 
1764. | \ 

13) Dif. De ratione interpretandi privilegia nun- 
dinarum foienn:um, ibid. : 764. 

19) Dy. Vindieiz L. ı.$. ı.D. de Juſtitis & Ju- 
re. ıbıd. 1764. 
20) Diff. Vindieiæ L. 1. F. 2. D.de Juflitia & Ju- 
"r re. ibid. 1764. Ä | 
21) Progr. Aditaie, Me prifco honore domino a 
valallo præſtando. ibid. 1764. Sub aufpiciis 
Profefhenis Furis Exrraordinurie. . 

22) Dif. De origine & natura fidelitatis vafalliti- 
cz. ibid 1764. 

23) Dif. Ce cenſu capitis. ibid. 1765. | 

24) Di). De ceſſione ufusfrutus extraneo facta. 

‚bid. 1766. | 
25) Progr. Adiziale, De Jure Germanico melius 

perticiondo, Vitembergae 1766. Sub aujpicäs 
Profeffioms Infl.tutionum ordinarie. . 

26) Diff. Pacis commendhtio. ihid 1767. 

27) Diff. De dominica poteftate ex Jure Lulatiz 
ſuperioris. ind. 1769. N 
28) Progr. De fenfu L. 2 C. de refcind. vendit, 

zqujfimz ab interpretum p:ulo iniquiorum 
injuriis vindicatz, & quomodo ea ad cauflas 
forenfes traducenda ſit. sbid. 1769. 

29) Diff. Ad Novellam CVII. Cap. I, Obfervatio. 

_ ıbid, 1772. 

30) Dif. De re Germanorum judiciaria.ıbid. 1173 
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31). Dif. De pa&o remiflorio. ibid. 1773. 


32) Progr. De concurfu creditorum vicem debi- 
toris communis fultinente. ibid. 177g. 
33) Diff. Siftens thefes‘ Juris Romani. ibid. 1775. 
34) Diff. Siftens thefes Juris Romani & Germani- 
ch. ibid. 1775. a | 
35) Diff. Siftens Obfervationes Juris Romani & 
=  Saxonici. Specimen I. ibid, 1775. 


36) Dif. Siftens ©bfervationes Juris Romani & 
Saxonici. Specimen II. ibid. 1775. a 

37) Diff. Siftens Obfervationies Juris Romani & 
Saxonici. Specimen III. ibid. 1775. 

38) Diff. Siftens Obfervationes Juris Romani & 
Saxonici. Specimen IV. ibid. ı 776. 

39) Dif). Siftens Obfervationes Juris Romani & 
Saxonici. Specimen V. & VI. ibid, 1777. | 

40) Dif. De cauffis vim & auctoritatem legum 
minuentibus. ibid. 1778. 

41) Progr. Quzdamı de repudio ob metum infe- 
lieis matrimonii. ibid. 1778. 

42) Pı 8 De confiliis eorum, qui Jus Romanum 
ex Germania proferibendum eſſe exiftimant. 
ibid. 1778. oo 

43) Dif. Siftens Obfervationes Juris Romani & 
Saxonici. Specimen VII ibia. 1778. 

44) Diff. Siftens -Obfervationes Juris Romani & 
Saxonici. Specimen VIII. ibid. ı 773. 

45) Dif. Siftens Obfervationes Juris Romani & 

Saxonici. Specimen IX.ibid. 1779. 

46) Diſſ. Siftens Obfervationes Juris Romani & 
Saxonici, Specimen X. ibid, 1780. 

47) Dif. Siftens Obfervationes Juris Romeni & 

 Saxonici. Specimen XI. ibid. 1780. :: 

48) Dif. Siftens Obfervationes Juris Romani & 
Saxonici. Specimen XII. ibid. 1780. | 

‚Der Herr Profeſſor Wieland tft gefonnen, diefe 

AII. Specimina Obfervationum zur ne 
we 


/ 
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Meſſe 1782. in einem Bande ‚ und mit Ber 
mehrungen heraus zu geben. — 
49) Progr. De conditione ſpuriorum recte æſti- 
manda, ibid. 1781. 


- 


MWiefe (Walther Vincentius) Beyder Rechten 
Doctor, und ordentlicher öffentlicher Profeſſor der 
Rechte auf der Univerficät zu Roſtock, auch Senior 

der Juriſten-Facultaͤt. Iſt A. 1735. zu Roſtock 
gebohren, wo er auch ſtudiret, und daſelbſt A. 
1756. beyder Rechten Doctor worden. Er iſt 
nachher Stadt Syndikus worden, und ſeit 1777. 
iſt er ordentlicher oͤffentlicher Profeſſor der Rechte, 
und feit 1779. Senior der Juriſten⸗Facultaͤt. Von 

ſeinen Schriften find mir folgende bekannt 
worden: 

ı) Diff. Inaug. De folutione pecuniz pupillaris, 

Rofocbü 1756. Praefide, Iac. Henr. Balcke. 

a) Diff. De rei vindicatione Juris Lubecenfis. ibid. 

1757: 
 9)-Progr. Gebanfen von der Verbeſſerung des Zus 
fligeMefens. Eben dafelbft 1757. — 

4) Progr. Quando, & quo Jure allodium, inpri- 

mis ratione legitim feudi naturam recipiat? 
ibid. 1763. — | 

4) Progr. An & quatenus juftum confultumque 

fit, tempori infervire, a pofteriori ventilata ? 
Addudis Jurium mutationibus ex lapfu tem- 
poris in ſtatu præprimis publico $. R. Impe- 
rii ortis. ibid. 1765. = 
6) Von den Rechten und Berbindlichkeiten der Glaͤu⸗ 
biger fo wohl unter: ſich, als aud) gegen den ges 
meinfchaftlichen Schuldner, bey einem gemeine 
ſchafftlichen Betrieb ihrer Angelegenheiten. Eben 
| daſelbſt 1771. 4 | | 
D Progr. De coinmercio peregrinorum ejusque 
ufu tam in genere, quam in fpecie —— 
— | us 


J 


Wieſen. von Wilke. 461 


bus nundinis hujus urbis pentecoſtalibus.ibid, 
1777. 
8) Dif. De retentione pignoris tam ob eadem, 
quam ob diverfa. ibid. ı 780. 

9) Diff. De Juribus ex ceflione tam valida, quam 
imalida ibid, 1780. Ä 
' 30) Dil). De Jure perfanarum miferabilium. A 

egem unicam Codicis, .quando lınperator 

. inter pupillos, vel viduas &c, ibid. 178 1. 


Wien (Johann Franz Chriſtoph) 
Doctor der Rechte, Biſchoͤflich- Mürzburgifcher 
Hofrat), und ordentlicher Profeffor der Spnftitus 
tionen, wie auch des Lehu- und Eriminals Nechtg 
auf der: Univerficät zu Würzburg. Von diefen 
Rechtsgelehrten ift mir weiter nichts befanne, als 
daß er zu Würzburg fEudiret, dafelbft beyder Rech⸗ 
ten Doctor, und U. 1776. an. des verftorbenen 
D. Ungers, Stelle zu feinem jegigen Aemtern ges 
fommen. Bon feinen Schriften weiß ich auch nur 
folgende: ES 

Dif. De fubfcriptione teftatoris analphabeti per 

cruces, Wirceburgi 1778. | | 


von Wille (Johann Georg febrecht) 
der Weltweisheit und beyder Rechten Doctor, und 
Kerzoglicd s Tachfen: Weymarifcher Hof: und Regie⸗ 
rungs⸗Rath; a) Iſt A. 1730. den 25. ur zu 

| ters 


a) S. aud) 1)Io. Godofr. Baweri Progr. Invitar, 
De Landfaffiis & foro Amtfafliorum. Lipfiae 
1753. Ejus Dif. Inaug. præmiſſum. 2)Nuͤtze 
liche Nachrichten von den Bemühungen, der Ge; 
lehrten, und andern Begebenheiten in Leipzig, 
auf das Jahr 1753. ©. 332 — 334. 3) 8. 
Weiz Selehrtes Sachſen. &. 279. und.280. ’ 
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Merſeburg gebohren. Sein Vater, Georg Lebrecht 
von Wilke, war Koͤnigl. Pohln. und Churfuͤrſtl. 
Saͤchſiſcher Hof⸗ und Juſtitien ⸗Rath, geheimder 
Referendarius und Archivarius, vorhero Fuͤrſtl. 
Merſeburgiſcher Nach und Geheimder Gecretair.. 
Er ſtudirete feit 1747. zu Leipzig, ward allda A. 
1751. Magifter, A. 175 3. beyder Rechten Doctor, 
U. 1754. Appellationg Nach zu Dreßden, nud A. 
1757. Sachſen Weymarifcher Hof⸗ und Regierungs⸗ 
Raͤth, lebt aber auf feinen Gütern, und zwar zu 
Weiſchuͤtz ohnweit Freyburg an der Unftrut, oder 
auch zu Loͤßnig bey Strehla. Schriften: 

1) Schediafma, De Diis nuptialibus veterum’Roms- 
norum. Dresdae 1745.4: 

2) Dif. Animadverfionesin ea, quæ Jofephus Bar- 
re, Academiæ Parifienfis Cancellarius, Tom. 
VII. p. 77. Hift. Germ. De Friderico Brun- 
fuicenfi commentatus eft. Lipfae ı750. Prae: 
fide, Chrift. Gottl. Foechero. 

3) Diff. De Theodorico Juniore, five, Ticemahno, 
Landgravio Thuringiz Orientalis, & Lufatiz 
Marchione; Natalia & genus ejus explicans, 


ibid. 1751: | 
Diefe Streitſchrift erſchien nachher ale ein fehr vers 
| mehrtes, und beffer ausgenrbeites Werk, unter 
der Aufichrift : | . | 
4) Ticemannus, Sive: Vita illuftris Principis Theo- 
dorici, quondam junioris Thutingiz Land- 
.gravii Orientalis & Lufatie Marchionis, ad 
du&um Diplomatum & Hiftoricorum opti- 
morum confcripta. Accedunt CCX. Diplo- 
mata maxiına ex parte haeusque inedita, va- 
rs illuftrata adnotationibus, & X. Sigilla eri 
incifa, Lipfae 1754- 4. ma). 
5) Dif. Inaug. Quod Albertus, primus hujus no» 
minis, inter Imperatores legitimo per omnia 
‚modo Rex Romanorum fuerit ele&tus. ibid. 


— il 
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Wil. (Johann Rudolph) Beyder Rechten Do: 
etor, Chur: Maynziſcher Megierungssund Hofge: 
richts⸗Rath, auch Kanierl. Gräflich-Falkenfteinifcher 
Appellations-Serichts Rath, und ordentlicher Pro; 
fefjor der Rechte auf der Univerfirac zu Mayng, 
aud) des Erz Stiffts Syndicus und Secretariug, 
Bon diefem Rechtsgelehrten iſt mir nur fo viel bez 
Fannt, dag er zu Maynz und Goͤttingen ftudiver, 
4. 1759. zu Maynz beyder Rechten Litentiat, und 

im felbigen Jahre auch) aufferordentlicher Profeffor 


der Rechte geworden. Machher hat er. obige Aem— 


ter nach und nad) erlanget. Bon feinen Schriften 
ift mir nur bekannt:  - s 


Diff. Inaug. De differentiis decimarum Ececlefiafti- 
carum & iecularium, pr&cipue quoad onus 
reparandi Ecclefias. Migunnae 1759. 


Winckler (Cart Friedrich) Beyder ‚echten 
Doctor, Koͤnigl. Daniſcher Juſtitz⸗-Rath, und 
ordentlicher Profeſſor der Rechte auf der Univerfi: 
tär zu Kiel.a) Iſt A. 1722. den 27 Januar zu 
Leipzig gebohren ein VatersHeinrich Chriftian 
Windler, war dafelbft Rathsherr aud ein angefe: 
hener Kauffmann. Er war gejonnen, auch ein 
Kauffmann zu werden; Weil aber feine Mutter, 
eine gebohrne Dornfeldin, nach ihres erfien Ehes 
“mannes Tode, den Herrn Geheimden ; Yutiks 
Nach, Ayrer, beyrathete, fo widmete er ſich des 
nen Studien, zog mit nad) Göttingen, und ftudis 
rete daſelbſt von 1737. bis 1742. und feit 1742. 
zu 
ñ— — —e — — 
4) S. auch Georg. Ludov. Bæbmeri, Progr. 
Inzitat. De copulz facerdo alis a depofito 
Clerico furtim impetratz injufto favore, 
Go:smgae 1745. Ejus Dif. Inaug. præ · 
miflum. | 
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ju Leippig, ward 1743. Notarius, 1744. Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Advocat, und A. 1745. zu Göttingen 
beyder Rechten Doctor. Kam hierauf nach Kiel 
als Syndikus befagter Univerjität, allwo er A. 
1753. ordentlicher öffentlicher Profeffor der Rechte 
wurde, und bald darauf den Character eines Canz⸗ 
ley⸗Raths erhielt. Seit dem die Hollſtein⸗ Schleß⸗ 
wigiſchen Lande voͤllig unter den Daͤniſchen Scepter 
gelanget, hat er den Character eines Koͤnigl. Daͤni⸗ 
ſchen Juſtitz-Raths beygelegt erhalten. Seine 
Schriften, die von der gelehrten Welt wohl aufge⸗ 
nommen wegden, find folgende: 1 
1) Dij]. De ztate Speculi Saxoniei Speculo Suevi- 
co.antiquioris. Gosringae 1742. Praeſide, Ge- 
org. Henr. Ayrero. | 


2) ComsneBEarf0 ; De relocatione tacita. Ad L. 13.» 
‚ult. D. loc. cond. Lipfae :744- 


3) Commentatu , De Jure primariarum precum ad 
vidoreın terrarum Imperatoris non transeun- 
te. ibid. 1745. 

4) Dill. Inaug. De favore cauflarum matrimonia- 
lium nimio e foris profcribendo, Gottingar 
174% 

5) Diff. Triga Exercitationum ad Jus Lubecenfe, 
quarum i) de -creditore fibi vigilante, ‘2) 
De privigna accepto tutorum ſponte folo bo- 
norum paterriorum femifle cum vitrico & ute- 
rinis matri in capita fuccedente, 3) De fuc- 
ceflione Fifci. K./onn 1718. 

6) Di. De retractu gentilitio Juris Germaniciuni- 
verfalis_provocsntem in fuhdata intentione 
omnino conftituente. ibid. 1758. - 

D Progr. De venditore ad facultatem peenitendi 
ipfi, fı decimam. partem pretii folverit, Jure 
Lubecenti conceflam, in cafu emtionis, arrha 

“ interven:ente, perfecta celebratz, fruftra pro- 
vocante. :bid. 1758. 
8) Diff. De Jure circa Aumina, ibid. 1758. 
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9) Diff. De donatione rempneratoria feminz Lu- 
becenfis folo curatoris confenfu valida, ibid. 
1760. 

10) Dif. De fundamento prelatienis, quo Jute 

Lubecenſi gaudent in fuccefhone liberi fra- 
trum germanorum pre fratribus unilaterali- 
bus. ibıd. 1762. 

11) Dif. De collatione Juris provincialis Hade- 
lenfis cum Jure Civıli circa materiam füccef- . 
fionis. ibid. 1765. 4 

12) Dif. De difpofitione uſufructuaria matris vi- 
duæ ex Jure Germanico, ſpeciatim Lubecen- 
ſi. ibid. 1767. a 

13) Progr. De zrarii feäuritatis contra incendio- 
rum pericula præſtandæ caufla conftituti or- 
dinatione a magiftratu municipali fine Princi- 

.  pisconfirmatione non promulganda. :bid,ı 77 1. 

14) Dif. De eriöribus Pregmaticorym circa pro- 

bationem in perpetuam rei memoriam. zbid, 
1773 

15) —* De appellatione executionem ſenten · 
tiæ heredi ſeripto hereditatis poſſeſſionem ad- 

judicantis neque hodie in, foris Holſaticis im- 
_ pediente, ibid. 1773» _ 


Winckler (Carl Gottfried) Der Weltweisheit 
- und beyder Mechten Doctor, Ehurfürftt. Sächfifcher 
wuͤrklicher Appellationg ‚Rath, Ordinarius und bez 
ftändiger Dechant der Auriften: Facuftät in der 
Univerſitaͤt Leipzig, 0) Dieſer gefchisfte Nachfol; 
ger 








a) &,au 1) Io, Frid. Chriffii Carmen fub titu- 
lo; Leftionis aſſiduæ bona. Liphae 1744, 
2) Nüßliche Nachrichten von den Bemühungen 
der Gelehrten und andern Begebenheiten im 
Weidliche Biog. ILTH, Gg Leip⸗ 


ger des berühmten Hommels ift. A. 1722. den 22 
May zu Leipzig gebohren, wo fein Vater, D. Cart 
Gottfried Winkler, Rathsherr und Stadtrichter, 
auch DObers KHofgerichts: und Conſiſtorial⸗Advocat 
war. Er ftudirete die Schul-Wiffenfchaften unter 
dem berühmten, und jüngfthin verftorbenen Erne⸗ 
fti, und auf der Univerfität Leipzig feit 1740. 
ward 1744. Magifter der MWeltweisheit, 1745. 
Chur⸗Saͤchſiſcher Advocat, und in felbigem Jahre 
auch beyder Rechten Doctor. X. 1749. habilirete 
er ſich zu einer künftigen Benfiger ; Stelle. in der 
Juriſten-Facultaͤt, nachdem er fchon vorher Ober: 
Hofgerichts- und Eonfiftorials Advocat worden war. 
Hierauf mard er auch ein Mitglied des Raths, und 
A. 1758. Affeffor in dem Schöppenftuhle, legte 
aber U. 1762. diefe Stelle nieder, nachdem er in 
demfelben Jahre eine Affeffor: Stelle in der Juri⸗ 
ften : Facultat erhalten hatte. In dem Raths⸗ 
Collegium rückte er von einer Stuffe zur andern, 
bis er A. 1776. zum Burgermeifter der Stade 
Leipzig, und zum Afleffor des Schöppenftuhls, auch 
zum Vorficher der Kirchen und - Schule zu 
- - St: Nicolai erwehler wurde, da er denn die Aſeſ— 
ſor⸗Stelle in der Juriſten-Facultaͤt wieder niederz 
legte. Auch war er ſchon vorher Chur: Saͤchſiſcher 
würflicher Appellations: Rath) worden. Aus Leipzig 
wurde unterm 14 September diefes Jahres folgenz- 
des gemeldet; „Sr. Ehurfürjtl. Durchl. haben 
„unterm 16 Auguft jüngfthin die, durch das Abſter⸗ 
„den des Heren Hofrath, Hommels, erledigte 2 ! 
en nie 





Leipzig, im Jahre 1744: ©. 12.1. f. 3) Io. 

Flor. Rivini Progr. Invitar. De invalidate te- 

ftamenti, in quo liberi a patre titulo hono- 

rabili non inftituti, fed plane przteriti funt. 
 Lipfae 1745. Ejus Dif). Inaug. przmiflum, 
94) D. Weis Gelehries Sachſen. ©. 280. 


3sle eines Ordinarii und beftändigen Dechanten der 
„dafigen Suriften: Sacultar, mit dem bisherigen 
„wuͤrklichen Appellations-Rathe, und zweyten Buͤr⸗ 
„germeiſter, den Verdienſtvollen Herrn D. Carl Gott⸗ 
„fried Winckler, nad) niedergelegtem Conſulate, und 
—„aller damit verbundener Aemter, wiederum zu beſe— 
„sen allerhutdreichjt gerubhet. „ Mit dieſem anſehn⸗ 
lichen und wichtigen Posten find mehrere Ehren. Aem⸗ 

. ter verfnüpfet, nehmlich das Canonicat in Merfeburg, 

die erfte Benfißer-Crelie im ObersHofgerichte zu Leipz 

. 319 auf der gelehrten Bank : Das Devemvirat,wie auch 

die perpetuirliche Rache Stelle bey der Academie, 
und die Profeßion der Decretalien, oder die erfte 
und oberfie, Nechtslehrer s&telle. Der Herr Aps 
pellations: Rath, Windler, iſt ein gelehrter, 
geündlicher, und darbey ein ſehr laborioͤſer Mann, 
von dem die gelehrre Welt fich noch viel zu verjpres 
hen hat. Beine bisher bekannt gewordene Schrifz 
ten find folgende: | 
+7) Epifiolae, in auibus Ediftum Apronianum I, & 
U. illuftrantur. Lipfae 1733. & 1745.24. 
2) Di. De fupplicio plumbatarum media ztate 
“ ufitato. ibid. 1744 | £ 

3) Diff. Iraug. De Lege Junia Velleja. Lipfae 1745. 

4) Dif. De Jure impetratz aque. ıbıd. 1749. Pro 
loco in kacultate Furıdica obr:nendo. 

5) Dif.*De diferimine inter litis conteftationem 
Jure veteri ac hodierno, & utriusque effectu. 
ibid. ı7$1. 

6) Rechtliche Abhandlung, Von Kriegsfchäden 
‚der Pächter und Miethleute, in wie weit der 
Grundherr zu deren Verguͤtung verbunden ſey? 
Leipzig 1762. 8; — 

7) Progr. De fideicommiffis familiæ rerum mobi- 

lium. Lipſiae 1763. 9 1 
- 3) 8 De conditione immodiei foenoris. ibid. 
1765. J | 
9) Progr. De diverfo genere remedü Syndicatus 
| | 93 ...» "iR 


L 
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in Camera Imperii, illiusque in ipfas fenten- 
tias effe&tu. ibid. 1768. 

10) Progr. Juris Criminalis Corollarium L& IL 
ibid. 1770. 

11) Progr. Juris Criminalis Corollarium IIL & V. 

ibia. 1772. 

12) Progr. De donatione, & adverfus ejus acce- 

. ptationem, Obfervationes grammaticz. ibid. 


1772. 

»3) Io. Henrici de Berger Oeconomiam Juris edi- 
dit, & novis acceflionibus auxit. Lipfae ı 772.4. 

14) Progr. De Juribus uxoris nobilis in concurfu 
mariti. ibid. 1773. 

15) De mortis voluntariz prohibitione ac penis, 
Commentatio Furidica. Acceflit Orasio, De 
Martino Luthero, Jure-Confulto. ibid. 1775. 
$. maj. 


Winckler (Carl Wilhelm) Bender Rechten 
Doctor, und Ober⸗Hofgerichts⸗-Advocat zu 
Leipzig. a) Iſt A. 1759. den 15 Julius zu Leip⸗ 
zig gebohren, und der aͤlteſte Sohn des Herrn Ap⸗ 
pellations⸗Raths und Ordinarius, D. Carl Gott: 
fried Windlers, ſtudirete auf der Thomass:Schule 
und feit 1775. auf der Univerfirät Leipzig, warb 
‚A. 1779. beyder Rechten Doctor, und 4. 1780. 
‚Dber: Hof:GerichtszAdvocat. Aus.denen bisher ger 
gebenen Proben laͤßt fid) leicht urcheilen, daß die 
gelehrre Welt, einen gründlichen und — 





4) S. auch 1) Frid. Gottl. Zolleri Progr. Imvitas. 
De taeita prohibitione detractionis quartæ 
Falcidiz. Lipſſae 1779. Ejus Dif. Inaug. 

—— 2) D. Weiz Gelehrtes Sachſen. 


231. 
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Mechtögelehrten an ihm erhalten wird. Seine bie 
jego bekannt gewordene Schriften find : 
1) Dif. Inaug. Przfcriptio immmnitatis a tributis, 
rzfertim quoad zrarium publicum Saxoniz 
impugnata. Lipfae 1779. 
2) Diff. De actione aqux pluviz arcendz, Speci- 
men I. ibid. 1780. 
Es foll noch eine Abhandlung von diefer Materie 
nachfolgen. 


Wippermann (Carl Wilhelm) Der Welts 
weisheit und beyder Rechten Doctor, und oberfter 
eg der Rechte anf der Univerficät zu Rinteln. 

ft A. 1730. den 27 October zu Ludwigsburg ge 
‘ bohren, wo fein Vater Herzoglid) ; Würtembergi: 
ſcher Stallmeifter gewefen. Er ftudirete zu Tuͤbin⸗ 
gen und Göttingen, ward U. 1758. zu Marburg 
beyder Rechten Doctor, und 1760. ordentlicher 
Drofeffor der Rechte auf der Univerficät zu Rinteln. 
N. 1764. aber nach Wbfterben des Altern Peftels 
oberfter Profeffor der Rechte. Schriften: 
) Di FR Inaug..De obfervando ftatu, quo fuit pof- 
ſio tumex Jure Naturz, tum Gentium, tum 
Civili, tum Pontificali, tum Publico Ecclefia- 
ftico Germanico, ratione & motz controver- 
fie & litis pendentis & adpellationis interpo- . 
fitz & anni decretorii. Marburgs 1758. 


Im Hamberger⸗Meuſeliſchen Gelehrten Zeutfch: 
land, dritter Ausgabe, S. 1338. werden aus 
diefer Sradual:Schrift zwey befondere Schrifs 
ten gemacht, ihm auch dafeldft eine Oratiom 
und ein Programma zugejchrieben, die den 

ehemahligen, und fehon 1756. verftorbenen 
Rinteliſchen Nechtsgelehrien, D. Carl David 
Wippermann (einem Vetter vom gegenmwärs 
tigen) zum Berfaffer haben. 
3) Dif. De fententiis contrariis eodem tempors eir- 
©9373 ca 
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‘ca idem negotium litigiofum latis, tum ex 
Jure Civıl., tum Pontificsli, tum Germanico 
& Publico & Eecleiiaftico confideratis, Mar- 
burg: 17:9. | 

Dieſe Streitichrift hat Carl Ludwig Wille als feis 

ne Sradual-&chriir zur Catheder gebracht. 
3) Diff Cura Principis fibı fubditos, eosque debi- 
tores per belli cl:des ad incitas reda&tos fable- 
vandi. Kıniehi 1760. | 


4) Nechtliche und Kiftorifche Betrachtungen über die 
PDfingften. Eben  dafelbft 1763. 


5) Succindta variorum Juris circa facra Syſtema- 
tym d.lineatie. Sedio I. & IL. ibid. 1764. & 


1763.34. Zu 
6) Diff De fundamento & indole Juris exclufivz, 
quo Cæſar Auzuftus hodienum uti poteft, 
uando C pitula Germanıca ın eligendo Præ- 
ule funt occupata. ıbid 1797. 
7) Di/f De Jure aggratiandi. ibid, 1769. 
8) Diff. De nundınis Rintelienfibus. :bid, 1773. 
9) Diff. Continens potiora Apanagii capita, in 
“ fpecie-difcuflionem quaftionis: Quid ratione 
Jur:um inıer regentes & non re.:entes, feu, 
primogenitos & poiigenitos :controverforum, 
przfume:'dum; ft-tuendumgque fit? ibid, 1775. 
Iſt des jetzigen Profeſſors der Nechte zu Burgftein: 
furt, Herrn D. Earl Otto Gräbens, Bra; 
dual Schrift. = 


10) Diff. De vera indole, fine & effe&tu cautionis 
ab appellante præſtandæ fecundum JusHam- 
burgenfe. ibid. ı 778 


ı1) Diff. De ducibus circulorum.ibid. 1779. 


Wolle (Eheiftgpb Friedrich) Der Weltweis, 
heit und beydek Rechten Dostor, Confiftorial ; Affe: 
Ä | or 


P 
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for und Nathöherr zu Leipzig. a) Iſt A. 1749. 
den 1:7 Sept. zu Leipzig gebohren. Sein Vater war 
der gelehrte und berühmte D. Chriſtoph Wolle, 
anfferordentlicher Profeffor der Theotogie, und Ars 
hidiafonus an der Thomas: Kirche zu Leipzig. 
Die Schutz Wiffenfchaften erlernete er auf der Thos 
mas Schule zu Leipzig, auf dem NRaths-Gymna⸗ 
fium zu Halle, und auf dem Gymnaſium zu Görs 
litz, ftudirete feit 3767. auf der Univerſitaͤt Leipzig, 
ward A. 1771. dafeldft Magifter, und A. 1773. 
beyder Nechten Doctor, und zwar mit der Hoff⸗ 

“nung, zu feiner Zeit Sitz und Stimme in der Ju⸗ 
riften ; Facultät zu erlangen. Das Jahr 1778. 
war vor ihn. doppelt glücklich: Denn er wurde in 
demſelbeu Conſiſtorial Aſſeſſor und auch Rathsherr, 
worbey er, wie er vom Anfange gethan, Juriſtiſche 
Vorleſungen haͤlt. Herr D. Wolle, gehoͤret unter 
die Zahl dererjenigen wenigen Rechtsgelehrten, die 
das zierliche, das ſchoͤne, das angenehme in der 
Rechtswiſſenſchaft mit dem nuͤtzlichen zu verbinden 

ſuchen. Schriften: 

1) Diſſ. Archæologiæ Juridiez Speeimen. Zipfae 


1772. 
2) Diſſ. Inaug. De Rationario Imperii Romani. ibid, 
1773 — 
3)4) Dif. 1. & II. De damnata memoria, ibid. 
1776. | | 
5) Dif. 1. De reftituta memorıa. ibid. 1777. 
Die zweyte Abhandlung wird noch erwartet. 


6) Dif. Siftens queftiones ex vario Jure,ibid. 1780. 
| : | CT De 117) 9 





a) ©.aud) +)Car. And. Bel Carmen ſub titulo: 
Tirefiz de Poetis futuris divinatio. Lipfae 
1771. 2) Car. Godofr. Winckleri Progr. 
Invirat. De jusibus uxoris nobilis in con- 
eurfu. ımariti. Lipſſae 773. 3). D. Weis 
Gelehrtes Sachſen. S. 283. 
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Woltaͤr (Johann Chriſtian) Beyder Rechten 
Doctor, ordentlicher oͤffentlicher Profeſſor der Rech— 
te auf der Koͤnigl. Preußiſchen Friedrichs⸗Univer⸗ 
ſitaͤt zu Halle, auch ordentlicher Beyſitzer der daſi⸗ 
gen Juriſteu⸗Facultaͤt. Iſt A. 1744. den 24ten 
Junius, zu Werder, einem in der Mittelmark Brans 
denburg gelegenen Dorfe gebohren, wo fein frühzeitig 
verftorbener Vater Lucherifcher ‘Prediger war. Bon 
einem einzigen Hauslehrer unterrichter, bezog er 
in feinen dreyzehenten Jahre die Univerfität Frank; 

furt an der Dder, und ftudirete dafelbft wieder feis 

ne Neigungen, jedoch dem lebten Willen feines 

. Vaters gemäß, zwar feit 1757. die Theologie, lege 
te fich aber dabey vorzüglich unter Polad’s Anfühs 
rung auf die Mathematifche Wiffenfchaften, und 
alte und neue Sprachfundee A. 1760. wurde 
ihm vom Königl. Dbers Confiftorium zu Berlin, 
nach vorhergegangener Prüfung, die Erlaubnig zu 
predigen ertheilet, davon er unter Simonenvs 
und Tölners Kritik, die beyde feine Lehrer und 
Freunde wären, während feines Aufenthalts zu 
Frankfurt bis Oftern 1761. fleißigen Gebrauch 
machte. Seit diefer Zeit legte er ſich mehr aus 
Neigung, als auf Antrieb eines Oheims, der ihm 
unter diefer Bedingung fein nicht unbeträchtliches 
Vermoͤgen verfpracd), und auch Wort hielt, mital 
lem Fleiſſe auf die Rechtsgelehrſamkeit. Bereits 
1753. ward er zu Sjuriftifchen Öffentlichen Aemtern 
zu Berlin befördert. - In Gefolge des Chur; Brans 
denburgifchen Wahl-Gefandtenswohneteer A. 1764. 
der Wahi⸗ und ErönungssFeyerlichkeiten Joſeph ll. 
zum Roͤmiſchen König bey. Die vortheilhafte und _ 
zu feiner Neigung zu reifen angemeßene Bedinguns 
gen, unter welchem ihm die Führung eines jungen 
Hannoͤveriſchen Edelmanns angetragen wurde, bes 
ffimmten ihn A. 1766. feine Bedienungen in Ders 
Kim nieder zulegen, . Meit diefen ſtudirete er . 

eit 
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Beit zu Göttingen, und fahe als deſſen Führer, 
Holland, Engelland, Frankreich, ſaͤmmtliche Teut; 
ſche Chur- und die meiſten Alt Fuͤrſtlichen Höfe, 
und bemuͤhete ſich, aus ſeinem Aufenthalt zu Wien, 
Regenſpurg, Wetzlar und Maynz vorzuͤglichen Nus 
tzen zu ziehen. Haͤußliche Angelegenheiten zu be⸗ 
richtigen, gieng ee A. 1770. über Leipzig und 
Wittenberg nach Berlin, und von da A. 1772. nad 
Halle, allıvo er fich, weil aus einer Reife nach Ita⸗ 
lien nichts wurde, von der uriften: Facultär die 
Doctor: Würde ertheilen ließ.  NMunmehro eröfs 
nete er Suriftifche Vorlefungen, und erhielt A. 
- 3773. in dem Königl. Schöppenituhle des Herzogs 
thbums Magdeburg, und den damit verbundenen 
‚Könige. Berg: und Thal: Gerichten eine aufferorz 
dentliche Beyfiger ; Stelle. Diefe legte er A.1775. 
darum wieder nieder, weil er zum ordentlichen Pros 
feffor der Rechte mit Gehalt beftellet, und ihm eine 
aufferordentliche Beyfiger: Stelle in der Juriſten⸗ 
Faculcät gegeben wurde, davon er aber wegen ge: 
wiſſer Urfachen nicht eher, als A. 1776. würflichen 
Befiß nahm. A. 1778. wurde ihm die durch Ab: 
fterben des Herrn Profeffor Bertrams erledigte 
vierdte ordentliche Beyfiker:Stelle in der Inriſten⸗ 
Facultaͤt zu Theil, erhielt auch in felbigem Syahre 
vom Hofe aus die Erlaubnig, Hiftorifche Vorlefun; 
gen zu halten. Seine Berufs » Gefchäfte wartet 
er fleißig ab, und unter feinem Nahmen find bishes 
vo von ihm folgende Schriften erfchienen: 
1) Dip. Inaug. De fucceffione agnatorum in feu- 
o paterno legitima lineali, non graduali, nee 
| mixta. Halae 1772. 
2) Progr. De feudis Marchicis allodificatis cenfua- 
li qualitati haud obnoxiis. ibid. 1772. 
3) Dif. De feudo alienabili. Oecaf. IT.-Fend. 26. 
923. & II. Feud. 48. ibid. 1772. _ 
‘4) Caroli Henrici Moelleri Primas lineas ufus pra- 
&ici diſtinctionum feudalium, cum animad- 
gr ver- 
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verfionibus-Iacob. Henr, Baleke & fuis edidit, 

6 :bid 1775. 8. 

5) Diſſ. De vita petendæ reſtitutionis in integrum 
prætoriæ, fecundum doctrinam Romanorum 
præcipue quadriennali, hodie vero perpetua. 
ibid. 1776. 

Bey dieſer Streitſchrift hat er nur den Vorſitz ge⸗ 
fuͤhret, und der Reſpondent, der nunmehrige 
Herr D. Gluͤck, iſt der wahre Verfaſſer der; 
ſelben. J 

6) Sind die mit einer Braut erzeugten Kinder nach 
— — Rechten einer, Lehensfolge 
fahig ? | | N 

Stehet in den Wöchentlichen Haͤlliſchen An: 
zeigen, vom Jahr 1777. Num. 36.37- . 
und 38. - oe | 

7) Weber den Verftand der Formel: Zur rechten 
Erblehen. 

Stehet in den Wöchentlichen Haͤlliſchen An⸗ 
zeigen, vom Jahr 1777. Num. 43. 

$) Obſervationum, quæ ad Jus Civile & Branden- 
burgicum pertinent, Faſciculus I. ibid. 1777- 
& Fafiitulus U. ibid. 1779. 8. ma). Ä 

9) Diff. De Condidtionum indole atque natura. 
ıbid. 1777: 

10). Diff. Flores ad Jus querelæ de inofliciofo te- 
ſtamento fparfi. ibid. 1778. - 
11) Verſuch einer neuen Erklärung von einer für 

ſchwer gehaltener Stelle aus den Pandecten. 

* (L. 15. $.ult. D.de ufufr.) , 

Stehet in den Wochentlichen Haͤlliſchen Ans 
zeigen, vom Jahr 1779. Num. 12. 13. 
und 14. 

13) Ueber die Kennzeichen eines Proteftanten in 

- Teutfihland. Ein Hiftorifches Fragment. 

Etehet in den Wöchentlichen Haͤlliſchen Anz 
zeigen, vom Jahr 1781. Num. 16.17.21. 
und 22. Ä 

Zum 


geile. 475 


Zum Dede find fertig 
a) Bollftandige Diplomatifche Sefhicte der Ju⸗ 
ſtitz Verfaffung in fammtliden Brandenbur; 
giſchen Staaten. Drey Theile. 
b) Voliftändige Erläuterung des Drandenbneifgen 
Privat Rechts: Fuͤnf Theile. 
Auch arbeitet er anjetzo an foigenden Werken: 
a) Eine vollftandige Geſchichte des fürmährenden 
Reichs Tages. 
b) Ein Repertorium Diplomaticum über ſaͤmmt⸗ 
liche gedruckte Urkunden: Sammlung. . 
ce) Bollfiandige Grundfake des in Teurfchland gel⸗ 
| tenden Lehnrechts. 


Z. 


Zeidler (Carl Seebaſtian) Nuͤrnhergiſcher 
Raths Seeretaͤr und Stade. Syndikus Iſt A. 
1719. den 24. September zu Nüriiberg gebohren, 
ftudirete zu Altdorf, und fam nad) und nad, zu 
feinen jegigen Bedienuugen. Dem Juriſtiſchen Pu: 
blikum ift er durch folgende, zu feinem Ruhm ge: 
reichende Schriften befannt werden: 

ı) Dif. De faeramento Gildoniz Ad Copitula. 
ria quædam Carolı Magni illuftranda. ior- 
fi 1744. Prasfi ine, lo. tieumunno de Teus- 

. .  febenbrunn. 

2) Diff. Eriff. De veterum Phiofdähorem ftudio 
mufico. Nosimbergae 1-45. 4. 

3) Edidit To. lod. B-ckü Annotationes ad Strykii 
Introduliionem ad praxin forenfen. Norim- 
bergae 1749. R. | 

4) Specilegium Obfervationum, vitam Hug. Do- 
nell:, illuftrantiuv;,, ad Orationem Scip. Gen- 
silis in funere ejus habitam accommodatum. 
Lrcae 1766. 4 

Stehet auch vor dem Tomo X, — Donelli- 
anorum, 
$) 


x 
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$) Dan. Nertelbladsii, Vita Francifei'Duareni in 

linguam latinam translate. Lucae 1768.8. 
©. a. oben unter dem Titul, Nettelbladt. 
. 148. Ä 

6) Vitz Profeflorum Juris, qui in Academia Alt- 
dorfina inde ab ejus jactis fundamentis vixe- 7 
runt, ex monumentis fide dignis defcripta. 
Norimbergae 1770. 4: 


Es ift zu bedauren, dafi die Fortfeß: und Vollen⸗ 
dung diefer Biograpyien nicht erfolget üft. 

. Auch hat er an der neuen Ausgabe von Donelli ‘ 
Operibus, die zu Lucca von 1762. bi 1768. 
in zwölf Folianten, desgleichen an der Neapo: 
fitanifchen Ausgabe. derer Operum Scipionis 
Gentilis, die von 1763 bis 1769. erjchienen 
find, groffen Anchei. 


Zepernick (Carl Friedrich) Beyder Rechten 
Doctor, Afleffor des Königl. Schöppenftuhls, und 
derer Berg und Thal: Gerichten zu Hale. If A. 
1751. den 22 Dctober zu Halle gebohren, allwo 
fein Herr Vater, gleiches Nahmens, Pfaͤnner und 
Apotheker if. Seinen erften Unterricht erhielt er 
vom Hauslexern, bis er das Evangeliichz Lutheris 

ſche Stadt : Symnafium befuchen Eonnte, auf wels 
chen er bis 1766. blieb, hernach aber bis 1768. 
das Pädagogium frequentirete. Bon 1763. bis 
1773. ſtudirete er auf der Univerfita feiner Vaters 
ftadt, als in welchem leßtern Jahre er den Doctor⸗ 
Huth erhielt,undhierauf Juriſtiſche Vorleſungen eroͤf⸗ 
nete.Zu Ende des Jahres 1777. ward er auſſerordent⸗ 
licher Aſſeſſor des Königl. Schöppenfkuhls, und des 
ter damit verfnüpften Bergs und Thal Gerichten. 
Er beſitzet alle erforderliche Kigenfchaften eines 
gründlichen und geſchickten Academifchen Lehrers, 
und diefes Ürtheil rechtfertigen die von ihm heraus⸗ 
gegebene Schriften: = Ss 

ı 


Zebernick. 477 


s) Dif. Hiftoria Juris Civilis de legitima portione 
pirentum. Halae 1773. Pracſide Dan. Ner- 
zeıbladt. \ | 

Er ſelbſt üt hiervon Verfaffer, und fehon lange hat 
er eine verbejjerte und vermehrte Auflage das 
von beforgen wollen. 


2) Dif. Inaug. De teftamenti deftituti viribus, 
Se&io I. Halae 1773. , | 

3) Dif. De teſtamenti deftituti viribus. Se&io IT. 
ibid. 1774. 

Segen die darinnen gemachte Erklärung der erften 
Novelle des Juſtinians trug Herr Ober-Hofge⸗ 
richtssdfeffor, Zeger, zu Leipzig in feiner 
Diff; De fententia Novellz conftitutionis I, 
Lipfae 1777. einige Ziweiffel vor; Allein da 
eben die hier gemachten Einwuͤrfe fchon in 
den Schriften des Herrn Zepernicks wiederle⸗ 
get, und feineneue Argamente vorgetragen 

| waren, fo hielt er es nicht vor nöchig, Herrn 
Seger, bejonders darauf zu antworten, 
Versi. Waldeds, Teutſchlands Litterarifche 
Annalen der Rechtsgelehrſamkeit von 1778. 
©. 394. ‚ 

4) Edidit Sibrandi Terardi Siccamae De Judieio 
Centumvirali, Libr. Ik Adje&is animadver- 
fionibus & Sylloge opufculorum ad argu- 
mentum ſpectantium.ibid. 1776. 8. may. 

Das Werk des Siccama erfcheinet hier mit.vielen 
oft weitläuftigen Zuſaͤtzen und Anmerkungen 
des Herausgebers, in welchen das Buch verbefs 
jert und vermehret worden. . Die Sylloge. 
Opufeulorum enthält aber 

&)1 G. Grevi Animadverfiones ad Siccam. 

| Libr. I. Cap. 4 & 6. 

b) G.H. Ayreri Progr. De Judicio Romano- 
zum feptemvirali, mit einigen Fleinen Noten 
des Herausgebers, 

| 0) L 
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c) LN. Funccii Progr. De I. Aebutia LL. XI. 
Tabb non derogante 

d) I.L.E. Fũttmanni Proluſio, De Judicio Cu- 
riano. 

e) lac. CaAjacii Obferv. De Lege Glycia. Nebft 
einigen Critiſchen Bemerkungen des Heraus; 
gebrs. Und 0.00, 

Ef) Iuft. Lipfa Epiſtola, De re£titatione apud 
veteres, 
Auſſer diefen find nun von ihm feldft darzu neu 
ausgearbeitet worden, 
s) Difzri/‘ De cauffis centumviralibus, und 
6) De rerum perpetuo fimiliter a Centumviris ju- 
dicatarum auftoritate, fori äifputflionis nobi- 
liüfima fpecie, fonteque Juris Civilis, Dia: 
tribo. 
In dieſer letztern Schrift hat er eine neue, aber ſehr 
wahrſcheinliche Meyn ing von der eigentlichen 
Beſchaffenheit der Dif>utationis Fort in Rom 
vorgetragen, dabey aber auch eine vollſtandige 
Befärichte der autoritatis rerum judicatarum 
bis auf die Zeiten Juſtinians enutufen 
) Edidit Cafp. Achat. Reck De Nevellis Leonis 

Augufti & Philofophi, earumquegfu & au- 

&oritate, Li» Præmiſſa eit Diflerta‘io, 

De provid« Dei eura iu dilpenfandis Juris- 

prudentiz fatis. Adjestis ani:nadverhonibus, 

& wantiffa Commentationum sd argumen- 

tum Spettanri.ım. Halae 1779.8.mal. 

Die Beckiſche Schrift iſt wiederum mit häuffigen 

wiederlegenden und berichtigenden Anmerkun⸗ 

geu verjehen; Der ftarfe Anhang aber enthalt, 

auſſer einen vorher hoͤchſt feltenen Programm 

von Joh. Friedr. Olearius, De valore No- 

vellarum Leonis quatenus cum flatu reipu- 

blieæ noſtræ conveniant, folgende zwey Ab⸗ 
handlungen des Herausgebers. | 

8) Prztermifla de vita, rebus geftis & conftitutio- 

| ni- 
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nibus inprimis Novellis Leonis Sapientis Im- ., 
peratoris Byzantini. vr 

Darinnen bejonders die Gefchichte der Novellen des 
Leo, erzehlet, und die Literatur davon beyge: 
bracht iſt; Auch finden ſich fehr vollftändige 
Nachrichten von der Ecloga Legum Leonis 
& Conftantini Porphyrogenctz, jo wie uͤber⸗ 

haupt zu dem Roͤmiſch Sriechifchen Rechte. 
9) Quibus ex cauff's Novellz Leonis Sapientis in 
Germania receptz diei nequeant, Conjcturæ. 
In dieſer Schrift werden die Gründe geprüft, wels 
che gewöhnlich vor den Gerichtlichen Gebrauch 
. einiger. Novellen des Leo in Teutſchland pfles 
gen aufgeftellet zu werden, dargegen aber andes 
re vorgerragen, welche die Nichtigkeit jener 
Meynung darthun. 
10) Sammlung auserlefener Abhandlungen aus dem 
Lehnrecht. Erſter Theil. Halle 1781. Sweyz 
ter Theil. Eben dafelbft 178 1.91. 8. 

Aufſaͤtze anderer Gelehrten, die in groffen periodi; 
[hen und vermifchen Schriften fich befinden, 
zum Theil auch bisher ungedruckte, machen 
den Inhalt diefer Sammlung aus, deflen 
Fortſetzung zu wünichen. Ä 


11). Prüfung einer Stelle des Chronici Montis Se- 

reni, daraus man die Zeit beſtimmen wollen, 

wenn das Canoniſche Recht in hiefigen Gegen 

den (um Kalle) bekannt worden. | | 

Stehet in den Wöchentlichen Hällifchen An— 

zeigen vom Jahr 1781. Num. 27 — 31. 

Die Unterfuchung gehet wieder den derſtorbenen 

Geh. Rath, Heineccius, der in den vermifch: 

ten Anmerkungen, Num. VI. aus der Erzeh⸗ 

Inng des Chronici Montis Sereni,. ad ann. 

1205. bemeijen wolte, daß in diefem. Jahr 

das Pabftliche Recht hier in Uebung gefom: 
"men jo. | 
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Zindel (Johann Chriftian) Beyder Nechten 
Doctor, und aufferordentlicher Profeffor der Nechte 
auf der Univerficae zı Erlangen, Iſt A. 1738. 
den 30 Januar zu Anfpach gebohren, fludirete zu 
Erlangen, ward dajelbft U. 1763. den sten May 
beyder Rechten Doctor, und bielt nachher Juriſti⸗ 
fhe Vorleſungen. A. 1769. ward er aufferordent: 
licher Profeffor der Nechte zu Erlangen. Schrifz 
ten: 

ı) Diff. Inaug. De læſione enormi contradtus, & 
inprimis venditiones refcindente. Erlangae 
1762. . Prafide, Mich. Gottfr. Wernbero. 

‘ 3) Diff. De Ecclefüs Cathed:alibus. ibid. 176}. 

- Pro facultate legeudi. | 

3) Diff. De feminis ecclehafticis, ibid, 1769. 


Zintgraf (Friedrich Milhelm) Profeffor der 
Rechte und der Politik an den Academifchen Gym: 
nafium zu Hamm, und deſſelben Praͤſes. Sit ge: 

buͤrtig von Kauffungen in Heſſen, ſtudirete ſeit 
1765. zu Marburg, und lebte nachher zu Caſſel. 
N. 1773. ward er Profeſſor der Rechte und Politik, 
wie auch Präles des Gumnafium zu Hamm. Bon 
“feinen Schriften weiß ic) nur folgende: 

Commen:atio, Super remiflione eanonis ın Emphy- 

teufi.' Caſſellic. 177 2+ 4 Ä 


Sigmann (Carl Gottfried) Beyder Rechten 
Doctor, ObersHofgerichtssund Conſiſtorial⸗Advocat 
zu Leipzig. a) Iſt A. 1732. den 3 1 Jan, zu BR 
ö —— — — — — —— —— — 
6) ©. Traug. Thomafi Progr. Invitat. Prohibi- 
tam alienationtm bonorum hereditariorum 
ad mobilia effe extendendam, Lipfae 1764. 
Ejus Diff. Inaug. premiffum, 2) D. Weis 
Gelehrtes Sachſen. S. 286. 
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einem Dorffe bey Leipzig gebohren, wo fein V 
Johann Georg Zitzmaͤnn, ein Meiſter des &ch 
derhandwerks war.  Grudierere jet 
der Univerficäe Leipzig, ward 1758. Chur; 









fiiher Advocat, A. 1764. zu 1 Leipgig Dep Ä e Die J 
Doctor, und A. Au Ober⸗ .Höfaerichts: u 
Confiftorial: Advocat. 2 hält auch Sure 





——— Seiten: j 

ı) Epifola, In qua Juris Romani antiquiffimi In 

June hodierno exprege —— — | 
iphae 1759. 4. R — 

2) Diff» Inaug. De nonsullis 2 






Er hat auch, —* * der im Jahr 1774. noc 

* —— woͤlften Volumen von 
Leyferi N ins ad Pandedtas. mit 
en won 












Doctor, RR Öffentlicher Profeffor bes 
sie, RL 1 —— Leipzig, © 
ti irche zu Merſeburg Kapitulari 

des Ober.Hofgerichts,, Senivr der Zurif 
tät, und Deiemvir der 1 uberitat. a) 
1717. den 3 we 3 Leipzig gebo Iren, ‚Sein. 
Vater, Johann Friedrich Solle ‚ wat "Rinigt | 
Pohlnl. und Churfoͤrſti. Saͤchſiſch er Kofrath, und 
Rathsherr zu Leipzig, den era * ſehr fruͤhzeitig 
perlohr. Die Schul Wiſſenſchaften erlernete er in 
der ER —* zu f — ‚und Bean in der 
Schul⸗ 





a) S — 15 lo.God. Boheni Progr. Invitar. De 
Provincialibus, & genuina explicätione L. 
190. de Vi S. Lipfae 1763. Ejus Diff. Inaug. - 
przmiffum, ': D. Weiz Gelehrtes Sachen, 
S. 286 und 287. 
Weidlichs Biog. il, .. Hh 


432 Zoller. 


Schul Pforte, feit 1735. aber. ftudirete er auf der 
Univerfirat Leipzig, ward dafelbft A. 1743. beyber 
Rechten Doctor, worauf er ftreitenden Partheyen 
vor Gerichten beyftund, vornehmlich aber ſich mit 
Juriſtiſchen Borlefungen bejchäftigte. U. 1748. 
habilitirete er ſich, um zu feiner Zeit eine Beyſitzer⸗ 
Stelle in der Juriſten Facultär zu erlangen. A. 
1749. ward er aufferordentlicher Profeſſor der 
Hechte. A. 1752. ordentlicher Profeffor des Sad: 
ſiſchen Rechts. A. 1756. ordentlicher Profeflor 
der Titulorum de Verb. Signif. & de Reg. Juris, 
und zugleich Beyſitzer in der Juriſten-Facultaͤt. 
N. 1763. ordentlicher Profeſſor der Synftitutionen. 
A. 1765. ordentlicher Profeſſor der Panderten, 
Domherr zu Naumburg, Beyſitzer im Ober: Hofge: 
richt zu Leipzig, und in dem Landgericht in der Nie: 
der. Lauſitz, welche leßtere Stelle er aber A. 1772. 
wiederum nieder geleget. A. 1767. ward er ‘Pros 
fefior des Eoder, Domherr zu Merfeburg, und Des - 
cemvir der Academie, und endlich A. 1776. Senior 
der Juriſten Facultaͤt. Seine Schriften beftehen 
aus Academijchen Catheder- und Einladungs-Schrif— 
ten, die meiftentheils practiſche Materien zum Bor: 
wurfe haben, und das Verzeichniß derjelben iſt 
fehe aniehnlich, und folgendes: 

1) Dif. Inaug. De actionibus utilibus. Lipfiae 


1743 

2) Dil. De vero fundamento contra&tus chirogra- 
pharii. ıb:d. 1744. 

3) D Interpretatio L. Cum Societas, 69. D. pro 
Socio. ıbıd 1744. 

4) Diff De interpretatione juramenti przftiti, fe- 
cundum intentionem ejus, cui juratur, non 
{ufcipienda., ıbrd. 1745- | 

s) N De Lege fibi dita. AdL. 22,D. de leg.3. 
ibid. 174$» 

6) Dif. De ritu teftandi ex Statute Gorlicenfi. 
ibid. 1746. . ® | 
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Diſſ. De moderamine inculpatz tutelæ adulte- 
ro competente. ibid. 1748. 

8) Diff. De difpofitione paterna inter liberos, que. 
poft obitum patris ab uno ex filiis profertur, 
valıda.zbid. 1748. Pro loco ın Facakare Furi« 
dica obtinendo. | 

9) Diff. De Jure mortuorum. ibid, 1749. 

10) Progr. Aditiale, Interpretationem L. 103. $.?- 
D. de legat. 3. fiftens. ibid. 1749. Sub aujpicüs 
»Profefionis Furis Extraordinarie, - 

11) Dif. De poteftate difponendi ultima volunta., 
te circa Geradam in przjudieium Fifei, ibid. 


1751. | 

ı3) Diff. De renunciatione hereditatis a filia jura- 

to facta, ob enormem læſionem refcindenda. 
ibid. 1752. Ä J 

13) Progr. Aditiale, De fententia Ulpiani L. 6. $.2. 
D. que in fraud. credit. ejusque Jure Saxoni-: 
co facta correltione. ibid. 1752. Sub aufpicis 
Profeffionis Ordin. Juris Saxonici. 

14) Diff. Nonnulla de diverfo przfcriptionis Ju- 
o lie effectu. ibid. — 
15) Progr. Aditiale, De remiſſione cautionis circa 
legata ex die relicta. ibid. 1796. Sub auſpiciis 

Profeſſionis Ordin. Tit. de V. S. & deR.1. 

16) Progr. De quæſtione: Utrum exiftente con- 
creditorum, creditores locationem a de- 
bitore eselebratam ſervare teneantur? ibid. 
1757. Exercitüs difpusarorüs præmiſſum. 

27) Dif. De peena veneficii attentati, quamvis ir- 

‘ reparabile inde oriatur damnum, ad mortem . 

non extendenda. ıbid, 1761. 


18) Progr. De debitis hereditariis ab heredibus 
bonorum tam mobilium, quam immobilium 
exfolvendis, nullo habito difcrimine, utrum 
fint realia, vel perfonalia? ibid. 1761. 

19) Dif. De filia propria bona poflidente ad pe- 

| Hh ti 
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titionem dotis ex fendo non admittenda. ibid. 
1763. ER 
so) Dif. De executoribus ultimarum voluntstums 
-ibid. 1763 
a1) Progr. De nullitate padi inter emtorem & 
venditorem refpe&tu onerum publicorum initi. - 
ibid. 1763. | 
+ &eine Antritts:Rede bey Uebernehmung der Pro: 
feßion des Saͤchſiſchen Rechts. A. 175 2. han: 
delte De nullitate pscti, quo venditor futu- 
‚ra onera rei venditæ in fe fufcipit, und alſo 
eben von dieſer Materie. Es ijt aber ganz 
irrig, wenn in der Bibliotheca Juridica Li- 
‚ peniana, de a. 1757. Tom, II. pag. 440. 
ub vocet; Vendirio, Venditor , dieje Rede 
als eine gedruckte Karheder: Schrift angegeben 
wird BR 
a2) Dif. De quæſtione: An ob errorem transactio 
.. refeindi pofht? ibid. 1765. 
a3) Diff. De Jure conferendt. ibid. 1765. | 
24) Dil. Quzitiones fingulsres circa dotem obye- 
nientes. ibid. 1765. ° 
a5) _Progr. An fub notione liberorum in materia 
fideicommiſſorum comprehendantur nepotes? 
ibiad. 1768. | > - 
26) Diff. De queftione: An ftuprata in concurfu 
creditorum dotem & alimenta infantis petere 
poſſit? ibid. 1766. nn 
27) Dif. De queftione: An pater vi patrie pote- . 
‚ ftatıs bona immobilia Hberorum fine decreto 
Magiſtratus alienare poflit? ibid. 1766. 
28) De :;umero, non pondere fpe&tando in mate- . 
ria fignata. AdL. 6. D. deR.V. ibid. 1766. 
Hierwider ſchrieb Her D. Florian Auguft 
Reichel feine Gradual⸗Schrift: De numero & 
pondere in nummis æſtimando. Lipſiæ, ı 777. 
#9) Dif. De magiftratu male procedente, fiden 
publicam violante, eiusquę poena ibid, * 
| — 0730 
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3 De quæſtione: An dotalitium, fi foemi- 

* en fecunda vota tranfeat, expirer? ibid, 
1766. 

31) Dif. De quzftione: An interceflio foeminz 
poft mortem mariti fine juramento facta va- 
leat? zbid. 1767. 

32) Dif. Utrum ex eambio, probata verfione in 
rem, contra debitorem, qui nondum fupere- . 
vit annum vicefimum quintum ztatis, Cum 
effectu agi poflit? ibid. 1767. 

33) Dif. Ex quo tempore vfurz conferendorum 
fint pendendz? ibid. 1767. 

34) Dif. De queftione: An vfusfrudtus peculii ad- 
ventitii liberorum, fi pater bonis ceſſit, ad 
ejus concurfum referri poflit ? ibid. 1767. 

35) Diff. De privilegiis Feudo adhzrentibus ad 
Subfeudum tacite non extendendis, in fpecie 
circa Subfeuda Lufatiz. ibıd. 1767. 

36) Diff. De quzftione: An donatio inter vivos 
legitime fatta, ob fupervenientiam liberorum 
revocari poflit? ibid. 1767. 

37) Dif.. De queftione: Utrum teftamentum im- 
portunis follicitationibus factum valeat? ibid. 
1768. m: 

38) Diff. De quzftione: Utrum donatio omnium 
bonorum valeat? ibid. 1768. 

59) Di. De quzftione: Utrum teftator Inventa- 
rii confetionem, & juratam fpecificationem 

. remittere poflit? ibid. 1763. Re 

40) Dif. De quzftione: Utrum filius fumtus ftu- 
diorum conferre teneatur? ibid. 1768. 

41) Diff. De dete Jure Saxonico non eonferenda. 
ibid. 1768. 

4:) Dif. De quzftione: Utrum cönfeffio mariti 
acceptz dotisid efhiciat, vt Yidua ad jura- 
mentum fuppletorium fit adınittenda? ibid. 


1768 
| 23 43) 


486 Zoller. 


43) Dif. De liberis exheredibus in teftamento mi. 
nus folenni parentum. ibid. 1768 

44) Diff. Exercitatio juridica quzftionis contro- 
ver[@: Utrum Jus Romanum {per legem pu- _ 
biicam in Germania fit receptum? sbid, 1768. 

45) Dif. De queftione: Utrum per condidtionem 
indebiti repeti : poflint ufurz? ibid. 1768. 

46) Diff. De quæſtione: Utrum divifio exceptio- 
nis non 'numeratz pecuniz in privilegiatam 
& minus privilegiatam defendipoflit ? ibid.1763. 

47) Diſ. De quzftione: Utrum debitor, qui fo- 
lutionem in chirographo promifit, exceptione 
compenfationis adhuc vti queat? ibid. 1769. 

43) Dif. Quædam capita Feudi, quod Germanice 
vocatur: Ein Lehn:Stamm. ibid. 1769. 

49) D:fJ. De Jure cauponarum bannariarum. ibid. 


1769. 

50) Diff. Anale&ta de Jure .detrationis , fpeciatim 
foro Saxonico accommodata. ibid. 1769. 

51) Dif. De quzftione : Utrum vidua, que exiften- 
tibus liberis portionem hereditariam petit, 
propria bona conferre tenestur? ibid. 1769. 

$2) Dif. De exheredatione bona mente facta. ibid. 


1769. 

53) Progr. An eb fpontaneam delinquentis, poft 
tormenta fuperata, confeflionem, poena or- 
dinaria locum habeat ? ibid. 1769. 

s4) Diff. De quzftione: Utrum debitori, quem 

‘ * minor ob viliorem tutori folutam monetam 

_ eonvenit, contra tutorem competat regreflus ? 
ibid. 1769. 2 
$5) Dif. De queftione: Utrum delinquens, qui 
| poft torturam perpeflm deliftum, quod an- 
tea negaverat, [ponte confitetur, poena affici 
queat ? ibid. 1776. | 

56) Dif. De quzftione: Quznam bona uxoris, 

probato adulterio, marito inmocenti cedant? 


m 
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37) Dif. De quæſtione: Utrum pa&ta dotalia in 

| vita altera parte revocari poſſint? ibid‘ 
1770. | | — 

58) Quæſtiones de remiſſione delinquentium. ibid. 

. 1770. 

59) Diff. De queftione: Utrum filia cum matre 
in hereditate patris concurrens, dotem a pa- 
tre acceptam conferre teneatur? sbid. 1770. 

:60) Diff; De quzftione: Utrum Judex appellanti 

indulgere, & apoftolos gratis dare poflit?ibid, 

1770. . 

61) Dif. Queftiones de Jure patronorum Eccle- 
fir individuo. ibid. 1770. | 

62) Diff. De queftione: Utrum is, qui ab altero 
injuria —— homicidium committit, pœ- 
nam ordinariam pati teneatur?.ibid. 1770. 

63) Diff. De fucceflione mariti in res uxoris im- 
mobiles ex Jure Romano, Provinciali Saxoni- 
co & Statutario Soravienfi.ib.d. 1771. 

64) Dif. De quzftione: An & quatenüs exceptio 

veritatis a pena injuriarum liberet ?.ibid. 1771. 

65) Diff. De queftione: Utrum vidua, quæ lega- 
tum’ teftamento reliftum petit, portionem fts 
tutariam amittat? zbid. 177 1. 


66) Diff. Continens Obfervationes fingulares eiroa 
pacta emtioni venditioni adje&ta, ibid. 1771. 
67) Dif., Specimen J. Obfervationum fingularium 

ad Pande&tarum Libr. I Tit. I. & III.ibid. 1771. 
68) Diff. Specimen II. Obfervationum finzularium 
ad Pandedtarum Libr.I. Tit.IV. &V.ibid, 1771. 
69), Diff. De quzftione: Utrum fidejuflor ante fo- 
lutionem przftitam contra debitorem ad libe- 
randum agere poſſit? ibid. 1771. 


70) Dif. De quzftione: Utrum in Procefflu In- 
quifitorio contra delinguentem in contuma- 
ciam procedere liceat ? ibid. 1771. 

ys) Di, Specimen II. Obfervationum fingula-. 
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rium ad Pandedarum Libr. I. Tit. VE ibid. 

1771. 

#3) D:f. De queftione: Utrum femina, quæ in- 
terceflionem promifit, ad fidejubendum valide 
adigi queat? ibid. 1771. 

73) Dill. De eo, quod juris eft circa Dardanarios, 
& obligatione vafalli erga dominum, nec non 
domini erga vafallum & fubditos tempore ne- 
ceffitatis frugum. ıbid. 1771. 

74) Dif. Specimen IV, Obfervationum ‚fingula- 
rium ad Pandectarum Libr.I. Tit. VIL sbid. 
1771x 

75) Diff. De quzftione: Utrum venditio Gerad® 
in loeo, quo eadem in ufu eft, contradta, ef- 
ficaciam. producat, fi foemina eo loco decedat, 
quo nulla fucceflio Gerade valet. ibid. 1771. 

76) Dif. Specimen V. Obfervationum fingula- 
rium ad Pande&arum Libr. I. Tit. VIII. & Libr. 
U. Tit. L,ibid. 1778. | 

77) Dif. De eo, quod jüftum eft cirea pa&ta fuc- 
cefforia renunc’ativa, eorumque effectum. 
ibid. 1778. J 

73) Diff. De conſenſu creditoris in ulteriorem op- 

 pignorationem fundi, remiflionem pignoris 
non involvente. ibid. 1772. ’ 1 

79) Dif. De beneficio, divifionis correis debendi 
non tributo.. 1bid. 1772 

go D.f U:rum tortura penitus abroganda, an 

tantum limitanda videatur? sbid. 1772: _ 
gı) Df. Syonfalia elandeftina delitum, maxıme 
ex Ststuto Budiflinenfi fiftens. ibid. 1772. 
gs) Dif. Ad L. unicam Cod. Quando Imperator. 
inter pupillos &e äbid, 1773. 

83) Progr. Siftens quasdam Obfervationes fingu- 
lares. ibid, 1773» ' b 

%4) Df. De eo, quod juftum eft circa przftatio- 
nem culpz. ibid. 1773. 


%5) D.f. Continens Obfervationes fingulares, ibid, 
1773. z . 
| 86) 


Bellen, 420 
86) Diff. Siftens Obſervationes fingulares. ibid. 


1773. | 
g7). Di, De diverfis quibusdam Juribus ratione 
fucceflionis in res Geradicas. ibid. 1773. | 

88) Diff. Specimen Obfervationum Juridicarum, 

) Abid. 1773. | 
g9) Diff. De przceptis, quæ dantur a Judice, eo- 
rumque differentia. ibid. 1774. 

90) Diff. De eo, quod juftum eft circa Havariam 
particulerem, fecundum Statutum Hambur- 
genfe, Part. II. Tit, 17. & 19. sbid. 1774. 

91) Progr. An fpecialis commendatio obligatig- 
nem efhciat? ibid. 1774. | 

9?) DI. De officio & Jure Capituli fede vacante. 
014, 1774. 

93) Dif. De queftione: Utrum foemina Geradam 

a marito. oppignoratam conftante matrimonio 

vindicare pofht ? zbid. 1774. | 

94) Diff. De quzftione: -Utrum promifio dotis a 
patre facta, exiftente poftea concurfu credito- . 

trum, effeftum habeat? ibid. 1774. 

95) Diff. Quaftio Juris controverfi: An detur de- 

pofitum irregulare ? ibid, 1775. 

96) Dif. De ufu atlionis de recepto quoad mores 

nodiernos. ibid. 1776. 

97) Diff. De eo, quod juſtum eft circa donatio- 

nem 4 debitore ante concurfum motum fe- 
&am. ibid. 177. | 

98) Dif. De queftione: Utrum teftator cautionem 
fideicommiflariam remittere poflit? ibid, 1775. 

99) Dif. De quzftione: Quando depofitario com-, 

petat Jus retentionis in depofito? ibid, 177g. 

100) Dij]. De queftione : An detur præſumtio Ju- 

ris & de Jure? ibid. 177%. | 

103) Dif. De quzftione : An liberis intuitu bono- 
um maternorum, exiftente concurfu, in fub- 
ftantia patris cum hypotheca tacita & Jus 
przlationis competat ? ibid. 177. 
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103) Di. De præſumtione mutui ex folutione 
ufurarum petenda.ibid. 1776. 
103) Diff. De Juris vitz atque necis, ex fervitute 
orti juftitia, fecundum Juris Nature princi- 

pia. ibid. 1776. 

104) Diff. De queftione: Quale tempus circa ge- 
nus monetarum in exfolvendis legatis fit {pe- 
&andum ? :did. 1777- | 

105) Diff. De quzftione : Utrum donatio inter vi- 
rum & uxorem facta, juramento accedente, 
fit valida? ibid. 1777. 

106) Diff. De quzftione: Utrum tutor ex debito 
pupilli conventus id, quod fi debetur, com- 
penfare queat? ibid. 3777. | 

107) Diff. De quzftione: Utrum anticipatio ufu- 
sarum, ufurariam pravitatem involvat? ibid. 


1777. 

108) Diff. De Jure dotis dominio recte accenfen- 
do. ibid. 1777: E_ ' 

109) Diff. De quzftione: An eviftionis preftatio 
in divifione a teftatore facta loeum habeat? 
ibid. 1777- | 

110) Diſſ. De Pignoratione. ibid. 1777. 

ııı) Progr. De ufuris rei judicatz: ibid. 1777, 

112) Diff. Specimen I. Obfervationes pradticas 
continens. ibid. 1778. 

113) Diff. De quzftione: Utrum vidua portionem 
ftatutariam accipiens, mariti heres putanda? 
ibid. 778. 5 

zı4) Diff. Quzftio Feudalis: De fru&ibus ad al- 
lodium Jure Saxonico Electorali referendis, 
ibid. 1778. f 

115) Dil Obfervationes quasdam circa mutuum 
continens. zbid. 1778. 

116) Diff. Obfervationes prafticas continens. ibid. 


1778. | 
117) Di. De effetu confeflionis corpore delicti 
adhuc incerto. ibid. 1779. 
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118) Diff. De quæſtione: Utrum in fendo franco 
foeminz fuccedant? ibid. 1779. 

119) Progr. De tacita prohibitione detra&tionis 
Quartz Falcidiz.ibid. 1779. 

120) Diff. De effectu elauſulæ codicillaris. äbid, ' 


1779. | 

121) Diff. De culpa ab heredibus tutorum, cura- 
torumve tam ex facto tutoris, quam ex facto 
proprio conventis, preftanda.ibid. 1779. 

122) Diff. Obfervationes pra&icas continens. ibid, 


1779 
123) Diff. Obfervationes pra&ticas fiftens.ibid. 1780. 
. 324) Diff. De eo, quod juftum eft circa exerei- 
| tium Dire&orii Comitialis, fede Moguntine 
vacante, ibid. 178 1. — 


Bey dieſer Streitſchrift ſo wohl, als bey verſchie⸗ 
denen mehrern hat er nur den Vorſitz gefuͤhret. 


von. Zwierlein (Chriſtian Jacob) Bender 
Rechten Doctor, Anhalt: Bernburgifcher Geheimer⸗ 
Kath, und des Kayſerl. Reichs : Cammier : Gerichts 
Advocat und Procurator zu Wetzlar. a) Iſt A. 
1737. den. 4 December zu Weblar gebohren, und 
ein Sohn des berühmten D. Johann Jacob Zwis 
erlein, fo als Königl. Groß; Britannifcher und 
Chur⸗Braunſchweig⸗ Lüneburgifcher Hoftath, und 
als Kayſerl. Cammer:Berichts:Advocat und Procus 
vator 1772. verftorben iſt. Er fudirete von 1753. 

| bie 

EEE —ñ —ñ —ñs 0 
#) ©. 1) Georg, Ludov. Boehmeri Progr. Invi- 
sat. De ceflione hypothecz fendalis absque 
domini confenfu : valida. Gostingae 1758. 

Ejus Dif. Inaug. præmiſſum. 2) Die Holz⸗ 
fhuheriiche Dedustiong : Bibliothef. Zweyter 
Band. ©. 1116. 3) Pütters Litteratur des 
Teufchen Staats⸗Rechts. Sweyter Theil, ©. 

54 und 15. — 
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bis 1755. auf der Univerſitaͤt Gieſen, und von A. 
1755 bis 1758. auf der Univerſitaͤt zu Goͤttingen, mo 
ee Hr 17758. Promovirete, und gleich darauf als Prä: 
fes einmahl difputirete. Noch in felbigem Sabre 
ward er Advocat bey dem Kayſerl. Reichs Cammer⸗ 
Gericht, und den 1 Julius 1762. Procnrator. 
Nachher hat er auch den Character eines Geheimen: 
Raths von dem Fürftl. Anhalt Bernburgiichen 
Haufe erhalten: Der verftorbene Herr -von Holz⸗ 
fchuber im zweyten Bande feiner Deductions⸗Bi⸗ 
bliothek, ©. 1116. ſchreibt von ihm: „Er iſt 
„ein gelehrter, gruͤndlicher, und uͤberaus geſchickter 
Rechtsfreund. Sehr gute Naturgaben, der taͤg⸗ 
„liche Umgang mit treflichen Männern, die von 
„, jüngfter Jugend an genoffene Erfahrung in man: 
„nichfaltigen Nechtehändeln, fleißiges Studiren, . 
Beleſenheit, eine ſich eigen gemachte glückliche Erz 
„forfchung des wahren Point de vue auch des ver; 
„‚wirreften Proceffes, Zergliederung defielben, und 
„, Vergleichungen mit: * Ereigniſſen, eine 
„nicht gemeine Stärke der Beurtheilungs » Krafft 
„geben denen feiner Nechtöpflege anvertrauten 
„Streitfahen einen eigenthuͤmlichen Werth. 
„Durch vietjähriges Fortgehen auf diefem Wege ift 
„„Swierlein dasjenige geworden,- was er würflich 
„ift, und das Publikum hat nod) vieles wichtige 
„von ihm in Zukunft zu erwarten. ,, — eine 
gar beträchtliche Druckſchriften find, ſo viel mir 
hiervon bekannt, fülgende: — Ä 
ı) Diff. Obfervationes felefte ex Jure Germanıco, 
& S.R. I. publico, de exeufationibus tutorum 
& curatorum. Giefae 1755» Praefde, Gottlob 
Auguft. Fenichen. er 
a) Diff. Iraug. & I. De litteris requifitorialibus 
ex ufu Romanorum antiquiori & recenrtiori. 
Gortingae 17$8. Ä 
3) Dif. II. Delitteris requifitorialibus ex ufu Ger- 
manorum antiquiori & recentiori. ibid. 1758- 
Vermiſchte Briefe und Abhandlungen über A 
r⸗ 
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Verbeſſerung des Juſtit / Weſens A am Cammerge⸗ 
richt, mit Porriotifcher Freyheit TE 
Drey Theile, Berlin 1767. 8: Und hernach 
unter dem Titel: a — 

Vermehrte Beytraͤge zur Verbeſſerung des Juſtitz ⸗ 
Weſens am Cammer⸗Gericht. wey Theile 

Frankfurt und Leipzig 1788. und 1769. 8. 


Abgedrungene AR Hu a die Reiche: Verfamms 
‚ (ung von Seiten des Seren $ —J Ludwig 
Carl Ottens zu Salm: Salm; 8 von jeis 
nem jüngern Bruder, Mariı ilian, ——— 
Erſtgeburth⸗ Sitz⸗ un imm⸗Recht auf dem 
Reichs Tag, wie auch den von beſagten Prinzen 
vorſetzlich erregten uri DEM zwiſchen 
beyden Reichs Grafen Nebſt einer darzu 
gehörigen Deductien — —5 1770. folio. 
fl ‚folgende Aufſchrift: 
















Die Deducti on 
6) Die Rechte des. Bahia, in dem Fuͤrſtlichen 
| Haufe Salm⸗ gegen die gemachte Eingrif⸗ 


fe des Nachgebohrnen vertheidiget; * Zur Er⸗ 

iaͤuterung ver br ie am Hochſtpr. R. €. Ger 

richt Rechtshä giger, und von da anden Höchftpr. 

| Kayferl. Reichs, Sof ch gezogen werden wollen 

| Sachen des regierenden Herrn 

Fuͤrſten Ludwig Carl Otto von Sal; Salm, 

Hochf. Durch. wieder Hoͤchſtdeſſelben nachgebohr⸗ 

nen Herrn Bruder, des Herrn Prinzens, Mia: 

yimitian, von Salm: Salm, Hochf. Durch. 

Mandati: & Cit. ut & pret.. ‚Refor. Mit gı. 
Anlagen. 1770. folie. ur | 

7) Peregrinus ex comitiis, tum eneralibus, tum 

particularibus provinciz Leodienfis- exfors, 

Differtatio, dilucidationi litis inter ftatus ter- 

ti, feu, popularis ordinis in fupremo Ca- 

meræ Imperialis tribunali a * inſerviens, 

in cauſa Gronwels & Co sontra ‚Michels 

& 


= 
— 
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3 & Conf. appellationis.. Werzlariae. 1771. 
.. . folio. ** a 


"on s Dipfomatifhe Abhandlung von denen 
Landesherri. Gerechtfamen des Fürftlichen Haus 
fes Brandenburg über den Marktflecken, Fürth. 
Zur Erläuterung einiger zwifchen dem Hochſtift 
Bamberg und: deffen Domprobſtey, dann dem 
Fuͤrſtl. Kaufe Brandenburg feit A. 1544. und 
1719. obgefchwebten, und an dem Kayferl. 

€. Gericht A. 1766. entſchiedenen Nechtfertis 
gungen. Mit: "Bir, un Delineation 








‘der Gegend „von Fürth, und 125. Beylagen. 
(Anfpach) 177. folio. * üb 


Re? 
9) Erörterung der Frage: Ob Vater und Sohn, 
























oder font nahe Anverwandten zu gleicher Zeit 
auf den Richrerftühlen des Kapferl. und Reiches 
Cammer⸗Gerichts figen Em en? Nach den Ges 
ſetzen und Herkommen. 1775. flo. © 


vol tändi e Prüfung 
in Sachen des Klo: 
eren Deputirte 


10) Geſchichts 7Erzehlung un 
beyderieitiger Mechtsgründe in 
fters Neichenberg , wied die H Dept 
Hochfuͤrſti. Regierung und der Landftändte des 
Hochſtifts Hildesheim. NMandati de caflando _ 
injuftas contributiones. C.C. 1778. folio. 

11) Rechtfertigung des Landeöfürftt. Berfahrens beim 
Kirchheimer Tumult, zur Beleuchtung der höchft 
frevelyaften Klage, welche einige den Nahmen 
des Weilburgiſchen Landes mißbrauchende Raͤ⸗ 
deisführer bey dem Hoͤchſtpr. Kayferl. und R. 
C. Gericht anfänglich unter der verfalfchten Ru⸗ 
brit: In Sachen der Bürger und Unterthanen 
der Stadt und des Amts Kirchheim, wieder 
Ihro Hochf. Durchl. zu Naffaus Weilburg eins 
geführt haben, in der Folge aber, als diß ges 
fährövolle Falfum entdeckt und wiederleget war, . 
weiter fortgejeßt haben unter der Rubrik: In 

Sachen der Evangelifchs Lutheriſchen Unterthas 
nen 
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nen der Herrſchaft Kirchheim, wieder Ihro 
Hochf. Durchl. zu Naffau: Weilburg. Suppl, 
pro Mand. Mit Beylagen von Num. 1. — 
43. 1778. folio, SUR ı 
13) Erörterung beyderfeitiger Rechtsgruͤnde in Sachen 
der Herren Grafen von Sculenburg, contra 
Braunichweigs Molffenbütte.  Pretenf. Citat. 
Mit Beylagen von Num. 1. — 6. 1778. folio. 


13) Iſt nach dem Longobardifchen Lehn: Hecht der 
Agnat Anwartfchaften feiner Vorfahren zu wolls 
ziehen fchuldig? 1778. 8. 

14) Zwey Fragen aus dem Lehn⸗Recht: 1) Kann 
ein Lehnherr, wenn er will, durch Klaufuln, die 
er dem Expectanzbrief einverleibet, dem Bean⸗ 
warteten Eigenthbum und Beſitz, oder dinglis 
che Rechte übertragen? 2) Macht der Eonfeng 
des Bafallen in eine Anwartſchaft leßtere in Anz 
fehung des fuccedirenden Agnatens verbindlich ? 
Nebſt 3) einer Wiederlegung des Nachtrags zur 
Rechtsausfuͤhrung der Herren Grafen von Schus 
lenburg, und Heiner Beleuchtung des Gieffer 
Rechtlichen Gutachtens vom Monar April 1778. 
va 177 8. 8. 

Borftehende drey Schriften fab Num. 12. 13. und 
14. find ihrem wefentlichen Inhalte nad) denen 
Meben : Stunden einverleibet. 


15) Neben : Stunden. Erſter Theil. Gieſſen 
. 1778. 90. 8. s 

Die in diefem erften Theile befindliche Abhandlun⸗ 

gen find Auszüge aus den Deductionen des 

Herrn Verfaffers, und betreffen vorzuͤglich die 

Verbindlichkeit eines Landesherrn feines Vor; 

fahrens Verſprechungen zu halten, und befons 

ders in Anſehung der Lehns s Anwartfchafs 

ten: Das Recht zu reformiren zwifchen Rus 

theriihen und Neformirten: Die Vogthey⸗ 

und Schutz⸗Gerechtigkeit: Und Ba, 

haft 
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fehaft mehrerer Cammer:Gerichtt:Beyfiger uns 
ter einander. van erwartet die Fortſetzung 
mit Verlangen. 

- 165) Unterthänisfte Supplication und Bitte pro ele- 
mentiflime decernendo Mandato poenali S. 
C. — in Sachen der geſammten Graflich; 
Schoͤnburgiſchen Steuerbefhorkten Unterthanen 
in denen Königl. Boͤhmiſchen Reichs-Affter⸗ 
Lehns⸗Herrſchaften, wieder die geſammten Herz - 
ven Grafen von Schoͤnburg, und deren Canzley 
zu Glaucha. Mit, Beylagen von Num ı. — 
84: 1779. 4 





Folgende wieder alles Vermuthen eingefchliches 
ne Druckfehler beliebe der geneigte Leſer fols 
gendergeftallt zu Ändern, 

— S..4. lin. 31 ftatt titterarum, lis litteraram. 
©. 8. lin. 7. ftatt indicardas, li$ indic.ndas, 
S. 6ı. lin. 18. muß das Wort Bibliotheca noch 
hinzu geſetzet werden. 
©. 255. lin. 9. ſtatt accefloris, lis accefloriis, 
©. 341. in Not. lin. 2. ftatt debitores, lis de- 
bitoris. 
Andere geririgere Druckfehler wird der geneigte Leſer 
von ſelbſt zu verbeſſern im Standte ſeyn. 
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